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Rumänien er 
Deutſchlands neueſte Feinde. 


Rumänien auf Seiten der Alliir— 
ten in den Krieg eingetreten. 


Italien gegen Deutſchland. 


(Beltefert von der „Affosiirten Breffe* und den „United Breb Aftoctations“.) 

Berlin, 28. Auguft. Dentichland hat heute Nahmittag Numanien den 
Krieg erklärt. 

Berlin, über Yondon, 28. Auguit. An der jiebenbürgiichen Brenze tit es 
heute, laut amtlichen Veridits, zu Kämpfen zwiichen öjterreidh-ungariicden 
und rumaniichen Truppen acfommen. Rumänen wurden gefangen genom- 
men. Kin neuer seld;ug it eingeleitet worden. . 

Numänien verfuchte, indem es feine Krienserflarung auf Teiterreid)- 
Ungarn beidıränfte, Bulgarien zu nentralem Verhalten zu beeinflufien. 

Berlin, über Yondon, 28. Angujt. Die rumänische Regierung hat ge- 
ftern Abend Seiterreidy-Ingarn den Strien erklärt. Der Bundesrat it zu 
fofortiner Sisung zujammengetreten. 

Dan glaubt, dat Numänien jest einem ruijischen Heere den Turd- 
mug nad Bulgarien geitatten wird. 

Deutichland wird dem rumaniichen Gejandten heute jeine Raiie zut- 
tellen; vor feiner Aıntswohnung find Scjuslente anfgeitellt. Der Ariegs- 
erklärung Deutichlands an Numanien, weldhe binnen 24 Stunden zu er- 
warten ift, wird die feitens Bulagariens and der Türkei unverzünlic folgen. 


Seitern in Berlin eingetroffene Bufareiter Tepejchen meldeten, dat 
Föng Ferdinand von Numänien die Vertreter aller politiihen Parteien, 
frühere Premierminiiter, ehemalige Vorfiger der Kammern der Volfsver: 
tretung, Minifter und Vertreter der Regierung zu einer Beratung einber- 
ten hatte, um die Aniichten aller Eleniente des Volkes zit erfinden. 

Die Entiheidung über den Arien wurde vum Stronrat jofort nad) der 
vom König veranlaften Zisung der „Blüte des Volfes“ gefaht. Die Sisung 
des Kronrats fand geitern Morgen itatt. Der frühere Striegsmintiter 
Aversen tft zum Chberbeichlshaber auserichen worden. 

Das Molffihe Pirro, weldhes die Ankündigung von dem llebertritt 
Rumäniens zu den Vierverbändfern bringt, it die befannte balbamtlidhe 
deutiche Nachrichtenagentur und wurde, wie fo häufig, auch im diefent alle 
bon der Nenierumg zur Verbreitung der Nachricht benitgt. Numänien bat 
ein tüichttq nad deutichen Vorbild ausgebildetes Heer von 550,000 Mann, 
jet einer Wejammtbevölferuna von 6,800,000; allerdings - werfen neuer 
dingd aus Rumänien durchasiiderte Berichte über Schlehte Ausbildung don 
Manniharten und Offizieren, über Mangel an Schwerer Artillerie, Zweifel 
auf die Schlagfertiafeit des Seeres, deilen Nuhm ji) auf den rufliich-tür- 
Kihen Krieg vom Nabre 1877 —78 ftüßt, alS die Numänen die Nufien vor 
ihmachvoller Niederlage retteten. 

Numänien hat Schon jet vielen Monaten mobilifirt, und es heiht, day 
e3 eine Million Mann aufbringen fann, Die Mobtlmadjung wurde vor 
einigen Tagen vollendet. 

Der Verwegarund für Rumäniens Eintritt in den Krieg woird von Tafe 
Jonesecu, welcher ſchon von Anfang an für ein Bündniß Rumäniens mit 
Deutſchlands Feinden eintrat, als „Befriedigung ſeiner nationalen Beſtre— 
bungen, des nationalen Inſtinkts“, geſchildert, der Raub der Bukowina 
und womöglich die Erlangung von Beſſarabien. In der Bukowina, welche 
die Rumänen vom öſterreichiſchen „Joche befreien“ wollen, leben 4,000,000 
Rumänen. Rußland ſoll ſich verpflichtet haben, beim Friedensſchluß 
Beſſarabien mit ſeiner zwei Millionen ſtarken Bevölkerung, zumeiſt Ru— 
mänen, an Rumänien abzutreten. 

Man darf erwarten, daß Rumänien durch die Päſſe der transſylvani— 
ſchen Alpen und der Karpathen einzudringen verſuchen wird. Doch hat 
Oeſterreich Ungarn bei Orſova eine ſtarke Truppenmacht angeſammelt, um 
über die rmäniſche Weſtgrenze vorzudringen, während Bulgarien über hun— 
derttauſend Mann am ſüdlichen Donau-Ufer zum Schutz gegen einen rumä⸗ 
niſchen Einfall bereit hält. Schon ſeit Monaten hat man hier mit dem 
Falle gerechnet, daß das wetterwendiſche Rumänien einem ruſſiſchen Heere 
den Durchzug durchs Land geſtatten werde, um von anderer Stelle aus 
einen Einfall nach Ungarn zu verſuchen. In der Bukowina ſind rumäniſche 
Beiſtliche und andere Volksführer ſtreng beaufſichtigt, viele Rumänen nach 
anderen Teilen des Reiches verſandt worden. Längs der ganzen rumäniſchen 
Grenze ſind von der öſterreich-ungariſchen Regierung ſtarke Befeſtigungs-— 
verke angelegt worden. 

Schon ſeit Beginn des großen Krieges bekämpften in Bukareſt * 
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Mittelmächte den Einflus der Gegner, welch lettere alle Mittel der Kor- 
ruption aufboten, mm zum Ziel zu gelangen, Neuere Berichte au der 
rumänischen Sauptitadt deuteten an, daß Rumänten nur auf die Einheim- 
ſfung ſeiner Ernte und den Beginn der engliſchfrauzöſiſchen Offenſive in 
Mazedonien warte, um in den Krieg einzutreten. Dem Mangel an Mumie | 
tton ift nach neueiten Berichten von Napan abacholten worden. | 

Raris, 28. Anguit. Amtlicd wird hier mitgeteilt, das Numanien den | 
Mittelmädjiten den Krieg erflärt habe. | 

London, 28, August. Zängs der mazedoniichen ront find Artilferie- | 
Kämpfe im Gange, aber foweit nod; Fein Infanterieangriff, wie heute anıt- | 
lich, tie folgt, gemeldet wird: | 

„An unierer Doiranfront hat unfere Artillerie die femdlichen Geſchütze, 
welde unsere Stellungen beichoflen, zum Schweigen gebradt. 

„or der Strumafront häben die Yulgaren Mekis beihofien. Wir zer- 
treten einen feindlihen Schippertrupp nordöitlih von Kamarjan.“ 

London, 28, Auguft. Der rumänische Kronrat, in dem die Enticher- 
dung fiel, fand im Controcenipalaft unter dem Borjig von König Ferdi: 
nand jtatt; die Verhandlungen dauerten mehrere Tage. Vier oder jcch$ der 
neunzehn Mitglieder fpradhen fi gegen den Krieg aus. 

Der König hatte gleichzeitig Beiprehhungen mit allen Parteiführern. 
Alle fremden Beamten, zumeist Deutiche, find entlaffen worden. Bejonders 
groß war die Zahl der deutihen Beamten in der technifchen Abteilung des | 
Heeresweſens. 

Der rumäniſche Geſandte in Wien iſt heute in einem Sonderzuge nach 
Bukareſt abgefahren. Die heutigen Wiener Blätter enthalten große weiße 
Stellen, ein Beweis, daß die Zenſur alle Aeußerungen über Rumänien ge— 
ſtrichen hat. 

Die Bukareſter Zeitung „Adeverul“ ſagt über die Kronratsſitzung: 
Endlich ſchlägt die Entſcheidungsſtunde. Die Ereigniſſe haben der Regie— 
tung die Interbention und die Verwirklichung von Rumämlens nationalen 
Forderungen vorgeſchrieben. Der König hat Angeſichts der jüngſten Er— 
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Chicago, Montag, den 28. Auguſt 1916. — X S Uhr Ausgabe. 
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Die amerikaniſche Kolonie in der deutſchen Reichshauptſtadt hat ein Hilſskomite zur Unterſtützung der Wittwen 
und Waiſen im Kriege Gefallener gebildet. Dieſem Komite fließen auch aus den Ver. Staaten reichliche Bei— 


träge zu. An ſeiner Spitze ſteht Botſchafter Gerard. 


Erleichtert U-Booten die Arbeit. 

Berlin, Funkendepeſche, 28. Auguſt. Aus Rotterdam wird gemeldet, 
daß die britiſche der holländiſchen Regierung mitgeteilt habe, daß ſeit 
Auguſt alle britiſchen Handelsſchiffe beſtückt ſeien und ihre Kapitäne ſtrengen“ 
Befehl erhalten haben, außerhalb neutraler Gewäſſer alle Schiffe feindlicher 
Länder anzugreifen. 

Im Haag, 28. Auguſt. England hat rund hundert holländiſche Fi— 
ſchereiboote beſchlagnahmt und nach den Häfen Peterhead, Aberdeen, Ler— 
wick und Kirkwall gebracht, weil ihre Beute nach Deutſchland verkauft wird 
und ſomit die Hungerblockade ſtört. 

London, 28. Aug. Die amerikaniſchen Fiſcherboote „Maxime Elliott“ 
und „Lizzie Griffin“, die in voriger Woche von einem britiſchen Patrouille— 
boot nach Lerwick, auf den Shetland Inſeln, geſchleppt wurden, ſind heute 
wieder freigegeben worden. Die Schiffe dürfen unter der Bedingung wie— 
der abfahren, daß die in Norwegen befindlichen Beſitzer ihrer Fiſchladungen 
Bürgſchaft im Betrage des doppelten Wertes der Fiſche ſtellen, um ihre 
Ankunft in norwegiſchen Häfen dadurch zu ſichern. 

Laut einer aus Valenecia, Spanien, eingetroffenen 
Dampfer „Leandros“ verſenkt worden. Die Bemannung wurde gerettet. 
Der „Leandros“ war ein griechiſches Schiff von 1569 Tonnengehalt, 259 
Fuß lang und wurde 1888 gebaut. 


Depeſche iſt der 
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Europäiſche Kriegserklärungen. 


mächte und andkre neutrale Länder 
Europas ſeien ihre beſten Kunden. 
| Er lagte ferner, das Embargo würde 
ein Serabdritden der Preife auf dem 
ı Zabafmarft der Vereinigten Staaten 
nad) jich ziehen, und England wiin: | 
'iche das, um - Tabaf zu fo ——— 
Preiſen kaufen zu können, daß die 
Pflanzer ihn ohne Verluſt nicht 
bauen könnten. | 

Bei Kraftwagenrennen getötet. 


26. Juli 1914—Deiterreih an Ser: 
bien. 

1. Arguſt 1914 — Deutſchland an Ruß— 

land. 

Auguſt 

Frankreich. 
.Auguſt 1914— Deutichland an Bel- 

gien, 

24. Auguft 1914I— England an Deutich: 

— land. 

86. Auguſt 191 Oeſterreich an Ruß— 

land. 

Auguft 1914 — Montenegro 

Deiterreich. 

10, August 1914 — Franfreim 
Deſterreich. 

12. Auguſt 1914 — Montenegro 

Deutſchland. 

23. Anguft 1914— Japan an Deutich: 
land, 

25. Auguft 1914— Teiterreih an Ja— 
yan. 

5. November 1914— England an Tür: 


3. 1914 — TDeutihlanı an 


Kalamazoo, Mic., 28. Aug. Bei | 
einem Straftwagentrennen im „Re- 
cereation Park“ überſchlug ſich geitern 
Nachmittag der Kraftwagen Sun— 
beam 12, welcher von Jack Peacock, 
Brooklyn, gefahren wurde, an einer 
Biegung der Rennbahn und in ihn 
hinein ſauſten zehn andere Kraftwa— 
gen; Signale, welche ihren Fahrern 
von Leitern des Rennens gegeben 
worden waren, waren unbeachtet ge— 
blieben. Andy Burt von Chicago 
ſauſte mit einem „Stutz“Wagen zu— 
ſerſt in den Trümmerhaufen, gleich 
darauf flogen die anderen hinauf. 
Peacock und Marion Arnold, Chica: 
go, Mechaniker für Burt, wurden als 
Leichen aus der Maſſe herausgezogen, | 
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23. Mai 1915—Italien an Oeſter— 
reich. 

3. Juni 1915 — San 
Oeſterreich. 

21. Auguſt 1915 —Jtalien an Türkei. 

15. Oktober 1915 —Serbien an Bul— 
garien. 

15. — 19. Oktober 1915 — England, 
Frankreich, Italien und Rußland 


Marino an 


Die Entſcheidung über Bahnſtreit. 
Waſhington, 28. Ang. Präſident 
Wilſons Bemühungen, den großen 


ungefähr ihren Höhepunkt erreicht, 
und die Entſcheidung, ob es einen 
Bruch oder einen Ausgleich geben 
wird, ſcheint nahe bevorſtehend. Die 
Eiſenbahnmagnaten und Präſidenten 


halten an ihrem Standpunkt, den 
achtſtündigen Arbeitstag nicht zu be— 
willigen, feſt, und die Führer der 
Brüderſchaften der Eiſenbahnange— 
ſtellten wollen ſich in Bezug hieranf 
auf Feine Ausgleichsverhandlungen 
einlajjen. 8 jcheint jomit, daft die 
ganze Angelegenheit dem Kongreß 
überwiejen werden muß, was der 
aber tun fann, wijien jeine Führer 
ſelbſt noch nicht. Präſident Wilſon 
wird hente Nachmittag eine Unterre— 
dung mit den Präſidenten der Bah— 
nen haben, und dann mit den Fuͤh— 
rern im Kongreß die ganze Angele— 
genheit beſprechen. 

Die Sachlage wird allgemein als 
ernſter angeſehen, als je ſeit dem Be— 
ginn der Verhandlungen vor zwei 
Wochen. Wilſon und andere Regie— 
rungsbeamte hatten gehofft, die Brü— 
derſchaft der Eiſenbahnangeſtellten 
würde noch mehr Zeit für Verhand— 
lungen zugeſtehen. 

Es wird angenommen, daß der 
Kongreß nicht blos erſucht werden ſoll, 
Alles zu tun, um den Streik zu ver— 


hindern, ſondern, wenn er doch ange— 


ordnet werden ſollte, die ganze Ange— 
legenheit in die Hand zu nehmen, und 
dann ſeine Beendigung durch Ausglei— 
chung zu beſchleunigen. Es würde ſo— 
mit die Aufgabe des Kongreſſes 
ſein, dafür Sorge zu tragen, 
daß auch während des Streiks Züge 
laufen. Nach Anſicht des Senators 
Newlands, des Vorſihers der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion, 
würde der Kongreß auch das Recht be— 
ſihen, ſolche neue Geſetze zu ſchaffen, 
wie ſie der Präſident wünſcht. Viele 
Senatoren und Abgeordnete ſind auch 
der Anſicht, daß es das Beſte ſein 
würde, den achtſtündigen Arbeitstag 
nicht blos für die Eiſenbahnangeſtell— 
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an Bulgarien. 
9, März 1916— Tentichland an Por: 
tugal. 
27. Augnit 1916— Jtalien an Teutich: 
land. 
Auguſt 1I916— Rumänien an 
ſterreich. 
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Kleine Kriegsnachrichten | 


Teuticdland verbietet Nübenausfuhr. 

Wafhington, 28. Aug. Deutich- 
land wird diefes Jchr feine Ausfuhr 
von Zuderrüben aeftatten, bevor nicht, 
was fpäter im Herbit eintreten bürfte, 
fein Bedarf daran vollkommen gedeckt 
if. Diefe Auskunft wurde heute 
Senator Phelan auf eine im Snterefle 
der Galifornifchen Rübenbauern ge— 
jtelte Anfrage gegeben. 

Tabatpflanzer proteitiren. 

Waihington, 28. Aug. Vertreter 

von 75 füdlihen Pfianzern, die den 


Beiprehung mit Scniatoren und Wb- 
geprdneten wegen des britiichen Ver: 
0ot3, nad) dem 31. Auguit amerifant- 
Ihen Tabat nad Deutichland und 
Oeſterreich- Ungarn zu ſchicken. Ihr 
Führer, R. E. Cooper von Hopkins— 
ville, Ky., behauptete, dieſes Embargo 
bedente unbedingten Rıtin für die 


Zabofbauern: , denn die. Zenitale 


I 
| Temperaturjtand: 


Zabafban betreiben, hatten heute eine | 


| 3 Ubr 
| 
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|tötlich verlegt I. €. Marquette, sta, |ten einzuführen, fondern für alle Ar- 
|lamazoo, Peacods Mechaniker, und |deiter ber großen Storporotionen und 
Al. W. Downs, Kalamazoo, Fahrer Induſtrien. Vorgeichlagen wird aud 
des „Buick“Wagens. Außer Burt werden, daß während des Streiks, 
erlitten ſchwere Verletzungen Otto wenn ein ſolcher nicht zu vermeiden iſt, 
Henning von Chicago, Thos. Ball alle Einnahmen und Ausgaben unter 
und, Guy Bailey von Coldwater, bundesbehördlicher Kontrolle ſtehen 
Mich., James Alexander, Sioux City, ſollen. 
Jowa, und Roy Newton, Kalamazoo, Fünfzehn Millionen Dollars ift der 
| Medaniter und Fahrer von Kraftiva- | Streiffonds der Eifenbahner; deren 
gen. Bor fünf Jahren waren faft an Führer verfichern, vaf jeder der 400, 
‚der gleichen Stelle adt Berfonen ge- 009 Mann $40 den Monat erhalten 
tötet worden, als Lee Oldfields Kenn: | würde, jedsch wohl nicht gleich nad 
Iiwagen duch einen Zaun fauite, Beginn des Ausftandes. Sie meinen 
Das Wetter. aber, daß der Streik von fo kurzer 
. Dauer fein wird, daf dieſer Fonds 
N Be A Clidiwelt- ! gat nicht angeruihrt zu werden Iran. 
wind, | Präfident Wilfon hat den beiden 
„linois: Alar heute Abend und morgen; . < 54138 * 
wärmer morgen, im nördlichen und weittihen | Parteien heute neue Vorſchläge unter— 
Zeit Ihon Heute Abend, rot 
Indiana: Stlar heute Abend breitet. | 
Die Vertagung des Kongreffes ift! 
verſchoben worden. 


— und morgen; 
langiam steigende Luftwärıne. 
Eonnenuntergang, beite: 6:31. 
Connenaufgang, morgen: 5:12. 
Monduntergang:; Morgen Abend: 6:39, 
BI EL DENN. | 
— Bei Dafoille, Joma, ftießen eine | 
Motordraifine und ein, Zug zujame | 
men. Ein tleines Kind mwurbe getötet, 
jieben andere Berjonen wurden verletzt. 


Nachitebend der Temperaturitand nach 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amtes: 

Nachm 
Uhr Nachm 
Uhr Nachm 
6 Uhr 
7 Uhr 
8 ühr 
9 Ubr 
10 Uhr 
11. Uber 
12 Uhr 
1 Ube 
A Uhr 


Uhr Morgens...6 
Ubr DViorgens...5f 
Uhr Morgens...53 
Uhr Morgens...5t 
Uhr Morgens...6 
ihr Morgens,..6 
Upr Morgens,...6 
Uhr Borm.......7 
Ube Borm.......7 
Uhr Mittags. ...71 


Uhr Nahın..a... 71 
ER 
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Mitterm’ht.63 
Morgens...62 
Maroend,..60- - 
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Krieg! 


ö— ns 


Der Siegessuginsgrie 


hilche Fand 


= Briten und Serben, blutig ges 


ſchlagen, ziehen ſich zurüd, 


Italiener an Adria bedroht. 


(BSeliefert von der „Allosiirten Breffe” und den „Untied Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 28. Auguit. Amtliher Beridt: Bor dem Aniturm der bulgari« 
ihen Truppen räumen die Franzojen alle Stellungen, die jie im nordöit«- 
lihien Wazedonien bejest hatten. 

Die am Aegäiſchen Meer eingnetroffenen bulgariihen Truppen treiben 
die Engländer anf ihre Bajis am Golf von Orjani zurüd. Dort dürften jidh 
um jtarf befeitigte Stellungen der Allürten heftige Kampfe entwideln. 

Troß ferbiiden Widerftandes rüden die Bulgaren immer weiter in 
Mazedonien und dem nordweitlidien Griechenland vor. 

Berlin, Funkendepeſche, 28. Auguſt. Bulgariſche Streitfräfte find in 
Albanien eingedrungen und haben die zehn Meilen weſtlich der griechiſchen 
Grenze gelegene Ortſchaft Malik erobert, meldete die bulgariſche Heereslei— 
tung geſtern in folgendem Bericht: 

„Unſer rechter Flügel ſetzt ſeinen Vormarſch fort. Abteilungen, ſüdlich 
Ochridaſees vordringend, eroberten die ſechs Meilen nördlich Koritzas 
See gleichen Namenp gelegene Ortſchaft Malik. 

„Im Moglenicatal machten die Serben nach ihren erfolgloſen Angrif— 
fen vom 21. bis zum 23. Auguſt, am 25. Auguſt neue Angriffe in der Rich— 
tung der Ortſchaft Bahove, und wurden nach zwölfſtündigem Kampfe zu— 
rückgeworfen. 

„Im Wardartal kam es zu örtlichen Geſchützkämpfen. In der Ortſchaft 
Doldjeli nahmen wir eine britiſche Abteilung mit ihrem Befehlshaber 
gefangen. 

„Unſer linken Flügel drang von Parnadagh aus vor und befegte 


des 
am 


Mitte Eiſenbahnſtreik zu verhindern, haben die ägäiſche Küſte. Alle britiſchen Truppen zogen ſich in Richtung 


Orfano und Tſchapazi zurück. Vor Tſchapazi und Orfano beſetzten wir eine 
Linie, die ſich von Lakovitza nach Bedballi, Arſchakli und Menteſcheli 
erſtreckt. 

„Geſtern früh warfen drei ruſſiſche Waſſerflieger aus großer Höhe 
Bomben auf Stadt und Hafen Varna ab. Verluſte waren nicht zu ver— 
zeichnen. Unſere Waſſerflieger griffen mit Erfolg ein ruſſiſches Geſchwader 
zehn Meilenvon der Küſte an und kehrten trotz heftiger Beſchießung unver⸗ 
ſehrt zurück. 

Die Kämpfe im Oſten. 

Berlin, Funkendepeſche, 28. Auguſt. Ueber die Kämpfe im Oſten 
wurde geſtern Abend amtlich gemeldet: 

„Front des Feldmarſchalls von Hindenburg: An der Dünalinie wur— 
den wiederholte Verſuche der Ruſſen, den Fluß in Booten öſtlich von Fried- 
richſtadt zu überqueren, vereitelt. 

„Südöſtlich Kiſelin durchſtießen Fleine deutiche Abteilungen die feind- 
liche Asrunt bis zur dristen Grabenlinie und fehrten in Mebereinitimmung 
mit dem vorgefahten Plan nad den eigenen Stellungen zurüd, nadhdem 
ſie mehrere ruſſiſche Schanzen zeritört hatten. Sie brachten 115 Gefangene 
und drei Maidhinengeihüse ein. 

„Front des Grzherzugs Karl Franz: Nbgeichen von erfolgreichen Ra- 
trouilleunternehmungen nördlidh des Tmieiter hat ji nichts von Beden- 
tung ereignet.“ 

Nadı dem Samstagsberiht der öſterreich-ungariſchen Heeresleitung 
war an der rujjiichen Front aufer örtlichen Zuſammenſtößen an vorgeſcho— 
benen Punkten nidts von Wichtigkeit zu verzeichnen. 

Betersburg, 28. Nugujt, über London. Das rujitiche Kriegsamt madıte 
heute folgende Mitteilungen über den Verlauf der Fzerndjeligfeiten: Ans 
ariffe von deutichen Truppen auf zwei Bunfte am nördlichen Teil der ruf. 
jtichen Front anı Koldeva-See. und jüdlih von der Karanovihi-Zumiet3 
Eijenbahn wurden abgeichlagen. 

Am Stofhod umzingelten unjere Truppen jüdlich von dem Städtchen 
Stobyfha cine öfterreihiihe vorgefchobene Abteilung und nahmen fie teil- 
weije gefangen, 

sn Gelände Inieiter nördlih von Mariampol nahmen wir das 
öftlich vom Dorf Deleiur gelegene Wäldchen md jegten uns dort jejt. Wir 
machten dabei einen Offizier und 37 Mann zu Gefangenen und eroberten 
2 Waſchinengewehre. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin ‚Funkendepeſche, 28. Auguſt. Bericht des Großen Hauptquar⸗ 
tiers vom Sonutag Abend: 


des 


„Nördlich der Somme machten die Briten nach ſtarker Feuervorberei⸗ 
tung geſtern früh neue Angriffe ſüdlich von Thieppal und nordweſtlich von 
Pozieres, wurden jedoch zurückgeworfen, nachdem an einigen Punkten er». 


bittertes Handgemenge ſtattgefunden hatte. Ein Offizier und 60 Mann 
fielen in unſere Hände. Feindliche Angriffe nördlich Bazentin le Petit und 
Dandgranatenüberfälle nahe des Foureauxwaldes waren gleichfalls er— 
folglos. 


— 


„Im Abſchnitt Maurepas-Clery gingen die Franzoſen nach heftiget 


Artilleriebeſchiefung und unter Verwendung von Flammenwerfern mit 
ſtarken Streitkräften zum Angriff vor. Dieſe Angriffe verliefen ergebniß— 
los. Nördlich von Clery wurden feindliche Abteilungen, die in unſere Linien 
eingedrungen waren, durch raſchen Gegenſtoß zurückgetrieben. 

„Südlich der Somme wieſen unſere Truppen Handaranatenangriffe 
weſtlich Vermandovillers ab. 

„An beiden Seiten der Maas entwickelte der Feind zeitweilig lebhafte 
Tätigkeit. Nahe Thiaumont und Fleury brachen am Abend Angriffe in un— 
ſerem Feuer zuſammen. Weſtlich Craonne und im Apremontwalde wurden 
Angriffe kleinerer Abteilungen abgewieſen, nahe Arracourt und Badonvil— 
lers franzöſiſche Patronillenunternehmungen. 


„Am Abſchnitt der Somme wurden in Luftkämpfen ein feindlicher 


Flieger nahe Bapaume, ein anderer weſtlich Viſel niedergeholt, ferner durch 


unſere Abwehrgeſchütze eine feindliche Maſchine weſtlich Athies und eine an 
dere nordweſtlich Mesle. Auch gerieten feindliche Maſchinen weſtlich von 
Beronne und nahe Bibemont, ſüdöſtlich von St. Quentin, in unſere Hände. 

Halbamtlich wird gemeldet, daß in der Zeit vom 21. Februar bis zum 
20. Juli im Abſchnitt von Verdun 66 franzöſiſche Diviſionen, nahezu 
300,000 Mann, im Feuer ſtanden. In den Sommekämpfen verbrauchten 
die Franzoſen bisher 23, die Briten 37 Diviſionen. 

Paris, 28. Auguſt. Amtlich wurde heute berichtet, daß die Deutſchen 
die franzöſiſchen Stellungen bei Fleury in der letzten Nacht mehrfach ange— 
griffen haben, aber zurückgeworfen wurden. 

New York, 28. Auguſt. Die franzöſiſchen und britiſchen Verluſte au 
Toten und Verwundeten an der Somme waren in einer Woche 40,000, be⸗ 
richtet der ehemalige Hilfs-Bundesgeneralanwalt Beck, welcher heute von 
einem Beſuch in Enalaud und Frankreich zurückaekehrt iſt. 





ne 


— — — — — — — 


NOoP’S| 


North Ave. und Vine St. 


Dienstag- 
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Bargains 


Waift- 
BVerfauf. 
Weihe Lan, 
Voiles u. fanch 
geſtreifte Das 
men⸗Waiſts — 
mit hübſchen 
Stickereien und 
Frills beſetzt — 
Größen bis zu 
44, reg. 7öc 
Werte — pe 

ziel für 


470 


—— — — — — 


Kleider 
Gingham⸗Klei⸗ 
der für Kinder — 
Größen bis zu 6 
ahren; pleated 
kiris und fanch 
bejett, 35c wert; 


wu 19e 


E'. 


Tiſch Oeltuch. 
Tiſch Oeltuch, 
in weiß, lohfar⸗ 
big und in blau 
und weiß; volle 
Stücke, regulär 
Dach wert; Die 
Yard für 10 ce 


Br». 


Slippers. 
„Reber Haus-Zlippers für Männer, 
in ſchwarz oder Iohfarbig, Romeo oder 
Everett Facon, alle Größen, 6 bis 11, 
$1.25 Werte — das Baar 


für nur 


Korſet⸗Covers. 
Korſet Covers 
für Damen —- 
einfach weiß, 
hellblau u. roſa, 
aus feid.- Mull 
emacht, mit 
Spiden beſetzt, 
reg. 28c Sorte, 


ne ..15e 


Be. 
Laden offen 
Montag, 
nerstag und 
Samstag Abend. 


Ton: | 


| Keine für Diens- 
| "tag angezeigten 

Waaren an Kin: 
ber verfanft. 


— — — — — 


Waiſts. 
Geſtrickte 
ter⸗Waiſts für 
Kinder — die be— 
rühmte „M“ 
Marke, mit taped 
Knöpfen gemacht, 
Größen 2 bis 12 
Fehre, reg. 266 


Un⸗ 


Waſchſtoffe. 

36 Zoll breite 
Waſchſtoffe 
paſſend für Kna— 
benanzüge u. Da—⸗ 
men-Hauskleider; 
in nett geſtreiften 
Muſtern, gute 
ſtarke Sorte, 106 


—AV Danzig. 
J ———— 
Fin Roman aus Danzigs olanapolliter Bergan- 
gendeit von 6, Erome-SähWwiening. 


(9, Fortjegung.) 

Aber er ahnte nicht, dab der Rat 
'Danzigs nah ihm fahndete und ber 
\Bemeife für feine Verbindung mit den 
DOrdensherren genug gefammelt hatte, 
um ihm den Prozeß zu machen, jobald 
fie feiner habhaft würden. Und erft, 
al3 man eine Tages feine beiden ver- 
trauten Genoffen Georg Wiſen und 
Nickel Lichtenaw plöglich aufgriff, fie 
in ben Stodturm fegte, fie ber pein- 
lichen Frage unterwarf und ihn bie 
Kunde erreichte, daß beide am Abend 
Balentini dur die Hand des Henterd 
pom Leben zum Tode gebracht waren, 
wußte er, mas ihm felbit bevorftand, 
Imenn die nach ihm fich ausſtreckenden 
Hände des Danzigerd Rates ihn grif⸗ 
fen. Dieſen ſuchte er durch eilige 
Flucht aus der Nähe der Danziger 
Stadtmauern zu entgehen. 
Einmal war er zuvor heimlich und 
in Verkappung in die Stadt geſchlichen 
und zu dem Dominikanerprior geeilt. 
Denn kein Ort an der Danziger Bucht 
und drinnen im Land bot ihm die 
Sicherheit, die ihm das Kloſter der 
Schwarzmönche gewährleiſten konnte. 
Allein ẽe ſah ſich in der Hoffnung, 
hier eine Aufnahme und Schutz zu 
finden, bis eine ihm günſtigere Zeit ge— 
tommen wäre, getäuſcht. Selbſt das 
Verſprechen, einen Teil ſeiner Liegen⸗ 
ſchafien dem Eigentum des Kloſters 
zuweiſen zu wollen, ſtimmte die kühle 
Ablehnung des fuchsgeſichtigen Priors 
nicht um: 

„Einen, den die Stadt unter ihren 
Blutbann geſtellt, dürfen wir nicht be— 
herbergen!“ gab er kalt dem Verzwei— 
felten zur Antwort. „Seht zu, daß 


Ihr durchtommt bis nach Marienburg 


oder zu einem anderen von des Ordens 
feſten Schlöſſern, darinnen ſeid Ihr 
ſcher! Und mit dieſem geringen 
Troſt hatte er Marten Kogge entlaſſen. 
Dem gelang es noch einmal, unge— 
fährdet die Stadt zu verlaſſen. Aber 
ſein Haus hatte er nicht zu betreten ge⸗ 
| magt, fein Kind nicht gefehen. Dem 
iehrgeizigen Manne war draußen in 
|der Ferne Klar geworben, welchen un: 


Abendpoſt, Chicago, Vtontag, ven 28. Anguft 1916, 


begehrte, .ohne daß ihre zarte Jugend 


Inecht, dem legten be3 Zuges, zugetan, 


ich foeben fahre — vor wenigen Tagen 


bie furdhtbare Bebeutung desſelben zog er, mit flinken Beinen ausgreifend, abgeſpielt haben ſoll. Der Komman— 
verſtand und ahnte, daß er auch für ſie den Schlitten, darauf Gertrudis ſaß dant des Ruſſenlagers hatie Geburts— 


eine ſolche gewinnen ſollte. Sie wandte 
ihm auch nur einen flüchtigen Blick zu, 
die breite, ſchöne Schlittenbahn zwi— 
ſchen dem Turm und dem Langgaſſer 
Tor war ihr lieber als der erſtere, der 
mit ſeinem breiten Dache, das beſchneit 
war, und der dräuenden Turmſpitze 
ihr noch nichts von ſeinen geheimen 
Schreckniſſen kündete. 


An dem düſteren Portal des Stod= | 


turmes ſtand ein Mägdlein, von, Ger— 


trudis Alter etwa. Ein ſchwarzhaarig 


Dirnlein mit einem blaſſen Geſicht und 

mit großen, immer wie erſchreckt 
blickenden Augen. Mit denen ſtarrte 
ſie auf die Jugend, die ſich hier ver— 
gnügte, den Schnee zu Ballen formte 
und ſich damit warf, oder auf dem 
glattgetretenen Schnee zu gleiten ver— 
ſuchte, ſoweit ſie nicht einen Bretter— 
ſchlitten beſaß, gleich dem des Peter. 
Und von allen, die ihr Blick traf, 
ſchienen der Schwarzhaarigen der 
Peter und die blonde Getrudis am 
meiſten zu gefallen, vielleicht auch um 
deswillen, weil die beiden ihr am näch— 
ſten waren, denn die meiſten der an— 
deren mieden ſcheu die größere Nähe 
bes Turmes und ſie raunten ſich fin—⸗ 
gerdeutend Geheimes ins Ohr, wenn 
|fie das Ichmarzhaarige Dirnlein fahen, 
|bem bie Sehnfucht, mitzutun beim 
fröhlichen Spiel, deutlich im blaffen 
Angefiht ftand. 

Sogar um einen Schritt weiter war 
fie hinausgetreten und ein leifes Rot 
ſchlug ihr ins Gefiht, ald Gertrudis 
in der freude, mit Winbeseile über die 
\glatte Schneefläche gezogen zu werben, 
ihr zunidte. Und dann, als Peter, er- 
ſchöpft und feuchend, ftilftand, um 
INtem zu holen, fahte fie ihn beim 
Uermel und deutete bittenb auf das 
Thmarze Dirnlein am Stodturm: 

„Laß fie zu mir auf den Schlitten!” 
| Der Peter mar’3 zufrieden geivefen, 
|benn e3 war ihm umbentbar, der flei- 
Ichlagen. Und Jo rief er denn: 

„Seh — Mmillft mit, Du? Mein 
—— hat für eine Schwarzamſel, 
wie Du, noch Platz!“ 

Das fremde Dirnlein war zuſam— 
mengefahren unter dem freundlichen 
Anruf, und nun lohte es hell über das 


nen Gertrudis einen Wunſch abzu⸗ 


und ſich mit den Händchen feſtklam— 
merte, ſo ſchnell hinweg, als hinge 
alles Heil ſeines und der Gefährtin 
Leben von der eiligen Flucht ab. 

Er nahm auch heute, bei der Kirche 
zu St. Johannis wieder angelangt, 
nur kurzen Abſchied von der Kleinen, 
ſah noch zu, wie ſie in halber Dämme— 
rung ſchon in das graue Haus ſchlüpfte 
und ging dann mit geſenktem Kopf 
dirett in den Ankerſchmiedeturm, wo 
er ſich in dem Stübchen des Jurm: 
pogtes in eine Ede fauerte. 

„Mir fcheint, der Bub ift Trank!” 
fagte Frau Barbe Type ganz er 
ftaunt. Peter fchüttelte nur den Kopf. 
hm jelbit fehlte nichts, nur in ihm 
war e3 wie die Ahnung eines furcht⸗ 
baren Schlages, der ſeiner kleinen 
Spielgefährtin drohte. 

Der ſollte noch viel ſchneller herein— 
brechen, als der Junge ahnte. Zwei 
Tage ſpäter, am 17. Februarii, ſagte 
der Turmvogt, indes er mit ſeinem 
Weibe und Peter die Mittagsſuppe 
aus der auf dem Tiſch ſtehenden irde— 
nen Schüſſel löffelte: 

„Sind doch wunderliche Zeitläufte! 
Hätt' wohl der Marten Kogge, als er 
die Bürger wider den Rat auf den 
Langenmarkt führte, nimmer gedacht, 
daß ihm alldort der Henker das Ge— 
rüſt zimmern würde, um ihn vom 
Leben zum Tode zu bringen!“ 

„Taps!“ ſchalt Frau Typve, ehe ſie 
die Neuigkeit gebührend würdigte, 
denn Peters Löffel war jäh in die 
Suppe gefallen, daß die Tropfen flo— 
gen. Dann aber wandtie ſie ſich dem 
Eheherrn voll zu, denn etwas von 
Siäubung, Brandmarkung oder gar 

n Hinrichtung zu hören, bie als öf- 
Wikis Schaufpiel beborftand, mar 
für Frau Barbe eine befondere Freude. 

„Und Heute noch wollen fie ihn zum 
Tode führen, zur Stunde, da bie 
Schwarzmönde ihre Veipermefie hal⸗ 
ten, alſo hat's der hochedle Herr Bür— 
germeiſter beſtimmt!“ fuhr der Turm— 
vogt Berent Tyve 
| als handle es fi 
Spiel von Schaltstnechten oder 
Poffenreipern. „Werden alle zugegen 
fein, die Herren vom Rat und bie 
|Rat3mannen, Schöppen und Ratäper: 


tag, und den Gefangenen war irgend- 
mie Nachricht über das bevorftehende 
Feſt zugekommen. Da war dann tas 
gelang in den Freiftunden: ein heimli« 
ches MWifpern, Arbeiten und Treiben. 
Da ein deutfcher Bemahungs-Landfer 
mit ind Vertrauen gezogen war und, 
wie e3 jchien, da Amt eines fünft- 
lerifchen Beirats erfüllte, war nichts 
dagegen einzuwenden. Am Freitag 
aber überreichte eine Aborbnung ber 
Ruffen dem Kommandanten und Ge- 
burtstagsfinde das fchöne Werk: Ein 
| Telbftgeichnißter Rahmen, beinahe zwei 
Tuß groß. In den vier Gden vier 
Eiferne Kreuze, mit Delfarbe fchon 
Ihwarz und filbern bemalt. Oben in 
der Mitte der deutfche Adler in 
Schwarz: MWeiß-Rot. As Bild im 
Rahmen eine Gruppenaufnahme der 
gefangenen Ruffen des Lagers. Und 
auf der unteren Seite in tief geferbten 
Bucdjitaben die Unterfchrift: „Papas 
Lieblinge”, 

Vor dem Quartier ded Komman- 
deurs der Pioniere, Hauptmann H., 
halten wir. E3 ift gegen acht, und der 
Tag ift hell unn flar geworden, dazu 
Ichießen fie vorne ziemlich lebhaft, und 
da ift ed nicht ratfam, den Wagen mei- 
ter zu benugen. Aber der Hauptmann, 
der mit vorgeben will in die Stellung 
bon Gumieres, hat Pferde fatteln laf- 
fen, mit denen fommen wir noch eine 
Strede mweiter. Am Reiten plaudern 
wir; der Mann, der bier feit Monaten 
als Kommandeur der Pioniere alle 
Schidfale der Divifion vor Verbun 
teilt und der hier mit feinen Leuten 
Brüden jhlägt und Brunnen baut, 
Graben austrodnet, Kanäle ftaut oder 
entmwäffert, ift bis zum Kriege der 
Direktor des größten beutfchen Waj- 
| Terbaumertes gewejen und hat aud) 
damals fchon über viele Hundert Ar- 
beiter verfügt. So find ihm bdiefe 
Aufgaben des Krieges willkommene 
Möglichkeiten, feine Erfahrungen in 
den Dienft unferes Heeres zu ftellen. 
Eine Ortfhaft nimmt uns auf:Con- 


‚Ort, ber nun feit Monaten von den 
| Franzofen pünttlich feine Ration Gra- 
naten abbefommt, hat unter diefem 
Gegen an Stattlichfeit gewaltig einge: 


OOPER& 


Chicago's Economy Center 


ig Store 


(0 


Doppelte 
Stamps 
Dienstag 


5 der Leuchtlugeln, vom Mün⸗ 
! 


dungsfeuer der Gejhüge und von| 
Bränden. Bon den Nächten, in bes 
nen über. der vog endlofen Regengül= | 
ien zu einem einzigen Schlammmeer | 
zerweichten Erbe die ganze Hölle 1o3-| 
gelaffen mar — und die Kameraden | 
bier längjt der Straße und bor den | 
zerfchlagenen Erdlöchern in ihrem | Diefe Schürze kann ala Kleid 
Blut und in ihren Wunden lagen — | dienen und ift mit Quetfchfalten ver- 
‚und bie euer immer ieiter, immer |fehen. Die Nüdjeite ift an ein Joch 
weiter jich über das Entjegen marfen | gefältelt, 

— und niemand helfen fonnte, alle; 


(Eigendienft der „Abendpoft”.) 


Schürzenfleid. 


fo gleihmütig fort, ſenvay — Kunzertdorf, wie e8 unfere|nur nach vorn, tiefer trieben: Nehmen 
h um ein fahhaft |Yeute mundgerehter nennen. Der | und halten! 


Sn den Jumpfigen Grung neben 
die Straße gezerrt, liegt ein totes 
Pferd. Seine frifhen Wunden find 
no leuchtend rot — vielleicht vor 


| 


büßt: die Häufer brödeln ab und| Stunden erft, in diefer hingegangenen 
'fhütteln fi unter den Yeuern, daß | Nacht, hat eine Granate e& hingerif- 


Eorie, 10e 


in 


— — —— — 


wert — 5 e |auperläffigen Freunden er ic) zu eigen iganze Geficht. Sie fehten mit fich zu 
| 
I 


Yard zu . gegeben. Solange fie auf einen Erfolg |tämpfen, ob fie folgen folle oder nicht, | wandten von Danzig. Sind auch de3 


Kleideritoffe. 


Farbige ſchott. | 


Plaids u. ſchwar⸗ 
ge und 


Shepherd karrirte 
Novelties, pafſend 


für Herbſt⸗Schul⸗ 
fleid.r f. Siinder; 
regulär 15c wert, 
fpeziel für 
nur 


weiße | 


Ic 


Bluſen. 

50c Sportblu⸗ 
ſen für Knaben, 
einfach weiß mit 
fauch geſtr. fira= 
gen und einfach 
blauer u. lohfar— 
biger Chambray, 
uch faneh geſtr. 
Percales, Größ. 


6—16 39c 


| 
| Sabre, zu 


Grocery Vertaunf. 


Elub Houſe 
Latſup — ſvpez. 
die Pint⸗ 
flaſche zu 


3 Pfund 
Be .... 
Unterzeug. 
Repwäre 2öc 
ſchwarz und weiß 
gemiſchte Unter⸗ 
bemden u. Hoſen 
für Männer — 
Hofen mit dopp. 
Eiß gemadıt, Gr. 


bis zu 19e 


48, au... 


be 


Seifenſchnitzel, 


10c 


| Erbien, Corn 
u.Tomaten, ertra 


Standard, 
3 2360 


American Fa—⸗ 


190 


Union Suite. 
| Reguläre 
| nerippte 


milh Seife 
5 Stüde. 


38e 
Union 
Suits für Da— 
men, taped Hals 
und Aermel, mit 
fanch Spitzen bes 
ſetzte Beinkleider; 


Größ. bis 210 


— — —— — — 


Handtuchzeug. 
Gebl. Leinen 


finiſhed Twilled 
Roller Handtuch⸗ 


ug, 17 Zoll 
eit, der regul. 
Preis iſt Sc die 
Yard — 


für nur .. 6c 


Tidies. 
Weiße, runde 
Tidies, ausgezack— 
ter Rand, Größe 
17217 Zoll 
faneh beſtickt und 
Eyelet Arbeit 


39c ivt., 25C 


für 


zu 44 .. 
| Handtücher. 
‚„Gebleichte tür- 
fiihe Badehand- 
tücher — Größe 
36 bei 18 — ge= 
jäumt, ein großer 
Bargain 15c 
| wert — 11 
I für nır . c 
Handicuhe. 
B a umtoollene 
Slanell Arbeits: 
Handihube für 
Männer, in vol» 
leer Größe ge— 
wert Sc — das 
Paar für 
| für 


Kühenmwanren. 


Hellgrau 
email. Dt. 
Präſervenkeſſel, 
5öc wert 


‚Sie 


nur 


2 
2 


Gal van'ſirte 
Waſchkeſſel, Nr. 
8 Größe — He 
wert — speziell 
für 
en 


das den Peter immer wieder zu dem 


feiner Pläne hoffen durften, hatten 
die Orbensherren ihm geſchmeichelt 
und ihm ſich freundlich erwieſen, dem 
von der Stadt Geächteten zeigten ſie 
ihre wahre Natur, indem ſie ihn noch 
kälter und ſchroffer abwieſen, als der 
| Prior der Schmarzmönde. 

| Unftät zog er von einem Ordensſitz 
|der Herren zum anderen, biß er in 
|Leba, da man den 6. Februar fchrieb, 
in die Hände derer geriet, die nach ihm 
lau&gefandt waren, um ihn zu fangen. 
| 3 war ein Gefühl geheimer Schuld, 


| Thmalen, grauen Haufe hinter ber 


! 


Johanniskirche trieb, an deren Yeniter 
'fich, wenn draußen der Oftfturm tofte 
und mit feinem eiftgen Atem alles aus 
‚den Saffen in die warmen Stuben 
ſcheuchte, oft 
preßte, das von ſeidigem Haargeringel 
umrahmt war. Aber an ſolchen Ta— 
— tam ihr Spielgefährte nicht, denn 
fie durfte nicht auf die Gaffe, und ihm 
‚hätte $ungfer Agnefe die Tür vor ber 
|Nafe zugefchlagen, wenn er gemagt 
Ihätte, diefe überhaupt in das Kogge- 
Haus zu fteden. Un folhen Tagen 
mar die Heine Gertrudis ftill und nie= 
|dergefchlagen; nah dem Pater. maagte 
fe gar nicht zu fragen, denn ein wei— 
tere als ein barjches „Wart, Dirns 
ilein, biß er heimtehrt!" erhielt fie von 
—* Lipven der Schaffnerin nicht. 
Der Februar hatte Schnee und da— 
mit mildes Wetter gebracht, und ab 
und zu entwich die Kleine dem ein— 
ſamen freudloſen Hauſe, wenn ſie 
Peter draußen winken ſah. Der hatte 
von einigen auf der Stadt Holzhof er— 
bettelten Brettern einen Schlitten ge— 
zimmert, bei den Reepſchlägern ein 
Stückchen dünnes Seil mitgehen 
\beißen, und et fannte nun fein fchö- 
Ineres Vergnügen, al8 bie vor Luft frei» 
[chende Sleine gebuldig auf ber 
I|Schneebahn durch die Gaffen zu zie- 
ben, jo lange fie mochte. 


und Schon fegte fie den Fuß vor, als 


ein fühes Gefichtchen | 


nun auch Gertrudis helles Stimmchen 
rief: „Ei tomm!” Im gleichen Augen 
| blick aber jpürte Peter einen Puff im 
Rüden und ein um ein paar Jahre äl- 
Iterer Knabe rief ihm zu: 
| „Ammer zu — fahre das Dirnlein 
des Henkers Tpazieren! Kannft nad: 
ber gleich bei ihr haufen im Gtod- 
turm — denn in der Stabt litten fie 
Di nicht mehr!“ 

Peter fuhr zurüd und die Glut wich 


baarige Dirnlein, dad die lauten 
Morte wohl vernommen, mar tieber 
tief erblaßt. Ein paar große Tränen 
ftanden in den fehnfüchtigen Augen, 
Sie wandte fih und floh hinein in das 
büftere Gewölbe bed GStodturmein- 
ganges, der durch die ganze Tiefe de3 
QJurmes ging. 

„Warum kommt fie nit! Warum 
läuft fie fort?" fragte Gertrubi3, 
\melche den Sinn der ihrem Gefährten 
\zugerufenen Worte nicht verjtanden 
Ihatte. Aber Peter fehroieg. ES graute 
ihm hier plötzlich. Das ſchwarz— 
haarige Dirnlein war gewiß nicht da— 
ran ſchuld. Und doch trieb ihn etwas 
von hinnen, er wußie ſelbſt nicht, was. 





Imüffen, wie auch die anderen auf ber 
|Schneebahn fih tummelnden Kinder. 
Denn maffentlirrend nahte von ber 
|Zanggafie her eine Schaar Bewaffneter 
des Rats. Die Hatten zmifchen fi 
'einen bleihen Mann, dem die Hände 
‘auf dem Rüden gefelfelt waren. Der 
‚Ratsfchreiber, Herr Nicolaus Arm: 
\fnecht, und einige Diener des Rat 
begleiteten den traurigen Yug, der fei- 
nen Meg, nachdem er das Langgaffer 
Tor verlaffen, querüber zum Gtod- 
ıturm nahm. 

| Die Kinder mwichen rechts und Tinte 
ſcheu zur Seite. Der Gefangene warf 
lauf fie einen furzen, trüben Bid. Er 


Und da er|dadte an fein eigen, blondlodig’ Kind | längs des Fluſſes 7* — 
bas finſtere Geſicht der Schaffnerin daheim, das er wohl nie wiederſehen Liny, Vilosnes hinter uns. Neben noch leidlich erhaltenen Gehölze auf und Hüter des toten Dorfes Forges |. ner tagen. 


aus ſeinen Augen. Auch das ſchwarz⸗ 


Platz hätte er ſo wie ſo machen 


Rats Gewappnete beſtellt, daß ſie das 
Blutgerüſt umſtehen und ſcharf achten, 
daß ſich keine Ungebühr zeigt ...“ 
Weiter hörte Peter nichts mehr, denn 
er war, ohne daß der ſchwatzende Alte 
und die neugierig lauſchende Barbe es 
merkten, hinausgeeilt und aus dem 
Anlerſchmiedeturm geſtürzt, als brä— 
ſchen deſſen feſte Mauern und ſtarkes 
Dach über ſeinem Schwarzkopfe zu— 
ſammen. 
| (Fortjegung folat.) 


— —— — 


Kampfplätze bei Verdun. 


Von Karl Rosner. 


Bei Verdun, im Juni. 
Schlag ſieben Uhr Morgens ſtand 
die kleine Muckepice vor der Türe 
| meines Bauerquartierd. Der fchmale, 


zweifigige graue Wagen, der fih jhon 


auf den fchlechten Straßen am Do- 
jran-See bemährt hatte, und ber nun 


bier im Kampfe vor Verdun weſtlich 
Heute 


der Maas im Dienſte ſtand. 
ſoll er mich auf dem Weg in die neue 
Stellung von Cumieres die 


Strecke bringen, ſoweit es eben in dem 
Feuer möglich iſt, mit dem Kleinauto 


vorzukommen. 


ger Morgen nimmt uns auf. 


liegt, auf der nun die letzten heimkeh— 
renden Nachtkolonnen von vorne kom— 
men und nach hinten ziehen. Der 
Chauffeur neben mir erzählt von Ser— 
bien, von Vales am Wardar und vom 
Dojran-See, und er ſchwärmt, 
wären die Monate dieſes Krieges ein 


Stück des goldenen Zeitalters ſelbſt 
geweſen. Und dann, gerade wie's am 


allerſchönſten werden ſollte und wie 
der Frühling kam, hatten ſie fortge— 
mußt. 

Wir fahren, fahren auf der Straße 
und laſſen Dun, 


erſte 


Ein ſchöner, noch kin wenig we 

Ueber 
die lange fchnurgerade Ehauffee geht: 
e3 bin, zu deren Seite der Tyluaplaß 


als | 


die Ziegel ftieben und die Mauern 
ftürzen. - Da ifts fein Wunder, bak 
auh „Kunzendorf” unferen Grauen 
Iniht mehr als der rechte Name für 
| diefes vielbefunften Dorfes erfcheint— 
Ifie nennen Confenvoy jegt vielfach 
Konz im Feuer. 

| Die Maas überfchreiten wir noch, 
traben durch zerjchoffenes, mit Gra- 
nattrichtern ilberfätes Wiefenland, auf 
dem das Gras und die Blumen fnie- 
boh mwucern und die Gäule jeben 
Augendlid in verborgene alte Ein- 
Ihlaglöcher finten oder iiber Drähte, 
über meit ins Feld gefchleuderte Schie- 
nen und Ausbläfer ftolpern. Wie das 
dann allzufhlimm wird, geben wir es 
auf und jchiden den Burfchen mit den 
Bferden zurüd. 

Knapp vor uns fteigt jebt, üppig 
| grinend, auf feiner leicht geichmwunge- 
nen Höhe der Forges-MWald auf, und 
wir gehen auf die an feinem Dit: 
bang Binziehende Straße zu, bie, 
gleichlaufend mit der Maas, in füb- 
— Richtung nach dem Dorfe 
Forges hinunterleitet. Das Gelände 
ſiiſt zerwühlt und zerriſſen von den 
Wunden vergangener Kämpfe, denn 
hier, nördlich des Dorfes, lehnte ſich 
die franzöſiſche Stellung weſtlich der 
Maas, im Anſchluß an die Sliellung 
nördlich von Brabant am Oſtufer, vor 
unſerer Offenſive im Raume von 
Verdun an den Fluß. Sie zog dann 
nach Weſten hin, nördlich des Forges— 
Baches und der Mühle von Raffe— 
court weiter und blieb ſo bis zu jenem 


ſchluß an unſere rechts der Maas in— 
zwiſchen auf die Südhänge der Cote 
de Talon, des Pfefferrückens und des 
Doumont vorgetriebenen neuen Stel— 
lungen zu erreichen, die franzöſiſchen 
Gräben zu beiden Seiten des Forges— 
baches in einer Tiefe von mehr als drei 
Kilometer ſtürmten. Damals fielen 
die Dörfer Forges und Regneville, und 
die damals in ihrem Waldbeſtande 





7. März, an dem wir, um den An⸗ 


ſen. Aber ſchon beginnt die frühe 
Sonne, den Kadawer zu braten, und 
aufzutreiben, und an dem bleckenden 
Maul, um die tiefen, blutigen Wun— 
den figen die Fliegen fchon dicht ge- 
|drangt als jchmwarze, metallifch fchim= | 
mernde Dede. Ein paar Dupend| 
Schritte meiter im Gtraßengraben 
eine Tragbahre, zerbrocden und zer: 
Iplittert, die Drillichbefpannung und 
| da? harte, jämmerliche Kiffen roit- 
braun durchblutet. Da waren Sama- 
titerhände am Werk gemejen, einen 
munden Kameraden aus dem Kampfe 
zu bergen — ump eine neueinfchlagende 
Granate bat ihnen diefe Bahre 
I\fammt der armen Laft Hinmweggeriffen, 
hat vielleicht fie felßft mit fortgefegt. 
Zerfete Sättel liegen umher, zerbro- 
hene Waffenftüde, unzählige von je- 
nen mit Filz gefütterten blauen 
Sculterfhügern, die von den Fran: 
zofen getragen werben, um den Drud 
des Gemwehres zu vermindern. Wir 
Jind auf Boden, auf dem bi3 zu unfe- 
rem Aufbruch aus den alten Stellun- 
gen die Franzofen ftanden. Seht it 
fein einziger Menfch hier weit und 
breit zu fehen und doppelt grauenvoll| Größe 36 erfordert 5 Yard3 36 Zoll 
Imwirkt diefes von allen Entjegen ge | breites Material und 1; Yard zum 
\Tchlagene Land in feiner Verlaffenheit | Bela. 
— in ber allein der Vogelfang in| Scänittmufter-Rr. 7947. 
den Bäumen und Heden lebendig ge- 36 bis 42 Zoll Brujftmeite. 
blieben ift. Schnitimuiter find unter Anıabe der 
Bor uns liegt Forged, das tote gene ichteit ———— der —— 
Dorf, deſſen Dächer ihre Ziegel von Rummer gegen injendbung von | u 
fi) warfen, unter vem Eifenbagel, ber | angehen Busa Die „Mebsabteitun 
fie überfchüttet hat. Keine Gefte des | Ghicano, AI. 
Verfalles und des Todes gibt e3, die 
in den grotest graufamen Verjchie- 
bungen dieſer zerſchlagenen, wanken⸗ Kamm des Hohen Gänſerrückens. 
‚ben und jintenden Häufer nicht ihr Boriichtia | : da im be 
'erbarmungsmürdiges Denfmal hätte, | en * —* — —* 
Noch ragt der zerriſſene Kirchturm | PO Feuern überfegte Land. —“« 
über diefen Sammer auf, und die im |ten vor mir in der Tiefe liegt Cumie- 
| Sonnenlichte gligernden Zeiger au 
dem fohwarzen Zifferblatte weiſen a 
Halb zwölf An 
jaber kann aud diefer müde Turm 
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Größen 


bon dem Gumiered Wald auf den 


„I tes. 

ur Cumieres! Ein aufgewühlter, -talf- 
+ | grauer, entjegenspoller FFled, aus dem 
9 #19 ? 

jebem Augenblid | in paar manndhohe zadige Mauer: 


Kein einziges Hau? 


felbft fürdhtete, die Gertrubis fofort |türbe, wenn ih die Eifenriegel des |mir flingen die Erzählungen des den füdmeltlichen Höhenzügen, ver zu Boden finfen. Jetzt eben heult es | mehr, nichts mehr, das an bas Dorf 


abrief, wenn fie ihn in der Nähe ber | Stodturmes dort erft einmal hinter) 


Kleinen fabh, fo fuhr er mit ihr in 
entlegene Gaflen und forgte nur, daß 
fie nach einer Weile ungefährbet wieder 


‚ihm geichleffen hatten. 
|_ Der Unfelige ahnte nicht, daß fein 
| Dirnlein nur ein Dugend Schritte von 


vom Südojten — und 
wie dad Treiben auf der 


und ipieber 
plöglich, 


Straße, da3 rege Leben in den Dor: 


Mannes weiter — vom Diten redet er | fleine Cumieres-Walp und der Raben: | wieder in den Lüften an — und da| 


wald, in unjere Hand, 
' Von jenen Kämpfen und von den tın- 
ermüdlichen Gegenjtößen der Franzo- 


bon einjt gemahnte. 

| &umieres? Gumieres ift ausgetilat 
und fortgenommen. Das grauſam 
harte Wort aus lang verſunkenen 


ſitzt der Einſchlag auch ſchon, kaum 
650 Fuß vor uns, treibt Rauch und 
Kalkſtaub, Dreck und Scherben zu ei— 


Kriegen der Vergangenheit ſteht mit 
erſchütternder Bildhaftigkeit vor mir 
auf: „Es iſt dem Erdboden gleich ge— 


fern an uns vorüberfegt, ſehe ich es, ſen, die fich an unferen Erfolg knüpf- ner ſpritzenden Qualmwolke auf. Da| 
mie biel von\ben Vergangendeiten ber|ten, erzählt der Hauptmann neben |laffen iwir das arme orges, das wie— 
ze — — "er... en wie mir über das Sn — — 9* machti⸗ 
n mi am im 1 reiten. Er felbft hat damals mit n leeren Trummern ber To Nei — 
— Wer Ge s : j ein — und wied 
Heute, an einem lichten Wintertage Denn Peters ſchatfem Blick war Reicht En m. ve Derbun. |feinen Pioniren in bem Ringen geftan | Tinnlos .. neun il, a Die) aiker Gehe if Herrlich Kein 
be3 Februar, hatte er fie auf —2— entgangen, wen des Rats Wachen u En —. —— u. — en = „let | Bärte a en j no und biejer leblo8 graue ‘led mit 
Bretterfchlitten bi3 hin zum Dominik: |dort zum Stockturm führten, und in » En a nem tampfe Hingegangenen Drei Dio=| \. * re ühl anateinfchlägen 
| . * —E \tattern über die Straße und Heine, naten des Frühlings nicht inden jeinmal zu abfurben Zudungen bringe, ren mühlenden Gtanateinfchlägen, 
plat gezogen, bi8 zu dem vüfteren |jäher Angft, Gertrubi3 könnte als ben | Sdauernde Pferdehen find bo3 2 naten bes Frühlings nicht fchwinden | fataleyti $ | mit den aufdampfenden Prediolten 
e . NE Dan _ . | ⸗ Geh | Sntfegungsformen |!" pamprenden Dredmolten, 
Stodturm. Der kefak für den na-| Mittelpunkt diefeg traurigen Zuges | usdauern rerochen Imb DaS un wollten. Gräber liegen hier an ben |3U  tatalep iihen Entfegu lift unter dem Glan; abe 
ben wie für die meiften feinesaleichen ihren Water erfennen, hatte er fich au | ermäblice —* Schon in ber er-| Hängen der Höhen und zu Seiten — und gehen querfeldein. Durch ———— — — 
— —— —J— —B— nicht | Men F = ee Yan — —— — und viele von — —— = —5*4 ſetz 
nz ; . : * ne | . s ‚| meißen Kreuzen find wiederum zer» egen mir und uber berfals 
ee —— *—— — on — er IE | gangen Panje-Kolonnen, oft begegnet fpfittert 2 * neuen Einfeilägen. Iende alte Gräben. Diefe Drähte, die 
Sch 3 ahen u Zellen — und . * er Han re * = | bamal3, im jpäten Winter, mwaten | Schwarz aufgewühlt liegt da und dort Da® Dorf damals vor 
odestwürbdigen, murbe die [harfe und weit Hinten jaß auf dem Lodengerinz | y;, Tiere unanfehnlich und mager, fo die Grie — | Eistme füdenlo8 wie 


die Tür des väterlichen Haufes er= ihm emtfernt war. Aber er war, beffen 
reichte. Sie war ficher unter feinem Blick durch eine davor gebeugte Kna⸗ 
Schuß, fiherer al unter dem Gr= |benbruft entrüdt, in der e3 mie mit 
wachſener. Hammerſchlägen ſchlug. 


Gas — Bügel⸗ 
eiſen, mit 6 Fuß 
Schlauch — voll 
garantirt, $2.00 


fie „91.19 


fir 
Rolta 


‚Weiden Wäjche 
’ Körbe, mittlere 
Größe 51.00 
wert — 6 
— De 
H eligrau 
emaill. Geſchirr⸗ 
ſchüſſeln — 656 


fr 39€ 


für 
emaill. 


ge Glas 
Tot Wafferfrüge, 
in  berichiedenen 
Farben, 50c wert 
— für 19 
BUR on... € 
Große Vorzel⸗ 
lan TDinner-Tel: 
ler, gelbe Rojen- 
Verzierung, 10c 


Grau 
gerade Nochtöpfe, 
mit Dedel—Söc 


fr. .d3e 


ZJelly Gläſer, 


— — — ——— — 


| "ichts erfriihender bei warmem Wet- 
unferem | ter wie ein Glas Frima (Pilsner), oder 


wert — 


ag l3c | fie T3c 


peinliche Frage mit den ?rolterwerfs Igel, in die Stirn zurüdichob, war ihm 


zeugen aeitellt, Haufte der Stabt Hen- 
fer mit feinen Gehilfen und feiner Fa⸗ 


ſelbſt ſterbensübel zumute. 
Denn wen der Rat in dieſen Turm 


wie man ſie in Polen und Rußland 
immer ſah. Heute ſind ſie beinahe 
alle glatt und gut gepflegt, 


ſie ſchießen immer noch 
Tag für Ta 
| hierher. 


Auf einen mie vom FFauft- 


g und Nacht für Nacht! 4 
he f 9 'ftarf befeſtigten Stellung machten, 
und in ſchlag eines Rieſen zerſchmetterten Un- Laren urſprünglich mit elektrifchen 





t ein eiferner | Rinlto (Münchner). Cine Kifte filr’s 
Gürtel umfpannen und «3 zu einer| Hand. Telephon Lincoln 4302. 
—2>>-9/- — 


Kugel in die Bruit. 


milie, die durch das Blutamt ihres | bringen ließ, der fah nimmer lange 
Zeppelin Vaters verfehmt mar, alfo, daß auch noch die Sonne feheinen. 


Häftiing behauptet, Fran Hattie Need 
habe ſich ſelbſt geſchoſſen. 

In der Herberge Nr. 203 S. Peoria 
Straße jagte ſich heute Frau Hattie 
Reed eine Kugel in die Bruſt und liegt 
nun in bedenklichem Zuſtande im 
Bridewell Hoſpital darnieder. Nicho— 


pe deutſchen Hand iſt manches von lerſtand weiſt der Haupimann hin, auf Starkſtromleitungen verbunden — die 
ihre Verühr Hrlos noch Erſt vor den Heinen Pferdchen ganz richtig ein wüſt zerwühltes Stüd Land, auf Franzoſen wollten ich Hiner einem 
Ein amerifaniihes Witblatt in deuticher r ruhrung ehrlo machte. wenigen Tagen hatte Peter gehört, tie | ponhmäßig did geworben. Und Ge dem taufend Scherben von zerfchlage- | Teb bon Hodjpannungsdrähten ver: 
Sprade. | Der Peter ftand gern unmeit des | fein Pflegevater, der Vogt bom Anz | fpanne bon ungarifchen DIchien gehen nem Gerät und taufend Feßen von Hanzen, und die deutfchen Stürmer 

Die fünfte Nummer des prächtig \bohen „ Gemäuer? des Stockturmes terfchmiebeturm, zu einem fremben jegt bier bei Verbin vor Kolonnen> | zerrifjenen Verbänden modern: Hier, ollten in biefem tödlichen Neße blei- 
illuftrieten deutfhen MWitblattes vn = Gedanten * durch das Schifferlnecht, der ihn nach der Be⸗ wagen, und ſerbiſche Büffel ziehen habe ich damals gehauſt, das war nein ben. Unſere Pioniere haben dieſen 
„Beppelin“ ift foeben erfäjienen. „Sep: üftere Tor hinein zu al’ dem Schred- |beutung des büfteren Turmes vor dem | Fourage unp Pioniergeräte. Natürs| Unterftand. „Zum Sonnenblid“ Hatte) Plan rechzeitig aufgebeit und zu 


pelin® ft den beften deutfchen Mip- lien, weldes bie finfteren Mauern |Langgaffer Tor gefragt, alfo beveutet:|Tih fehlen als die braven Pfleger Schanden gemadht. 


blättern durchaus ebenbürtig, feine 
„meppelinbomben“ find von zünden- 
der Wirkung. Das Blatt wird vom 
„Seppelin“-Verlag, 996 Simpſon 
Straße, New York Eitn, monatlich 


und bie Berließe darinnen geſehen hat⸗ 


„Diejelben, jo etwas auf den Hals 


ten unb noch immer jahen. Denn in|fiten, ober auch folde Schelmenftüde 
dem Danzig bes fünfzehnten Jahrhunz | begangen, baf fie besmwegen in des Hen- 
dertS war ba® Nichtfehiwert häufig in |ter3 Häride geraten, merben ‚alldort ge- 
Gebraud und derer, die geftäupt und | fangen gehalten.” 


gebrandmarft wurden von dem Henter 


Diefe Worte hHämmerten jept in ben | 


mand fol meitgereiften Gefpannes 
auch die Auffen felber nicht — die Rufs 
fen, bie fich bier, bei regelmäßiger 
doch keineswegs zu fchmwerer Arbeit 
und aureichender Ernährung ficher- 
lich mohler fühlen ala in Wäter 


ich ihn genannt, weil man von hier des 
Morgend den Gonnenaufgang fo 
hön fah. Und meine Leute hatten 


‚Imir eine Tafel mit der Auffchrift auf|ieht die Hügelmellen de3 Cumieres- 


einen Pfahl genagelt und über d«3 


Erdloch gefett. Dann fam eine Gra- 


lad Macroß, der in Haft genommen 
wurde, behauptet, daß er und die Le- 
bensmüde ‚von einem Wanbelbilder- 
theater heimgefehrt feien und er jie 
einen Augenblid allein gelafjen Habe. 
Gleich darauf will er gejehen haben, 


‚ Knapp vor und, in ber fübteft- 
lien Richtung unferes Weges liegen 


Waldes und des Rabenmwaldes — die 
trübfeligen Rejte von zerriffenem, ver- 


herausgegeben ı:nd foftet jährlich einen! 
ar. und Toftet jährlich) einen | uf dem Pranger dor dem Stodturm, |Schläfen Peters, brauften ihm in ben | des Zaren Armee. 
‚waren gar biele im Jahre. ,  |Dhren und ihm war, als riefen taus] Dabei fällt mir eine Heine Bege- 
' Davon hatte ber Peter ber Heinen |jend Stimmen fie ihm zu. Und als |benheit auß dem Xreiben diefer Ruf- 
\Gertrubiß auch; erzählt, bie zu dem|das fehmwere Tor des Stodturmes mit | fen ein, die fich auch weftlich der Maas 
« |Schredlichen in ihrer Unfchuld Iieblich |dröhnendem Schlag fi Hinter dem |— umd nod ein paar Meilen meiter 
* Täcelte und den Zurm auch zu fehen Matzjchreiber, Herrn Nicolaus Arm» nad) Weften als diefe Strede, auf der 


hend, nate von ben anderen und hat mir dag | müftetem Geftrüpp, jerrauften Stäm- 
Schild meiner Villa abrafirt, un®jmen, die von den Wäldern noch übrig 
eine zweite hat den ganzen Unterftand | geblieben find. Weiter nach Weiten 
in Trümmer gefchmiffen! Die Nächte | begrenzt die fahle und mit grauen 
damalß hier an diefer Straße.” — — | Rauhfchmwaden bejekte Höhe des Zo- 
Und er [pricht von ben grauenvollen |ten Mannes ven Blid. Wir fteigen in 
Nächten, die Hell waren vom grellen die Gräben und pirfchen uns öftlich 


wie frau Need ächzend die Treppe bin- 
unter wantte und ihm zurief, daß fie 
fich gefchoffen habe. Seine Ausfagen 
werden unterfucht werben. 


— 


Zelst die 


J | . 
BE. „Zenutagp u ſt geſet die Sonntagpoſte⸗ 


% 





! 
| 
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Gefirige Jereinsſeſte. 


I 


Das große Volfsfeit der Vereinigten 
Männerdöre im Koreit Rarf. 


Ein „„deutiher Tag‘. 


erfreulich gro, 
des 
in 


Die Beteiligung war 
ebenſo der Erfolg. — Volksfeſt 
dit.:ung. Militär 8. U.-Bereind 
River Grove. 


„Deutiher Zug“ war geitern im 
Forejt Part, eın ullgemeines deutjches | 
Boltzfejt, veranjtalie* von den Ver: | 
einigten Männerdören. Dos Wetter, 
am Bormittag wicht gerade vielver- 
Iprebend, war dem Feſte günſtig, 
denn es entwickelte ſich bald zu idea— 
lem Spätſommerwetter, und ſo ſtröm— 
ten denn, ſelbſt noch am Spätnach— 
mittag und Abend, genug Menſchen 
hinaus, daß man wirklich von einem 
Volksfeſt reden konnte. Einen an— 
ſehnlichen Bruchteil ber Menge bilde- 
ten natürlich die Sänger der 22 zum 
Verbande gehörenden Vereine mit 
ihren Angehörigen. Manche kamen 
ſchon zeitig und miſchten ſich unter die 
Zuhörer auf sem Konzertplag, wo| 
Martin Bellmanns Kapelle unter | 
eigener Leitung !ores Meiiters ein zu) 
Ehren des Tage? ganz befonders reiche | 
haitiaeg und volfatümlich>? Broaramm | 
ſpielte. Andere hielien ſich auf dem 
Piknikplat der den Sängern 
nebſt Familien und Freunden vorbe⸗ 
halten war. | 

Gleih nah vier User murde ber, 
Sängerruf geblafen, und alle ftrömten | 
nah dem Mufikfiand, um von bori| 
aus die erſten drei Maſſenchöre vorzu⸗ 
trugen. Dicht gedrängt mußten fie) 
jtegen, jo picle waren ihrer. Wuf dem 
Konzertplaß iwar fein Sit; mehr leer, | 
und als Chormeilter Starl Redzeh den | 
Taktſtock hob, herrſchte erwartungs- 
oolles und andächtiges Sehweigen. 
Die feierlichen Klänge von „Schäfers 
Sonntagslied'“ ſchlugen dann alle! 
Hörer in ihren Bann, brauſender Bei⸗ 
fall erſcholl, der Sang geendet. 
Es war auch wirklich ein Genuß, die— 
ſen Maſſenchor zu hören, denn jede 
Stimmgruppe war in der erforder— 
ſichen Stärle vertreten, die Lieder wa- 
ren trefflich eingeübt, und Chorneiſter 
Reckzeh verſtand es, 
wohl aus den Geſängen alles heraus- 
zuholen, was in ihnen ſchlummert, als 
auch ſeine Sänger anzuſpornen zur 
Hergabe ihres Beſten. „In einem 
fühlen Grunde“ und „Sonntag iſt's“ 
*olaten den: eriien Liebe, mit dem fie 
sine wunderfchöne, Dreiheit bildeten. 

Nach diefem erften Teil des Säne 
oerfungertS traten das Ballmanntons 
‚er und das Bolfsfeft wieder in ihre) 
Rechte. Park ınd Pilnitplag füllten 
ich immer mehr, und ala etwa zwei 
Stunden [pöter der Mafjenchor wieder | 
den Mufitftand betrat, jah er ji 
einer noch weit größeren Zuyorermenge | 
ısgenüber. al3 am Nadmittag, Er] 
wurde für feine fchönen Vorträge | 
‚Rıübling am Rhein“, „In ber Ferne“ 
nd „Burfienedichied“ wiederum mit | 
yent Herzlichiten Beifall belohnt. Dar: | 
uf löfte die freie, frohe Sängerluft | 
‚as offizielle Programm cab, und man | 
echrachte nod, ein paar jehr vergrrügte | 
Ztunden im Park, bejondeis aber tm 
zingerhauptquartier, den WPitnil> 
v:h, wo reichlich Gelegenheit war und 
b utzt wurde, die Kehlen anzufeuch- 
tei, don den einzelnen Vereinen noch 

anch ſchönes Lied geſungen wurde 
ind die junge Welt ſich fröhlich im 
Tanze drehte. 

Die Vereinigten Männerchöre haben 
dieſes Feſt auch, und hauptſächlich, zu 
dem Zweck veranſtaliet, eine deutſche 
Ehrenſchuld tilgen zu helfen. Beiannt— 
lich hat vor einem Jahre ſich ein Aus— 
ſchuß angeſehener Bürger zuſammen 
getan, um Mittel zur Dedung des 
Fenlbetranes aufzubringen, welchen die 
deutſche Theaterſaiſon infolge man- 
gelhafter Unterſtützung hinterlaſſen 
hatte. Dieſem Vürgerausſchuß wer— 
den die Vereinigten Männerchöre zum 
genannten Zweck eine anſehnliche 
Summe als Ergebniß des geſtrigen 
Feſtes überweiſen. Sie hegen däbei 
die Erwartung, daß nun auch andere 
deutſche Vereinigungen und einzelne 
egüterte Deutſche ihrem Beiſpiele fol— 

en werden. 

Oeſt.ung. Militär-K. U. Verein. 

Es iſt ein langer Weg nach River 
Frove, erſt die unendlich ſich hin 
ziehende Grand Avenue, dann noch 
eine lange Strecke mit zu ſonntäglichen 
Omnibuſſen hergerichteten Laſtkraft— 
wagen. Aber es lohnt ſich, dann unter 
den Schatten der ſchönen alten Bäume 
zu kommen, und es lohnt ſich veſon— 
ders, wenn der Oeſterreich-Ungariſche 
dranken-Unterſtützungsberein dort ein 
Sommerfeſt feiert. Zwei Wirkungen 
auf das Ohr zeigen ſofort, welches der 
vielen dort ſtattfindenden Pikniks das 
der Oeſterreicher iſt. Lauter tönt die 
Fröhlichkeit ſchon von Weitem. Roth: | 
miſch und raſch klingen die Walzer 
und ſonſtigen Tänze der trefflichen 
Muſik. Und wenn man den Feſtplatz 
betritt, merkt man erſt recht, aaß man 
unter Oeſterreichern und ihren ungari— 
ſchen und bayriſchen Stammes- und 
Landesverwandten iſt. Friſche, flotte 
Bewegung überall, beſonders auf dem 
Tanzboden, ſtrahlend luſtige Geſichter, 
bildſaubere Mädel, kecke Scherzworte 
von Gruppe zu Gruppe, Menſchen, die 
ſich frei und offen in die Augen! 
ſchauen und die ſich anlachen, wenn ſie 
ſich gefallen. Bei andern Feſten ver— 
loſen ſie „Cut glaß“ und Regenſchirme. 
Hier werden weiße lebendige Haſerl, 
werben Singvögel ausgeſpielt. Helles 
Jauchzen am Schießſtand, auf der 
Kegelbahn, dem Tanzplatz. „Dös 
drahn, dös is mei Leb'n- Jucheh!“ 

In ſolch fröhlicher Stimmung wa— 
ten fie geftern beifammen von 9 Uhr 
Früb bis fpät Abende. Ihre Gulaſch— 


aut, 


als 


wie 'nımer, jo: | 


— 
— 
—⸗ 


Schwabenverein, der Banater Junge flotteſten Tanzweiſen, die Kinder er— 


der Verein der Tiroler und Vorarl— 


da tönte manch herzliches Hoch auf den 


einer der Schützenpreiſe neben einem 


pentuch. Man kann verſtehen, daß die 


gemacht, daß den 10 zuerſt auf dem 


der Befreiung 
Beiträgen an die Vereinskaſſe für ein 
Vierteljahr. 
fenden erhielten 
ſchen und werden im kommenden Jahr 
als Vorbereitungsausſchuß 


das Tanzbein geſchwungen, und es gab 
ı Alt. 
von 


als 
Am 


Karl Laage, Wilhelm Hartmann, Karl 


ten Präſidenten 


John F. Blattau, Feſtſchatzmeiſter und 


gebührt die höchſte Anertennung. Wie 


wöhnlich in der Nordſeite Turnhalle. 


fanone hatten fie mitgebracht, und ein ten ſich auch Mitglieder des Thüringer 
richtiger Militärkoch bediente ſie vor- Damenvereins ſehr zahlreich eingefun— 
trefflich. Gegen 1500 Perſonen waren den, und einige andere Freunde. Das 
gektommen, um das Feſt zu feiern. Ein große Publikum wurde nicht erwartet 
idealer Tag, hell und kühl, begünſtigte und Eintritisgeld wurde nicht erhoben. 
das Feſt. Als am Nachmittag der Das Feſt verlief deshalb vielleicht um— 
„Schuhplattlerberein Edelweiß“ kam ſo gemütlicher, beſonders da es an 
und im echteſten Aelplerkoſtüm ſeine Vergnügungen, wie fie bei den großen | 
feſchen Tänze aufführte, als dann mit Pitnits gebolen werden, keineswegs Opfer von Autounfall. 
Mufit und ahnen der Ungarifche | fehlte. Eine gute Kapeile fpielte die 


NAag ſterben müſſen. 


D 
D. 


Schulſuperintendent John Shoop 


lebensgefährlich verletzt. 


— | 


Mä t Jari 46 ur 5 Am die Mittagsitunde wurde der } witand | 
Männerhor und ber Ungarifche Nas hielten Gejchente, und die Erwachſenen * —— 2 * aa 
— ———— nr ee De hatten Gelegenheit, ihre Geſchicklichteit tal in Danvilfe oefindet, als fehr be: 
Saronia Mundbarmonita-Klub un |bei einem Schwungtegeln zu bemeifen. ee det, 

. Mufif fortwährend umlagert war der Ihüs ae 
berger einzogen, ba gab es neue Mufik, | zinger Wurftmarkt: dort wurden die 
an Wehe e e 14 a at 
neue „Suchzer an allen Eden und" perühmten Ihüringer Brat- und Weiß: 
Enden. Und als fchließlich die Ders | yürfte fo fhmadhaft zubereitet 
treter des #. u. £. Konſulates erſchien, e 


Yohn D. Shoop, der Superinten: | 
daß | dent der öffentlichen Schulen, erlitt 
fie reißenden Abfah fanden, nahezu geftern, ala ein von ihn, feinem Sohn | 
‚zwei Zentner bi3 zur neunten Abend= | Yrnold und mehreren Mattoonern 
ſtunde. So verlief Alles zur voliten | Gefcäftsleuten benußter, von feinem | 
Zufriedenheit und zur größten Genug | Sigentümer Dr. E. E. Xones bebienter 
'tuung des Vorkehrungsausſchuſſes, Kraftivagen in der Nähe von Paris, 
‚dem die folgenden Herren angehörten: | IL, gegen eine Telephonftange pralite, | 
Charles Hofmann, Vorfiger; Hench acht Rippenbrüche, einen Bruch des) 
Roth, Wim. Vorreiter, Guft. Hoff Schlüffelbeins und ſchwere Quetſchun⸗ 
mann, Guft. Kempf, Herm. Scott | gen der Bruft. Sein Sohn fam mit! 
bad, Wilhelm Elemen und Chrift. Yones erlitt Quetfchungen und! 
Krauſpe. Schrammen, Frank F. Hager, Kaſſirer 


der Edgar Counth —— 


alten Kaiſer. Sein Bild prangte als 
Gruppenbild, deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche Soldaten darſtellend, 
und neben einem ſchön geſtickten Wap— 


Vorkehrungsausſchuſ— 
Joſef Maſchek, Joſef 
A. Scherwſchl, A. Mat— 
thias und A. Bayer, den herzlichen 
Dank aller Mitglieder und Gäſte für 
die wohlgelungene Feier einheimſten. 


Mitglieder des 
ſes, die Herren 
Preiſinger, A. 


— 


Das Tſingtau⸗-Orcheſter. innerlich Verletzungen und MeFarren 


Plattdeutſche Gilde. | Davis, der Schriftleiter ei in Mat: 
Late View Nr. 3, der 450 Mitglies Am nädhfiten Freitag das lebte Konzert | — ge Zeitung 2 J 
der ſtarke Zweig der Plattdeutſchen vor dem Voltsfeſt. |Schäbelbruch Die Berunglüdten haben 
Side, hatte fi zu einem gefttigen) Immer näher rüct die Abfchieb2- | Yufnahme im St. Clifabethhofpital in 
Sommerfeft ben Piknikhain im River- ſtunde. Mit der ſchönen Zeit, in der Danville gefunden. VDie Aerzte glaub⸗ 
view Park zu ſeinem Feſtplatz ertoren. man des Abends behaglich im Freie ——————— — 
Wie bei einem ſo wohlbekannten und ſigen kann, geht auch das den Shi-! m | 
ſtatken Derein nicht anders zu eriwatz | anoern fo lieb gewordene Xfingtaus | < a | 
ten, war auch die geitrige Veranitals | Srhefter deffen lettes Konzert für| 
tung wiederum fehr ftark befucht. Nicht! pen 4 September beporfteöt. Der 
nur, daß die Mitglieter des Zweiges Kontrakt der Deutfchen und Defter- 
a —— En ug Feihiich-Ungarifeen "Hitfsgefeifchaft, 
ra 1120 a gel en waren, | 65} si y b ( f 
die jämmtlichen Plattdeutichen Gilden | Mr — —— — 
der Stadt hatten ebenfalls zahlreiche 
Abordnungen entſandt. Beſonders 
anziehend wurde der Beſuch dadurch 


Militärmuſiter zwei Monate lang im 
Riverview Park geſpielt haben, erliſcht 
ſchon am nächſten Freitag, ſo daß 
das Konzert an jenem Abend das letzte 


u. = nr . für das genannte Hilfswerk fein wird. 
Feltpfag eintreffenden Mitgliedern ein!In 9 Bil 


verlodender Preis wintte, er beitand in 


— 
am 2., 3. und 4. September zum 
vone den monatlichen p 


Beſten der Gefangenen aus den Ben: | 


tralmächten in Sibirien und der Note! 


Die nächften 10 Eintref:' | 


* leidenden in den deutſchen Kolonien, 
—— De und die ſchöne Zeit iſt vorüber. 

Es iſt daher zu erwarten, daß das 
deutſche und öſterreichiſch-ungariſche 
Publikum Chicagos dieſe letzten 
Abende, an denen ihm gute deutſche 


für das | 
Sommerfejt zu dienen haben. Natür> | 
lich wurde gejtern auch mieber flot 
Mufit von einer trefflichen Kapelle 
dargeboten wirt, noch durch Maflen- | 
befuch recht ausnugen wird, zum eiges | - 
nen Genuß und im ntereffe der quten 
Sache. 

Das Programm 
lautet: 

Heute 


allerhand Kurzmweil fir Jung und 

Der Verlauf des Feſtes wurde 
allen feinen zahlreichen Beluchern 
böchit zufriedenftellend bezeichnet. | 
Vorbereitungsausſchuß dienten die 
Karl Foß, Vorſitzender, 


Schulſupt. John D. 

ter anfänglich, daß die Verletz— 
ungen Shoops, wenn auch ſchwer, 
ſo doch nicht lebensgefährlich ſeien, 
als der Verletzte aber ge— 
gen Mittag hin nicht ins Be— 
piefte wußtſein zurückgerufen werden konnte, 
Ouverture zur Over „Martha“. . . .h. Flotow 
wenn die Hähne kräh'n“ 


Mitglieder: für heute Abend 


bis 


| ftieg ihre Beforgniß, und fie bezeichne= 

| Lied für Pofanne-Solo Aus 8 i e 

| ee ten den Ausgang als zweifelhaft. Kurz 

| Rorfpiel und Chor aus der Over 
men” 

. Duderture zur 


bor 12 Uhr wurde 
Verletzten als fehr bedenklich bezeichnet. 

Shoop, der befuchsmeife bei Dr. 
ones meilte,. hatte ji mit dieſem 
und beffen Freunden einen von dem 


a 
pet . 


Henrion 
aaa Senrion 


‚Schubert 


wir Prafident Herr Alfred Hecht an-| 
gibt, jind bi& jegt über $5000 an das! 
Rote Kreuz abgeliefert worden. Der] 
Bund wird auch in diefem Jahre am! 
Dantfagungstage, Donnerstag dem) 
30. November, ein großes, patriotifcheg | 
stonzert zum Beiten des Roten Streu: ' 
je3 beranftalten und amar mie gez | 


65 wird fpäter eingehender darauf 


Zum Beſten des Roten Kreuzes. 
Träumerei aus „Kinderſzenen“. . Schumann 
Chicago im Calumet Grove, Blue 
Graf Zeppelin-Marſch Zeife 
— J .Zwei, Mürſche für Fanfarentrompeten und * 
war über Erwarten gut und vom er— brach, in der Nähe von Paris, die 
b) Unter dem Svarrenſchild 
Wunder, denn das alte, kampferprobte le rn DES — 5 | | 
Landſtraße flogen. 
ei „aus der Oper „Lohengrin“ 
derungen war, mußte diefe erfolgreich | 
. Ständchen, für Pofaune-Zolo..... 
geſtohlener, von dem 18jährigen Patr. 
Herrn Alfred Hecht, Melodien aus der Operette „Der Bettol— 
11. „striegericben“, Botpourti.... 
einem von Kohn PBufandt, Nr. 2224 
Finanzminiſter, ſowie die Vorfigenden | * * 
September im Trümmer in Flammen aufgegangen. 
Götter treu zur Seite ſtanden. Allen nachgenannten Verkaufsſtellen zu fol: fein Bruder Raymond, ſowie Clarence 
Hamburg-Amerika Linie, 154 w. nn und konnten verhaftet werden. 
Diviſion Str. und Afbland Ave; Hotel Patrick ſo unſinnig ſchnell gefahren ſei, 
—— — ä ingerafft. 
Str.; Nordſeite Turnhalle, Diverſey und Jan dabingerafft 
hingewieſen werden. 
— En ine: Thale 3. Str; „Eihbe"-Turnballe ; ; 
Ein Sonmerfeft in mehr geichlofie: ne 63 I; „Eihet- Turnbale, | anderen Dame und einem Freunde eine 


RMlſbo⸗l ri X | 
Guth, Wilhelm Krüger, —* 1. Düppeler Schanzen-Sturmmarſch 
Hartmann, Wilhelm Frank und Wil] 2. Suverture zur 
helm Brintmener. für Ro 

Um geitrigen Sonntag fand dası 
bon dem Unterftügungsbunde Deuts, 
ſcher Oddfellows und Rebekahs von 7. „Aufforderung zum Iang”, Rondo 

8. Melodien aus der Oper „Tannhäuſer“ 
. BET —  uinesennssnennanenmenn ers nenrernee Wagner u = 
Jsland, deranjtaltete Voltäfeft ftatt.| „9. Gral Sevbelin Naiie rennen Leit früheren Präfidenten Taft gehaltenen 
Mit Stolz kann der Bund auch aufi rt. „Was unfere Väter 1970’ fangen,” ſogenannten Chautauqua-Vortrag an— 
dieſes Feſt zurückblicken. Der Beſuch —A— Zerdenglana gehört, Auf der Heimfahrt begriffen, 
steffelpauien: 

s : — RKreugzritter-Fanfare 3 F 
ſten Augenblicke an herrſchte die rechte 5) Unter dem Suarte Lenkvorrichtung. Die Folge war, daß 
Feſtſtimmung. Dies war auch kein Morgen: das Schnauferl gegen die Telephon— 

Aller Ehren tt Deiterreih doll“. .Nowotud | ftange rafte und die Inſaſſen auf die 
Komite war an der Arbeit, und da es} %. Wolnifhes Lied ..... — 
von echtem deutſchen Gefühle durch⸗ . Einleitung zum 3. Alt und Brautchor Fluch der böſen Tat. 
ie zur Over „Die Stimme bon Ein ſeinem Eigentümer Benjamin 
ſein und ſie war es auch. Die Haupt⸗ für Kofanie:Solo Morris, Nr. 1129 N. Datley Wbe,, 
iertung lag in den Händen nes beiwähr=| 7. Gitubiantinarsalzen samerneencen. Waldteufel 
en * L, —— Millöcker O Hara, Nr. 1645 N. Kedzie Abe. be⸗ 
dem die Herren A. T. Roner, Vizeprä— F Zanfare Yillitaire ee reeee ‚cher dienter Kraftwagen, stieß geitern an 
fivent und Etappentommandant Friß|11. „nriegerieben". A irinl Hermitage und Wabanfia Ave. mit 
Schalt, Sekretär und \ntenbantenrat | 1?- act Geihwindinärie: * 
stille! amer de . Zeit! — — * — a 
db) Ralfer Sriedtid „u... .Hriedemann | Corte3z Straße, bedienten Schnauferl 
te Vorſitz J zuſammen und wurde zertrümmert. 
der einzelnen Unterausſchüſſe, Herren Eintrittskarten zu dem Volks- Als die Polizei eintraf, waren die 
John Nowatny und Chas. F. Doſch, feſt, das vom 2. bis 4. 
und bie Damen Statharine Höfer, B. Niverdieio Park zum VBeiten der | Patrie war auf der Stelle getötet wor: 
Fritochie, Roja Schmalz, Juliang Kriegsgefangenen in Sibirien abge- den. Zwei ſeiner Begleiter hatten ſich 
Schmidt, Elſie Ott und Eliſabeth halten werden wird, ſind jetzt an den aus dem Staube gemacht, die übrigen: 
genden Preiſen erhältlich: Nachmit- Qrinſtrom, Nr. 834 N. Robey Str., 
tags 25 Cents, Abends 25 und — und George Gerſch, Nr. 1029 N. Lin— 
ſfür reſervirte Sitze — 50 Cents. coln Straße, hatten Quetſchungen er— 
Be — — Puſandt, der mit leichten Verletzun— 
o li x 2 ‚| Sg . } n 
2045 Weit North‘ Arr.; Schlit” Halle, GEN davongefommen ilt, vehauptet, daß 
Vsr.ard, 177 W, Nandolpd Sn.; The)daß an ein Ausweichen nicht zu denfen 
Rienzi, N. Clark Str. & Diverjey Parks | par. 
way; Nordſeite Turnhalle, 826 N. Clark 
Sheffield ve; Soziale Turnhalle, Der 68jährige Rubolph S. Beuſch, 
Belmont und Paulina Aves.; Vorwärts Nr. 2522 N. Halſted Straße, unter— 
Thüringer Verein. Turnhalle, 12 Str.; Englewood Turn- nahm geſtern mit ſeiner Gaättin, einer 
— e Kenſington; Ludwig Ginkel, 10287 In- 85 
—* Kreiſe veranſtaltete geſtern der dianabelis Aven E. Haffe, 10300 Ewing Ausfahrt in ſeinem Kraftwagen. Die— 
Thüringer Verein in dem Nr. 6501 Abe.; G. ©. lieble, 8201 Commerciat ſer näherte ſich auf der Greenview 


bis 6507 gelenenem Maple Grobe. | 0; — — * Ben = m ver Grace Straße, als Beufch, 
Auf mat: North Ave; Wurz'n Sepp, 715 M. Nor — e - 
Außer den Mitgliedern und ihren |srne- Rhilipn Weber er Rlaza Barı, der an bei Steuerung ſaß, bom Tobe 
Familien des befonders in den Iekten 1555_N. Clark Str.; Staiiehot Horel, ereilt wurde. US er umfiel, hatte jeine 
„sabren twieder fehr blühenden Vereins 316 &. Clart Strafe; Rehers Weinitube, | Hrau, die auf dem Rückſitz ſaß, die 
u * * Jar ». c — 78 8 Waſhina Ztr.: Sramer | tes arts 2 ⸗ 
(er wurde ſchon 1880 gegründet) hat— 2 : W. —— —— BEIGE. e Setitesgegenivart, borwärts zu fchnel: 
— — —— A en —J — “| len, pas Lenfrad zu paden und den 
— TI Megener, 4365 Lincoln Ave; Bismard!s — ri , sr 
-.. | Garten, 817 Grace Srr.; Marr’ Vier: | Wagen zum galten zu bringen. Man 
 itmmel, IN, Dearborn Etr.: Marr Wier- | mutmaßt, day Beuſch einer Herzläh— 
tunnel, 25 W. Madiſon Str.; Marı’ | mung erlegen jei. 
Viertunnel, 84 W. Madiſon Stre; Vengz— Kraftwagen vom Zuge erfaßt. 
horn & Sauerbrei, 1514 Milwaukee Ave.; Schwere Veelerunc 
Anton Roſenſtiel. 2410 Milwaukee Ave.: Mn = e eclebungen trugen der 
Kt. 8. emp, 115.N. Ya Salle Sir; Fädtiſche Hilfspolizeianwalt Gerald 
Abendpoit Co., 223 W. Washington Str.; Barry, feine frau und fünf Kinder 
Von Thenen-Riverview Ann, Ede Ross | y 5 ; — 
J ⸗ Se ı Dapan, a ( 
coe Vlpd. und Weitern Ave,, gegenüber |, 4 18 m feinem Kraftwagen 
| Eingang vom Riverbiew Park; Weinftube | M ver Nähe von Dat oreft über bie 
von Ad. Georg, 155 W. Nandolph Str. ; | Geleife fahren wollte und das Gefährt | 
Nudolf Seifert, SOM, Wafhington Sir.;| dabei von einem Zuge der Rock Is— 
Paul Fabiſch, 3978 Milmaufer ve. ; fandbahn erfaßt Su ur en 
Illinois Staatszeitung, 24 Eid Kıfth|. iD} UND ZUE NOENE 5. 
Ave.; Jakob D. Ruf, 3029 €. 92. Str.; | ſchleudert wurde. 
Max Schmidt, 10108 Ewing Ave. | 
Ir rt 
— | 


Plattdeutihe Gilden, | } Perfonal-Hadrichten. 
—— + 


Zum Beſten der Deutſchen und 
Deiterreich = Ungarifchen Hilfsgefellz | 


Phone 


Canal 9 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


Delivered promptly to you in 
any part ofthe city, from one 
of our 22 distributing statiuns. 


— 


(Si : : | trat, ijt geitern im Garfield Part Hoſpi⸗ 
Gilden morgen einen gemeinſamen | tal im hoben Alter von 84 Nahren geitors 


Abend beim Konzert der Tſingtau— |ben. Er wurde in Caledonia, N. 9)., ge: 
Kapelle in Riverview Bart. Alle Mit- boren ımd fam 1862 nah Chicago, wo er 
& glieder find dringend aufgefordert, fich | Tich dem Griumdeigentumshandel widmete. 
mit ihren Familien und Freunden zu Er errichtere an der Weſtſeite nicht we⸗ 
dem R kei ufinden iger als 1000 Gebäude. Im Sabre | 
m stonzert einz . 1569 wurde er in den Stadtrat gewählt, 
— ——— — dem er 27 Jahre ununterbrochen ange— 

* Wer ſein Grundeigentum ver hörte, und war auch einen Termin lang 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Mitglied der, Staatslegislatur. Die Be— 
Armed durch; eine Heine Anzeige in erdigung findet morgen Nachmittag bon 
der „Abenbpoft”. 


arzt 
— 


— — — — — — —— — — 


der Wohnung ſeines Neffen Frank C. 
Farnum, 83889 Warren Abe., aus ſtatt. 


Dann kommen noch die drei Konzerte — 2 | 


| Lehrkräfte tommt in der Schulrats- 
ſitung am Mittwoch zur Beratung. 


S it, 
Me Names %. Campbell, der die 2, | neungehn Schankwirte erſtattet. 
ſchaft veranſtalten die Plattdeutſchen Ward viele Jahre lang jm Stadtrat ver⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 28. Auguſt 1916. 


ARTE. < 


Was ist Castoria. 


ASTORIA ist ein unschädliches Substitut für Castor-Oel, Paregorie, Tropfi 


und Soothing Syrups. Es ist angenehm. Es enthält weder Opium; 


Morphin noch andere narkotische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für 
seinen Werth. Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt 
Verstopfung und Blähungen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und: 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund. 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr als dreissig Jahren‘ 
in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist 
von Anbeginn an unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lasst 
Euch in dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, Nach- 
ahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente und ein gefährliches Spiel 

‘ mit der Gesundheit von Säuglingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 
ner Briefe von hervorragenden Aerzten an 
De ch Chas. H. Fletcher. 


j 3-1, Net Contents 15 Find Drach Dr. Albert J. Weston in Cleveland, O., sagt: ‘Ich habe seit achtzehg 

— 4 Jahren Ihr Castoria mit dem grössten Erfolg gebraucht.” * 

Dr. J. E. Simpson in Chicago, Ill., sagt:* “Ich habe Ihr Castoria in 

4 Fällen von Kelik bei Kindern angewandt; es ist die beste Arznei seiner Art 

im Markt.” ‚ 

Dr. S. A. Buchanan in Philadelphia, Pa., sagt: Ich habe Ihr Castorig 

: bei meinem eigenen Baby gebraucht, finde es angenehm im Geschmack,» 

#1 und es wirkt vorirefflich.’’ s 

Dr. Edwin F. Pardee in New York City, sagt: “Seit mehreren Jahre 

— ——.z4 habe ich Ihr Castoria empfohlen und werde damit fortfahren, da es regels 

TORRENT 4 mässig günstige Erfolge erzielt.” 

Ih a ie Preparalinfhs j Dr. Albert W. Kahlin Buffalo, N. Y., sagt: *‘Ich habe Castorta während : 

BER shnilafingthefocd amdRegula 9 der letzten 26 Jahre in meiner Praxis angewendet. Ich erachte es als eine } 

RER tingthe Stomachsand Bawelsal | ausgezeichnete Arznei für Kinder.” nr - 

RE ————— J Dr. R. E. Eskildson in Omaha, Neb., sagt: Ihr Castoria ist eind 

IR BR —— 4 anerkannte Familienarznei. Es ist das Beste für Säuglinge und Kinder, 

— — Cheerfüt4 was ich kenne, und darum enfehle ieh es.“ 

7 ness andRest.Containsneit x Dr. Gustave A. Eisengräber in St. Paul, Minn., sagt: ‘Ich habe Ihr 

Ber, Opium, Morphäue ner Minen 3 Castoria in meiner Praxis wiederhol& mit gutem Erfolg gebraucht und 
une e| „ NOT NARCOTIC- 


en.rari 


kann es als ein treffliches mildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen.’? 
Pr ââ— Dr. E. J. Dennis in St. Louis, Mo., sagt: “Ich habe in meinem 
” Sanatorium und ausserhalb desselben seit vielen Jahren in meiner Praxis Ihr 

# Castoria gebraucht und verschrieben und finde, dass es eine vortreflliche 
4 Arznei für Kinder ist.” . 
Dr. L. R. Robinsen in Kansas City, Mo., sagt: ‘Ihr Castoria haf 

4 unzweifelhaften Werth. Ist nicht sein Alter, sein stetiger Gebrauch voi 
p — #4 Müttern all’ diese Jahre, und sind nicht die vielen Versuche, es nachzuma» 

— AperiectRemedy $ eben, eine genügende Empfehlung? Was kann ein Arzt weiter sagen? 
#1. tion, Sour Stomäch,D s and 7 Mögen die Mütter sprechen.” 


— ACHTES CASTORIA IMMER 


Loss 
mit der Unterschrift von 


— * 
rac ðviiile Signatttre © 


Zr Send“ 


2 | Fr ; #‘ » £ 
er nie | / 


) Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, NEWYORK CITY, 


Auar) 


der Zuſtand des 


ſibel flingende Ertlärung für die Anz | 
ſchuldigungen und Veſchwerden gefun— 
den, welche die Mozart Improvement nn 
— a L Affociation bezüglih der Mewpflaftes tige Kopfgrgns ab. 
Entlaſſene Lehrkräfte nicht penſions— — ber Speingfield Ave, erhoben : Obgleich die Vertreter der Chicagoer 
berechtigt, wenn nicht wieder angejtellt nat. Die Yeferwerden lauten dahin, | Cifenbahngefellichaften die Hoffnung, 
"  Ivah das Fundament für dag Pflafter | Daß der drohende große Streit jchließ- 
e . — nichts wert ſei, daß der Kontret lich doch abgewendet werden wird, 
Faherty wittert Verſchwörung. bruchig fei uſw. Die Vereinigung hat durchaus noch nicht aufgegeben. haben, 
| einen Ingenieur mit einer gründlichen |teffen fie doch Doriehrungen, um, 
tl. Berbeife, | Unterfuhung betraut. Die —— — —— ine 
| rungen u. politiihe Stüwe des Mayors A der Springfield Ave, werden bon zu fein, x 8 — — 
findet Erklärung für Beſchwerden über | DET White Paving Co. ausgeführt. | ne, unter Andern S. G, Stridland 
miſerable Pflaſterarbeiten. Dieſe Geſellſchaft wurde gegründet Jigepraſiden der Northweſſern H 6. 
| furz nah dem Umtsantritt Des 8 Wirepräfi u wor 
| nr = 2 A u, Bhram, VBizepräfident der Burlington, 
| Mayors. hr Haupt ft „BUN ISpomas J. Foley, Betriebsleiter ber 
| Die 67 Lehrkräfte, die der Scyhulvat | Coote, ein intimer perfönlicher und | x /finoig Pentralbahn und D 8 
‚im Juni nicht wiedergewählt hat, politiſcher Freund tes Mapors und | Yu, Vizepräfident 1er ei Kaul- 
haben teine Ausſicht, Penſion zuialter Anhänger „Silly“ Lorimers in hahn, teilnahmen, wurde die Sachiage 
‚erhalten, wenn u nicht imieberange- | deu Tagen, al3 der „blonde —2 grůndlich erbrteri, und man deſchloß, 
ſtellt werden. Das iſt dei Inhalt Mayor Thompſon cc} gute politi He darauf hinzuivirten, daß menigftens 
jeines Gutachtens, das Iſaiah T. Freunde und Bundesgenoſſen waren. |in dem Betrieb der Poft- und Mildhe 
Greenacre, der Anwalt des Lehrerver-⸗ Faäherty, auch ein alter Freund züge keinen Augenblick eine Unter— 
bands, geſtern abgab, und zwar auf Cookes und eine der Stühen der Rat⸗ drechung eintreten wird. Man hat ſich 
Veranlaſſung der Frau Ida L. M. hausmaſchine, erklärte geſtern, daß im ganzen Lande nach erfahrenen 
Fursman, die zu den entlaſſenen Lehr- „Billy“ Cooke auf keinen Fall etwas Leuten umgeſehen, welche gegebenen⸗ 
träften gehört. Das Gutachten ſtützt tuu würde, das Mayor Thompſon falls die Poſten der Streiter über» 
ſich auf eine Beſtimmung im Pen— ſchaden könne. Es muß, erklärte Fa- nehmen könnten, dabei aber die Er- 
'fonsgejeg, daß Lehrfräfte nur pens|heriy, eine Verſchwörung unter den fahrung gemacht, daß ihre Zahl: jeher 
fionsvereiptigt jein jollen, wenn jie Die; Feinden des Mapors und der White | gering ift. Nun ift zwar anzunehmen, 
‚legten 15 Jahre im Dienft der Chir Yaping Co. beitehen. „Es ift leicht, | Daß etwa 20 Prozent der Angejtellten 
\cagoer Schulverwaltung gejtanden; einen Werkführer zu beftechen“, er- lich den Streitern nicht anjchliehen 
‚haben. Nach der Anfiht von Mars | ffärt die politiiche Stüße Des Stadt- | würden, fall& feine genügende Anzahl 
garet Haley, der Gejchäftsugentin des | oherhauptes, „und ihn zu veranlaffen, | bon Weichenktellern den Bahngejell 
: Vehrerverbands, ift die Beftimmung iM | zu den Arbeiten fchlechtes Material zu | Ihaften treu bleibt, ift e& aber zimeifel= 
‚das VPenfionsgejg eingefchmuggelt | yermenden, um dann der Stadtner: | haft, od man in den erfien Zagen 
‚worden. Der Verband Hatte fie ent- | maltung die Schuld aufzubürden.“ ‚ überhaupt Arbeit für fie haben würde, 
deckt, als die Maßregel vor drei Jahren Unterdeffen unterſucht ein Unter— Wohrſcheinlich würden zunächftinicht 
zur Beratung ſtand, hatte aber ge— — des ftadträtlichen Finanz= mehr als etwa fünf Prozent des Ver: 
glaubt, e3 fer ihm gelungen, Jte aude | ygichuffes aaa Ad. Rerriams | {973 bemältigt werden fünnen. Max 
ızumerzen. el. Haley erklärte, unter 9 ebenfalls eine Anzahl Pflafter» hofft aber, daß fi die Verhälfniffe 
‚diefer Vejtimmung könne eine Lehre) et — bald bejfern würden und baß'man 
itraft, die 24 Dienftjahre hinter fig | Pe bald wenigjtens auf den Vorftadti 
"habe, aber am Ende diefer Dienitzeit | Iinien den Paſſagierverlehr würd 
nicht imiedererwählt, d. b. entlajfen! , |pieder-aupnehmen können, | 
‚würde, feine Stellung außerhalb Ehi- | Rotizift Stryzinsfi munte einen jeiner 
'cagos annehmen und fpäter nad Chi⸗ Angreifer niederknallen. 
jcago zurüdtehren, um die 25 Jahre Als geſtern früh Poloziſt Joſeph 
‚doll zu machen, die fie brauce, um Stryzinsti eine Horde Nachiſchwärmer 
‚penjionsberechtigt zu fein, müffe biels vertreiben wollte, die ruhenjtörenden 
mehr untätig in Chicago verbleiben,  oHm an Irving Bart Boulevard und 
bis fie wieberangejtellt werde, „Laramie Avenue verüsten, fielen die 
_ &3 verlautet, daß viele von den 67] jugendlichen Stroiche über ihn her, 
Lehrkräften, die im Juni nicht wieberz | „.igefsen ihn, fließen ihn mit Fühen, 
gewählt, d. h. entlajjen worden find, | * 
Angebote von auswärts erhalten ha— Sn . f 
ben, aber in Anbetracht der obigen Be— | erg an rn u Bundesſenator, Matlon Pitnen, & 
fimmung, die ihnen unter Umftänden ;, ziehen und einen jeiner Angreifer, glied des QDundesobergerichtz, und 
ihre Penfionsanfprüche toſten würde, Fohn Carlfon, Nr. 6849 N. Keeley Lindrey M. Garriſon, der frühere 
gezögert haben, ſie anzunehmen. Die KÄbenue, niederzuknallen. Der Ver- Kriegsminiſter. Es ſollen in der 
Frage der Wiederanſtellung der 67 wundete, dem die Kugel in den Unter- Verſammlung eine Reihe von ſehr 
leib ging, ringt im St. Annenhoſpital wichtigen Fragen erörtert werden! 
Imit dem Tode. Drei ſeiner angeb— — — 
Neunzehn Wirte angezeigt. lichen Genoſſen: Thomas Anderſon, * Der Anſtreicher Edward Walſh 
Anzeige wegen Uebertretung des Nr. 1825 N. Satoyer Avenue, deijen|ftürzte vom vierten Stodiverfe bes 
‚ Sonntagsgefebes wurden geftern gegen Bruder Anton und Earl U. Earljon, | Caftle Ihenters, Nr. 6 State Straße, 
Sechs Nr. 6312 Champlain Avenue, befinden | ab, fam aber mit dem Leben bavon. 
davon entfallen auf den Schlachthof: | Ti in Unterfuhungshaft, die übrigen, | m Sefferfon Park Hofpital ftellten 
und New Eity-Bezirk, deffen Befehla- | eS follen ihrer acht oder neun gemwefen | die Aerzte feft, da er einen Schäbel- 
haber, Kapitän Atfinfon, am Samstag | fein, haben die Flucht bewerkſtelligt. bruch, einen Bruch des Nafenbeins, bei 
feinen Leuten bei der Mufterung nicht) Die Häftlinge ſtellen in Abrede, ſich linken Beins und eines Handgelentes 
nur ftrifte Anmeifungen gegeben hatte, | an dem Poliziften vergriffen zu haben. | erlitt. 
Iharf aufzupaffen, jondern aud) feine — 
Geheimpoliziften , angermiefen hatte, 
nad dem Rechten zu feben. 
Faherty wittert Verſchwörung. 
Michael J. Faherty, Präſident der 
2ehörde für Lokale Verbefferungen, 
hat eine — ihm wenigftens — plau- 


| —X macht Cntdetung. 


Rüſten für den Streit. 


Chicegoer Eiſenbahnbeamte halten wich⸗ 


Präſident der Behörde für ör 


— — — 


Kampf mit Strolchen. 


—+-— 
Nationaler Advorfatenbund, 


Am Mittwoch wird im Hotel Ta 
Sılle die American Bar Ajjociation, 
jder nationale Udvofatenverband; ihre 
Jahresverſammlung eröffnen. Für 
den erſten Tag ſtehen drei hervorra⸗ 
I gende Redner auf dem Programm, 
nämlich Glihbu Root, der 


riljen ihm die Uniform in jyehen und | E — —* vn 
N ! ur ı Staatsjefretär, Kriegäminiiter * und 
it⸗ 


wurde Frank A. Leslie von Rantoul, 
SL, von 
überfahren und auf der Stelle getötet. 


— Frauenstimntrecdtlerin Frances 
Howard, Marlinton, Virginien, we- 
nige Minuten nach einer Rede in Bo- 
denfammer ihres Heims erwürgt auf- 
gefunden, und ihr Gatte, ein Arzt, 
der Tat angeklagt. 


frlihere 


* An State und Congreß Straße 


einem Straßenbahnivagen 


X 
a 
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Leſet die „Sonntanpon« 
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ER Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
‚Abenbpor” und „Sonntaavoſt“ durch 
ie Poft zugeſandt werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten im 
Voraus einſenden (auch in 2e-Marfen). 
Diele ſtellen ſich für die „Abendpeſt“ auf 
6 Cenis, für die „Abendpoſt“ und „Sorn⸗ 


tandoft" auf Sc die Woche (Vorto einee | nannte Werzrerommitjion hat jiay ein= | Jahre bewilligte der Kongreß für bie 


fchloffen). Adreifirt: 
The AbendvoftGo, 
Girfu'ations- Abteilung, 
223—225 Belt Barbinnton Straße. 


| 


i 
! 


| 


| 
4 


Die Meute wähhit. 


Italien hat bekannt gegeben, daß es 
ſich von heute, den 28. Auguſt 1916, 
ab, als im Kriege mit Deutſchland be⸗ 
findlich betrachtet. 

Rumänien hat geſtern Abend 
Deutſchland und ſeinen Verbündeten 
den Krieg erklärt. | 

Griechenland wird folgen. — — | 

Wer noh? Welches Land, welches | 
Bolt wird noch teil nehmen wollen an | 
dem großen „Stefieltreiben“? Dabei | 
fein wollen bei dem Halali der Enten- 
teMeute — in der Hoffnung, einen | 
Broden abzubefommen bon dem jzlei- 
Ihe de3 edlen Wildes, etma® von! 
feinem roten Blute augen zu tönen, | 
wenn e& unter dem Drude der ın- 
geheuren Uebermacht zu Boden finft? 

Welches Land, welches Volk wird 
fi noch verfaufen und verraten und 
bon feinen gold- und machtgieriaen 
Yührern und Herrfchern, feiner qe= 
fauften Preife und feinem durch Heb= 
reden und Iodende Verfprechungen bes | 
ftodhenen Pöbel bineintreiben laffen in 
den Völferfrieg — in Not und Tod 
und Schmah und Schande? 

Welches Land und Bolt wird ich 
nod bineingmwingen lafjen in die Hölle 
des Völterfrieges durch das Geld, die 
Verfpregungen und Drohungen Eng: | 
lands und Ruflands, die durch Auzs- | 
beutung und Liioe und Anute und 
Galgen die ganze Welt in ihrem Sinne! 
zibilifiren mollen? 

E3 gibt ja noch einige Länder und 
Bölker, die nicht auf die eine oder an- 
dere Weije zu Genofien und Selfers- 
helfern der Raubmörder-Allianz. „ae 
monnen“ wurden. G3 stehen mit 
Rumänien und Ntalien ja erit zehn 
Staaten im Bunde acgen die deut: 
Ihen Mächte und die Tütrfei und Rul- 
garien. Mit Griechenland werden’s 
ihrer elf jein. Und allein in Europa 
gibt 8 ja nod ein halbes Dutend | 
Staaten, die noch nicht mitmachen: 
Schweden, Normegen, Dünemarf, 
Holland, Spanien ımd die Schweiz. | 
Was ift los mit ihnen? Möchten fie 
nit au) gern ein Stiict abhaben 
von dem Fell des Pären, den die 
Wolfsmente bett? Nett fcheint die 
redhte Zeit für den Einiprumg. Noch 
ein paar mehr md der Sieg der 
Wölfe ſcheint gewiß. In folder Pe 
drängniß mögen felbit Schafale umd 
Spänen mit beitraacı zu des Star- 
fen Untergang. Warum machen fie 
nicht mit? Fitrchten te noch immer 
de8 Tapferen Pranken md Zähne - 
oder fürchten fie die Schwach und die 
Schande; das jchredliche Gottesac 
richt, das alle die, durch Neid und 
ſchnöde Gewinnſucht und Furcht zum 
Kampfe gegen Wahrheit und Recht, 
echte Sittlichkeit und wirklichen 
menſchlichen Fortſchritt getriebenen 
Staaten und Völker früher oder ſpä | 
ter treffen mul? | 

3 mag im Lichte der Gefchehniffe 
ber legten Xahre töricht fein, das Leb- 
tere noch für möglich zu halten, noch 
an Ehrgefühl und ftolgen Mut zur 
Wahrheit und zum Recht unter den 
Böltern zu glauben. So viele fäm- 
pfende Nationen gegen Deutichland, fo | 
viele Beweise, das jene — Neid und 
Gemwinnfucht, Lüge und Furdt—maf- 
gebend find und die Völter beherrfchen 
— und die Aliirten dilden die Mehr: 
zahl der europäijchen Völker, Dennoch | 
— oder gerade deshalb! Mer den 
Glauben an die Menfichheit nicht ganz 
verloren hat, oder nicht ganz verlieren 
will, der wird fich überzeuat haben, 
daß nunmehr die „Allianz“ ihre Höhe | 
erreicht hat, daf fie auf weiteren Züs | 
macha nicht mehr hoffen kann. Die) 
Scheidung ift erfolgt, die enbliche, 
reinlihe Scheidung. Alles, maß! 
Europa an mindermertigen oder ab: 
fteigenden Völtern beftkt, hat fich auf 
bie Seite Enalands und Ruflands ges! 
ftellt oder zwingen Icffen — diejenigen, 
die heute nod, neutral ſind, werden's 
bleiben, fofern fie noch fo fernaut find, | 
wie fie fcheinen. Denn fie fönnen| 
jest das Weſen und die Xriebfeber | 
der Feinde Deutichlands nicht länger | 
berfennen. Sie müfien erfannt 
haben, daß Herrſchſucht und Neid, 
Geld⸗ und Ländergier den Krieg gegen | 
Deutſchland herbeifüh durch 
Lüge und Heuchelei, 
Zwang alle fittlich ſch 
ihren Dienſt preßten. 
fennen, daß fie 
würden, mollien 
ſchalalgleich verſuchen, ſich elwas bon. 
dem Raube zu ergattern. Sie müſſen 

erfennen, baß e3 ihrer unwürdig iſt 
und ihre eigene Zukunft ſchwer geführ⸗ 


2 


I 


aufehen wollen, wie Deutjchland. der 


| beginns nid) erheiſchi. 


ſend 


Krankheitsherden 


neuten Antrieb zu geben. 


einer 
Läßt 


auftretende Fälle, 
Mehrzahl nach 


| febte dann 
I mit frifcher Kraft auf. 


Hort und Vorlampfer für Wahrheit 


Ziviliſation, hart bedrängt und ge— 
fährdet wird von der durch Lüge und 


Beſtechung und hartem Zwang zu⸗ nach für jedes Jah 
ſtande gebrachte Völkertombination über eine halbe Billion. Als politiſche dürfen, wie während der letzten drei hen. 
Englands und Rußlands, der beiden Gegner dieſe „beiſpielloſe“ Verſchwen- Jahrzehnte. Der letzte Zenſus gibt die 
Erzfeinde wahrer Menſchlichteit und dung in der nächſten Wahlkampagne 
aller kleineren und kleinen Völter und auszunutzen verſuchten, prägte Reed mit 97,086,378 an und ſchätzt ſämt⸗ 


Staaten. 
Sie müſſen das erkennen und ihre 


Sympathien müſſſen ſich mehr und die jährlichen Bewilligungen eine Bil: 


mebr .vem dbeutjchen Volte und feinen 
Verbündeten zumenden. Duß dies hier 


8 | der Fall jein wird, ift gewiß. Daß| 
Ider umjchlag ftart genug jein möge, | nicht i 
hier und drüben, in den noch neutralen Gleichwohl iſt ihre Vorführung mit- und Ortſchaften mit weniger als 


Staaten eine ſchärfere Politit gegen 
die Allirten und freundlichere gegen 
Deutſchland zu erzwingen, iſt zu hof— 


fen. Siegen wird Deutſchland zwar 


auch ohnedem, doch würde dadurch die 


Beendigung des Krieges vorausſicht— 
lich weſentlich beſchleunigt werden. 


RKinderlahmung und Schulaufang. 


Die vom Siadtoberhaupte zur Be— 
kämpfung der Rinderlaymung er 


|itimmig dayin ausge)prochen, dag der | Urmee $101,974,000, in biefem Jahre | 1905—1906 


Vefunddeitszuftand der Vhicagoer 
Kinder ein Hinausſchieben des Schul⸗ 
Vieſem Be— 
ſchiuſſe iſt unbedingt zuzuſtimmen. 
In RNew HYork hat man die Ferien der 
offentlichen und privaten Schulen bis 
zum 1. Oktober verlängert. Aber 
dort liegen die Verhältniſſe auch ganz 
anders. In New York ſind in den 
lehten beiden Monaten gegen achttau— 
ſend Kinder von der tückiſchen Krank— 
heit ergriffen, über anderthalb Tau— 
von ihr daähingerafft worden. 
Die raſche Ausbreitung der Epidemie 
über alle Boroughs der Stadt hat eine 
große Zahl von offenen und latenten 
geſchaffen, deren 
Gemeinſchädlichteit durch die ſtrenge 


Iſolirung, wie ſie gegenwärtig be— 


ſteht, in wirkungsvoller Weiſe einge— 
ſchränkt wird. Die enge Berührung 
der Kinder in den überfüllten Klaſſen— 
räumen der Schulen müßte nach 
menſchlicher Vorausſicht dazu beitra— 
gen, der gefürchteten Seuche einen er— 
Sp lange 
die Epidemie noch in der Hubfonmes 


tropole ihr Wefen treibt, wäre es ba= | 


ger gewilfenlos, die gefunden und uns 
gefährdeten Kinder in den Sihulen 
Anſteckungsgefahr auszufegen. 
die Krankheit im Laufe des 
nächiten Monct® nicht ganz gewaltig 
nad), werden ſich die New Porter 
Schulbehörden vermutlich auc) nod) zu 
einer weiteren Berlegung bes Schul— 
anfangs verftehen müffen. Denn bie 
förperlihe Gelundpheit der Sinder 
muß deren geiitiger Musbildung bor= 
anfteben. 

Under in Chicago. Hier hat es 
jich zu feiner Zeit um eine Epidemie 
aehandelt, fondern nur um vereinzelt 

die ihrer qropen 
mohl auf eine Ein= 
ihleppung von außerhalb zurüdzus 
führen gemefen find. Da unfere jtäb- 
tiichen Behörden von vornherein um: 
fallende Vorfichtsmaßreaeln gegen eine 
folhe Einjcleppuna getroffen hatten 
und alle wirklichen und mutmaßlichen 
Sirantheitsherde unter ftrenge Beob- 
adtung nahmen, gelang es, den Aus— 
bruch einer Epidemie zu verhindern. 
5 it deshalb unnötia, die Schulen 


über den hergehrachten Anfangstermin | 


hinaus geſchloſſen zu halten. 
dem ſollten die Schulbehörden wie auch 


das Geſundheitsamt es ſich angelegen 
ſein laſſen, die Anſteckungsmöglichkeit 


in den Schulen zu verringern, indem 
ſie alle die Kinder, in deren Heim oder 
in deren 
in den letzten Wochen vor dem Beginn 


der Schule Fälle von Kinderlähmung 
vorgekommen ſind, unweigerlich unter 


Quarantäne ſtellen und ſo lange vom 
Schulbeſuche ausſchließen, als ſie eine 
Gefahr für ihre Mitſchüler bilden. 
Man ſollte in dieſer Beziehung uner— 
bit‘ lich und rückſichtslos ſein; denn die 
Verantwortung iſt groß. 


an Kinderlähmung während der kal— 
ten Jahreszeit gewöhnlchi auf ein 
Minimum zurüfgeben MWber ganz 
unbebinat ailt dieifer Sak doch nicht. 
xn Deutichland verfchmand die geführ- 
liche Seuche während der Iekten Heim- 
fuhung aud im Winter nicht ganz und 
im folgenden Frühjahr 


Uebermahuna aller Schulfinder, nicht 
bloh in den öffentlichen, fondern aud) 


in den privaten Schulen, die im Ber: | 


dachte ftehen, mit Krantheitäherden in 
Rerührung aelommen zu fein, 


Negierungsvertenerung. 


| Die Bürger der Vereinigten Staa=| 
‚ten #lagen heute allgemein über die 
‚ und mit gutem | Bu enator Ald 
[ größerem Recht Aus geſchäftsmäßiger Leitung 


Lebensmittelteuerung 
Recht. Mit ſehr vie 
aber könnten ſie ſich über eine Regie— 
rungsteuerung beſchweren, und doch 
erhebt ſich nur ſelten eine Stimme in 
dieſer Richtung. 

Die diesjährigen Bewilligungen für 
Zwecke der Bundesregierung belaufen 
ſich auf 31,630,000,000 
$1,114,000,000 im Jahre 
und allein die Zunahme 


doppelt jo groß mie die Summe tern, möglichſt viele Intereſſen zu be— 
aller Regierungsausgaben im Jahre rückſichtigen, und möglichſt viel 
rten und durch 1877. Ober um das Steigen der Re | Bundeseinnahmen zu erlangen. Ye er- | 101 — 
Beſtechung und | gierungsfoften noch deutlicher hervor⸗ folgreicher derartige Bemühungen, je erhält, und daß es ſchließlich doch noch 
wachen Völker in zuheben: die diesjährige Flottenbewil- größer der Einfluß der Mitglieder des gelingen wird, Deutſchland auszuhun— 
1. Sie müſſen er- ligung und die Bewilügung für Poſt- Ausſchuſſes, je ausſichtsvoller ihr Be- | gern, wenn man nur jedes ileine Loch | Gegenwart zurüdgeben, e3 in Deutich- 
Ich jelbit fchänden | wefen find jede größer als die Gejamt=| Ttreben, von anderen Bewilligungs- noch gewiſſenh 
fie nun au; noch |foften der Bundesregierung im Jahre ausichüffen etwas für die eigenen 


1878. Nicht wahr, es ift fchredlich, 
mie teuer man heutzutage alles bezab- 
len muß. 


a 1 Die Milliardenziffer in den Bemilli- 
det, ivenn fie Tänger beifeite fichen und | gungen tourde zuerft vor 25 Jahren 


unter Sprecher Reed überfchritten. Un- 


ter feinem Borfit ftellt 


Trotz⸗ 


unmittelbarer Nachbarſchaft 


Es heißt 
zwar allgemein, daß die Erlrankungen 


Durch ſtrenge 


ließe 
ſich dieſe Gefahr um ein Bedeutendes 
vermindern. 


gegen chen hat, wird allgemein 
1915, Ein 
| inner⸗ ſchüſſe ſucht den Machtbereich feiner 
halb nur eines Jahres iſt faſt Tätigkeit nach Möglichkeit zu erwei— 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 28. Augnuſt 1916. 


— —⸗ 


e der Kongreß lin Vorfchlag zu bringen, zu betrauen. | 
Sleihmohl wird ein Ausweg bald 
Verfügung, doch war diefe Summe auf | gefunden werben müffen, da die Koſten 
zwei Kahre verteilt, und beveutete pem= | der Regierung faum nod in in ben 
ahr „nur“ ein wenig | nächiten 30 Jahren derartig anmwachfen 


ne Bevölferung der Vereinigten Staaten | 


|jenes geflügelte Wort, das fich auch | Tiche Regierungsfoften für das Jahr 
| Sprecher Cannon zu eigen mächte, als | 1913 auf $2,966,970,493, mas unge: | 
fähr $30.56 jährlich für den Kopf der 
'lion Dollarz überftiegen: „Dies ift ein | Bevölkerung bebeutet, ein Durchſchnitt, 
| Billion-Dollar-Land“. der jeitbem auf $35 angemwachfen | 

Zahlen bilden in der Regel einen ift. Pi, Dabei warten im dieſer 
ſehr anziehenden Leſeſtoff. Schäzung die Koſten von Städten 


unter unvermeidlich, wenn es gilt eine | 2500 Einwohner, bürgerliche Verwal— 
lange Geſchichte in wenigen Schrift | f-jözweige, wie Abwaſſerbehörden 
zeichen zu erzählen, und ſo mögen Schulbehörden, Schulräte, Bewäſſe 
die folgenden Vergleiche vielen Leſern rungsanlagen uſw. nicht einmal einge— 
willtommener fein als Iangroierige und | Thloffen. Schließlich fei auf folgende 
fangmweilig wirfende Erklärungen von, Tabelle Hingewiefen, melde Bemilli- 
Urfache und Wirkung der Kojtenver=| gungen für die Bundesregierung für 
mehrung unferer Candestegierung. zweijährige Perioden verzeichnet: 

Die Bundesregierung verausgabte | 1895—1896 ...... $ 917,013,000 
m Sahre 1885 inägefamt $318,000,-|1897—1898 ... 954,496,000 
| 1899—1900 1,553,349,000 
| 1901—1902 1,476,886,000 

1903—1904 1,533,212,000 
1,497,741,000 
1,739,404,000 


i 
000, die Flottenbemilligung im \ahre 
1916 betrug $316,000,000; im vorigen 


1,956,000,000 
2,020,666,000 
2,231,055,000 


2 


— — 


für regelmäßige Ausgaben, d. h. aus⸗ 1907- 1908 
ſchließlich der durch die mexikaniſche 1909 -1910 
Sräge bedingten Sonderbeiilligungen, | 1911—1912 
$182,000,000. Die Gefamtbemilligung ! 1913—1914 
für Armee, Befeftigungen und militä= | 1915—1916 
tifche Atademien belief jich im Bor ° 
; f 8109 224, in Diefem! E —— — 
2 a ee — Deutſchlands wiffenjchaftlihe Wider- 
auch der Betran von $20,000,000 für | Itandsfraft. 
eine Salpeterfabrit hinzugezählt mwer=| yon Guftau Gaftel, Mrofetior art der Uniberfus 
den, die ja fait Fr militärifchen | m. u —9 
Imeden dienen mird, Für Urme| — 
Flotte, Befeſtigungen, militärifche, , Profellor Gujian Caffel von der 
Alademien und jonftige „Preparednep“  Univerfität Stodholm hat im Februar 
wurden lette8 Jahr im Ganzen $258,- und März eine Neife dur; Deutich- 
766,088, in diefem Jahr ungefähr land unternommen, um Deutfchlands 
3525,000,000 bewilligt. Wenn die | mirtfchaftlihe und finanzielle Lage 
ganze Melt fi im Kriegszuftand bez | fennen zu lernen. Brofejfor Cajfel 
| findet, wird die auch für ung unab- | hat mit den Augen des gefhulten Na- 
weisbare Schlagfertigfeit, wie fich aus | tionalöfonomen einen tiefen Einblid 
ı diefen Ziffern ergibt, zu einer ziemlich | in alle Verhältnifje gemennen. Seine 
| fofifpieligen Sad. ‚Beobadhtungen har er in einem Buche 
Sollte ber stongreß fortfahren, $13 | niedergelegt, das in Schweden iveitge- 
zum Schluß der diesjährigen Tagung hende Beachtung fand und jetzt in 
Bewilligungen für beſondere Zwecke, deutſcher Ueberſetzung in der Bücher— 
wie 3.8. Landftraßenbau 875,000,000, reiche „Männer und Völker“ des Ver— 
Schiffsankaufgeſetz 850,000,000 uſw. lages Üllſtein F. Co. Berlin, unler 
zu machen, dann werben wir nach dem Titel „Deutſchlands wirtſchaft— 
Heimkehr ber Abgeordneten von liche Widerſtandskraft“erſcheinen 
Waſhington höchſt wahrſcheinlich ſtatt wird. Wir geben in folgendem fein 
bon einem „Billion-Dollar-Land“ | Sclußurteil wieder: 
bon einem „Yiwei-Billionen-Dollars| 5, if Haß erite M ’ 
Land“ reden fünnen. Das fönelte i Der ae mu. Miet un. 
Wachstum der Yahresheivilligung da- | erhä tniſſen, daß der Verſuch 
tirt in der Hauptſache von dem Jahre gemacht worden iſt, ein ganzes großes 
11866 ber, in welchem das bisher mit Tand bon der Außenwelt vollitändig 
|der Befchaffung und ber Verausga: | Übäufperren, und es il das erſte Mal. 
bung von Regierungsgeldern beirane daß ein moderner Voltshaushalt, der 
| ‚Wang and Means Gammittee“ ab; | Darauf eingerichtet var, als ein Glied 
gefchafft, und diefe beiden Funktionen | IM Belthaushalt zu leben, Gelegenheit 
| getrennten Ausichüffen zugemiefen bekommen hat, zu zeigen, wie er fich 
wurden. Die hiernon erhoffte größere ; In einen im großen Ganzen fich Jelbit 
| Sparfamteit machte fich jedoch in fej- | beriorgenden Hauushalt verwandeln 
InerWeife geltend, aleichwohl behielt der Tann und unter den neuen Bedingun— 
Ausſchuß für Bewilligungen bis zum gen fortzuleben vermag. Mit einem 
Jahre 1880 das alleinige Recht Koſten- gewiſſen neugierigen Zweifel hat die 
vorſchläge für alle Regierungszweige Welt abgewartet, wie dieſes Experi— 
zu unterbreiten. Im genannten ment ausfallen werde. Zuerſt dachten 
Jahre doch wich der Kongreß wohl die meiſten, daß Deuiſchland eine 
zum erſten Mal von dieſem Ver—- kürzere Zeit aushalten könne, ſo lange 
fahren ab, indem er nicht nur den Aus⸗ ſeine angeſammelten Vorräte ausreich— 
ſchuß für Handel bevollmächtigte, die ten, dann aber die Waffen ſtrecken 
Hafen- und Flußvorlage in Geſtalt müſſe. Als ſechs, zwölf, ja zwanzig 


eines Bewilligungsvorſchlags auszuar⸗ Monate vorüber waren und Deutfch— 
beiten ſondern auch den Ausſchuß für land immer noch eine unverminderte 
Ackerbau aniies, das Budget für das | wirtfchaftliche Kraft zeigte, fing man 
ı Aderbaudepartment zu entwerfen. Die iireralf an, die wirtfchaftliche Mög- 
Ausgaben des legteren betrugen Da= | fiefeit einer folchen Kinftentfaltung 
mals eine halbe Million Dollars, | zy disfutiren. 
| mahrend fie jetzt $30,000,000 überftei-| Es feinen vor allem zwei Woritel- 
* 7 Ru. | , ) ’ > 
gen. s Dieler Plan der Derteilung| | „gen au fein, die Enaland und einen 
von Bewilligungsporjchlägen an bete| En it Kap that 
‘schiedene Ausfchüffe ermies fich fo be. groben Teil der übrigen Melt zu ber 
friedigend, daß im Jahre 1886 een eme wen —* 
Kongreßbeſchluß dem Bemilligungs=| I... * —— er Zei F 
ausſchuß auch die Budgetvorſchlage für Jolirung werde aushalten fönnen. 
Armee, Flotte, militärifche Akademien, | Das eine ift bie Vorftellung von ber 
Befeftigungen, Indianer, Poſtwefen überwiegenden Bedeutung des aus— 
und diplomatiſchen und Konſulardienſt wärtigen Handels für einen modernen 
(entzogen und befonderen SKomites | Voltsbaushalt. Für England i 
| üderwiefen wurden. dieſe Vorftellung ja natürlich und in 
| Das Anmwachjen der jährlichen Re-| geivilfem Grabe abjeitiv berechtigt. 


gierungsausgaben ift nicht fehr jchmer ) Wa3 aber die anderen Völter ande: | 


zu erflären. Nicht mur errordert die langt, ift fie meijtens ein voltstüm- 
veitändige Vermehrung der Bevölte: | licher Irrtum, der bon dem unber- 
tung zunehmende Aufwendungen, fon: | bältnipmäbigen Jutereſſe herrührt, 
dern auch mehren fich von Jahr zu das in Politik 


der Auslandshandel 
Jahr die der Regierung obliegenden und Etatiftif einzunehmen pflegt. Das 
ıwrlichten und Verrichtungen. So mag 


lid i andere iſt die Vorſtellung, daß ein 
beiſpielsweiſe die jetzige erſte Be- Volt von aufgeſtapelten Reichtümern 
willigung für beſſere Landſtraßen 


lebt, von „Geld“ oder von großen 
in Zukunft dauernde und grö- Waarenvorräten. Die ganz übertrie— 
Bere Ausgaben erforderlich machen, bene Bedeutung, die die Allgemeinheit 
und das gleiche gilt für die den Vorräten im modernen Volkshaus— 
erſte Bewilligung bon 850,000,000 halt zumißt, hat zu der Auffaſſung 
für die Entwicklung unſerer Handels- gefühtt, daß ein kriegführendes Land, 
marine. Alle Regierungsausgaben das keine Hilfe von außen bekommt, 
ſchließen zweifellos unnuͤtze, unge- früher oder fpäter ſeine Quellen er— 
as ıhren med verfehlende | fchöpfen muR. 
‚„usgabepojten ein. Cine Regierung) Her Verlauf des Krieges hat die 
iſt eben fein Gefchäftsunternehmen, fie! —— * — 
u nicht auf jtreng geichäftsmäßiger!| _,., fchon bewi 
> gen Schon bewiefen und flar an den 

ı Örundlage geleitet, Verfchiwendung lt) Sn eleat eritens, dab ein Nolt 
|Tich nicht überall vermeiden und bie, u —* — a4 
Leiftungsfähigteit fteht nicht auf einer! hauptfächlich ‚bon dem lebt, mas feine 
fehr hohen Stufe. Nor Kabten erklärte | . — — rn. her- 

und dr : "Ivorbringt — eine Zatjache, Die eine 
Bundesfenator Aldrich, daf bei "aller gefunde ne — 
| Reoierunasatveiae zährlich 83 ſchon längſt hätte klar machen ſallen — 
———— an. ROOT uch zweitens, daß ein Land, mie 


ı 000 gefpart werden könnten und zu jes| : A— 
ner Zeit belief ſich das Jahresbudget Deutſchland eines tft, fi auch ohne 
—— dern zu behelfen vermag. Aber die 


auf weniger al3 eine Billion Dollars, | DEIN 

Daß das gegenwärtige Shftem — —* Ri Hefkeng = 
Budgetentwurfs ſei er gg ee 
| weg 1? feine großen Schmwä Su England fträubt man fich fo lange 


zugegeben. | 9. ">. ; 

hnıfhai Ya, ‚tvie möglich Dagegen die Lehren anzu: 
pi ng —A— die ber —— der 
Entwicklung gegeben hat, und verſucht 
ſich an den Gedanken zu klammern, 
— nur die Unvollkommenheit der 


Iſolirung Deutſchland noch aufrecht 


Ein jeder 


after zuſtopft. Aber 
man irrt ſich. Was die Zufuhr von 
Norden anbelangt, iſt dieſe natürlich 
unter den jetzigen Umſtänden für 
Deutſchland ſehr angenehm; aber es 
wẽere ganz falſch, ihr irgend welche 
Bebeutung für die Frage beizumeſſen, 
ob Deutſchland fähia iſt, arsaubalten. 


Klienlen und Freunde „berauszubolen“. 
Alle DVerbejferungsporfchläge find je- 
boch bisher erfolglos geblieben, da der 
Kongreß in feiner Mehrheit nicht ge= 
neigt ift, ein einziges Somite mit ber 
gewaltigen Macht, alle Bewilliaunaen 


ıdiefe Zufuhr mit in Rechnung zu zies 


‚| 
1 


| 


2,014,758,000| 


it 


Wichtiger ift da natürlich die Zufuhr 
bon Eübdoften her. Aber Beutjchland 
richtet feine Pläne zu einem dauern: 
fen Kriegshaushalt ein, ohne fogar 


DOpfermilligteit und tiefempfundene | 
Dankbarkeit des deutichen Volkes für 
feine Helden ift die Zatfache, daß fur 
Hefe neunhundert bis taufend Kriegs 
blinden biäher nicht weniger ala rund 
aht Millionen Mark gefammelt wor: 
Der ftärkite und in dev Tat entfcheis | den find. — m. 
dende Beweis dafür, daß Deutſchland Es iſt menſchlich verftändfich und 
wirtſchaſtlich aushalten iann, iſt der verzeihlich, daß ſich das Mitleid der 
Umſiand, daß Deutſchland ſchon Allgemeinheit ſtets zuerſt ben Blin⸗ 
zwanzig Monate Krieg ausgehalten den zuwendet. Faßt man jedoch die 
hat. &o ftark in wirtichaftiiher Hin= | ganze Tragik des Krieges unverwandt 
ficht wie in der letzten Friedensgein iſt ins Auge, hat man ſich in den nerven- 
Deutſchland natürlich nicht. Aber die aufreibenden Tagen genug Sachlich⸗ 
Konſumtion hat auch in den Tagen keit bewahrt, um folgerichtige Schlüſſe 
des Friedens eine ſolche Höhe erreicht, ziehen 


zu können, ſo muß man geſte- 
daß ſie jetzt eine beträchtliche Ein- hen, daß eine grope Menge anderer 
ſchränkung wohl verträgt. Wir haben Kriegsbeſchädigter gewiß ebenſo be- | 
gefehen, daß diefe Einfihräntung den | Dauernämert ift, wie die Hriegsblinden. 
Verbrauch in weſentlichen Punkten Man denke an die tapferen Krieger, 
nicht auf einen tieferen Stand herab⸗ die geſund an Leib. und Seele aude | 
zudrüden brausht, al3 ifn andere Kul- |zogen, und die nun infolge der * 
turpölfer einnehmen oder das deutfche | nen fehveren Werlegungen Das Bett | 
Volt felbft noch vor einem oder einigen | nit verlafjen künnei, und bie meift | 
Kahrzehnten inne hatte, mo es jeden= |; böllig auf fremde Wartung und Yiege | 
falls auch ein durhaus tatkräftiges | angetoiefen find. Vielleicht auf Les 
Volt war. Infofern temn alſo der beaszeiten. — — 

Rückgang im Lebensniveau — mag er Ware es nicht freudig zu begrüßen, 
\aud dem Beobachter groß erfcheinen | wenn für Sieh und Gelähmte, forte 
und ven den Betroffenen felbſt als für Eoldatın mit fehmeren Kovfihüf- | 
fchiwer empfunden werden — auf tei- fer, bei benen häufig Die Mögticteit 
Inen Fall einen ernften Schaden bebeu= | einer fpäteren epileptifchen Krankheit 
ten oder die Fortfekung des Srieges | beieht, ebenjo reiche Gaben gejam- 
melt mirden, wie für die Blinden? | 


in S Ner pielleich Sind doch wuc) fie ſchwer heimgeſucht 
Ein Schwede, der vielleicht glauben ae We 


: ee om Scidfal, 
fönnte, daß das deutiche Wolf jegt den | dem S SE = 
nievrigften Stand der Lebensführung | PAuernde Dant für iäre treue Pflicht 


erreicht habe, den ein Volt überhaupt Etfülung wäre bie mohltätige umd 


| 


unmöglich machen. 


| 


ten die trauernden 


die | 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nac- 
richt, daß meine gelichte Gattin umd unfere 
liebe Mutter 

Deanette Soller, neb, Neal, 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Dienstag, den 29, Auguſt, um 1 Uhr Nachm., 
tom Tranerhaufe, 652 Hamburg Str., nad ver 
Ch Vincents Stiche, don da mit Automobilen 
nah dem St. Bonifaziu3 Gotetlader, Um itille 
Zeilnabine bitten die tranernden Hinterblies 
beiten: 

Schn 9. Soller, Gatte 
rence und red, Kinder. 

Nsegen Site telephonirt: Lincoln 991, 


John K., jun, Gin 


A 5 

Zodesanzetige. 
Freunden ımd Belannten die traurige Nadıs 

richt, daß mein lieder Gatte und umfer licocr 

Sater, Sobn und Bruder 

Charles Wittenborn 

ı Alter don 48 Sadren fanft entichlafen tt. 

e Beerdigung findet ftatt am Miitltvod, den 

30, Ananit, Rachmittags 2 Uhr, vom Trauers 

haufe, 2100 Welle eine niit Atos nad 

Concordia Um stille Teilnahme bitien die 

tranernden Sinterbliebeneit: 

Frau Vertka Wittenborn, Galtin. Fran Lillian 
Want, alter und Winztie, stinder, ran 
Kareiine Mittenbsin. ‘ William und 
Frau Emma Broff, Geichiwilter, 


tm 
I 
St 


de,, 


— 


Todesanzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Margaret Zitlau 

geſtorben iſt. Die Beerdigung kindet ſtatt am 
Dienstag. den 29. Auguit. um 10330 BVöorm. 
vom Trauerhaufe, 20 Waſhtenaw Vlbe,, mit 
Kutſchen nach dem Bahnhof an 49. Str. und 
Aſhland Aven, von da mit der Eiſenbahn nach 
dem Mt. Greeimwood Friedhof. Die trauerndcit 
Hinterblicbenen: 

Henry und Hilda Zitlan, 


* 
w 


Eltern, 
eiter, Em, Etiſabeth, Geſchwſiter. 
Todefunzeige 

‚Fremden ımd Belannten die traurige 
richt, dab uniere liebe Mutter 

Sophie Kleinow, 
Gattiıt des verſt. Henry Kleinow 
anft im Alter von 34 Jahren. 141 Mon 
27 Tagen fſanft entſchlafen iſt 
findet ſtalt am Dienstag, den 29. Aug. 


— 


Nach⸗ 


2 Ubhr, vom Trauerbauſe 5135.* 


nach Wunders Friedhof. Um ſtilles Bei 
Hinterbliebenen: 


John und Ernſt Kleinow, Söhne 





eundlich⸗ d 77 
auszuhalten vermag, braucht jich Ba Bere RN a 
einen Augenblid lang in das een N — 
harter Bedingungen Hineinzudenten, TU... — 
das das ſchwediſche Volk zu Schwe— a 9 — . er. 
dens Kriegszeiten erdulden —ãä un, Defterreig-lingarifche Hilfe- 
Dann wird —* bad, maß bisher = geſellſchaft, Ecke 2a Salle und Ran- 
dem daheimgebliebenen deutſchen Volt | dolnh Sr ee —— 
= ————— Zen nen er | — GE Ficherem Mege nad) 

eri wurde, al3 jehi unbedeutend ers z er, — 
ſcheinen. Und na ein Deutfcher Deutſchland überwieſen a er gen = 
daran tenft, was fein Bolt während Nteb! —— eg * 
der unerhörten Verdeerungen ee —— —* De 
machen muhte, die früher immer und | Tr er Terme ” I De af 
immer foieder über Devtichland her- | DIN. — en en > #el 4 
eingebrochen find, dann wird er jich| —— Anordnung gewiſſenhaft befelgt 
ſagen müſſen, daß jeder Vergleich mit wird. 

der Gegenwart ausgeſchloſſen iſt. | — Duuitae: - ke Wiese Hl 

Dauert ber Strieg noch jahrelang ſchrecklich, in einem fort zankt er.“ 
weiter, dann muß natürlich Deutſch-⸗Köchin: „Finde ich gar nicht — 
En — un mit iſt er immer ſehr nett.“ 

— Be Fe BE — Mizüglich. — 

Grund bafür, anzunehmen, daß dieſe Nacht habe ie zweimal Ihren Serrit 
Shmähung bei Deutfchland fhneller | Arıder  geiehen.“ Fräulein 
gehen wird als bei ſeinen Gegnern. (neckiſchy:“Zu gleicher Zeit?“ 
Wenn ſich die wirtſchaftlichen Kräfte Be 
| der Friegführenden Länder noch und | — 
nad) ungefähr im gleichen Maßitab } 
aufbraucdhen, fann ja der Kiieg in Be- 
Izug auf feine moirtjchaftliche Seite 
ISahr um Jahr fortgelegt werden, bis 
Europa völlig erfhüpft if. Im der, 
Tat eine büftere Perjpektive! Aber| 59 und 61 Ost Monroe Str. 
| die Zufunft wird dem faum in einem) (wilchen Wabald und Micisan Ave.) 
anderen Lichte erfcheinen, der fich ob: | — — 

jettio über die Konfequenzen des Be: | m 
|ftrebens Recenfchaft abzulegen ver: | 2 
| fucht, dad durd) ein Hinaudziehen des 

| Krieges Deutjchland in den wirtfchart: 
ıliden Untergang ftürzen will. 'B 
|  &d) fann mir wohl vorjteilen, daß | 

| Deutfchlands Gegner folgendermaßen || 
| üderlegen: Bis zum Sommer, bis zum | 
Herbit, bi3 Weihnachten oder wenig=| 
ftend in einem Jahr muß es mit! 
Deutfhlands wirtiejaftlichen Quelien F 
aus fein; haben wir nun einmal jo i 
biel für des Srieg geopfert, jo mülten J 
wir verfusien, noch Die verhältni- 
mäßig furze Zeit, bie übrig ift, auszus 
halten. Es wäre unheilvoll, wenn ein 
ſolcher Gedankengang fürderhin be— 
ſtimmend bliebe. Denn er iſt ganz 
unbegründet. Ich ſpreche Hier nicht | richt, dab mein aeliebter Satte umd unter licher | 
| 3443 af: ; | Sater, Echwieger- nnd Sroßbater 

von militäriſchen Ausſichten, die zu aan Dale 

beurteilen ich micht fompetent, bin. | am 26. Auauft im ter von 61 Jahren fanft 
Vyrausgeſetz aber, die wmilitärijche  Aulalaten I, Sie Areroipung, Janet Hatt IM 
ı Stellung bleibt annähernd unveräns | Tranerbaufe, ! 132 Dülfet Sir, mac der ran, 
| dert, fo wird die wirtfchaftliche, foweit | En. und von va mit Yintos nad Koncordia, 
ich jehen fann, für Deutichland feinen | — ap Bein ge a 
Anlaß zum Nachgeben bringen. In! "penn jun., Beribeld, Paul, Eddie, Ida md | 
drei Monaten, in einem halben Jahe,| Smwtetidher, Sermanm Loltwer, peney | 
in eirem eanzen abe wird nad) mei=| Newman, Sariegerföpne, nebit Euteln. 

ınem lrieil eutſchlands wirtſchaft⸗ 

liche Kraft im weſentlichen in dem, 

was für die Fortſehung des Krieges 

notwendig iſt, ungefähr die gleiche ſein 
wie jetzt. Ich habe wahrfcheinlich bef- | 
ſere Eelegenheit gehabt, mir eine Meiz | 
nung über die Sade zu bilden, al? | 
die Staatsmänner der Entente, und, 
ich fonnte e8 mitt mehr Ruhe tun. Ich 
Imöchte diefe meine Meinung in ber | 
| Hoffnung ausfprehen, daß all das 
Entſetzliche, das bie Verlängerung be3 | eg 
Krieges fir die ganze Menjchheit mit | "fran Aoım weinen, Zone ea le 
| Tich bringt, menigitens nicht einzig und | u ne re 
\affıin deshalb iiber die Welt herein- 

brechen möge, meil man fig immer | 
Iımeiter in Bezug auf Deutichlands | 
wirtſchaftliche Widerſtandskraft ver-⸗ 
rechnet. 





—1+1- ⸗e 


| Student: 


Buchhandlung 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traäaurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutler 
Henrietta Reimann 
im 76. Lebensjahre ſellig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag, den 31. Yung, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 1039 
Grace Str., nach dem Graceland Fried— 
bofe. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Zeinzinger, Emilie 
Amalie einann, Loniſe 
Martha Dandert, Töcher Albert J 
und Auguſt Reimann, Söhne. Louiſe 
und Maria Reimann, A 
töchter. ? Alsie Yeinzinaer, Sans Si— 
cherer, Cornelius Dreeiien, Auguſt 
Tauoert, Schwiteger ſöhne Emttte 
Neumann, Schweſler. Robert Neu 
mann, Schwager, nebſt Enktellindern, 
modimi 
X 


Sicherer, 
zrecHeil, 


| 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


Henry 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem ttır ih mich ergeben 
nit Freud fahr ih dahın. 





Todesanzeige. 


richt, Gattin 


daß meine gelichte 
Mutter = 


s Schwelter 

Anna Schneider, geb. Schultz, 

am Sonntag, den 27. Anguſt, im Alter von 
16 Jahren ſanft im Herrn entſchlaf iſt. 
Beerdigung ſindet ſtatt am Miitwoch, den 30. 
Auguſt, um 9:330 Morgens, vom Trauerhauſe, 
4948 No. Oakley live, nah der St. 

wire, von dort mit Mittos nad dem Zt. Wu: 
nifaziussGottesader. Unt ftille Teilnahme biten 
die dranernden Hinterbliebenen: 


und unfſere 


modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſannten die traurige NR 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Fitivp Rithaler 
Auguſt nah langem Xeiden fanit im 
| Herrn entiöiafen it im Mlter don 12 Jaähren. 
Die _Yeerdigung findet ftatt am Dienstag, con 
29. Uugujt, 2 Uber Nacdım., vom Trauerhauie, | 
507 Ssebing Bart Bivd., nah dem Korcordia 
Stiedbof. Um ftille Teilnayme bitten die Hin | 
terbliebenen: | 


ich⸗ 


ı am 


x 


+ 


Das härtejte Yo 
| Jeden bentenden Denjchen erfüllt 
| ber Gedante an die ewige Nacht ber 
| Blindheit mit Schaudern. Nicht bas | ö 

. ‚ ** Fr Relannten die . iae 
ı Licht der Sonne, nicht da? Grün der | in. dab meine gellehte Gattin und 
i i s Himmels liebe Tochter ind Schweſier 
Wieſen, nicht das Blau des Himmels w | 
\erbliden au dürfen, das bünft ung das | Anna Halt, — I 
beklagenswerteſte Schickſal. 


in ihret Wohnung, 2321 Be 
Leſen wir ſtorben iſt. Veerdigungsanzeige ſpäter. Wegen 
‚in den Kriegsberichten von vernichten | ve 


* | tranernden Hinterbliebenen: | 
‚dem Teuer, von Gasangriffen und von Iette Sell, alte. „jgtmauft uud, Agned Hirte, | 
|erbitterten Nabiämnpfen, fo drüngt fi | {partette eeihiwiiter BEN — 
uns zunächſt der Gedanke auf an die — | 
| Uermften, welche bei dem Mann gegen | 
Mann Ringen ihr Augenligt ein= | 
büßen. | 

&3 mwirkt daher faft beruhigend, zu | 
erfahren, daß Icaut neueften Nadhrich: | 
ten des Zentrolfomites vom Deutichen | 
IMoten Kreuz, die bis in die jüngfte) 


Eltern und Geicdhmiiter. 


Todesangeige. 


Nach: | 
ufere | 


Todedanzecige 
. Freunden und VBerlanıten die Iramige Nads 
rict, das mein geliebter Gatte und unfer lieder 
Bater 

Hermann Bars 

im Alter don 65 Jahren und 1 Monat am 27. | 
Anguft 1916 janft im Herrn enifchlaien ift. Tie | 
Neerdigumg findet ftatt am Mittwoch, m 1 Uber | 
Kadıntttans, dom ZQraerbanfe, 4347 Siate | 
Str, mit MTırtomobilen nad Vethania Fried— 
hof. Tiefbetrauert bon: 
Albertina Bars, Gattin.  Gmma, William, 
Lonis und Otio Bartz, Kinder, nebſt Verw. 


T 


So. 


land insgeſammt nur etwa neunhun— 
dert bis tauſend Kriegsblinde gibt. 
Bei der erfchütternd großen Zahl fon= 
ftiger Opfer des Krieges nach mehr al 
zwei Rampfjahren, ergibt fi ein 
äuferft geringer Prozentfah anſtriegs⸗ 
blinden. 
Bezeichnend für 


Todedanzeine. 
Sreunden ımd PVelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer licher Bater 
Peter Banb 
am Montag, ben 28, Auguft, geftorben _ift. 
Begrübnik dom Xranerbauie, Nr. 2231 Weit 
Tahlor Str, Mittwoch, den 30. Muguft, 2 Ubr 
Kachmittang, mit Autos nad Waldheim- Fried» 
bof. Um ftilles Beileid bitten: 


Lonife, Henry, Minnie und Fran Heidemann, 
nad Stinber. 


bie eritaunliche 


! 
| Fremden 


Es 
| 


„Dieje! 


A. KROCH & CO. 


| lobensiwerte, 


'Kommi maskirt 


Freunden und Weleimten die traurige Nadıs A 


| 
| 
| 


Matbiuse | 


| 
| 
| 


VBom Jag ſon 
> 


| Mufil und Ta; auf der ganzen Zahrt. — Tel 


nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 
Relammten die traurige Nadıs 
it geltcbter Gatte nnd unler amicr 


! und 
richt daß mei 
Vater 
Henry Henert 
| ine Alter don 64 I aehtorben ift, Die Ye 
erdiaumg findet itati enstag, um 2 Wb 
I Nacm., dom 1644" mom tr. aus mit 
NAutomobilen nach Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Elizabeth Henert, Gattin 
Senry jun. 
Fries und Frau 
Todesanzeige. 
Allen Berwandten und 
die tranrige Näachricht mein 
| Satte und umfer Vater 


Richn 
Waldheim. 
Barnen, Otto, 


Frieda Henert, Frau Bertha 
Ida Wetter, Rinder 


und 


— — 


Belannten 


— 
bicigelieinct 


Fremden 


daB 


Gterle 
Alter von 
uſchläfen iſt. 
den 30. 


nach ſchweren Leide 
felia im £ 
findet jtatt : 

Uhr Na taus 


18 Rabren 
Weerdigung 
Hırauft, {mt 
achm Zrauerbaufe, 4422 
No. Lowell Aven mit Autos nah Dem Concor— 
| dia Gottesader. Um jtille Teilnahme bitten 
I die franernden Sinterbliebenen: 
Mar GWierte, Gattin. Yeonard Gierte, 
nebit Lerwandten u. Velannten, 


Serrı Die 
Der zie 


> 


Son, 
nd? 
Todesanzeige. 

die traurige Nach—⸗ 

und Bruder 


hr 
zoımM 


Sreunden ımd Belannten 
| richt, dab unfer gelichter 
| Otto E. Kling 

‚am Freitag, dent 25. Auguſt, plötzlich geſtorben 
ill, Die Yeerdiaumg findet jtatt am Diemse 
; Übr, don dev Isohnmma feiner Schwefter, Frau 
Joſeoyh D. Willin, 4123 * 21. Blace, mit 
Autos nach Oalridge. Um He3 WVeiletd bitten 
die trauernden Sinterblicberen: 
Gearge und Emilie Aling, Giteın. Köcar, 

Ida, Lucy und Ella, Geſchwifter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren vielen Freunde 
nm) RNachbarn unſeren innigſten Dank aus für 
ie rege Zeilmahine bei der Beerdigung unſerer 
ichen Muster 

Frau Elisabeth Pıres 

und ihres Bruders, unſeres Onlels 

Jehn V. Melchvir, 
de innerhalb drei Tagen von einander 
ere danfen wir dem Vrieuer 
D =t. Mugwitinnssstirhe 
in. dem Neb, ) j den Seminariſter 
die bei der lirchlichen Feier alltitirten; evenfa.ie 
dem Leichenbeſtatter Wm. G. Scharf für ſeine 
e, ruhige und tüchtige Leitung de: 
Leichenbegängniſſes für die Beerbigung, das mr 
durch das Benehmen von, zwei Chauffeurs ge— 
ſtört wurde, die die Inſafſen ihrer Autome— 
bile auf dem Friedhofe zurückließen, wofür aber 
derr Scharf im feiner _Werfe veraniwertlih ass 

madt werden fann, Die Hinterbliebenen: 

Henry Fur, Eliiaberh Baffett, Katherine Torde, 

Anna weicreiien, Henlen Bien, Victoria Scho— 
field, Nicholas Ynes, Margaret Schiube 
und Henry Alexander Puek, Kinder, 


Verlauf von Monumenten, "Serarößerung une 
teres Serhäfts erkannt ana Grabfreine au auktie 
newsbnlich billigefl Kreifon su offeriren. Eihre’hg 
tür Satalea oder telepbenir! Gentral u6SO, 
Barry Monument Go., 12, und Ganal, lansınt? 


frent fi über nnieren 


Bar pneyal 


heute | 
| Gras 


Abend 
um 8.00 

Macht die metlenlange Parade mit. 
Eine Freude, ein Vergnügen u. NIE. 
Freie Fahrten 

uw .+ für alle Mastirm 
2opltätinteite- TAU HRTH-STER 
Sionttarinteis- FSINGTAU ORCHESTER 
Karelle des faii. deutichen 3. Scrbataillons 

So. Wille, Napellmcriter 


| Anfpisien d. deuti-öft..ung. Hilfsneieltfmaft 


Uhr — Seven Abend — 5 Uhr 


2, 3., 4 &eyt. 


adım.s 


Grtra N Konzerte am 


727: 


rt 


Ditglieder der Pinttdentihen 
Gilden. Pakt up ! 


Plattd. Bilde - Mbend 
ie Konzert des TSINGTAU ORCHESTER 


im NRiverview WBarf, 
Tienstanu, den 9. Yugnit 1916. 
Die Geſammt-Einnahme geht an bie 
Gefangenen in Sibirien. 
der Gilden find ceritcht. 
teilzunehmen. 


Alle 
dieſem 
modi 


un 


Tas Komite. 


— — — 


I 


Großes Piknik 


— — der — 
2: Plattdeutsch. Gilde 


Beimont Nr. 39 


_—— im — 
Riverview Anner Pifnif Grove, 
om Montag, dem 4, Zeptember 1916 
Titers 25 Gents die Berion, e 
ntofg 


Soppelicranden Stahldanıpfer 


'UNITED SHORES, 


Boom Municiyal Pier nadı dem Jadion Yart, 
12:45 4:45, 6:15, 2:lö Abbe, 

Part nah dem Wiunicipat Bier, 

:15 Ss:00 und 10:00 ANbds, 


2:00 5 


’. 


vhon Frantlin 5300. ang25-IvsE 


_ Wurz’n Sepps 
Driginale baieriihe Wirtigaft. 


715—17 NORTH AVENUE. 


Teden Adend nnd Sonntag Nahutittag 


RONZERT 


Mündner Rüde. 
onntan$ bon 4 Uhr an 10 Gem «inter, 
v tlagfriamcdo” 


— 
x 


— 


— = * 
Zuchthaus-Erkurſionen 
Tägliy (ausgenommen Sonntags) bis 33. „m, 

Nehmt „Ardher-Gıceru" Gars, via 
Befncher haben AYutfitt zum Buchthaufe um 


nadı Zoliet über die 
Chicago & Joliet Electric Railway 

ie die Nundtabrt, eınlchliekl*“, 

85C iu zum Sucdthauß, ° 
Ctate u, Arher_ Nye., ann Vabııbof 

‚an Archer u. Ercero Ap., wo Tidet3 derf. werden, 
9:20, 10:00, 11:00 Byrnt. u. 1:20, 2:00, 8:00, 
4 Uhr Nachm 13.14.16.17.19.22.24.26.28aa 





Wholefale und Retail i 


Chas. Hammesfahr Co. 


AImporteure und Sändler in 


Hochfeinen Tafel: Delifateiien 


Alleinige Agenten für 


Weiſel Co.'s 
Milwaunkee hochfeine Wurſt, 
Schinken und Speck. 


165 N. La Salle Str, 


Main 52335 


Tel. Main 1937 


Unfere Korporation tft und war in feiner 
Deife an den Hammesfahr Reitaurationen 


beteiligt. 


Chas. Hammestahr Co. 
Herman Scholz, Präs. 


nee 


Der nationale Wahltampf. 


Meinungsäußerungen dazu aus dem Kreife 
der Leſer der „Abendpoſt“'. 


fordert ihre Leſer auf, ſich zu den Wahlfragen zu äu— 


Die „Abendpoſt“ 


ßera und ſtellt zu dieſem Zwecke dem Deutſchtum Chicagos und 
Alles Yulchriiten :: 
verden, Bedingung iit nur, daß ſie fachlich, möglihit fnapp gehalten und frei 
daß die Einſender ihren vollen Namen und 


ihre Spalten zur Verfügung. 


von Schimpfereien ſind und 


Wohnort angeben, die aber auf Wunſch nicht veröffentlicht werden. Das 

pier darf nur auf einer Seite und nicht zu eng beſchrieben ſein. 
Selbſtverſtändlich äübernimmt die „Aberndpoſt“ keinerlei VBerantwortlid- 

keit für die ihr zugehenden Meinungsäußerungen zum nationalen Wahlkampf. | 


mann ANAL ANA ANA NA Nana Tode gequeticht. 


An Fe Nedattion der „Abenopoſt“! 

Ich fühle mid) veranlıryt, auf 
gejandt des Herrn 9. G. Neinbart etivas 
näher einzugeben. Er jagt, es ware wah— 
ter Selbſtmord, wenn der Mittelſtand für 
den ſoziciſtiſchen Präſidentſchaftstand 
ten eintreten wollte. Nun betrachten wir 
einmal Deutſchland. Bor 70 war 
Deutichland ein Mgraritaat mit etwas 
Handinduſtrie. In dieſer Zeit wurden in 
Deutſchland nach der Reichs — iſtik, 
wenn ich nicht irre, nur 18—20 Millivs 
näre berzeichnet, das andere | ‚aren alle 
Dandiverfer, Arbeiter oder Xeute aus 
dem Mittelitand. NS nach dent Kriege 
1870—71 der 5 Milliarden Segen bon 
Fra: ilreich nad 2 Deutſchland kam, 
wickelte ſich die Dampfinduſtrie und ſog 
allmählich die Handinduſtrie auf. 
jährliche Reichstag-Statiſtik zeigt 


ida⸗ 


18 


G 
ie 


uns 


das Eine 


N 35 32 2502 27 35752 35 022 en ak ar 


I 


io ents| 


gin, der ſozialiſ 


wie viele Hundertauſend Mittelſtandlen te | 


um ihre Exiſtenz gebracht wurden dure 
die Dampf-Induſtrie, und der Mittelſtand 
eht jetzt auf dem Ausſterbeetat. Jetzt 
aben wir in Deutſchland ein paar Tau— 
end Millionäre, und di 
alle anderen Ya der. 
venhäufer wachjen wie Ri ilze aus 
Erde und verſchlingen die fleinen Ge: 
ihäftslente, und da wollen Sich noch Yeure 
aufregen, wenn die Arbeiterklaſſe zuſam— 
menhält und Cooperative Stores anfängt 
nd zur Eelbithilfe greift? Aber viele 
der Herren Geſchäftsleute Denfen wie der 
deutſche Reichslagsabgeordnete Erzber— 
ger: Wenn zwei dasſelbe tun, ſo iſt es 
ucht dasſelbe! Nun wollen wir einmal 
ven, aus was ‚ür Leuten jich die Deuts 
2 Toztaldemofratie aufammenfet. 
utſche Mittelitand Lie feine Kinder et- 
a3 lernen und ftudiren, und al3 er durch 
‚ Mapital ruiniert wurde, jo waren ex 
nd Fire Kinder aufgeklärt genug, um zu 
‚reiten, „mas die Sozialiiten wollten, | 
d ſchloſſen ſich denſelben an. Ja, -Ite 
irden fogar ihre beiten Kübrer, Denn 
ı Soztaltit ift ein Denker und fein Ders 
nvieh. Alfo Fönnen jchen, daß 
die deutichen Groijtädte die meiiten 
im Gegenfaß zum 
Agrarbevölterung 
Arbeitszeit von 14 
und zu arm iſt, um 
anzuſchaffen. Selbſt 
euten gute Zeitungen 


es trifft zu auf 
Die großen Waa— 


Sie 
sıaliiten haben, 
ı1d, wo Die arnıe 

..r, die eine tägliche 

vb 16 Stunden Dat, 
ı ante Bitcher 


ın man Dielen 2 


a 


— — — — —— —— —— 


Auf Car angeihoflen. 


Farbige Gtta Billings von einem 
Raſſegenoſſen ſchwer verwundet. 


0 no 
| auch ſie einmal unier ſeine Preſſe bekom— 


Der, Her amt 


| Mapital audy Dieses Landes 


ı Schafft Euch mehr Wilfen an, denn Wif- 


Die Infaffen einer Elektriſchen der 


Cottage Grove Ape.-Linie, darunter 
eine Anzahl Frauen und Mädchen, 
wurben heute in nicht geringe Auf 
veguna berfet, ala ein SFarbiger an 
der 63. Straße durch den Gang zwie} 
ihen den Siten Schritt, auf eine auf 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 28. Auaujt 1916. 


N Se ——— 


Gewichtige Beute. 


Einbrecher ſchleppen 600 Pfund ſchweren 
Kafſenſchrank aus Theater fort. 
Wie heute der Polizei in Engle- 

|tood gemeldet wurde, brangen im 

'Qaufe der Nacht Einbrecher in das 

Büro de3 Columbus Theaters, Nr. | 

6238 ©. Afhland Ave, ein undb| 

jchleppten in aller Gemüterube einen 8 
3 Fuß hohen und ungrfähr 600 Pfund |R 

fhweren Geldfchrant fort. An dem || 

Spind befanden fich $250, die Ein- 

nahme der Sonntagsvorftellungen. 0 

mar ben Spihbuden möglich, ben Kal: 

| fefchrant auf einen ir der Gaffe hinter |} 

der: Theater bereitftehenden Wagen zu | 

laden und unbemerft mit ihrer Beute | 

zu entlommen, Später murbe bas er- | h 

brochene Spind bon einem Polizijten | 4 

B ber Prairie an 91. und Cramford | 3 

Avenue aufgefunden. An dem Schrant \ 

|merden SFingerabbrüde gefunden, die 

| photogr: un mern fin. worden find. 


Lundeon für Kanfer; 


George Sidhling's 
Milwaukee echtes deutiches Roggen 
Brot. 


Chicago, Ill. 


Auto 34253 


— 


inodidoftſã ae Ende, 


zu bedienen. 


| Erftaunlid! 


* 


Ablieferungsfuticher in Aufzugsihacht zu 
Tode gequeticht. 3 
Im neuen Morriſon Hotel wurde fi 
heue der in Dienſten der C. W. Fowler 
Co . 5. Avenue und Lake Straße, 
\ftehende Wblieferungstutfher Emilif 
| Hagel, Nr. 5715 Shield3 Avenue, von — 
‚einem Yracdtfahrftuhl zu Tode ge:jke 
ıquetfcht. Hagel hatte im Hotel Fleifch RE 
ıabzuliefern und wollte einen der auto— E j 
matiſchen Aufzüge benugen. Er drüdte| 
auf den Knopf, der die Mafchinerie in’ 
| Betrieb jehte, und beging die Invor- | % 
fichtigfeit, zugleich den Kopf in den) 
Sans zu jteden, um zu jehen, ob ber 
Fahrſtuhl komme. Hagel wurde in 
demſelben Augenblick von dem Kaſten 
erfaßt, in den Schacht geriſſen und zu 
Arbeiter fanden ſei⸗ 
nen verſtümmelten Leichnam einigen 
Zeit ſpäter. 
— — — — 
Endete am Zaun. 


5 
| 
ı Grand Rapid3 
be 


e3 Yandes 
ird die gleiche Jehandlung 


Pa⸗ 


Das Beſte für den Preis. 
ein wenig mehr_als den Tiieh allein. 
54 Boll lang. Die 
fen Yeder mit NRobr-Lednen, 
bean Eichendotz, wert $54,5U 
ſpe; ‚tell offerirt_ zu 

Garderoben in Eichenhotʒ und 
Ausftattung, nur eine kleine Anñzahl 
derſelben, ſpeziell zu 


Die Redakttion. | 


Die Der ae un 


und Bücher zur Verfügung jtellt, tönen 
pie jie nicht lejen, weil fie zu abgejpannt 

Abends zu ermüdet find und den 
| Schlaf | vorziehen. Dieſe Aermſten ſtim⸗ 
men aus reiner Unkenntniß gegen die So— 
zialiſten. Es iſt Tatſache, daß in Deutſch— 
land über 80 Prozent aller Rechts zanwälte, 
Doktoren und Geſchichtsprofeſſoren So— 
zialiſten ſind. Ich führe als Beiſpiel die 
Kieler Vorſtadt Ellerbrook an, mit über 
53000 Einwohnern, alles hohe Marinebe— 
amte, Admiräle, Generäle, Kapitäne 
—* Bei der letzten MEN ER 
ſtimmten in dieſem Bezirk über 1390 
Wähler für den Soz zialiſten, nur 32 geg⸗ 
neriſche Stimmen wurden gezählt. Und! 
iver waren die 32 Stimmgeber? Nie⸗ 
mand anders als die Diener und Chauf— 
feure von den hohen Beamten! Carl Les | 
tiſche Kandidat, wurde er— 


Ein noch unbekannter Selbſtmörder hat 
ſich daran erhängt. 

Ein etwa 45jähriger Mann, deſſen 
Verfönlichteit bisher nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, wurde heute am Zaun | 
härtgend, der den Hof der Gold Furz | 
Initure Co., Nr. 2238 S, Union Wve., | 
umgibt, tot aufgefunden. Der Tote, 
der 5 Fuß groß, 180 Pfund fchmer ift 
und mit einem duntien Anzug befleidet 
ar, murde nad) dem Beſtattungs⸗ 
| gefehäft Nr. 1837 ©. Halited Straße | 


| die I |Hochfhule, wie fie zum Beifptel Mil 
— — | — und St. Louis haben. Diefer 


"Mangel mad;te fich in Iehter Zeit jo 
empf findlich bemerkbar, daß man ihm 
abzuhelfen beſchloß. Es wurde an der 
Gde der Wood Straße und Park Abe. 


Luther⸗Inſtitut. 


Wurde geſtern in feierlicher Weiſe ſeiner 
Beſtimmung übergeben. 

Hatten auch eine Reihe der deutſchen 

lutheriſchen — der Stadt 

ſchon vor Jahr und T 


3 


klaſſen eingerichtet, 
bisher an einer eigentlichen ER 


wablt. 
Alte diejenigen Mittelitändler, die jekt | etmanigen Anaehörigen 
ch glauben, ın das fapitaiiitifche X Yager | müden forſcht. 
zu gehören, betinden ſich im Irrtum, denn — — — * 
der tapitaliſtiſche Aufſe augungs zprozeß wird Schwer belaftet. | 


2 


men ımd jeden Dollar aus ihnen heraus 
prefien, oder Doch wenigjtens feinen Kin— 
d Siindesfindern. Mer will Teug- | Hütte an Weit Grund und Long Xoe. | Hierauf mit einem Koftenaufivande von 
nen, dat; jeit d-n lebten 30 Kahren das hauft, wurde geitern auf Beranlaffung —E 380,000 ein impoſantes drei— 
Händen einiger wenigen —2 — he ne ang rg unter |Ttäciges 5* BR 
J Ä i ( z 
bänfr, und daf die Nrmut Fich unter dem | [Otverer Anklage verhaftet. Das Kind | jeder Weile feinem Zivede entipriöt, 
Mitteljtand ımd Mrbeiterflaffe mehr und fehrte in hyſteriſchem Zuſtande nad) aufgeführt. Diefe Anftalt, welcher 
mehr ausbreitet? Ich habe 22. Zahre zur | feiner elterlichen Wohnung zurück und man den Namen Luther— Inſtitut bei⸗ 


See gefahren und ſehr viele Erfahrungen berichtete der Mutfer, daß e3 bon dem | 
auf, Diejem, Gebiete gemacht. Armut ers 
merkt die Denfergabe, wid den amertfas | 
nifchen Volte qcht e3 im Turrchfchnitt noch | feſtgehalten worden ſei. Das Geficht | geben worden. 


zu gut, darum iſt es das denifaulite Volt und die Arme bes Mädchens waren Wie zu erwarten war, 
der ganzen Bel, , | mit Abfhürfungen und Quetfhungen | die deutichen Lutheraner Chicagos in 
Darım rufe ich den Amerikanern zu: | pehedkt, größter Zahl zu der Feier ein, die um 


wre -. 13 Uhr von Baftor F. Sievers eröffnet 
* Der fecgsjährige Stephan Detloff, 5 inem ton ter Sana 
der am 23. Auauft die Hintertreppe ver here Ani a gan 


elterlichen Wohnung Nr. 2541 Ward unn einem Gefangzvortrage ber Xer- 
Straße hinunterfiel, ift den bei JENE einigten Männerchöre der Norbfeite 
Gelegenheit, erlittenen Verlegungen im hielten Paltor X. M. Miller, Fort 
Kinderhofpital erlegen. Wayne, Ind.; ghepracfes der Evang. 
| E Erieasnadı icht Luth. Synode bon Miffourt, Ohio 
Rle m und anderen Staaten, die deutſche, 

XX a einehriegsng 4 ) en und Paftor Leo Schmidtfe von der 


RER, Herbſtmeſfe Ricienerfolg. Den Vethel-Gemeinde die englifche 
Feſtre 
— —— ee außerordentliche Bedeutung der Ge— 


Zi Ceipgig tube bie Herbftmeffe er- len hin und führten aus, 


dat auch die chriftliche Hochichule fich 


fon ift Macht, und —— ſelbſt ein Togis 
ſches Urteil fällen, dann werdet Ihr über 
den Sozialismus anders urteilen, dem 
lich bis jeßt die größten Denfer ange: 
Ichloffen haben! 

Ein jeder gerechtdenfende Deutjche muß | 
heuer fiir das ſogialiſtiſche Ticket ſtim— 
men, weil die Sozialiſten gegen den Krieg 
überhaupt umd gegen die Munitiongliez | 
ferungen ſind. Achtungsvoll, 


Norbert Schreiber, 
Lincoln, 





Baht 


„»D>as Geld oder das Leben!“ 


Bernhard Daniel erlchte eine unliebinme ze u En ber ——— 2600, 
Ueberraſchung. iſt größer, als ſie je in Friedenszeiten »B. = 
Bernhard Daniel, Zahrgelderkeser Dat. Cine neue Abteilung wurde für als ſehr I age — —— 
die Ausſtellung von Nahrungsmitteln Es wurde u WER} ” 
= er Be a nn ringen Hinzugefügt. |Anftalt eine Kollette erhober, Adprauf 
Ave., eute früh gegen r, mi 


pi — — der Vorſitzende des Bauausſchuſſes, 
ſich ind der Welt zufrieden, am Schal: | In San Diego find 14 Kriegs- C. H. Zuttermeifter, dem Präftdenten 





n;ter, als an diefem ein fehäbig gekleide- | ſchiffe welche an der weſtmexikaniſchen des Direltoriums, Profeſſor O. Ruſch, 


einer der vorderen Bänken ſitzende Far- 


bige zutrat, einen Revolver 
drei Schüſſe auf ſie abfeuerte. 
der Kugeln traf ihr Ziel. Die Frau 
ſank, im Nacken, 
Kopf getroffen, bewußtlos zu Boden. 
Dann wandte der Neger die Waffe 
gegen ſich ſelbſt und brachte ſich einen 
Schuß in den Kopf bei. Inzwiſchen 


zog und 
Jede 
volver unter die Naſe ſchob. 
im Rüden und im! 


‚die Arme gen Himmel. 


hatte der Motorführer die Elektrische | 


zum Halten gebracht, und hielt ben 
Schiehbold, der troß feiner Ropfmwunde 


zu entfliehen verfuchte, fo lange feſt, n 


biß bie Polizei zur Stelle war. Diele 
überführtte die Schwervermundete, 


Etta Billinas, Nr. 4617 Wabafh Abe. | 


wohnhaft, nach) dem Wafhinaton Part 


Hofpital, wo ihr Zuſtand für bedenk— 


th gehalten wird. 
Symer, 
wohnhaft, wurde nach der Wache ge— 


Der Täter, Bert 
Nr. 3004 Dearborn Straße 


bracht, verbunden und, nachdem ſeine 


Wunde für ungefährlich erkannt wor— 
den war, eingelocht. 
vor Eiferſucht ſein Beweggrund. 
—— — 
In Katerſtimmuug · 


Kathryn Walſtra zu forſchen, die ſeit 
Wie er angibt, 


Crocker, Ind., 


Nachdem er ſich angeblich einen ge⸗ 


valtigen Raufc getauft hatte, drehte 
ver Zbjahrige Arbeiter Mar Leszinsti, 
Nr. 2936 Ellen Avenue, in jelbitmör- 
derifeher Abfiht das Gas an und legte 
fih zum Sterben nieder. Er war be: 


‚tes, etwa 40 Jahre altes Individuum, | Kifte monatelang Dienft getan haben, den Schlüffel der Anitalt übergab. 
auftauchte ci 


J ihm, der ſchon die eingetroffen. Die Türen öffneten ſich, und mit dem 
Hand nach dem Obolus ausſtreckte, — Die mexikaniſchen Teilnehmer von allen Anweſenden geſprochenem 
mit den Worten: „Das Geld oder das an den Verhandlungen mit Vertre- Vaterunſer fand die Feier ihren Ab— 
Leben!“ einen ſilberbeſchlagenen Re- tern der Ver. Staaten ſind nach ſchluß. 
Daniel Woſhington abgereiſt. | Die Anftalt wurde dann vom PBu= 

—— peinlich überraſcht, zurück, tat Das nationale Feldlager der blikum einer Beſichtigung unterzogen, 
dann aber, was man unter ſolchen Um— Grand Army of the Republic findet das ſich dabei von ſeiner praktiſchen 
ſtänden eben zu tun pflegt: er ftredfte | zur Zeit in Stanfas Eity ftatt; immer= | Einrichtung überzeugen fonnte, 
Der Schnapp- |hin haben fich noch rund 25,000 Teil: | 
bahn raffte eiligft den aus 84.50 be= inehmer eingefunden. 
ſtehenden Kaſſenbeſtand zuſammen, — In einem eingeäſcherten Häus— 
ſteckte das Gerd in die Tafhe und chen in Kanfaz City, welches feit einie| _ 
ſuchte das Weite. Als die ſofort be- gen Yagen leer ftand, fand heute die 
nachrichtigte Polizei eintraf, war er Polizei die verkohlte Leiche einer —*8 
über alle Berge. |fcheinenb ermordeten unbefannten der Schaufpieler. Alfred Silvette, Nr. 
Frau, 1797 De Kopen Straße, 

— %erjub, Roland 
den Sohn des veritorbenen Eiien- Vilo, der in Buffalo zuhauſe ſein ſoll, 
Kam aus Crocker, Ino, hierher, um die bahnmilliardärs, von Ranch bei St. niedergeſchoſſen und ſchwer verwundet 

Ferien in Chicago zu verbringen. Mnthong, Sdaho, behufs Erprefiung wurde. Silvette wurde 

Frau Sophie Thompſon, Nr. 2316 ve on $100,000 Xöjegeld zu entführen, 
Fulton Straße, erfuchte heute die Bo= | entdet und drei Männer, mit Namen |ftand für bedenklich gehalten 
Iizei, nah ihrer 16jährigen Nichte) Luffin, Majors und MeLoy, ver. |mährend bie Polizei nad DBilo, 
haftet. pre iſt, ſucht. 


—— — — 


Der Schuß im Theater. 


Die Befucher bes Theaters 
Halfted Straße wurden 


©. 


Auf Albiwege geraten? 


Das Mäd- | 
zweit Menaten aus 
zu ihrer Tante geiom- 
men fein, um hier die Tyerien zu ver= 
leben. E3 machte bald darauf die! 
Belanntichaft eines jungen Mädchens, | 
das aber bedeutend älter ala Kathryn | 
ift, mit dem e3 eifrig verkehrte und in | 


Freitag verſchwunden iſt. 
chen ſoll vor 


zoſtom in Berlin. 


'legter Zeit auch bi3 fpät in die Nacht | 


und wurde, nahbein er fich etwas er: 
holt hatte, in der Wache an der Shate- 


ſpeare Avenue eingekäfigt. 
— — —— 


Kurz und Neu. 


| 


 fürhtet, daß das Mädchen in Tihlechte 


täubt, ald man ihn fand, fonnte aber | Hände geraten ift. 


ins Bemußtfein zurüdgerufen merben | 


hinein ausblieb. Frau Thompfon be- 


—— 

— Kinderlähmung in Nem ort läßt | 
nad; nur 43 neue Erkrankungen in 
den Iehten 24 Stunden; 178 Todes: 


‚fälle daran in Nem Jerfen im uli. | 


— Erite Nationalbanf in Aspin- | 


| 
| 
| 


* Von einem farbigen wurde heute mall bei Pittsburg heute geichloffen; | 


Frau Fred reeman, Nr. 6137 Aber: 


deen Straße, an der 63. und Sanga-|grofhen von Arbeitern. 


mon Straße um ihre Handtafche, 818 


enthaltend, beraubi. Der Kerl entkam, Leutnant Moroney bei Feuer 
der | Walthams Pianofabrik, 


ehe ei liziſt d I 
Frau —3 A —* 


Einlagen, 8125,000, zumeiſt Bun 
— Rapitän Arndi-Neßheim und | 
in 
Milwauter, | 
umgelommen. 


Trotz der ungüuſtigen Marktverhältniſſe, 
den Vereinigten Staaten beeinfluſſen, haben wir die feinſte Aus— 
wahl von neuen Herbſtwaareen zuſammengebracht, 
hatten. Morgen werden rieſige Käufermaſſen hierher kommen. 
Aber wir ſind vorbereitet, jeden Mann, jede Frau und jedes Kind 
Die Erſparniſſe ſind außergewöhnlich. 


Auß ergewd hnliche Ankündigung! 
Furniture Expoſition ausgeſtellt, werden am Mittwoch verkauft. 


889.50 Speifezimmer Snit, 52.50. 


D 
Sieben Stücke fir nur 


Stüble in echtem braunem ſpani— 


852.50 
4 r 


‚legte, ift gejtern Nachmittag in feier» 18 
| Burfehen entführt und in der Hütte Ticher Weile ihrer Beſtimmung über: | 


fanden fich daß 


Feſtverſamml ung geſungenem Chotal 


Nr. 1009 nifchen Leben 
geſtern George D. Barker. 
enb in eine Panik verfeht, ala einer | ipielt Kathleen 


Sarriman, Streit von feinem Kollegen Alfonfo | zur Aufführung, 
I. Erfolg über die Bretter gegangen | 


Verſucht den neuen ſpeziellen 


350 


die jeden Laden in 


die wir je 


Sergekleider für Damen, zu 810.75, 
Seide und Sammet. 

Heatherbloom Unterröcke. 

Schulſchuhe für Knaben und für Mäd— 


Muslins, Leinen, Bettzeug und Weiß— 


Noch 3 Tage unſeres bemer⸗ 
fenswerten 10% Rabatt Ver— 
kanfs von Pelzwaaren. 


Der Million Dollar Verkauf von Herbitiuaaren 


Spezielle Verkäufe werden abgehalten in 


Neue Herbſt-Bluſen, 

Strümpfe für Damen, 

Teppiche und Rugs, 

Gardinen, Spitzen, Porzellan, 

„Firſt-of-the- month“ Verkauf in dem 
gröſten Fleiſchwgaren- und Gro— 
cerygeſchäft der Welt. 


chen. 


waaren, Tapeten. 


ERZE N. *. 


Die Bargains hier während Des Möbel Monnts! 


Maber Brothers’ $80, ‚000 Muiter 


—* * 
TR 


5% 


Bartie der neueiten gepoliterten n Möbel, l, alle au Sgefuchten Entwürfe, und auf 


25 6 ond mit befeſtigtem 


der 
Trefft heute Eure Ans tvahl. 


Ein 8300.00 Parlor Snit, $150.00 


BSR — K 


AAN * iS 


Der Tiſch iſt 
ten Fabrit gemacht. Pad 

| in grünem Denim, 

"feine 


50 


—— 


Haben feinen Neipelt. 


Scelbit ein Sgriebensrichter ift 
Straßenränbern ficher. 
Harry M. Bartlett, Ir. 1119 
Ayers Blace, Evaniton, der dort das 


nicht vor 


Tag in DVerbinz | Yınt eines Friedenstichters befleidet, 
dung mit ihren Schulen Hochihul- | meldete in ber Bezirföwache in Grand 
jo fehlte es doch C Croſſing, daß er an 


= 
>. 


Chicago und 
Zranjit von ziver Straftiwagen: 
Danditen, denen er fich wwiderjegte, bi! 
zur Bewußtloſigkeit geprügelt und 
dann um feine aus 341 beſtehenden 
PBaarichaft erleichtert wurde. Wie 
Partlett erzählte, war er gerade von 
einer Eleftriihen abaeitiegen und 


Yye 
sriVis v 


Peter Bola, der in einer gerfallenen | cin größeres Stüd Land getauft und | wollte fich nad) der Wohnung eines 


Freundes begeben, wo jeine Frau zu 
Reich weilt, al3 der r Kraftwagen an 
der Ecke hielt. Zwei junge Burſchen 
ſprangen aus den Gefährt, verlegten 
Bartlett den Weg und befahlen ihm, 
die Hände hochzuhalten. Anſtatt zu 
gehorchen, widerſ ſetzte ſich der Frie— 
densrichter, worauf ihn einer der Ha 
lunken derartig über den Kopf ſchlug, 
er bewußtlos zuſammenbrach. 

In der Nähe von Archer Ave. und 
Leo Str. wurden H. A. De Maſi, Nr. 
4065 Sheridan Road, Carl Strumpe 
von Tarpon ——* Fla. und Se— 
renado Ballabrall, Nr. 4047 Wilcor 
Ave., von drei —⸗ angefal⸗ 
* Strumpe büßte $85-nd eine}y 
goldene Uhr ein. 


— 


Mordangriff. 


Auf dieſe Anklage wird ſich Reinhold 
Lammert zu verantworten haben. 
Reinhold Lammert, Nr. 168 Whi— 


Beide Redner wieſen auf die fing Str. der, wie berichtet, den als 


Türhüter der Lithographengewerk— 
ſchaft amtirenden Adolph Boettcher, 
Nr. 2437 N. Koſtner Ave., im Ber: 
ſammlungslokal der Gewerkſchaft, 
Nr. 15 W. Adams Str. niederſchoß 
und ſchwer verwundete, als dieſer ihm 
den Eintritt verwehrte, wurde geſtern 
Abend unter der Anklage auf Mord— 
|anariff mit todbringender Waffe ge: 
bud)t. Rammert war wegen Nichtbe- 
zahlung feiner Veiträge juspendirt 
worden, und Boettcher hatte den Auf- 
trag erhalten, ihn nicht zu der Ver- 
ſammlung der Gewerkſchaft zuzu— 
laſſen. 
—» 


Die englifne Bühne. 


Princeß. — Das Princektheater] 
beginnt feine Saifon mit „Margery| 
Dam“, einem Stüd aud dem amerifa- 
der Gegenwart, bon 
Die Titelrolle) 
MacDonell. 


Olympic. — Hier gelangt Eleves 


nah einem | Stinfatds Preisitüc „Common Clay” 


welches anderwärts 


iſt. Die Hauptrollen werden von John 


nach dem Maſon = Clara Joel geſpielt. 
Countyhoſpital gebracht, wo ſein Zu⸗ 


Cort. — „Fair and Warmer“ zieht 


wird, hier bei jeder Vorſtellung ein volles 
der Zus 


GCohbans: Grand. „he 
Codan Revue 1916“ hat viel Anklang 
gefunden und bleibt auf dem Spiel: 
plan. 

Garrid. — Lew Fields mit fei- 
nem Gingfpiel „Step Thi3 Way“ be— 
berricht hier das fyeld mit grohem 
Erfolg. 

National. — „Irurton King“, 
dag Stüd, das hier — * wird, 
iſt eine Dramatiſirung von George 
Barr MecCutcheons gleichnamigem 
Roman. 

Columbia. — „Step Lively, 
Girl“ heißt die Burleske, die hier zur 
Aufführung kommt. Der Komiter 
Richard MeAllifter tritt darin auf; 


| der Mädchendor und die Szenerie wer 


ven als fehr hübjch gerühmt. 
Imperial. — Hier ſteht „This 5 
J "The Life“, ein Sinaipiel mit Will 
2. Tor und Harry M. Stewart in 
ben Hauptrollen, auf dem Spielplan. 
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Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Ganz ſtählerne Couch, mit nur zwei 
Handgriffen zu öffnen, von einer gu— 


815.00 


| Echte Colonial Bibliothets 
Tiſche, 825 wert, morgen Zu 


Dieſes prachtvolle Parlor Suit in blauem Velour, 


tiefe Spring Arme, Sitz und Lehne, 8300 815 50 


Wert, für diefe Gelegenheit zum 1%, Preis, 
330. oe 


Handgeichnittes Buffet, mit arogem — 
regulär 575 wert, morgen zu nur 
$15 Tretet Dem Rothihile Yöbel- Klub rn Schiter Floor, 


Ein neuer Tempel, 


Biſchof Dunne legt den Grundſtein zur 
Ignatins-Kirche. 

Unter großer Aſſiſtenz legte geſtern 
Biſch of Edmund Wi. Dunne von Peo: | 
ria ten Örundftein zur neuen St. 
Soratius Kirche an der Loyola und 
Slenwood Ave. Der Tyeier wohnten | 
mehr als 5000 Berfonen bei, für die: 
rauen der Gemeinde waren bejondere | 
Sitze bereitgehalten. Sie berfammels | 
ten fi bor ber eier in der Schulz — die „Bremen“ eine weitere La— 
halle und — dann gemein | Hung Farbftoffe, 
ſchaftlich nach dem Bauplape. ‘ihnen | Kapt. König von der „Deutichland* 
folgie ber eigentliche eitzug, den eine | \lobt das Verhalten der amerifanifchen 
Abteilung berittener Bolizijten röff- | Flottenoffiziere und -mannfcaften 

’ alt : fi ! 

ne n Dielen folgte bie Stapelle ber ;idm gegenüber, hat aber menig Ach- 
2 Narys Training School von Des | tung vor der angloameritanifchen 
— 55 denen ſich die nz — Preſfſe. 

der St. — Gemeinde anſchloſ- ; 
fen, dann folgten der Männerverein | Ben —— 
St. Ignatius und die Kolumbuerit- Sayville die Abfendung der Rachtich 
ter, den Beſchluß bildete eine lange von der Ankunft der „Deutfchland“ 


| Reife von Kraftwagen, in denen die al 
Geiſtlichkeit mit Biſchof Dunne an der fünf Tage 
Spite zum Feſtplatze fuhr. Dor: an⸗ Die Meierfahrt d “ 
gekommen, legte der Biſchof ſeine tirch⸗ nach ma = Wrrciog war der 
lien Gewänder an, und die borges | greifendes Bild, ein Iriumphzug fon- 
Ichriedenen Zeremonien zur Grund» dergleichen. Die Kirchenaloden wurden 
fteinlegung nahmen ihren Verlauf. AS | geläutet, die Fabritpfeifen mifchten 
Aſſiſtenten des Biſchofs walteten die ſich drein, am Ufer ſangen Schulkinder 
Prälaten Francis Kelly, Praſident der batriotifche Lieder, „Deutfchland“ und 
€ tenfion Gefellfihaft, und M. %.!die fie einholenden Schiffe waren mil 
Fitzſimmons, Nettor der Kathedrale, | Guitlanden und Fahnen fetlich ge- 
ihres Amte3. Kanzler Dr. Hoban war | fchmüct, auf der „Deutfchland“ war 
Seremoniar, und weiter aſſiſtirten ein Sternenbanner am Vordermaſt, 
Biſchof Dunne die Pfarrer: Flury, und eine vieltauſendköpfige Menge 
Sanlon, Shobridge, Shannon, Fox, |jubelte den fühnen Seefahrern zu. 
Farrell, Shippy, Sullivon, O’Brien, Die Veftrafung von Gefangenen. 
Talbott, Conwan und Dunne Der) Berlin, Funkendepeſche, 28. 
Jeſuitenpater Michael J. Stritch von Kaiſer Wilhelm hat die B 
St. Louis hielt die Feſtpredigt. 


'fefretär in Elfaß-Lothringen, 
ınommen haben. 
„Bremen“ nad „Deutichland‘“. 

Berlin, 28. Auguft. „Das Tage: 
'blatt“ teilt eine lnterredung mit 
‚Direktor Lohmann von der Ozean- 
‚reberei mit, wonach das Handeldtauch- 
boot „Bremen“ auf der Fahrt nad 
Baltimore ift und der Handel durch 
eine Flotille von Schiffen gleicher Arl 
n werden wird. 
„Kolniſchen Zeitung“ zufolge 


ange= 


St. 


° 


Aug. 
zollſtreckung 
aller über franzöſiſche Zivil- und Mi— 
litärgefangene verhängten Strafen, 
joweit jie bis zum 1. September ver: 
bangt merden, . bis zum Friedens 
ih verfchieven lajjen infolge eines 
Türfen behandeln Gefangene nut. gegenſeitigen Abkommens mit den 


| Nero Dort, 8. Auguft. Die von | | frangzöftichen Regierung. 
einer Reife innerhalb des Gebietes ver) Englands düſteres Zukunftsbild. 
Mitielmähte zurüdgelehrten Herren Zondon, 28. Mug. Trog Strömen: 
Slarence Butler von Grand Rapidg, | den Regens fand bier geitern Nad- 
Mich. und Willtam Hoffmann von! mittag ein von dem Eijeirbahnerber- 
Kolumbus, Dbhio, beide als Lehrer in bande geführter Riefenumzug von 
dem amerifanifgen Seminar in Beiz | englifchen Hewerfichaftlern zum Pro- 
rut, Shrien, tätig gemwefen, find über  teit gegen die hohen Lebensmittel: 
Damaskus, Serujolem, Konftantino= | preiie itatt. „Won den britiſchen 
pel, Sofia, Budapeſt, Wien und Ber-Heeren von fünf Millionen Mann,“ 
lin und auf dem holländiſchen Damp⸗ ſagte Ben Tillett, der Hauptredner, 
fer Ryndam hierher gelangt. Sie be- „bilden die Arbeiter den Hauptbe- 
richten über die beſonders freundliche ſtandteil. Während dieſe ihr Leben 
und gute Behandlung, die die Türken | für die Regierung aufs Spiel 
|den Kriegdgefangenen zuteil werben ; teen, duldet fie, dab deren Angehö- 
|laffen. Englifhe Dffiziere, die fie in;rigen Not leiden infolge der Er: 
| ben Gefangensningern ſprachen, haben höhung der Preiſe der Lebensmittel 
das beſtätigt. Der Handel Beiruts um ſiebzig Prozent. Die Lebenskraft 
ha t faſt vollkommen aufgehört, da der Raſſe leidet infolge deſſen, und 
keine Schiffe mehr dort anlegen. In das wird eine Rieſenwirkung nach 
| Jerufet lem fiehbt man faft gar feine dent Striege haben, wenn Die volle 
Juden und nur wenige Pilger. | Tatfraft des Woltes angeficht® der 
Rußland iſt vorſichtig. Eurer öürjorge für zwei 
Nero Hort, 28. Auguft. Die ruffi-!| Mi Hl idnen Krüppel benötigt 
ſchen Erporteure nad) Amerika legen | WIEd. 
große VBorfiht an den Tag und brin=| Der KRongreh der Juden. 
gen den amerikaniſchen Käufern fein) New Hort, 28. Auguft. Die füdi- 
ſehr großes Vertrauen entgegen. Diefe snen Gefellfchaften in allen Landes: 
müffen für alle — die ſie aud ilen werden diefe Woche daruber ab: 
zumlamd Desießen, ben uſhreiguin ſüimmen ob bie Worfchläge über bie 
|fier Re uffif Er Sina ar | Art, in welcher der Kongreß der Ju— 
Imi iniitererlegen und erfi, wenn das | Se abgehalten * toll, annehm- 
| fchen. I, werben —5 u. bar jind. Ueber die betreffenden Bor: 
—— von Rußland frei * e eben (htäge haben fid ber Ausihuß zur 
und bie Beträ = 2 file 5 'Veranftaltung des Kongreffes und der 
ge von dem tuffiigen | nationale Organifationgausfhuß ae» 
Finanzminiſt ter in Rubeln an bie Ver— 5 ns, 
fäufer in Rukland ausbegahtt jeinigt. Gegen bie Annahme der Be- 
I and ausbezahlt. Nhüffe aber befteht eine jtarfe Oppo- 
Irlands Selbſtregierung. ſition, weil ſie die Macht des geplanten 
London, 28. Aug. Im Parlament Kongreſſes ſehr beeinträchtigen und die 
werden Anftrengung en gemacht, die mahre Entjcheidung über die von den 
Verhandlung zur Regelung des Ver⸗ Juden einzuſchlagende Politik in den 
hältniſſes mit Irland auf Grundlage Händen einiger weniger Führer laſſen 
iriſcher Selbſtregierung zu erneuern. würden. 
Die Führer ſowohl der Nationaliſten 
als der Unioniſten ſollen der Bewe⸗ 


gung wohlwollend gegenüberſtehen. hare⸗ Millionärskreiſe reichend, dehnt 

Ohne Bedeutung. ſich die Unterſuchung der New Yorker 
| Amfterdam, über London, 28. Aug. | Diftrittsanmaltfchaft über den Mäb- 
ıKRaifer Wilhelm fol das Rücdtritt3- | chenhandel und die fhamlofen Orgien 
gefuch vor Dr. Tranten, Unterftaat3- reicher Künftler und Lebemänner aus, 


Kleine Kriegsnachrichten 


— Sehr ſtandalös und in „hochacht⸗ 
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= MILWAUKEE -AVE. and PAULINA: ST: 
"2 Etamps für jede Ic, die she am Pienitag hier auögebt. 


Schuh-Spezialitäten — Bon 1 bis 5+ 
F N Uhr Nachmittags. 
Damenſchuhe, einzelne Partien und Re: 
-‚tter, Batentleder, Gun Meial, lobfar- 
biges Nalbleder, jchwarzer Sammet, 
Größen 3, 3% und 4, einige Good: | 
hear Welt und bandgeivendet, alles 
$3.00 und $3.50 Werte, 
fpeziell da3 Baar zu 
— —— 


Damen = Trachten. 

Middy-Bluſen, gemacht «u8 fhmwerem 
baummollenem Gabardine, hitbje) be: 
jet mit weißem Sontade Braid, mit 
Batch: Tafche und neueitem runden 
tragen, fein farbiger Belaß, Teicht zu 
walcsen, Größen für Mädchen von 6 


bi zu 16 Jahren, reguläre 37e 
Strumpfwaaren. 


75c Werte, zu 
+ + 

Männer-Interbemden u. dazu paiiende Tamen-Strümpfe, aus jchwerer Baum: 
Unterhofen, alle Größen bis zu 50, wolle, echtes Schwarz, Ausjchuß don 

aus feinen Merino, wert 69c, ;, der 15c Kualität, jveziell das 7 
die Auswahl zu Baar zu c 
Damenleibrhen, niedriger Hals, ürmei- 50e feidene Tamenftrümpfe, 6-3Ölliner 
los, eingefaßter Hals und Armlöcher, Garter Top, hohe ſpliced Abſätze, dop— 
feine gebleichte Baumwolle, in nahezu velte Sohlen und Fußſpitzen, feiner 

allen Gröfsen, Die 1dc Quali— Yisle Top, echtichhvarz, 3 Baar 35 
tät, 3 für 25e, das Stüd für $1.00, das Raar zu e 
— + — —w— 


+— — — — — wi 
Drogen. - Re ET, + Flanelle. 
Triners Wein, se] CROWN Fabrik⸗End 
vo 490 Fabrik-Enden von 
BU...» | Wichaldes), jest bei Moeller Broe. 


15c Sualität ech 
a 2 
Sloans Liniment, unteriuct Cure Augen ſorgiauig 


| tem Amoskeag 
T5c wert, 15 und Sagt Euch, ob br Gläfer braucht over 
zu c vb Eure jegigen Gläfer gemwedfelt werden 

I 

I 


Unterzeug 


(rüber bei | 


müffen. bleichtem, doppelt 
BEL — 


“A Bergoldete, &1.50 bis $3.50. 
wert I. 670 Goldene, 5400 bis 86.00. ferirt zum Preiſe 
Lemkes Magen— Linſen im erſten Jahre frei umgetauſcht. — von nur 


j Criſtex Linſen für Eure Rahmen, Wc das 
Tropfen, 290 Paar. Oiffice auf dem Hauptfloor, rechts 83 
wert DUc, +oom Eingang. + A 


Unfere Grocery n. Elarket Quotation für heute 


Likdre. 
51.25 Kentuchh Vure Rye — 
100 Proof, das 69 
c 
meiner 
mel — das 
ſpeziell 3 


31.10 Oal Sill SKentudy 


Vourboñ, das Quart 
ſpeziell zu —— 
Windmill Gin, die 
JFlaſche zu ——— —— 
Wiener Grport-Bier — die 
Kiſte mit 2 Dutzend 90 
V c 


geflieften Cha: 
fer Flanell, ſpe— 
ziell die Yard. of: 


foiteniret, | _ E 
Swansdown ges 
Sanderine — 2dc mif 2 
Augengläfer 


Groceries. | Fleiſchwaaren. 
deinger grennlirter Zuder-—- | Schöne Ben! 20 

2 affce von 2c Tanz Wr 
Ar aufwärts), 63€ | y Pid.... c 
10 Bund für........ Vefͤl Stew — 1 
Alasta Lache — die hohe Pfund. 
Büchſe (3wei die 
Grenze), ZU euren 3C | Runde Som- 
Geröſtete Gerite oder 44 | mermitrit 
Roggen, .. 2C | Geräudherte 


Gedörrte — 
das Pfr, au..... 63 | Butt3 


Kneips Malzkaffee, 19 | Ge pö f € Ite 
agaroßes Packet zu.. c Schweinsfüße.. 
— 7* 


Deutſchlands nenefte Feinde. 


(ortſetzung von der 1. Seite.) 


eigniſſe, wie der verſtorbene König Karl, den Kronrat verſammelt; die Po— 


litiker werden ſoch der Entſcheidung zu beugen haben. Die Einigkeit aller 
Parteien muß vor der Größe der Sache herbeigeführt werden. 

König Ferdinand entjtammt der SHobenzollern - Sigmaringenſchen 
Linie, ſeine Gattin, Marie, iſt die Tochter des Herzogs von Sachſen Koburg— 
Gotha. Der König iſt Offizier der Garde, hat auch eine Ehrenſtellung im 
96. öſterreichiſchen Infanterieregiment. 

Athen, 
tingents italieniſcher Truppen in Chimara, einem kleinen albaniſchen Hafen 


au der Meerenge von Otranto, hat in ganz Griechenland Niedergeſchlagen- 


heit verurſacht. Die Griechen ſehen nun nicht nur Obermazedonien in den 


1 


Händen der Bulgaren, welchen ſie es vor drei Jahren entriſſen, ſondern 


Nordepirns in den Händen der Italiener. Nach der Landung der Italiener 
wurden die griechiſchen Zivilbeamten zeitweilig ihres Amtes enthoben und 


die Telegranhendrähte durchſchnitten, dieſer Schaden wurde aber bald wieder | 


usgebeſſert. 
Der frühere ſerbiſche Prenuerminifter Pachitch iſt nach Chalkis gereiſt, 
: König Peter feine Mufwartung zu madıeın. 

Fünfzigtauſend (727) Griechen veranitalieten geitern Nachmittag vor 
u Sanfe des früheren Premierminiiters und Alliirtenfreundes Venizelos 
ne Kundaekung. Er riet ihnen unter begeiiterten Zurufen, eine Abord- 
ung zu König Konſtantin zu jender und in den Serricher zır dringen, die 
‚egenwärtige Negierumg zu unteritügen md das Heer anf einen möglidıen 
sen der beitchenden Derhältniife vorzubereiten. An feiner PVrandrede 
agte Benizelos zu der Menge: „In der legten Moche forderte ih Sie zu 
einer Kundgebung auf, um zu zeigen, was Sie tun Fönnen. Nett rate ich 
Shnen, einen Nusichui zum König zu ſenden, um ihm zu jagen: „Ener 
Majeität, Sie wirrden das Opfer von Berfonen, melde Sie überredeten, die 
Deutſchen würden ſiegen, und Sic dachten, dah Ste die Verfaiiung verlesen 
fönnten. Das Rolf billigt dieje Tatſachen nicht. Die Reſerviſten telegraphi— 
ren Ssbcn, dab fie bereit find, Ihnen zu folgen, weil jie glauben, dak Sie 
immer meitral bleiben werden. Wahlen find notwendig, aber Sie dürfen 
Ihren Einfluß nicht politiſch gebrauchen, weil die Folgen verhängnißvoll 
wären. Der Premier (Zaimis) iſt ein ausgezeichneter Mann; ſie müſſen 
der Regierung volle vpolitiſche Macht gewähren. Sie müſſen jotzt den Mäch— 
ten der Entente wohlwollende Neutraälität zeigen und das Heer auf einen 
möglichen Bruch vorbereiten. Ich denke, daß unſer Wunſch günſtig aufge— 

nommen wird, ſonſt werde ich mein Beſtes tun.“ 

Die von England und Frankreich gekauften Zeitungen fordern, daß 
Griechenland ſofort Bulgarien und Deutſchland den Krieg erkläre, während 
die deutſchfreundlichen Zeitungen zumeiſt Stillſchweigen bewähren. 

Der König wird heute mit feinem Kabinet eine 
zußerordenthich wichtige Sitzung abhalten. 

Amſterdam, über London, 28. Auguſt. Die Note, worin Rumänien 
Deiterreicdy-IIngarn den Krieg erklärt, wurde vom rumäniſchen Geſandten 
in Wien geſtern Abend dem öſterreichiſch-ungariſchen Miniſter des Aeußern 
verſönlich überreicht. 

London, 28. Auguſt. Hier erwartete man jetzt in Bälde eine Offen— 
ſive der Alliirten von beiden Seiten gegen die Bulgaren. In Berlin wurde 
die Nachricht von Rumäniens Vorgehen kalt aufgenommen, wenn die 
deutſche Preſſe auch den Miniſter des Auswärtigen, v. Jagow, und Unter— 
ſtaatsſekretär Zimmermann für die diplomatiſche Niederlage Deutſchlands 
(2) tadelt. In der italieniſchen Botſchaft wurden geſtern mehrere Fenſter— 
ſcheiben eingeworfen, doch vertrieb die Polizei ſchnell die Ruheſtörer. Grie— 
chenland dürfte ſich jeßzt auch den Feinden der Mittelmächte anſchließen. 

Italien und Rumänien traten zur ſelben 


chung. Hier in London wurde die Nachricht von Rumäniens Kriegserklä— 
rung mit großer Begeiſterung aufgenommen, da man ſich davon die 
ſchnelle „Erledigung von Oeſterreich- Ungarn und Bulgarien“ verſpricht. 


Italien erklärt Deutſchland den KRrieg. 


Berlin, Funkendepeſche, 28. Auguſt. Die folgende amtliche Ankündi— 
suug wurde geitern hier gemadjt: 

„Die italieniiche Negierung hat durd) die jdhweizeriiche erklären lajien, 
daR jie ji) vom 28. Angujt an als im Kriege mit Deutjchland betrachtet.“ 

Alle Morgenblätter anzer dem fozialiitiicen „Vorwärts“, beiprechen 
den Burfall; die „Deutidhe Tageszeitung“ jagt, daft das Intereiie an jolden 
Erklärungen in Dentichland aufergewöhnlic; Hein ift und das ohne Zweifel 
auch ferner jein wird. Die „Morgenpoft” nennt die Erklärung einen Xer- 
ind, in Heldenpoje zu eridjeinen, der fei aber miiglüdt, und Jtalien jei 
eine tragifomtid;e Grijtalt, der man mit gleichgiltigem Acielzuden begeqne. 
Die „Kreuzzeitung“ jagt, tai Italien endlich feinem „Meiiter“ nadjgegeben 
habe, and die „Poſt“ ſieht in dem Vorfall einen nenen Beweis der Erprei- 
ſungsvolitik. 

Wenn auch Italiens Kriegsertlärung ſo zu ſagen überraſchend gekomwen 
iſt, ſo hat ſie doch nicht die geringſte Aufregung in Berlin verurſacht. Die 
antlibe „Norsseutiche Allgemeine Zeitung“ ſcheint auch die Anſichten der 
übrigen Zeitungen auszudrücken, indem ſie ſchreibt, die tatſächliche Kriegs— 
erklärung Italiens würde auf die beſtehende Lage nur wenig Einfluß 
aus iben 


über Zondon, 27. Auguit. Die Yandıng des .eriten Kon- | 


Abendpoft, Chicago, Weontag, den 28. Auguft 1916. 


— nn 


Das „Tageblatt“ jchreibt: Diefe, die 27. Kriegserflärung, war zu er- 
| warten, nadden das gegenwärtige italienifhe Kabinet unter dem Mini- 
| Sterpräfidenten Bojelli aebildet worden war, und Walter Rımeiman, der 
| PBraftdent der britifchen Sandelsfammer, Italien befucht hatte, Seit damals 

mwuhte man, dab Italien vollitändig von den anderen Mlüirten abhing, und 
| tun muB, was fie beftimmen. leberrafchend jet nur Italiens fchamloje Ver- 
| fiherung, es habe den Krieg erklärt, weil Deutihland die Feinde der Sta- 
| Itener unterftüge, 
| Ter „Lofalanzeiaer“ jagt, die Kriegserflärung beweife, dag Stalien 
‚ sicht mehr eine mnabhängige Macht fer, jondern nur no ein Vafallenftaat 
Seiner jtärferen Werbiindeten. 
| Berlin, 28. NAuguit. Siefige Militärichriftiteller erflären, da Naliens 
| Kriegserflärung nicht den geringiten Einfluß auf den Gang der Ereigniffe 
| babe. General Cadorna habe in fünfschn Monate dauernden Kämpfen mit 
| den Oeſtereichern-Ungarn keinen wichtigen Fortſchritt zu verzeichnen ge- 
habt und würde an anderen Fronten im Kampf mit den Deutſchen 
erfolgreicher ſein. 

London, 28. Auguſt. Italien hat Deutſchland geſtern den Krieg er— 
klärt, durch Vermittelung der ſchweizeriſchen Regierung, durch welche ſeit 
dem Anebrud des Krieges zwiigen Italien and Oeſterreich-Ungarn der 
diplomatiſche Verkehr zwiſchen Deutſchland und Italien aufrecht erhalten 
wurde. Die deutſche Regierung hat die Kriegserklärung amtlich in folgenden 
Worten angekündigt: „Die italieniſche Regierung hat erklärt, daß ſie ſich 
vom 28. Auguſt an als im Kriege mit Dentſchland betrachtet.“ 

Deutſchland ſoll auf alle mögliche Weiſe den Kriegszuſtand zu vermei— 
den verſucht haben (7) und hatte mit Italien ein Abkommen hinſichtlich des 
gegenſeitigen Schutzes von Leben und Eigentum der betreffenden Stant3- 
angehörigen getroffen, als der Bruch mit Wien unvermeidlich geworden 
war. Dann beſchlagnahmte Italien 34 der 37 deutſchen Dampfer, welche in 


kaum 


Wählerzahl ſinkt. 


Die Wahlbehörde rechnet auf 90,000 
Streichungen aus den Stammliſten. 


Walſh ernennt Kremer. 


Früherer Sekretär des dem. Nationalaus— 
ſchuſſes wird Leiter der Abteilung für 
Kampagnereden. — Hitchceocks Ankunft 
verzögert. | 


| 
Auf eine Verminderung der Zahl! 

der regiitrirten Wähler auf ungefähr | 
600,000 rechnen die Beamten der 
Wahlbehörde infolge der Reviiion | 
der Stanmliften am legten Somian 
Obwohl die genauen Ergebnii' 
Reviſion noͤch nicht vorliegen, a 
ten die Leiter der Behörde doch die 
Zahl der Streichungen aus den 
Stammliſten auf ungefähr 90,000. | 
Das würde die Zahl der ſtimmbe- 
rechtigten Wähler auf ungefähr | 

| 

| 


600,000 herabdrüden, 
Walih ernennt Kremer. 
Bundesjenator Ihomas 3. Walih | 
bon Montana, der Reiter des hiejigen 
demofratiihen Nationalhauptauar- 
tiers für den Weiten, Fiindigte heute | 


itlieniſchen Häfen Zuflucht gefucht hatten, und fandte unlängst Truppen |die Ernennung von I. Bruce Kremer 


nah Salonifi, um bei dem Kampfe gegen das bulgarifd-deutihe Heer zu 
ı helfen; auch trat e$ von eriterem Schußabfommen zuriid. Inzwiichen hatte 
| jich das deutiche Kapital aber nad) Möglichkeit Ichon aus Italien zuride 
| gezogen. 
| Wien, 28. Mugirt. Amtlicher Bericht: „Sidlid von Wippacdh bielt der 
Feind eine Zeitlang unſere Stellungen unter heftigem Feuer. Die italieni— 
ſchen Verſuche, im Abſchnitt Plöcken vorzugehen, wurden abgewieſen. Süd— 
| lich des Fleimstales unternahmen mehrere Bataillone in Richtung Cauriol 
wiederholt Angriffe, die ebenſo wie die Vorſtöße kleinerer Abteilungen im 
Gebiet des Cima Denece verluſtreich für den Feind abgeſchlagen wurden. 
„In der Umgebung von Wuſern ſchoß Fliegerleutnant von Siedeler 
einen „Caproni“ ab.“ 
| Rom, 28, Muguft. Eine heute bier veröffentliggte. Mrfündigung be: 
ſagte: Italien hat an Tentichland Krieg erflärt, weil Ietteres Oeiterreich- 
Ungarn zu Wafler und zur Sand Hilfe brachte, und es diefem dadurd) er: 
ı möglichte, jerne ganze Stärfe gegen Italien anfzubieten. Diefelbe Ankündi— 
gung wurde dem Teutichen Nuswärtigen Amt durch) die Schweizer Negie- 
rung übermittelt. 
Mit Nusnahme der Einnahme von Görz hat die Bevölferung Ita— 
| ltens michts in fo große Erregung verjegt, wie diefe Mahnahme, Die Zet- 
tungen bradten zündende Artikel, große Umzüge wurden veranstaltet ind 
die Yeute riefen: „Nieder mit Deutichland! Hoch die Alliierten!” 

Ter Kriegserklärung an Deutichland folgte die Vejikergreifung des 
| Balajtes di Venezia, der gewiifermaßen feit Jahrhunderten eine öiterrei- 
ſchiſche Kolonie im Herzen Roms gebildet hatte. In ihm befand fich früher 








| auch die öfterreichiiche Botichaft, deren Dokumente nah dem Vatifan ge- 
| bracht wurden. 


| Tabafausfuhr von England verboten! 


F Waſhington, 28. Auguſt. Das Staatsdepartement hat Kenntuiß von 
Konzeſſionen, welche Großbritannien der Britiſchamerikaniſchen Tabakgeſell- 
ſchaft gewährt hat und die ein Monopol auf die Tabakausfuhr nach Ita— 
lien und Frankreich bedeunten, erklärte heute Handelsrat Leicher einer Ab— 
ſordnung Tabakpflanzer, die Proteſt gegen das engliſche Verbot der Tabak: 
ausfuhr nach Oeſterreich and Deutſchland im Kapitol erhoben. Das Verbot 
verurſacht der Tabakinduſtrie in fünf Staaten einen Verluſt von 810- bis 
8815,000,000. Der Pflanzer hat ſich paniſcher Schrecken bemächtigt. 


- ————— RT 


Zahlungsunfähig? 


Gegen Hammesfahr, Incorp., Bankerott— 
verfahren eingeleitei. 


Dampfer „Roſhambeau“, via Borde— 
aur, Schweiz. 
Sonntag, den 3. September, Mit— 


m“ E . Iternacdt, Danıpfer „Karpatbhia”, über 
| Die Havana Jmporting Co, Die) Siperpool, Schweiz ! i 


— — 2 2 - — E. Dienstag, d. 5. September, 11:45 
nn E de 4 ormi s a. un | Vormittags, Dampfer, „srederid 8.“ 
| e⸗gericht — Antrag, daß gegen über Kirkwall 
Hammesfahr, Incorp., ſowie auch ge— 
gen die Delicateſſen Lunchcon Co., 
welche im Innern der Stadt eine 
Reihe von Speiſewirtſchaften betrei— 
ben, das Bankerottverfahten eingeleitet Wurde von ſeinem Sitz geſchleudert, als 
werde. Sie behaupten, daß die Be: | das Geführt um eine Gefe bog. 
Hagten zahlungsunfähig find und, ven) Der 17jährige Robert Smanfon, 
Geſehen zumiber, verfchiebene ihrer ‚deifen Wohnung noch nicht feftgeitellt 
Oläukiger bevorzugten, inden fie noch |ilt und ber in Dienften der Firma 
bor wenigen Tagen Zahlungen un fie /Bulard & Gormiey, Nr. 135 N. 
leiſteten. State Straße, ſtand, befand ſich heute 
Von Hammesfahr, Incorp., haben auf einem der genannten Firma ge— 
die Havana Importing Co. 810, die hörigen Laſtkraftwagen, der von Karl 
Petet Fox Sons Co. 83500 und Bell Biehl gelenkt wurde. Swanſon ſaß 
ber zu fordern, von der Delicatefjen |auf der Werkzeugfifte und wurde, als 
Lundeon Go. die Havana Jmporting |der Wagen an ber 28. Straße in bie 
Go. 815, die For Sons Eo. $600 und |Wabajh ne. einbog, jo unglüdlich 
Bell $10. Irgend welche Angaben von ſeinem Sitze geſchleudert, daß er 
über die Höhe der Verbindlichteiten unter die Räder fiel und von dem 
und der Beſteͤnde ſind in den Klage- ſchweren Wagen überfahren wurde. Er 
ſchriften nicht vorhanden. jerlag ſeinen Verletzungen auf dem 
Die Chas. Hammesfahr Co. (Her— Wege in das Wesley Hoſpital. Von 
mama Scholz, Präſident), welche ſei: 
15 Jahren Nr. 165 N. La Salle Str. — 
ein namentlich in deutſchen Kreiſen 8 IM } _ Ortendat 
aligemein befanntes Delikatefſenge- Schuld an dem Unfall trifft. 
ſchäft betreibt, ſteht mit Hammesfahr, — — 
Incorp., der Firma, gegen welche das Columbia organiſirt Armee. 
| Bankerotiverfahren eingeleitet werden | "ern, 28. Aug. Auf Erfuchen der 
'foll, in feinerlei Verbindung, wird | Rerynlit Columbia in Südamerika 
|alfo dur deren Zahlungsfhiierig- | wersen binnen Kurzem mehrere Offi- 
|feiten auch nicht in Mitleivenfchaft ges |atere der Schweiger Armee fich bort- 
zogen. bin begeben, um die Urmee der Repu: 
Die Einleitung bit nah Schweizer Mufter zu arac- 


und Ghrijtianfund, 
Teutihland und Oefterreihlingarn. 
EEE IE ONE 
germalmt, 


abgeſehen, da ihn 


des Bankerottver— 


ſondern ohne Rückſicht darauf ausge- 


| Met ief rklärt Präſident * 2 in ei \ 
| Betracht zu ziehen, ertlärt Prält | gehalten über die Einmifchung der Bo- 


| &ofe, er ziehe Präfident Wilfon wegen | 
feiner Taten Richter Hughes und fei- 


bon Montana zum Leiter der Ab- 
teilung für Sampagnereden im bie: 
jigen- Saubtquartier an. Siremer 
war bis zum demofratiicdhen Natio— 
nalfonvent in St. Youis der Scefretär ! 
des Ddemofratiiben NWationalaus: | 
ſchuſſes. 
Hitchcocks Ankunft verſchoben. 

Frank H. Hitchcock, Mitglied des 
Beirats der Kampagneleitung Richter 
Hughes' und früherer Generalpoſt— 
meiſter und Vorſitzender des republi— 
kaniſchen Nationalausſchuſſes, traf 
heute nicht, wie erwartet, hier un 
Seine Ankunft it auf dem Freitag 
berichoben worden. Eine Sikung | 
des Beirats der  republifanijchen | 
sampagneleitung it auf Mittwod) 
nah New NYork einberufen worden, 
der Hitcheod beimohnen wird. Auf 
dem Weg nah Chicago wird er dann 
der Feier der VBenahrihtigung des 
Vizeprafidentihaftsfandidaten Chas. 
Warren Yairbanfs in Indiana bei- | 
wohnen, die jih zu einer großen | 
stundgebung geitalten wird. | 

M. T. Hert, der Xeiter des hieligen 
weitlichen Nationalhauptquartiers | 
der Republikaner, fehrie heute aus | 
semtudy zuriit mit der Nachricht, 
alles deute auf einen Sieg des repu: | 
blikaniſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten in Kentucky hin. Mit der Pro— 
phezeiung, daß Richter Hughes im 
Staat Kanſas eine Mehrheit von 
80,000 Stimmen über Präſident 
Wilſon erhalten werde, fand ſich 
heute William Allen White, einer 
der Führer der ehemaligen Fort— 
ſchrittspartei, im hieſigen republika— 
niſchen Nationalhauptquartier ein. 
Allen befindet ſich auf dem Weg nach 
Maine, wo er Anſprachen halten 
wird. 


Wilfon:Liga eröffnet Hauptquartier. 

Die Woodrow Wilfon independent | 
League von Yllinors, deren Präfident 
George E. Cole ift, bat ein Haupt: 
quartier im Eiiy Hal Square Ge: 
öffnet. Vorfitender des Vollziehunas= | 
ausſchuſſes iſt Ruſſell Whitman, früs | 
herer Präſident der Zibildienſtreform— 
vereinigung. Frauen werden gleichbe— 
rechtigt mit den Männern als Mit- 
glieder zugelaſſen und ſind in der 
Leitung der Liga durch Frau H. T. 
Treadwell vertreten. Die Liga wird | 
eine Flugſchrift herausgeben, in der 
Präſident Cole nachzuweiſen ſucht, 
warum die unabhängigen Wähler für 
Präſident Wilſon ſtimmen ſollten. 
Die Kampagne werde, erklärt er, nicht 


auf Grund der 


Parteizugehörigkeit, 


fochten werden. Anknüpfend an eine 
angebliche Aeußerung Richter Hughes', 
daß es Zeit ſei, Taten, nicht Worte in 





nen Verſprechungen vor. | 


| Kampf ums Goupernenräiamt. | 
Eol. Frant 2. Smith von Divight, | 


und bie zwei legten Wochen der Vor: | 
‚mahlenfampagne ausfaließlih auf) 
‚Chicago und die Vorjtäbte verwenden. | 
| Staat3jenator Morion D. Hull, der, 
Kandidat der Faltion Deneen, wird 
ihnen am Mittwoch folgen. Col. 
Smith ſpricht heute Abend im Magnet 


ie „Kleinen Anzeigen“ Spalten der 

großſtädtiſchen Preſſe bilden gewiſ— 
ſermaßen die Börſe für das große 
Publikum. Durch dieſelben kommen Ab— 
ſchlüſſe, Vermittelungen und Geſchäfte 
aller Art auf billigſte und umfaſſendſte 
Weiſe zu Stande. In gerechter Würdi— 
gung dieſer Tatſache hat die Abendpoſt, 
die ſich infolge ihrer großen Verbrei— 
tung in allen Schichten des deutſchleſen— 
den Publikums am beſten zur Auf— 
nahme von ſolchen Anzeigen eignet, die 
Preiſe dafür äußerſt niedrig angeſetzt. 
Wer tüchtige Arbeiter, Handwerker, 
Kleidermacherinnen, Hausmädchen ete. 
ſucht, wer ein Geſchäft kaufen oder ver— 
kaufen will, wer Wohnungen zu ver— 
mieten, Grundeigentum zu verkaufen 
hat, erreicht ſeinen Zweck am beſten 
durch eine „Kleine Anzeige“ in der 
Abendpoſt. 


———— 


Schoß auf ſeine Mutter. 


Georg Glende kommt mit einer Geldſtrafe 
von 8100 davon. 

Der 36jährige Arbeiter Georg 
Glende verurſachte geſtern Nachmit— 
befindet ſich hingegen ſeit geſtern der tag —— — — * 
Anwalt Charles S. Jackſon, a ne |. 
Schwager von War Atriſchen. Als der dichtbeſeßte Wagen 


Silver. Er „I 
2 jan der Ede von Addition Str. hielt, 

urde vom Shef der Detettives, Leut=: |. i 

wurde vom Chef ſprang Glende als erſter ab, und ehe 


— ß ee 
nant Ginries Darin, mb Deieltine: der Wagen ji wieder in Beivequng 
fergeant Hernagl? in Wamajee, Ind, | inen Be aa, 12 
> / 2 er etz onnte, hatte er zwei Revolver 
verhaftet, ſofort nach Chicago gebracht aus der Taſche gezogen, mut denen er 
und hier von Staatsanwalt Honme yon Motorführer und den Schaffner 
u. eingehenden Verhöt unterzogen. | des Wagens bedrohte. Tanı befab! 
—* behauptet feſt, da = bon Mar er einen Teil der Slallen des Ya 
Silvers Geſchäften nicht die geringfte gens, auszuitergen und ſich ſofort zu 
Ahnung habe. ar aber jejt Da | ontjernen. Dies geihah auch, und 
bon überzeugt, daß Jadjon nicht mit) oinige der bedrohten Frauen jtiehen 
ber Sprache heraus till, und daB, |pyiteriiche Schreie aus. Dies umd 
ienn er reden wolle, er der Staats | yie Aufforderung einiger männlicher 
anmaltfchaft mand’” wichtige Auftläs | FZaprgäjte brachten den in der Nähe 
tung zu geben im Stande fei. Jeden- | pefindlichen Roliziiten Narl E. Nobn- 
falls find in diefe Suche mehr Leute | jon zur Stelle. Kaum batte Glende 
verwidelt, als man bisher glaubte. | diejen erblict, als er die Flucht durch, 
Sicher fteht Felt, daß die Staatsan- | die Addiion Str. ergriff, von Sohn 
waltſchaft nicht nur Anklegen gegen ſon verfolgt. Er bog in die N. ten 
Mar Silver, fondern auch gegen feinen |ton Ave. ein und ftürzte dort in das 
Bruder Adolph zu erlangen Jucht.|Saus jeiner Eltern, Nr. 3516, wel: 
Hilfsftaatsanwalt Arkin ift fogar der |ches er jeit zwei Jahren nicht mebr 
Ueberzeugung, daß außer den beiden | betreten hatte. Im Sausflur traten 
Genannten die Staatsanmaltfchaft ihm ferne bejahrten Eltern entgegen, 
noch Anklaaen gegen vier oder fünf und nun fenerte Ölende vier Schütte 
Bericnen von den Großgeichmorenen | auf feine Mutter ab, die aber gli 
verlangen wird. Jadfon befindet Fi | Iicherweile alle fehl gingen. Tie 
unser Mufficht von Angeitellten der|zsrau fiel in 


fofort Geheimpoliziiten der Staate- | 
anwaltihaft auf die neue Spur gerı 
fegt, und Herr Hoyne hofft, daß es 
bald zu einer Verhaftung kommen 
erde. 

In Obhut der Staatsanmwaltfchaft 


Ohnmacht, und der 
Staat3anmaltichaftstanglei in einem !Sohn iprang über fie bimweg nad) 
Hotel der Nordfeite. Auch gegen ihn dem rücfwärtigen Ausgang des Hau 
vird, ſollte er ſich nicht eines Anderen | jes, der auf eine mit hohem Gras 
beſinnen und ſeinem Herzen durch ein bewachſene Wieſe führt. Dort er 
Geftändnib Luft machen, bot der | eilte ihn jein Schickſal. Der — 
Grandjury vorcgegangen werden. | erreichte ihn, _überwältigte ihn nach 
Uebrigens iſt bereits ein Haftbefehl kurzem Kampfe und brachte ihn nach 
Jackſon erwirkt worden, und der Irving Vark Bezirkswache. 
gegen RT ! . 2* | 68⸗ de Glende Richter Mar 
zwar bon einem Einleger ber Gant| Deute wurde | ende Kt te —* 
Namens Michael Kaldnomsti, der) fertn im Shateſpeare ApeStadtage 
7 Kr © san ı richt porgeführt, der Die Sache bon de: 
1047 Frant Straße wohnt und ihm | vich gefuhrt, er nn 
beſchuldigt, ſich der Verſchwörung —— Seite — “ „> * 
Betruge ſchuldig gemacht zu haben. getlagten nur zu einer Geldſtrafe vos 
Kaldnomwäfi verlor bei dem Zufammen- $100 und Tragung der Koſten ver 
bruch der Bank $475. urteilte. 
Staatsanwalt Hoyne iſt höchſt un— 


——- 990 —— 
Die böje Shwiegermmuiter, 


Iizet in den Fall. „Mir hätten ficher) Konitenty Jarozewicz ruft das Gericht um 
Mar Silver bereit3 hier, wenn ‘Bolt: Hilfe gegen fie an. 
zeihef Healey fi nicht in die Sahel Friede und Eintracht herrſchte zwi— 
gemifcht hätte,” fagte er heute. „Healen | ſchen Konſtanty Jarozemicz und feiner 
hat ein wunderbares Talent, Verwir:! rau, Nr. 844 Sid Cuyler Avenue. 


x Serhaftung des Nr. 4713 Ins unabhängiger Bewerber um die repus rung anzurichten, und überdies gehen | Weide waren von ganzem Herzen glüd- 
jdiana pe. mwohnhaften Biehl wurde blifanifche Gouverneur&nominatton, u. | feine Befugnijje nicht über die Stadt: | lic; und blicdten mit froher 


jyer Zuverjicht 


8 


feine ;Col.,Frant D. Loioden, der Gouver=| grenzen Chicagos hinaus. ‚Jraend ein| dem Tage entaegen, an welchem ber er: 
neurstandidat der Rathausklique, wer⸗ Konſtabler in Gofhen oder Wawaſee wartete Sprößling das Licht der Welt 
den dieſe Woche ihre Kampagne in hätte Larkin den Jackſon wieder ab- erblicken würde. Dieſes Eheglück wur- — 
Cook County allen Ernſtes eröffnen nehmen können, denn er hatte ja feine] De aber, einer heute im Gupertorgericht 


Auslieferunaspapiere bei ji.“ eingereichten Klagelchrift nach, Ichivei 

Nun bat au bereit? der Zufam=; getrübt, ala am 15. d. M. die Mutie 
menbruh per Bank einen Selbitmord| der Frau, Bronislamwa Dobronelsta 
gezeitigt. Deitan Buozyt, ein 35 Jahre; ihren Einzug in das Haus hielt. Sir 
alter Ruffe, wollte mit feinen Erfpar- | joll ihre Tochter nämlich darauf auf 
niffen, die er bei Mar Silver angelegt | mertfam aemacht haben, daß fte in de: 
hatte, feine Familie aus Rubland hier-!ihr bevorfiehenden ſchweren Stund 


Ry Stunde in den Krieg ein, fahrens gegen Max Gordon und den niſiren. 
wie man glaubt, infolge geheimer vor über Jahresfriſt getroffener Abma- | Garfield Candy Shcp beantragten nn 
E. Eonle, Abraham Korikfi und Dis | 


non Dlott, die $328 bezw. $275 und 
$150 von, ihm zu fordern Haben. 
Der Trleifcher John Kung, Nr. 1931 

Maveland Une, und der SKontrulftor 
Edward ©. Minney, Nr. 2256 Lin 
| coln Ave., erklärten fich für zahlung?- 
\unfähia, indem fie ihre Verbindlich- 
| feiten auf $1150 bezw. $5112, ihre 
Beltände auf $23 keam. $166.75 ans 
gaben, 

—— 1 + 0 ñ, 

Foft nah Europa. 


Die Roft nad) Deutichland, Deiter- 
reich Ungarn und der Schweiz fchlieht 
im biejigen Boitamt wie folgt: 

Dienstag, den 29., Auguit, Mit- 
ternadht. Dampfer „Camofic“, iiber 

| Genua, und Dampfer „Baltic“ über 
Liverpool, Schweiz. 

Mittivoh, den 30. August, 11:45 
Normittags, Dampfer „Sellig Olav“, 
über Kirfwall und Chriftianfund, 
Deutichland und Deiterreidh-Ingarn. 

Donnerstag, den 31. Auguft, Mit- 
ternadjt, Dampfer „Ne Norf“, über 
Riverpool, Schweiz. 

dreitag, den 1. September, 11:45, 


Juckendes Eczema 
iſt ein fortwährender 
Blutſchrei. 


Das Blut erreicht jeden Teil 
des Körpers jede zwölf 
Sekunden. 


Theater, Nr. 3234 Weſt 12. Straße, | 


! 


I 
} 
! 


her fommen lafien. WS er vom Zus) 
in einer Verfammlung, die gemeinfam | fammenbruch der Silverfchen Bunt er-! 
boin Smithflub der 12. und 34. Ward | fuhr, verlor er aus Gram über feinen! 
beranftaltet wird. Morgen Mittag | Verluft den Verjtand und erging Tich| 
twirb Col. Smith in der Anlage der, auf der Straße in lauten Vermünz 
MWeitern Electric Co, fprechen. Ifchungen gegen die Gebrüder Silver, | 
a Ifo taß er in Haft genommen erben | 

SBIN 00h warten. Imußte. In der Bezirtswache an Süd 

* | Elart Straße, imo er biö zu feinem! 
Der Grandjury befaht jih noch) nicht mit | Verhör vor dem Arrenrichter zeitweilig ; 
dem Banterott der Silverfchen Banten. | untergebracht wurde, machte er vorige) 
Den Großgeſchworenen des Augujt: | Nacht feinem Leben durch Erhängen | 


Es gibt annäbernd 70,000,000 Toren in der | Ferming, die jich in einigen Tagen ver: | ein Ende, 


Haut de3 menihlihen Störpers, 
fteben in Vezbindung mit den Blutfanälen mit- 
telit Heiner Kanäle, Diefe Kanäle find mand« 
mal mit Giften gefüllt und die Haut Wird 
ihuppig. und bridt, wirb rot und raub und 
wird wie fo viel Gcwebfeuer. 

Salben erreichen nicht den ik be3 Leiden. 
Das Wiut zu reinigen it die einzige wiffcız- 
fonitiihe Methode zur Heilung. 

& €. ©. ift das größte Vlutreinigungs:Mits 
tel, weil es ein natürliches iſt. Es enthält 


Dieſe Poren tagen werden, wurden, heute gegen Er— 


und Adolph Silber vorgelegt. Staats— 


| 


—_-- -— 


warten nüht die fomeit bon der! Healeys Rüclritt. 


Staatsanwaltſchaft erlangten Beweiſe Polizeichef deutt nicht daran und iſt auch 
in Sachen der flüchtigen Bänker nicht um Rücktritt erſucht worden. 
| 


. . Polizeichef Healey ftellte heute ent— 
anwalt Dacicy Hopne fagte einem | züftet in Abrere, daß ſein Rüdtritt 
Vertreter ber „Abendpoft”, dab dies | peporftehe. Er erklärte, er dente iwe-! 
Heute nicht geſchehe, weil die Staats- der daran, freiwillig vom Amte zurück- 


— 


tein Mineral irgend welcher Art. Es iſt rein in f 8 | 
bescabili. ’ z ‚anwaltihaft immer no hoffe, daß | zutreten, noch fei er darum erfucht wor: | 


— 


So groß iſt der Ruf hon €. S. S., daß viele 
Nachaßmungen in verſchiedenen Teilen des 
Landes auftauchen. Sie ſterben alle ſrüher oder 
ſpäter einen natürlichen Tod. S. S. S. exneuert 
ſchwaches und ſaures Blut, gibt prompte Lin— 
derung in faſt jedem Fall von Eczema, Ausſchlag 
und anderen Hautlrantheiten. Ibr ſeid es Euch 
ſelbſt ſchuldig eine Flaſche S. S. S. zu verſu⸗ 
chen. Schreibt nach unſerem ſteien Büch 
über Gauttrantkheiten. Vertrauliche Brieſe 
werden von unſerem ärztlichen Fachmann bes 
aniwortet. Schreibt Swiſt Specific Go, Des 

vtmeut 383. Ulania. Go. r 


fie im Stande 
Mar, als auch Adolph Silver in kürze: nimmt man die Erklärung des Poli-| 
| iter Zeit in Händen zu haben. 
heute Morgen gingen ber Gtaatsans 


fein mwerbe, fomohl | pen. In pofitifchen Kreiſen aber 
Erft | zeigewaltigen mit einem Körnden Salz 
auf und bermeilt daraufhin, daß er: 
feine Ernennung James Pugh verdan- 
fe. Bucgh aber hat ala Vertrauter des 
Mayors abgewirtſchaftet und Fred 


Lundin Platz gemacht. 


waltſchaft wiederum Meloungen zu, 
aus denen hervorgeht, daß ſich wenig— 
ſtens einer der beiden Brüder in det 
Näbe Ebicgaos aufbält. Es wurden 


vielleicht den Tod finden könne. Die 
Folge davon war angeblich, daß ir 
den Empfindungen der jungen Frau 
zu ihrem Manne ein vollſtändiger Um— 
ſchwung eintrat, daß die Liebe zu ihm 
ſich in Haß verwandelte, und daß es 
mit der Eintracht im Hauſe zu Ende 
war. Da Jarozewiez befürchtet, daß 
ſeine Gattin ihn ſchließlich gar verlai 
ſen wird, ſuchte er im Gericht um 
einen Einhaltsbefehl gegen ſeine 
Schwiegermutter nach, durch welchen 
dieſer verboten werden ſoll, ſein Haus 
wieder zu betreten, oder zu verſuchen, 
ihre Tochter noch weiter in der angege— 
benen Weiſe zu beeinfluſſen. 

ie Be 

Auftion im Binnenjteneramt. 


heute 
70900 


Sm Birnensteueramt find 
Vormittag 113,000 „Stogies”, 


Bund Tabak und 32 Gallenen „Bran- 


by“, für melde entweder die Bundes- 
teuer nicht bezahlt worden war, oder 
bei deren Verpadung die gejeglichen 
Bekimmungen nicht ftrift inne gehals* 
ten mwurben, öffentlich meijtbietend ver=. 
fauft worden. Die „Stogied" brad- 
ten 85.75 da3 Zaujend, der Tabak 
$300, und der „Branbn” $1.70 bie 
Gallone 





Finaunzielles. 


r 7 
50%, Profit zu machen 
bente bei Kronen und Marl Stants. 
wertpapieren. 
Näberes: über Anfrage brieflidd oder E 
ver onlich 


Voſt- und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


unter voller Garantie in 


Deutſchland durch 


die Bank für Handel und 
Andufrie, Darmfädter 
Bank, Berlin, in Wien 
durd die Wiener Bank 
fofortiaft effektuirt, 


und Originalquittung hierher gelandt, 
100 Hart 818.85 
100 Kronen 813.00 


L. KAUFMANN & C0,, 


Dentihes PBantgeihäit, Ghicano, 
28 ©. Fifih Ave, Staaiszyeitung:Gcb, 
Repräötentanten der Wiener Bank 
Hofmann & Ev. 

' 


merden 


==} 


ag? 


reis * 

Seldjendunge 
’ runkentelegraphiid nady allen Orten 
in Dentidland, Oeſterreich-Ungarn. 


Scnell, billig und unter Garantie. 
Kauft und verfanft alle Geidforten. 


Kriegsanleihen 


Banf- und Koitipartsiicnanlagen werden 
nuf drabtiofem Wege dreimal 
die Woche befördert. 


Edczielle Geldiendungen an Kriegsgefangent 
und nadı offupirten Brovinzen Bolen®. 


Jos. Aschkar, 


im Geichäft feit 1900 


755 W. Worth Ave. 
Ede Halfted Etr.. 1 Treppe bod. 

fon 8 Uber Morgens bi& 8 Ubr Abends 

Zunntags 8 biß 12, 22:7? 


© 


Voſt und fnakentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Befördern wer ſchnell und ſicher nach Deutſch 
and, Deiterreih, Ungarn und Nußland, unser 
volliier Garantie, billiger als irgendivo! 
Nirgends lönnt hr beffer bedient Werden 
Kommt nnd lberseunt Euch! 


—⸗ - — 
Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Doknmente jeder Art 
werden bhillia und ſachverſtändiag au ert'aui 


«d. V. ZINNER & CO. 
Grööte deutic; amnnariiche Agentur in Ghicano 
619 W. Riorth Avenue, 
1400 W. 51. Sitr., ver voomıs 


Tiien 8 Morgens bis 8 Ub08. Conntags 91. 
1125*% 


— 
mic 


Kriegsanleihen: 
Ddentiche, Deiterr, u. Ungariihe 
Seldjendungen | 


5 Wireless "WM 
prompt und ficher. 


Meine Garantie ift gut: feit 1892 im alten 
Plave. 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Sallie Str. i 
Tel. Main 4491. \ 

9 biß 6 Uhr; Samstag bi$ 4 Uhr: 
Conntaad bon 9 biß 12. i 


Oifen 
il29ſamomi* 


Baernmın 


OSGAR F. MAYER & BROS, 


EL Wurft überall bevorsugt? EI 
»4 biefelbe mit ber peinlihiten Neinlichteig 
Wei aus dem beiten Material beraeitelit 


. Mefraat Euren Lieferanten hierüber. 
BE — 20ol.mifenw*® 


3 as 
„Weltkrieg 
Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 

wöchentlichen Lieferungen zu 
— S Cents — 
halbjährlich. 81.30 
jährlich 82.60 
Der Neinertran ungeſchmälert zum 


Beiten der Kinder im Felde 
itehender Manner. 


+ . ® 
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Auflage in Deulſchland 
über 1,000,000 wöchentlich! 


Zu beziehen durch: 


‚ hilfsverein Deuischer Frauen 
45 Broadway, New York, N. Y, 


Frau Carl L. Schurz, 
Schakmeilterin für die Ber, Staaten 


— — — 


See-Exkurſtonen 


> 3 har] AR J 
ðl.Joleph⸗Penton Harborsl.25Rundſahrt 
2:30 Vorm, taglich. gurüd 9 Abends, 
10 Vorm. Sonntags Surüf 10 Yibends. 
» Dujit und Tanzen frei, 

$1 einen ISeg, $175 unbugrenstehundtahrt. 
9:50 Sm. täglich: 2 Nahm. Euntit.; 11:30 
lbends tüglıch. Ytundtahrt 12 Mit 
tags Niontags surüd um 9 Ubr Abende. 
Enugatud 52.75 einen Beg. 
Saland und 53.25 Rundfahrt. — 

52.00 einen "eg. 

83. 750 Rund fahrt 
aſt. 


E 


3 


1:30 Jim.; 
36 8380 Aods. tägl. ansg. 
0 1085. Nebmi Euer, Auto mitn 
Midigan Ztraben alle mafadamifirt. & | 
Graham & Morton Line 
Tuds Fuß der Rabaih Ave, Gent. 2162 


— ——— 
jli2momifre⸗ 
— — — —— 


— — — — — —— 
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Fett ift die Zeit 

vähtend Auguſt: 3140 Gebik 54; 
13.50 is 4.50, Tel — —— a. 
mebr, Brivgesgähne I bis $4. “Te 

sosTox BENTISTS (Dr. Stara) 

State und Adsms (gegenüber ven Ihe Kaır.ı 
tlıg*r4 


— 


Seranm 


VBiedermanuı's Kafier 
Zeuti-Ameritautfie yirmıa 


feder Deutide liebt gutru Raufier. 
TBari 


mo 


ar. 


Lejet die „Sonntagpojt‘ 


u, 7 
} „si 


zum Flüfterton herabgefunten, 


ſenkt. 


Freunde 


®onni.: wnamt. 


Von Hedda v. Schmid. 


Die Waſſer des Stromes rauſchen ſacht 

ſtiller, verſchwiegener Sonnwend⸗ 

— ————— nacht... 

L2euchtläfer ſchwirren. Irrlichter glühn, 

 Enunwendfeuer lodern und ſprühn. 

Durch den Birkenhag und den dunklen 
Tann 


Im Wieſennebel ein flirrender Glanz, 

Dort ſchlingen die Elfen den Reigen— 

| tan3. 

| Meine Geele fehnt fich und macht 

In ſtiller, verſchwiegener Sonnwend— 

nacht. 

(Ein Echaner zieht durch den Sommer: 

| wald: . 

| Sonne — Frau Sonne! Hommft du nicht 

| bald? 

Ueber die Szluren fchreit' ic allein, 

| Träume vom fiunfelnden Connenichein, 

! Traume vom Glüd, da dem Einjamen 

lacht 

In verſchwiegener 

nacht. 


ſtiller, Sonnwend⸗ 


Rehraus. 


Skizze von Vaul Grabein. 


—— 
| 


Gebämpft nut drangen die heflen | 


Klänge des Schlukaalopps au3 dem 
Saale herüber in den jchönen Wins 
Itergarten, defien fühlere Luft die vom 
Tanz erhitten Schläfen mohlthuend 
Iumfing. ®or dem jungen Mädchen, 
‚das neben der Fontäne im Rohrſeſſel 
lehnte und finnend auf das Spiel de3 
'perlenden Strahls blidte, ftand ein 
hochgewachſener Hert, der einige Au- 
genblide ihr Schweigen theilte und an- 
icheinend jeine Aufmerffamteit qleich- 
falls dem Spiel der frontäne winmete, 


in deren Baflin fich die Goldfifche | 


‚tummelten. 


Dob nun brabh das Mädchen die | 


Stille, ohne indeilen die Blide zu 
dem Herrn zu erheben: „Haben Sie 
mich eigentlih nur deshalb aus dem 
Saal entführt und um die Trreube des 
legten Ianzes ber Sailon gebradt, 
'um nun bier mit den Filchen an Be: 


rediamteit zu metteifern, Herr Aſſeſ-⸗ 


or?” 

Der Ton follte fcherzbaft klingen, 
aber e3 verbara fi dahinter eine ge- 
wille Bellommenpeit, und fie entging 
dem Manne vor ihr nidit. Langjam 
bob er die Blide und heftete fie feit 
und lange auf die Sprecherin. Im— 
mer märmer leuchtete ed in jeinen 
Augen auf, als fie auf der fchlanten 
Mäpdchenaeftalt in dem duftigen Kleide 
und auf ihrem feinen Antlih ruhten. 

Sie fühlte dieien Iiebfojenden Blid; 


über ihr Geficht flog eine leife Aöthe, | 


und er alaubte auch das Zittern wahr- 
zunehmen, das heimlich ibre zarten 
Glieder überriejelte.e Nun beugte er 
fih zu ihr nieber und fprach mit ver= 
haltener Bewegung: „Finden Sie es 
‚wirflih jo unbegreiflih, bag mich 
biefe Stunde ftill madt und bebrüdt? 
Hören Sie die Klänge dort — fie 
fpielen zum Kehraus auf! Das legte 
tyeit, ber lette Zanz der Saifon! Nun 
bat da3 bunte, fröhliche Treiben ein 
Ende, das einen langen Winter hins 
burch die Menfchen fi nahe gebracht 
bat. Sept flattert alles auseinander, 
was fi aneinander ſo huͤbſch gewöhnt 
hatte. Und mer meiß, ob und mie 
man ſich über's Jahr wiederfindet!“ 


Webt es und weht wie ein Zauberbann. 


Adendpoft, Chicago, Wiontag, den 28. Auguft 1916. 


ten war. Ür vergaß darüber, daß 
ihr, ber Tochter einer vermögenälojen 
Mittme, die Eigenfchaft fehlte, die er 
als wirthſchaftlich kühl erwägender 
Mann an ſeiner zukünftigen Frau 
ſonſt ſtets als unerläßlich betrachtet 
hatte. Er konnte es ſich in dieſem 
Augenbliche als ein ſchönes, ihm 
Gluͤck bringendes Lebensziel vorſtel— 
| Ten, dieſes goldene Herz für ſich zu 
gewinnen, dieſes zarte, ſüße Weſen 
mit ſtarken Händen durch das Leben 
zu tragen. Und ſo kam denn, was er 
ſich in Gedanken ſchon ſo oft heimlich 
ausgemalt und doch wieder aus Ver— 
ſtandesgründen gewalkſam von ſich 
weggeſtoßen hatte: er neigte ſich tief 
zu ihr hinab, ergriff ihre bebende 
Hand und bedeckte ſie mit Küſſen: 
„Fräulein Anne-Marie — ich bin ein 
Thor, ein rechter Thor! Warum ſoll 
der Traum denn aus ſein, warum ſoll 
er nicht zur Wirklichkeit werden? 
Warum ſoll ich Sie denn nicht wie— 
derſehen — nicht taäglich, ſtündlich 
neben mir ſehen? Anne-Marie, er— 
lauben Sie mir, morgen Ihnen — 
Ihrer Frau Mutter meinen Beſuch zu 
machen?“ 

Das junge Mädchen hatte, von jeli- 
gem Schauer erftarrt und tiefe Bläfle 
in bem Gejicht, feinen Worten ge— 
lauft. Nun hoben fih ihre Wim- 
| pern, und ein jupelnder, danfbarer 
ZBlid traf ihn. Ihre Lippen aber flü— 
ſterten faſt unhörbar: „Kommen Sie. 
Sie ſollen — uns von Herzen will— 
kommen ſein!“ 
| eintretenden 
| r Wedekind 
Laid mogte um 
der Geſell 


Das Geräufh von 
Ballgäſten machte Aſſeſſo 
N zurüdtreten, 
das laute Treiben 
chaft. — — — 

Die goldige, warme Frühlingsſonne 

umſpann alles mit ihrem flimmernden 
Glanze; eine würzige Luft ſtrich 
einher und ließ die Bruſt jugendkräf— 
tig und in thatenfroher Luſt ſich weit 
dehnen 
Aſſeſſor 
durch die 
dieſe Zeit 
vornehmen Welt entfaltete. Equipa 
gen rollten vorüber, Damen und Her— 
|ven paffirten auf dem Reitwege in ber 
Mitte, der dem Thiergarten zuführte; 
auf den Irottoird promenirte ein ele- 
gant gefleivetes Publitum, auf deifen 
beiteren Mienen der Wbalanz eines 
föjtliden Sonnentacoes lag. in be- 
haglicher, freudiger Stimmung lieh 
fig Wedekind von diefem glänzenden 
Strome treiben. Nach dem erfriichen- 
ıden Babe, 

;lefenen Frübjtüd, das er mit einigen 
‚ihm »befreundeten Offizieren eben ein— 
Igenommen hatte, fühlte er jich fo ela= 
'ftifeh, fo angenehm angeregt, und das 
Treiben um ihn herum gewährte ihm 
einen neuen, pridelnden Reiz. Er 
fühlte, wie er in biefer Welt beiterer 
Sorglofigfeit, fonnigen Glanzed und 
vornehmer Eleganz zu Haufe mar, mie 
er neuen, inneren Antrieb aus ihr 
entnahm. 

&o fchlenderte er denn mit mohli- 
Igem Empfinden dbahir, dann und 
wann eine Dame oder einen Herrn 
‚feiner Belanntichaft unter den Trah- 
renden oder Promenirenden begrü- 


Due 
Icöne 
’ 
1 


+ 
‚br 
! 


Straße, auf Der fih um 


„Über, Herr MWebetind, Sie fehtels |Bend. Nicht jelten traf ihn auch; aus 


tun in der That, ala ob mit der 
Saifon die Welt zu Ende ginge. Im 
Uebrigen ift mir diefe Seite an Xhnen 
ganz neu, und ich hatte Doch geglaubt, 
‚Sie ein bifichen kennen gelernt zu has 
‚ben in bdiefem Winter, der uns im 
Dienit der MWohlthätigfeit oder des 
eigenen Vergnügens fo oft vereint 
hatte, Nie aber babe ich bisher An 
lage zur Schwermutb an Xhnen ent- 
decken können!“ 

„Fräulein Bergnitz, wiſſen Sie, daß 
ich Ihnen eigentlich recht böſe ſein 
ſollte? Wie können Sie ſcherzen, wo 
es mir wirtlich vollſter Ernſt iſt! — 
Oder glauben Sie mir nicht“ — und 
er neigte ſich tiefer zu ihr mit war— 
mem, eindringlichem Ton —, „daß es 


gen ja förmlich in Peſſimismus und Frauenaugen ein flüchtiger oder län— 


gerer Blick, der ihm ſagte, daß ſeine 
wirklich vornehme Erſcheinung nicht 
ſohne Eindruck geblieben war. Mit 
einem leiſen, kaum merklichen Lächeln 
quittirte er für dieſe Bewunderung 
ſeiner Perſon, gegen die er nicht ganz 
unempfindlich war. Aber auch er ließ 
es bisweilen nicht an ſolchen ſprechen— 
den Blicken fehlen, wenn ihm eine be— 
ſonders intereſſante Frauenerſchei— 
nung zu Geſicht kam. 

So promenirte Wedekind dahin, 
bis er vor der großen Blumenhand— 
lung angelangt war, die ſein nächſtes 
Ziel vildete. Hier wollte er für Anne— 
Marie einen duftigen Gruß erſtehen, 
der ihr ſeine Ankunft melden ſollte. 


Doch wie er nun ſo vor dem Laden 
mir nicht leicht wird, mich von ver | 


ftand und ihm plößlich der Zmed fei- 


Saifon zu trennen, von DieferSai- |ned3 Weges wieder zum Bemwußtfein 
fon, die mir das Glück gebracht hat, |fam, da überflog ihn mit einem Male 
fo oft an |hrer Geiie zu fein und jeig fremdes Gefühl, das ihn felt- 


‚shnen — ein wenig auch innerlich |bannt und abhielt, über die Schiwelle | umd flehte leife: „Mein Kind, meine | 


näher zu treten? Na, Fräulein Berg- 
nit, Sie haben min Ihres Ver— 
trauens — darf ih ſagen Ihrer 
sreundichaft? — gewürdigt, und nun 
foll das alles nicht? meiter gemefen 
Ifein als ein jhöner Traum, ein Win- 
termärchen, das borm Strahl der 
Frühlingsſonne zerſchmilzt?“ 

Im Antlitz des jungen Mädchens 
hatte die roſige Gluth einer tiefen 
Bläſſe Platz gemacht; unter dem zar— 
ten Spitzengewebe verrieth ſich das 
tiefe Athmen ihrer Bruſt. Nun fand 
ſie Worte und ſah den Sprecher mit 
ihren dunklen Augen fragend an: 

„Herr Wedekind, Sie kennen mich 
zu gut, um zu wiſſen, daß man mir 
mit ſchönen Worten keine Freude 
macht. Von einem Manne wie Sie, 
dem ich in freundſchaftlichem Ver— 
trauen ſo viel von meinem Innern ge— 


zeigt habe, empfände ich ſie geradezu 


als Beleidigung. So muß ich denn 
annehmen, daß Sie mir die Wahrheit 
geſagt haben. Und — ich will es 


chnen nit verheblen. — auc r — er — 
N 5 y mi ‚dem Scaufenjter zurüd, um langlam, 


wird eö nicht leicht, auf Dies alles zu 
verzichten. Ich danke Ihnen viele 


ſchöne — ſehr ſchöne Stunden, Herr 
Wedekind, die — ich nie vergeſſen 
werde.“ 


nicht immer, doch nicht ſo tief in ſei- 


zu treten. Wie ſonderbar, daß er 
wohl eine halbe Stunde lang ſo hatte 
hinſchlendern, ſich vom Strome des 
großſtädtiſchen Lebens behaglich hatte 


treiben laſſen können, ohne auch nur 


ein einziges Mal an das Mädchen zu 
denken, das er im Begriffe ſtand, für 
immer an ſich zu feſſeln! War das 
nicht ſehr ſeltſam und — und be 
denklich? War es nicht etwa ein Zei— 
ſchen, daß er Anne-Maries Bild doch 


nem Herzen barg, daß nicht andere, 
äußere Eindrücke imſtande geweſen 
wären, es zu verdunkeln? 

Ja, wahrhaftig, und 


wenn er 


ſelbſt jetzt, wo er ſeine ganze Auf— 


merkſamkeit darauf heftete, 
mühte, 


ſich be— 
Anne-Marie in dem vollen 


Liebreiz vor ſich zu ſehen, der es ihm 


geſtern angethan haͤtte, ſo blieb das 


Bild nur matt und entbehrte der 


Gabt, ihm das Herz ſchneller ſchlagen die Mutter gerichtet, jedoch Anne-Ma— | 
bie 


zu macen. 
Conderbar! Und Webetind trat von 


aber nun mit ernitem, in ich aefehr- 
tem Mefen jeinen Weg fortzufeßen, 


ı hinein in den Ihiergarten, wo er auf 


i t 
Shre Stimme war jchließlich bis | 


und 
die Wimpern hatten fich wieder ge- 


wurzeludes Gefühl keufh im Innern 
zu verbergen fuchte und dod dem 
nit ganz 
fonnte, daß e3 in dem Manne vor ihr 
überwallende Zärtlichkeit aufiteigen 
ließ. 

Er ah auf ihre feine Geftalt, bie in 
ihrer Reinheit und Zartheit einen 
neuen, früher nie gefannten Reiz für 
ihm hatte; er dirchflog im Geifte all 
die traulichen “‘auberjtunden, die er 
mit ihr verlebt heite, unb wo er durch 


ihre anmutbige Cihelmerei ebenfo iwie | fehlen. Sein $nnerftes verlangte mit | liche Votfchaft auf’3 Amt, und mir 
buch ihren tiefen Exmft aefeilelt twor- efemertarer Gewalt. bie Mb nicht uns wurbe bort eröffnet. dar man mic 99 


abgelegenen Pfaden mit feinen Ge— 
danfen allein fein tonnte. Lange 


' Tchritt er fo gefentten Hauptes einher, 


und je mehr er grübelte, je gewiſſen— 


Sie "ah fo reizend, fo rührend | 


‚aus in ihrer Bervegung, die ein fief- Falten hinein, je tlarer ward ihm die 


bafter und unbarmberziger er fein 
Herz prüfte, bis im die geheimjten 


traurige Gemifheit, daz e3 doch nur 


ein ſchönes Wintermärchen war und 
bleiben mußte, was er in begreiflicher rie nach dem Brief, den die Geheim- aus dem alles Leben gewichen war, 
Selbſttäuſchung für das Gluͤck ſeines räthin ihr vergeblich vorzuenthalten ſtand Anne-Marie da. Die Mutter 


verheimlichen 


Lebens gehalien hatte. 


einem Meinen, aber auder: ij 


gejtraft in Sreffeln würde jchlagen laf- 
fen, nach dem Sonnenalanz bed Les 
bens, nach_ber Freiheit im Handeln 
und Genießen. 

Sollte Unne-Marie, das zarte, liebe 
MWefen, dad Dpfer feines Dämons 
werben? Nein, 'nimmermehr! Er 
wußte, e3 mwürbe ihr das Herz bre- 
hen, wenn fie fühlte, dah fie ihm im 
Wege ftand, oder wenn fie gar ent» 
deden müßte, daß er die Schranten 
ber Pflicht duchbradh im Auflodern 
feiner nicht mehr nieberzufämpfenden 
Leidenſchaft. 

Nein, arme, kleine Anne-Marie — 
das Loos ſoll dir nicht beſchieden 
ſein! Lieber jetzt ein Schmerz, der 
dich zwar hart treffen wird, den du 
jedoch überwinden wirſt! 
Aber — wie ein Ende machen in 
korrekter And für ſie beide ſchonender 
Form? So fragte ſich Wedekind und 
ſann hin und her. Doch endlich fiel 
ihm etwas ein. Ja, das ging. Sein 
Chef im Auswärtigen Amt hatte ihn 
ja erſt vor wenigen Tagen gefragt, ob 
er nicht Neigung habe, für einige Mo— 
nate eine konſulariſche Vertretung im 
Auslande zu übernehmen, was er da— 
mals allerdings in angemeſſener Weiſe 
abgelehnt hatte. Aber der Poſten 


würde wohl noch unerledigt ſein, und 


das Wohlwollen ſeines Chefs ihm die— 
ſen ſchon verſchaffen. So war es am 


heiten! Die räumliche Trennung, die 
Seit würde ihnen beiden das Ausein- | 


andergehen fehr erleichtern. Und mit 
einem freieren Aufathmen fchritt ber 
| Affefior wieter der Stadt zu, um un: 
berzüglich feinen Gedanten auszufüh- 
ven. — — — 

Die Lichte Frühlingsionne Tachte 
auch in das einfach ausgejtattete, aber 
überaus freundliche Zimmer hinein, 
das den Salon der Geheimräthin 
ernih vorftellie. Sie fiel au auf 
die Schlante Geftalt Anne-Maries, bie 
| mit emfigem Eifer fich hier noch dies 
I und jenes zu fchaffen machte, um den 


Wedekind fhritt Tanafam | Naum recht hüdich herzurichten für | 


o 
v 


‚den lieben, lieben, fo jehnlich erwarte: 


das fejelmde Treiben der |ten Befuch. Uber der goldene Strahl: 


| hatte es nicht nölhig, das Wntlik des 
junaen Mädchens zu erbellen, jo ver- 
Härt leuchtete eö vor innerem, feligem 
Glück. 

Nun trat die Mutter in den Salon, 
die bis jeht noch draußen mit forgli- 
her Hand geichafft hatte. Sie wollte 


nachher ja den Verlobten ihrer Tochter | 


zu Tiſch bitten, und da aab es allerlei 


Izu forgen, denn ihre Küche und ihr | 


Keller waren auf folhen Gaft nicht 
eingertihtet. Mit tiefer Rührung 


hörte Anne-Marie von der Mutter, | 
wie diefe unter Zuhilfenahme ihres | 


befcheidenen, für ihre Sommertoilette 


aurücgelegten Fonds fogar für je zmei | 


Trlafchen guten Roth» und Weiktmweins 
aeforgt hatte. Ihränenden Auges fiel 
fie der Geheimräthin um den Half: 
„Muttchen, du bift fo qut! Aber mie 
fannft dir nur fo verfchmenberiich 
fein! &8 märe ja auch mit bem eins 
fahen Mojelmein gegangen, der nod 
bon der Borle übrig geblieben tft. 
Aber du gutes, einziges Muttchen 
ſollſt nicht darunter leiden. Mein 
Sommerjadett iſt noch ſo gut; ich 
brauche gar kein neues. Da nimmſt 
du das Geld davon wieder. Nicht 
Funke, Mutthen? Uber ganz be- 
| ftimmt!“ 

Lächelnd und liebkoſend beruhigte 
die Geheimräthin ihren Liebling. 
Dann ging ſie noch einmal hinaus, 
um ihren Anzug in Ordnung zu 
bringen. 

Als die Mutter wieder in den Sa— 
lon trat, ſah ſie Anne-Marie im Erker 
ſtehen. 

einfachen Kleidchen mit der zierlichen 
Batiſtſchürze noch viel lieblicher und 
mädchenhafter als im Ballſaal aus— 
ſah, hatte ſie in ſehnſuchtsvoller Er— 
wartung dicht an das Fenſter gepreßt: 
ihre Augen blickten unverwandt au 
die Straße hinunter. Die Geheimrä— 
thin überkam ein unſagbar inniges 
Gefühl bei dem Anblick des geliebten 
Kindes, das dort mit pochendem Her— 
zen der großen Stunde ſeines Lebens 
entgegenharrte. Sie ging auf Anne— 
Marie zu, umfing ſie mit Zärtlichkeit 


Anne-Mi, möchteſt du doch recht glück— 
lich, ſo von Grund aus glücklich wer— 
den!“ 

Wortlos hielten ſich Mutter und 
Tochter lange umſchlungen. Dann 
broch Anne-Marie das Schweigen: 

„Wo er nur bleibt, Muttchen! Es iſt 
'fchon jo Spät,‘ fon zwei Uhr vorbei. 
| Und ich hatte nehacht, e8 mürbe ihn 
ſchon recht Früh hHertreiben. Ach, 
ı wenn er ahnte, mie e& in mir —“ 
Sie beendete den Sat nicht, denn 
| ber Klang der Flurglode jhlug plöß- 
lich an ikt Ohr. 
| „Da ift er!” 

Unne-Marie rief e3 in leifem Auf: 
jubeln und riß fih aus den Armen 
der Mutter. Eine Minute geipannte: 
jter Erwartung, denn ging die Thür 
| auf, das Mädchen trat ein, aber an- 
| fott der erichnten Meldung über: 
| brachte fte einen Brief. Er war an 


Irie hatte mit jcharfem Auge 
Schriftzüge ded Geliebten erfannt. 
63 ariff ihr plöklich eiäfalt an's 
Herz. Warum fam er nicht, 
hatte er au jchreiden — an die Mut- 
ter zu Schreiben? Doch vielleicht war 
|e3 nur eine Entihuldiaung für fein 
| Außbleiben. Er war gewiß bienftlich 
| verhindert, zu fommen, und würde fo 
bald mie möglich hereilen, um — — 
Über was war das — ma hatte 
die Mutter? Sie erbleichte, zitierte 
und fuchte nad einem Stuhl. 
„Mutter, Mutter!" Mit einem Auf: 
Ichrei tödtlicher Anaft ariff Anne-Ma- 


| fuchte, und überflog bie wenigen Zei- 


Gewiß hatte er Unne-Marie berz= | len: 


(id) gern und fchätte fie auf’s Höchite. 


ber er fühlte es mit voller Gemiß: | 


„Meine hochverehrie-gnäbdige rau! 
Zu meinem tiefiten Bedauern jehe 


Ihre Ichlante Geitalt, die im 


was 


ill. 


| 
| 





HMMM 


UT. 5; 


40c Bettfiiien, bezogen | 
mit Art Tieing, gefüllt | 
mit Federn — Tpesziell 


25c 


diefem Berfauf 
das Stück bei 27, 
U onosesse gen, 


more 
Stüd... 


u.... 


IIMNNN MIN 


anfang auszuftatien. 


LG 


"Tu Raaren, Solange fie 


Bemerkenswerte Erſ 


Bargain-Baſement 


Bartie 1. 6öe baum- , Partie 2. $1.00 | 
wollene WBlanfets, in |ıumw, Blanfets, in | 
weiß, grau oder lob- | weiß, grau od, Tob: 
farbige, mit fanch farbig, mit 
Rand, Größe 39 bei | 
68, da3 Paar ı bei 76, 


430 TE 


Bartie 5. 32.20 Wolle Nap Blaukets, — 
Größe 66 bei 80, in weiß, grau od, lohfar: 


din. Diefer Blanfets fühlt fich 1 79 
“.®%'. l 


genau wie ein wollener. aıt, 
Partie 8. 


fanch 


Baar, 


morgen, das Raar 


Partie 7. S6_grane wolfene | 
Dlanfet3, Größe 70 bei SQ, | Blantets, 
mit fhönen rofa oder bluaett | 
tie 300 


bon. nur 


3.99 | = verfauf 


tt 
borhalten, Baar.... en, daS Paa 


52 Dett » Gomforters, | 
ı fhöne Silfolines, 72 bei | 
84 groß, gefüllt mit cdb= | 


159 ter Baum 1.39 | 


wolle, das 


Etül zu..... 


Bargain;Baſemen. 


Offerirt Hausfrauen, 


Partie 
baum. 
weiß oder grau far- 
big, 
Ründern, Größe v0 | Blanfets, 
i bei 80, Paar 


Plaid 
in hübſchen Block-⸗ wollene Blantets, 
Plaids, Größe 70 bei 80, in Grau, 
Rändern, cine fpezielle Bar: | allen Farben, jpürden ander: 
würts regulär für 
ver 


Gebleichte waht loſe — 
Vettücer, i 
90, unfere regul. „BRal- 
| mer” Bettücher, 
fveiiell das 
Etüd zu. 


un... 


EEE 


N ||| 111111 4,7 


THE FAIR 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EXOMANGE 3 


— — 


Anſchreibe-Ankündigung — Auf Verlangen in der Kredit-Office, 3. Floor, werden An— 
ſchreibe-Einkänfe, morgen, Mittwoch und Donnerſtag gemacht, anf das September-Stonto geidrieben. 


Jährlicher Blanket-Verkauf 


welche ihm 


beitvohnen, jenjationelle Erſparniſſe 


3. $1.79 ; 
Dianlets, in 


Partie 4. $2.00 
'Wolle anpret. Blans 
|fets, in grau oder 
lobiarbig, aroße 72 
bei 80 Corte, mit 
ich. VBorderd, Paar 


1.29 | 1.59 


$1.50 Pinid Wolle BlanfetB, 


ertra aroße 


14 


Größe 


Partie 6. 


Größe.72 bei 84, in allen farbigen Plaids, 
auf eine Bartie in fchlicht: 
weißen woll, 
nige mit feidenen 
d 


Blanlets3, ei- 3 1 
= 


81.39 


Bindings, 

baum · 
me m 
eine Fabrik PBartie 
von Ausfhuß, ind ein wenig 
befhmugt, Größe 

) bei 80 — das 79e 
aar zu 


twollene, Bartie 9. 


4.29 


Te 
I® 


Fünf große Spezialitäten in Komforters, Kiffen, Bettüczern, Kiffenbeziigen 


32.50 Bettlilfen, ac 
mifchte Enten u. Gänfe 
federn, fanch Tiling— 
Größe 21 bei 


14c hohlgeiänumte Kiſ⸗ 
fenbezüge, Größe 45 bei 
36, eine prüädtige Qua 


lität, ne 11%e 


äiell, Stüd 
—— 


Größe 81 bei | 


59c 


parnifje an Knabenanzügen 


Nichts Füönnte zeitgemäßer fein, als diefer morgige VBerfauf—gerade-in Zeit, um die Knaben für den Schul: 
Und die Erjparnijfe find fo groß, da alle Eltern von Knaben, welcge Größen von 6 bis zu 


17 gebrauchen fönnen, 08 fich zur Pflicht machten follten. ohne Verzug und frühzeitig hierherzufommen. Wir find 


Dane Serge Norfolf Anzüge 


ubrzengt, dat Dies die beften Werte find, die in Chicago zu haben find. 


Jede Größe von 6 bis 17 in Dieier Bartie. Die blauen 


find undergleichlich 
welche bvorzügliche 


und Cheviot3. 


(se AniderboderHoien für 
17, dunkle Miichnngen, 


Nene Norfolk Herbit-Anzüge für Knaben, mit extra , 
Paar stnicerboder-Hofen, gemadt von 
Cheviofs, alle Größen von 6 bis 17, eine qute Yarietät 
zur Nusiwahl, in Grau, Orfords, blauen Miihungen und 
Braum, peziell für diefen großen Verkauf morgen zur... 


| = i —— 
| Großer V 

| 
I 


Seirdene Wailts 


Bargain-Baſement —— 

Wir räumten das Lager eines 
Fabrikanten von *85 ſeidenen 
Waiſts nur etwa 200 davon — 
angebroche— 

rößen 
in jortirten 
Karben. 
Größen 
bis 42, 
doch ſehr 


weit zuge— 
> x fehmitten. 


Eure 
9 wahl zu 


268 


— mn 


SINN 


mit der Vertretung eined plößlich 
| fchiver erfrantten &onjuls beauftragt 
| babe. 
Inung und da3 mir damit bemwiefene 
ı Vertrauen meiner Borgefegten nun 
| auch für mich find, fo fchmer empfinde 
ich doch die harte Nothmenbigfeit, die 
mich fo plößlih 3 einem fo ange- 


! 
| 


NE 


46 
je 
| 


| 


Aus⸗ 


AHNUNG 


aus Xhrem mir fo ilberauß Tieb ge- 


| morbenen Haufe, hochverehrte Tyrau 


binwegruft; ja fogar 
ohne Ihnen perſönlich 
Denn da 


| Geheimrath, 
hinwegruft, 
Lebewohl ſagen zu können. 


in drei Tagen ſchon der Dampfer ab⸗ 


geht, und mein baldigſtes Eintreffen 
| unumgänglich ift, fo reihen die Tage 
| heute und morgen faum hin, um die 
ı nöthigiten Reifenorfehrungen zu tref- 
| fen. So laſſen Sie mid denn ‘hnen, 
| hochverehrte gnäbige Frau, und 
Ihrem liebenswürdigen Fräulein 
Tochter meinen aufrichtigſten Dank 
ſagen für die ſchönen Stunden, die ich 
Ihrer Geſellſchaft verdanke, und denen 
ich eine unvergeßliche, treue Erinne⸗ 
rung bewahren werde. 

In hochachtungsvoller Verehrung 
Ihr ergebenſter 

Kurt Wedekind.“ 
| Motiloa, jedoch mit einem Antlik, 


umfchlang fie im Ausbruch des heißes 
|ften Schmerzed: „Mein Kind — mein 
| armes Kind!“ 

Durch’s Fenfter aber lachte die gols 


| 


“seit: er würde ihr das Opfer feiner | ich mich leider verhindert, Yhnen und; dene, warme Frühlingsſonne. 


Freiheit, ſeiner vornehmen Lebensge-⸗ Ihtem verehrten Fräulein Tochter den 
vohnheiten auf die Dauer nicht brin⸗ 


gen können ohne Reue, oͤhne — Ver⸗ 


/ 


angefündigten Befuh zur machen. 
Heute Morgen berief mich eine dring- 


| 


Zelet die 
Sam 


* 


dieſem Preiſe, und hier ſind Anzüge, 
84 Werte ſind, in allen beſten grauen 
und braunen Miſchungen, in guten, ſchweren Caſſimeres 
Eure Auswahl morgen zu nur 
Garantirte Regenröcke für Knaben 
mit Hut und dazu paſſendem Schulbücher-Ueberzug. 
| Größen, in Tan und dunklen Far” en. j 


| Hundert Baar, welche bis zu $3 wert find, zuu...... 


So ehrenpoll biefe Auszeich⸗ 


Inehmen Verfehratreife, aanz befonbers 


Alle 
Diejen Verkauf zu 
uaben, Größen bis zu 
alle beiten Farben, ſpez. 


4% 


Caſſimeres und @ 


erkauf Dienſtag von Männer-Hoſen zu 1.65 
F Geſtreifte Worſteds, Miſchungen in Caſſimeres, und 
Goſen gemacht von Suitings. 


Wir räumen mehrere 


Hemden-Verkauf 


—⸗ꝰ;Bargain ⸗ Bafement — ⸗ 


Kleidſame Hem— 
den für Männer— 
mit Satin ge-9 
jtreiften Tubjeide- N 
Buſen und Man: 
fchetten Kör⸗ 
ber in dazu vpaſ— 
fenden Muitern— 
oute Werte, zu 


1.29 


‚ Bebügelte Männer-Hemden — 
einfache Bufen, geitärfte Manichet: 
ten, Elkſtin Fabrikat, 80 Square 
Cloth, garantirte Far— 
ben, in jeder Hinſicht 
gut gemacht, ſpezielle 


Rufſiſche Niedertracht. 


Die ſlaviſchen Kriegsgefangenen ganz an— 
| ders behandelt, wie die Deutichen. 
YUus dem an Diefer Stelle bereits 
veröffentlid;ten Bericht des Spezial- 
abgejandten des Amerikanischen Roten 
Kreuzes, Brofejfor Roger AUmes Burr 
von der TIei Yang Umiverfität in 
ı Zientjin, China, eraibt jich, mit welch’ 
unmenſchlicher Rüdſichtsloſigkeit un— 
ſere Stammesbrüder in Sibirien be— 
handelt werden. In auffallendem 
Gegenſatz dazu ſteht der folgende Be— 
richt desſelben Heren über das Gefan— 
genenlager in Omst, Sibirien: 
„Unſer erſter Beſuch galt den Hand— 
werksſtätten, die der General einge— 
richtet hatte. Hier fand ich die Leute 
mit Schneidern, Schuhmachen, Malen, 
Schnitzen und Bildhauen beſchäftigt. 


Um die hier angefertigten Gegenſtände 


verkaufen zu können, war den Gefan— 
genen geſtattet worden, einen kleinen 
Laden zu eröffnen, zu dem Jedermann 
freien Zutritt hatte. Die Einkünfte 
dieſes Verkaufs fielen den Gefangenen 
zu, mit Abzug von 20 Prozent für die 
Kranken. Alle hier beſchäftigten 


Mannſchaften hatten ihre Quartiere 
'in den hinteren Räumen des Arbeitö= | 


du 


hauſes und waren dort ganz wohn— 
lich untergebracht. Ihre Beköſtigung 


famb ich reichlich und fhmadhaft. Ger 


Tiefer Berfauf iit nur für T 
Schöne Mildyungen Anzüne 


28 


ienstag. 


ci 


85 


1.65 


MWollene Skirts 


E38 jind unge/ähr 500 Sfirts in 
diefer Partie vordanden, Cd 
und Ends von höher marfirten 
Eorten. Auch sl 
einige Kordus 
roys, die vor— 
zügliche Werte 
ſind, in an— 
gebrochenen 
Größen und 
Farben; ſpe 
tell morgen $ 
zu nur 


EB MN 


'Ruffen verfolgte Politit ganz Klar! 
‚Man verfucht, die Bolen und Slaven 
an Rußland anzugliedern, dagegen 
‚bie verhaßten Deutfchen und Deutfch- 
‚ Defterreicher fchnell und foftenlos zu 
|bernichten. Und hiergegen müffen die 
| Deutichen in Umerifa mit allen Kräf- 
'ten anarbeiten. Wir wollen dafür for- 
gen, daß bdiefer Ichändlie Plan zu 
Inichte wird, daß Hunderttaufende un- 
| feres Blutes, die entweder unfer Mut- 
'teriand verteidigt over in friedlichen 
| Wettbewerb in Rukland und Oftafien 
für deutjchen Geift, für deutfchen Han- 
‚del und deutjche Tüchtigfeit Pionjer- 
‚arbeit leifteten, nicht hilflos dahinge- 
| mordet werben. 

Helft alle mit! Beſucht das Volks— 
'felt vom GSebanstag und Labor Day 
‚im Rivervieo Park. Alle Einnahmen 
‚fommen unferen Stammesbrüdern zu 
Gute! 

Der Hilfsausfhuß für die deutfchen , 

und öfterreih-ungarifchen Krieg3- 
| notleidvenben in Sibirien und ben 
|  Deutfchen Kolonien. 


| 


I 


| vor Reiswitz, Vorfitender, 


Dr. H. Gerhard, Schriftführer, 
F. Walther, Schatzmeiſier. 
— — — — — 
— Erklärt. — Freund: „Menfd, 
haft ja heute einen wohren Gal- 
genhumor.” — Bräutigam: „Bin 
aud joeben in den Standedamtis- 


ınerhin mar eine feine Muiikfapelle | faiten gehängt worden.“ 


von 25 Mann organifirt worden, mel: 


Auch eine Deutung. — Kafii- 


che die Erlaubniß hatte, gegen Bezah⸗ rer: Mein Fräulein, auf dieſes Bil⸗ 
lung in den öffentlichen Lokalen der let hin können Sie nicht ins Kon— 


Stadt zu ſpielen. Alle Gefangenen in 


dieſem Arbeitislager waren öſterreichi⸗ ler 


in ayo RA“ ſche Bolen und andere Slaven.“ 


Hieraus eraibt Ti die von den 


|Berfon. — Fräulein Alma: 


zert; dasjelbe Iautet auf Heren Mitl- 
und ift nur ailtig für feine 
Gans. 
richtig, ich bin ia eben feine Berion: 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Cent das Wort.) 


Serlangt: 3 Männer für Sarmarbeit, Stetige 
Arbeit, guter Kohn, Nehmt Grand Ude. Gar 
bis 72. und gebt eine Meile weitlid. Billet, 
Rivergrove, Ill. 


Mann am Möbelwagen 
auf Pferd aufzupaſſen. 
1434 Dit 63, ir. 
Berlangt: Erite Stlaffe_ungariiher 
| Gutes Salär. 1641 W. Taylor Er. 
Verlangt: Ein berheirateter 
fpännig au fabren beritcht; 
fein. Nacdaufragen Woodhard, 
Abenue. 
Verlangt: 
12. Str. 


| 
| 
ü 
| 


Nach⸗ 


ar bei⸗ 
erican 


Verlangt: 
| ten und 
Storage Co., 


m 


2 


Chef. — 


sem 8G 


Mann der zwei⸗ 
muß ſtadtlundig 
1248 W. North 


„eo 


Lourſtm acher ſtetige Arbeit. 2413 


Fr 


Dining Room Mann und 1 Mann 
Heim für alte Israeliten. 6149 


Verlangt: 
zum ſcheuern. 
Drexel Ave. 

Verlangt: Mann, um ſich im Hardware⸗Laden 
allgemein nützlich zu machen; ſtetige Arbeit; muß 
in der Nachbarſchaft wohnen. W. A. Ludwigs 
Co., 1860 Blue Island Ave. 


Riberviem Part. — Tſinatau Orcheſter 
und allerlei Attraltionen. 
BEE Grand. „be Cohan Rebue 
— — 
arrid. — „Etep this Wah.” 
t3mardaarten. — ftonzert jeden 
ort. — „Fair and Warmer.” 
Smp ital, — „Ibis IS The Life.“ 
t — 
i 3. — Bargerv Daw.“ 
IlIympia. — „Common Clay, 
urantepp, 
und Eonntag Nahmittana Initrumentals und 
Volalfonzert. 
Männer und Kneben. 
rRubrilk 1 Cent das Wort.) 


Bergnfügeugs⸗Wegweiſer. 

Breit Rari — Allerlei Attraltionen, 

zeann? aa. — Burleöfe. 

ittag und Abend, 

at Trurton Kina.” 

rinceh. 

715 Nortb Ave. —Ieden Abend 

N ® — 

Kleine Anzeigen. 

— — — — — — — — —— — —æ— 
Berlangt: 

(Anzeigen unter diefer R 


Berlangt: Eofort, Carpenter, 40c die Stunbe. 
Ztr., Saloon. 


2100 Nord Halited Str., 


Helfer für Baufclofferei, um Stabl- 
1801—07 
modimt 
ür Arbeit im Shop 
Clark Straße. 


Mann im Saloon zu arbeiten, muß Berlangt: 

342 ing Bart Blvd,, Eite —— SC 
ch u an _ ı träger zu bantiren und anauitreichen. 
Belmont Avenue. 


Berlangt: 
engliih Ipredeit, 
Bernard Er. 

Berlangt: Bäder, gute dri itte Hand an Brod: | 
Zagarbeit; Kohn $17 die Woche. Macaufragen 
606 Wells Etraße. 


Berlangt: Junger Mann f 
und am Wagen, 1010 N, 
Verlangt: 
su Milwaukee 
langt: Rorte für 
venue. 


Berlangt: Starle Jungens für - allgemeine "a: 
brilarbeit. Mub über 16 Jahre alt fein. Voraus | 
iprehen 320 Eait North Water Str. James 
Kirl & Co. momife | y 
Argens 


20. 


Erfahrener Dairh Mann. 


eAve. 


Anzufras 
modi 


Saloon. 


2620 Elybourn 


Vorter, einer der d 
bi und Bor = 


erlangt: Junger Mann als 
mann: 530.00, Room uns Board, 
Edgewater Golf Club, 
Pratt Ave. und Ridge Ave., Rogers Barf. 
Verlangi: Ku abe als Le ebrung im Drug Store, 
— einer mit Erfahrr ing DOTGCA Hartwig, 
Henrici Milwaukee zeſtern Ave. 
modimi Su 
i — Junger Mann 
—— baben. 416 


bar- | 


Str 


Verlangt: 
tenden fanı. Lo 
Ede Canal ir. 

Berlangt’ Kolirer, Yergol 
Bilderratmenfakril, Viurelter : 
&o., 2641 %. Bolt er 


Berlangt: Aunge an Ca 
Gelegenyeit zum Em ir 
Co., 69 Randolph 

Berlangt: Männer, 
hantiren lönnen. W. 
Abenue. 


Hans: 


der und Gebilfen in 
Art & Infg, 


Tagarb 


x it; gute 
beiten. Bbili 


dv 
a 
R 
Verlangt: 
run 


muß Erfabru ng 


R 


et 


und 


die geichidt mit 


SS, z20iDill, 1815 


n Büderwageıt; 
8. Chicago Abe 


u 
9 


Tüchtiger 
lental-Arbeit; 
Schraubſtock 


chaniler an Miodells 
gut an Dreh— 
Zimmer 20 


u 


t Holaarbe eit⸗ dañt 
Tothill, 1816 768 


Verlangt: Männer, die 
Maſchinen bebilflich waren. 
Webſter Avenue. 


muß 
ſein. 


830. Board 
Johnſon, 


Janitor⸗Helfer 
Berlangt: Erfahren: Hr ö 
Window Gleaning 


Cheſtnut, Baſemer it. 


Berlangt: Erfaprene Ct an P Mus „arten 
ſchinen. Arani n ris —X 
Diriſſon Straße. 

Verlangt: Ordentlier Sur 
8656 N. Raulina Straße, 
— — — — — 

Verlangt: Hilfs Kellermann; muß Erfabrung 
aben imi Who ziefaie »Lilörgeſchäft, Klaſe— or — — = —— rg * — — 

forderlich. 2648 side, | , Berlangt: Knaben über 16 Sabre, m Spiels 
Empfehlungen — ſachen zu machen. Erfahrung nicht nölig 648 
Verlangt: Junge in s. Ehicags II. 2 Str. 2Saugiiok 


9 " - — — 
Wenue. 
—— — — 8 J Jahre alt 


riter Klaſſe 


el, 


an gt: Sındman und Porter, 


56 Madiſon Sir. 


Hohne 


Fertangt: Sunge für B 


MMe. 


x + t 
ige Meatmarket 


im 
vaãce rer zu erlernc it, 
modimt 


Verlangt: Junge, um 
2049 Weſt 21. Straße. 


modimi 


eriter 


2vabald 


muß 


Knabe, 


Avpe. 


iger 14 
Verlangt: Erfahrener 
arbeit. Home Bächkerei 


modimt | Verlangt: Erfahrener Helfer in 


väcterci CI | 


vet 
Berlanat: 
Niegel, 1610 


Grfabrener 8 taiter. 4. 
di 


Divifion St I Berlangt Borz für Bächkerei. 


416 Weit 


Laufb die. 9 i . —— 
Helfer 


wWagen⸗ 
modimt 


Berlangt: Office 
Sirake, 2. 

Berlangt: Gel 
alt, für leiwte 
Anzufranen rabh 2 Ubr, St 


1, Slovur, 


an 


vedter Junge, über 
—334 st, 838.00 
30 W 


au, 


Die 
Zuperior 


— 


Weſtern 


3700 N, 


mol | 


vowlin 8 


Grfabrung in 
Str, 


Serlangt: Porter. No ‚th Ehtcano J 
Elub, 63U Webſter Abvcenue. 


Berlangt: 
Yohn Heel, 


Berlangt: Suter Wurjtmader. 
Setzt, 1743 Larrabee Str. 


Berlangt: ihen 
terarbeit, $7 die Woche .39 
Yde., oben 

Serlangt: Eriter Klaffe Lunchloh, der willens 
it auch Borterarbeit zu verrichten. Max taken, 
1557 W. Grand 2 


mit 
sıale 


sunge 


4104 S 


Nagenmader und Huf: 
Ude, 
in 


de, 


Jungens in Wurftfabrif. 
1743 Yarrabee Str. 


für 


in 


Berlangt: Helfer 
fhmmed. 5259 
modi — — 

Starker Junge, 


248 We —2 red 


Lie 


zu at 


Bäderei 


John 


modi Sandmafdine: 


N, Yincolır 
modi 


Schweizer 


3748 


und Bor 


Maes, 


Fahren 
2310 W 


ernemt 
und Xo 


mit 


der 
Koit 


ssterd 
gie, 


Man, 


Barbier, ein beitändiger 
053 Mddilon Str. ' 
rbeiter für Nagenr: pa 

de, ntodintt 
Zaloonarbeit, $10 
und soft. 7U59 ©. 


ipe 
Bee erlangt: 
Anzufragen: 


Hand Bäcker 
1016 Oſt 7 


Berlan ‚at: Dritte 
Cafes, Zagarbeıt, 

Nibmub 4209. 
Berlangt: Tabinen mafers,. 
ſormöbel Weſtellen Zangerle 
2172 Elbbourn Ave. 
Verlangt: Buribelman für 

beit. 3769 Broadwan. 
Berlangt: Melterer alleinftehender Mann für 
Borter- in Ealoon. Yeichte Arbeit. Gutes Heim 
ind Lohn. 1P0U ®, 21, Str,, Ede Yincoln ir, 
modi 


Brot und 


1 
Str. Phone: 


iv, (Sute Dulsa 

5847 Aſhland 

Guler Wort er tur 
sodhe, „ziinnter 


uc, 


VIIX S. 


erfahren an Bars | "nr. 
"& deterfon a Serlangi 
modin 


rt | Bis $12 Die 


i eſtern Ar 
und neue * 


Ars 


wünfcht 


Alters 


mittleren 
su l 


alte Mann 
Adr.: 


Verle 
Haushälterin. 


u. 


Jabre alt, 
177 3., 

modi 
der ſelbſtän— 
N. Clart Str. 


Maı u, 18 
gi mmer 400, 


Pens er 


eteftrifd 

ei 1b . 

Berlanat: Bainter, ,_Decorat 
Dig werd: n will, %. Siwark, 

Junge von 16 oder mehr Sabren, 

f allgemeine Arbeit im Kaffee— 

fpriht bevorzugt. 


Kohlſaat & Co., 


Junge an Eates 
va Salle Straße. 


Pitt od 
tag 


eur, 


Verlanat: 2133 
124 N. = a 





Berlangt: Barbier, ftetig 
tg, Freitag Abend und Sams 
tag. 2655 Soutbport Abe. 

Berlange: Junger Mann ı für Porterarbeit im 
Saloon, foll auch Mittags am Tiſch aufwar 
von 6 bis 2 Uhr. die Woche, 50 Oſt 
Water Straße. 

Veriangt: umge mit Erfabrung 
‚100 N, Fcadit t - 


und Zonite 


der feibıtändig arbeiten 
Rt, Clart Str, 


tom, | 


South — — — 


an Brot und Cales. — 
* Berwyn, Ill Nehmt die 
an 52. Averund dann Berwyn 


Mann für Körbe einzupacken 
vom Painten verſteht, in einem 
713 Milwaulee Ave. 


ſpegiell 


Verlangt: Porter 
beit. 6129 — 


no dimi 


als 


Verlangt: Junger Bartender. da 
zufragen nad 8 1664 Weſt erlan ıhrene 
Madifon Str. del:C nerotor N x 


Union, 
rſey Waaren. 


it 1 Who 
ſton Abe. 


zwei 
Sta U & | 

und Mils 
2SagiWw | 

Larrabee Str 


denricis, 241 


N (Fl 
ırter s 


erfabrener %ı 


Str. 


Verlangt: ? 
deim. 3048 Clark 


— ⸗ 616 
Berlangt: Gin 

Koiber Star 

Straße. 


\ urſtinc ıcher, 


Sau fage 


gi in 


sea 


Verlan 
odi — 


mo 


zu ger 


„sun 


Fabrifarbeiti 
Männer brauchen 
Rale Str. 


eh ınde, | 
Sa at 


ne * Vaner. 2233 Ford Ave. ” 


lac 


: : Verlangt M 
unge rüber Union P 
2. 


Nur 
2226 


Verlangt: 
Glarf 


rt Porter im 


Mann 


Str 


Ein alter 


Flinlke 607 


N, Str. 


—* ural t 


Berlangt: Ein Mann 
Boardinabansd, muß alle 
den Monat, Eifen und j 
riſon Str, 


an 


3608 


Erfahrung 


y 
Woche. 


für 
Arbe 
&iafen. 


Die 


Starler junger Mann für Haus: 
Kegelbahn. 2146 Sdeſfield Abe. 


Saloon Porter, 412 


Mafsinen-Pladim zit 
cevaraturen je ur 


T u prattiich 
Arbeit, 
fafome 


Verlangt: m 
an Maſchinen- 
2144 Elſton dc. 

Berlangt: PRaufctofi 
Arbeit. entral Arditech 
Welt 27. Straße. 


ftetige 


er Lobn, 
ton Wwor 


zorls, 


an Möbel Reparaturen t. | 
Halited 


ſtenge hreiner 
Str. 
2bag, = 


AſſiſtentVormann und 
ſtetige Arbeit. Central 
3105 W. 27. Str. 


wis 
ſaſo nmo di 


Aus⸗ 


Verlangt: Guter 
Archi⸗ 


leger, guter Lohn 


Porter in Wholeſale 
kecturai Iron Worls, I Sn 


nahaufragen. 9. € 
Harriion 


za loring | 
Perlberg 


—E —X Achs und Vantrd Mann. 
Hotel La Salle, Maͤdiſon und La Salle 


Bauſchloſſer und —E Junge an— 
Jam, bert Go., 3012 Arcdher | 


b 


Berlangt: Stailmann. Per ion, die 
feite wohnt, bevorzugt, $60 Den 
arbeit, 329 %. 24. Blace, 


narbeit. Sie 
ue. 


auf der Süd» 

Monat. Tags 
fafomo 

in Wboleſale— 
Empfehlungen 
BPiper Co. 1610 
faſomo 


| 

! 

4 Verlangt;: 
| Ave 


Verlangt: Erfabrener Lunchman 
arbeit zu verrichten. BD u 
—— 

eine 
Beſchã tigt ing. 


QOnrta 
xzuic 


Vorter⸗ 
Ave. 


um 
lwaulee 
Kaffe Pag Malers, 
eder-Arbeiter. Guter Lehn. 
Weſtern Leather Wifg. 
ſaſonmo 


Berlangt: Erfabren 
Bädlerei auf der Nordfei muß 
baben. Zu erfragen bei Ibe 9. 
Wells Straße. 


Caſe 


Verlangt: Starter Str. 
Jabre, für Sracıt 


S. Halited Er. 


Berlangt: — zur Führung des Bodhy 
partment, muß bewandert ſein im 
Männern. 822.50 die Woche. Adr.: 
droit. fafomo 
Verlangt: 10 Coad Anzufra⸗ 
gen: Mr. Kuhlman, Eo., 34 
“Sabafb Avenue, fajomo 
Ce: aa26-Ip2E | Berlangt: Gute, ehrliche Männer, über 25 
8* — für reiſende Konſtruttion Arbeit; müſſen 
empfohlen ſein Bürgſchaft ſtellen lönnen; 
Lohn 845 und alle Ausgaben. Zu 
| erfragen: Kational Bank Building. 
2dagimi£ 


haufragen ı 15 915 | ii 
aſomo 
vaio Building 


Berlangt: Eritklafiiger Blehiehmied. Umgant 


Einem Dann, der fein Gefchäft gründlich ver= | “- 
iteht und fowehl feinen Kopf wie feine Hände 
gebrauden fan, offeriven wir eine gutaablende, | 
dauernde Ctellung. stenniniG der englifchen | 
Sprache gewünſcht. 

Perfer Radiator 
Racine, Wis. 
Berlangt: Fünfzig gute Arb zum Avbriß 
alter Güterwagen, Erfahrung ı nicht eriorderlich, 
jedoch nunen gute Männer Bald ven fünf bis 
fehs’ Dollars täglih bei Stüdarbeit derdienen, | 
aus nötige „epettgeng wird geliefert. Kommı  Werlanat: i 

r ur Arbeit. Geo Jenings, Belt Rail e 5 
Bash Yard, — ———— asien —2* Str. = für yuderfran le (Diabetes Gates) sn “ortd | 
Stetvard_ Snc, Nebmt Wentwortd Ave, ode, | Elarl Str. sagim& 
N pP: - 8 25 Y ER 
valſted Six. Gars. 2ag ImntẽVerlang Gute Glasbläfer für ab Tubes, 

Guter Lohn bezahlt an _eriter Klafte_ Irbeiter. 
Victor Glectric Corp, 154 W, Lale Str., 
12ag610&% 
Verlangt: Vladfwitd- Sinifbers, erſter Klaſſe 
Männer an Wagenarbeit; ſtetige Beſchäftigung. 
840 Halſted Straße. ſonio 
— — 
Verlangt: 
Union 


D 
nit 
5 Aber: 


Builder 
» & 


a 


"Bod b 


I 


gut 
und 


monatlich 
1129 Firit 


—m 
eater 


der - mit Grfabrungen an Kuchen | 


\ 
3 Su 
W. 


Verlangt; Cabinetmakers, 
Bencharbeiter. Kein Trouble. 
Farley & Loetiher Vig. 


Treppenbauer und 
»eftändige Arbeit, 
Co,, Dubuque, Soma, 

19aa2m& 


Berlongt: Mafhinene und Baufäleffer, fomte 
‚Medaniler. die aus Krieg3mazerial-Anduitrten 
ausgetreten find, erhalten Loitenlos Etellung 
dur die „Urbeiterhilie”. I. Vincent, 160 %, 
‚2a Calle Etr. 12ap*% 

2erlangt: 50 tücdtige Arbeiter; guter 
Berlöitigung und Transportation für die 
tigen Leute, Sofortige Abreiie, Roont 4. 
Fifth Ave. 


= 


Weber für CSeidenband, 
Part Court, 

Junge, 
ınus 
Bros. 


Freeman, 
ſonmo 


das Buchbinder-Handwerl 
Englich verſtehen; ſtetige 
& Co., 422 So. Dearborn 

frſamo 


355 


Lohn.“ 
rich⸗ 
40 NRo. 

2 2iagimf 


Verlangt: 
zu erlernen: 
Stelle. Stem 
Straße, 

»erlangt: 
Beſtändige 
Railroad, 


50 Karfbop-Arbeiter. Guter Lohr. 
Arbeit. Nachzufragen: Panbandle 
50. Str. und Hohne Ave. ſamodi 


—— — —ñ — — — — — 
ztellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht 


wünſcht 
lars 


Verlangt: Junger Mann, nicht unter 16 Sabren, 
um in Initrumentenfabrif au arbe iten, Eugene 


ii 
Dießgen &o., Fullerfon und Sheffield Ave: 
fon—mt 


Reparirer; muß 
Marm beborzugt, 
ſomodi 





Verlungt:, Erſter glaſſe Aut 
Maſchiniſt ſein; derheixateter 
Abr.: 3 510 Ubendpoft, 


Deutiher, mittleren Alters, ebriich, 
Vertrauenspoften. Einige hundert Dols 
Eicherbeit. Adr,.: & 375 Abendpoft. 

Sefuht: Gute 3. Hand wünfdht Arbeit an 
Brot und Biscuits, Weder, 1322 N, Afbland 
Avenue. 


Geſucht: Erfahrener Zementarbeiter 
Adr, U. T. 800 Abendpoſt. 


Berlangt: Mann zur Mit hilfe des Vorter und 
Bader. Ulter & Co., 166 W. Madifon Str, 
ſomodi 


Berlangt: Holz- und Metallarbeiter an Autos 
mobil⸗Bo —5 beiter Lohn; ftetige Arbeit. Nur 
folhe, meihe die Arbeit berftchen, brauchen bor⸗ 
— Cadillac Automobile Co., 29, Str, 
und Andiana Plvenue, Aoientbal DIdg., 8. Floor, 
foıno Stelle, 


ſucht 


legten Bla. 


| George 


Milwaukee 


Seiden Waiſts und Kleider. 


Chicago 


South 9 


| Erfahrung 


| öftlich 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 28. Auguft 1916. 


Stellungen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wcrt.) 


Gefudt:, Junger Bartender, Porter, Lunch 
man, der/am Tiih aufwarten fan und feine 
Arbeit fheut, fucht Stelle. Zel. Diverfey 5344. 

Gefucht: Deutiher alleinftehender Mann 
fuht Etelle ald Hausmann; lauın auch Auto— 
mobile beforgen und’ fahren. D, 1940 Chefs 
field Ave. 


Geſucht: 
tenden 
Stellung. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Jani— 
tor⸗Arbeit in Flat-Gebäude, über 2 Jähre am 
1528 Frontiers Ave., nahe Rorth 


Eritllaſſiger Porter (36), lann 
guter Waiter und Lunchmann, 
Phone: Albany 932. 


Var: 
fucht 


Abenue, 


Stellung fucht Barlecper, 20-jäbrige Erfab» 
rung, durchaus audberläffig, ebrlih und arbeits» 
willig, befte Stadt —— Mulker, 2034 


viſſeſl Ste., 1. ſomo 


Geſucht: Painter und Paperbanger ſucht Etelle, 
gute Arbeit und Billig. 6707 Irving Park Bibd. 
27 jagim& 


Gefuct: Erfter Rlafie Bartender, 5 Sabre 
auf leptem Tag, beite Empfeblungen, fucht | 
Stelle. 526 Winslee Str, famodi 

Geſucht: Junger Mann (2 
ting, Caleimining ſucht edel 
dere Arbeit, 
be im, bitte, 

Laflin Straf 

Geſucht: Erſte 
Arbeit in kleiner 


‚ Bridleger, Pain: 
nimmt auch an— 
geht aub auswärts. Da nidi das 
„su ihreiben, MM. Notnagel, 4945 

fomo 
ſucht ſletige 
Engle⸗ 


Klaffe Brotbäder 
Bäckerei. Telephone: 


Geſucht: Guter tiber, 
Spraden, macht 
— 


Poragil, 


Bu ſpricht 
au Wurſt,. ſucht 
938 Wilow 

—&X Junger verheirateter Mann ſucht 
Arbeit in Saloon als Porter, kann auch Lunch 
foben. Tel. Lincoln 8695. 

Geſucht: Porter ſucht 
nigen, für nur einige 
—— und „immer, 

352 Abendvoſt. 


Os 


inehrere 
Stelle, 
Str. 


Saloon⸗Rei⸗ 
orgens, für 
unteren Stadt. 


für 


m) 


Stelle 
tund 


nade 


en 


der 


Sand Bär 


Aſhland 


Geſucht: E 
Miller, 1444 


ſucht 
3. 


er 
Ude, 


Stellung. U. 
Floor. 
mu odimt | 


Gef bt: 
ter, jucht 


Metal Epinner erfi !laffiger Arbei⸗ 
Stellung. Adr.: 28, Abendpoft. 
jafonıno 


z 


er Iangt: Finnen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


zäden und Fabriren. 


Verkäuferinnen. 
Wir haben in unferem Laden für 75 
oder mehr Damen Stellungen offen, mit 
oder ohne Erfahrung. Nachzufragen in 
der Office des Superintendenten. 
Wieboldt's, 
Avenune und Paulina 


Straße, 


modi 


Mädchen. 

Wir haben für 30 oder mehr Mädchen 
Stellungen in unſerem Laden offen, über 
16 Jahre alt, Wrapping, Inſpecting ete. 
Nachzufragen in der Office des Superin— 
tendenten. 
Wieboldt’s, 
Viilwanfee Avenue und Baulinn Straße, 


di 


LiD 


Zerlangt: 


“ Erfahrene Operators für 
Gute Be— 
zahlung und ſtetige Arbeit. Nachzufra— 
gen fertig zur Arbeit. 
Morewerth Wuiit Go, 
1543 Milmwanufce denne, 
fomodt 


Geweckte Mädchen, 
Serftellumg erfter 
erlernen: fauber 

während der 
Weinft 
Floor. 


zerlangt: 
alt, um die 

dien au 
und Lohn 
fragen: 
Straße, 5, 


über 16 Sabre 
Klaſſe Schmuck⸗ 
gehallener Shop 
Lehrzeit, Sofort anzu— 
ein Eo., B13 8, Van Buren | 


I 
t 
fäſtch 


ſomodi 


Verlangt: Erfahrene Glue-⸗Arbeiterinnen, fiber 
16 Jahre alt, an Schmuckläſtchen und Fanch 
Bores; guter Lohn, ſtetige ganugunß ſau⸗ 
berer, freundliher Shop. Sofort anzufragen: 
5, Weinit: in Eo,, 913 W. Yan Buren Straße, 
fünfter Floor 


ſomodi 


Verlangt: Grfahrene Ornament und 
Bailementrie Arbeiterinnen, Dandnähes 
rinnen, Bonnaz und Nähmaſchinen— 
Operators, jowie Finiiber! u. Stampers, 

Braiding & Gmbroidery Go., 
16 South Marfet Straße. 
ag2b ſpo 


Sweaters. 
Madiſon 


Verlanat: 
Kuitling Mills 


Sinifberd an 
210 % 


2. 


Advance 
er. 
modimt 
Srfahrr ng nicht nötig 
sorf3, 2709 ion, Etr. 
miodi 
Sri ıbren e Frauen zum Bügeln von 
Dubrod, 1530 Milivaufee Ave. 
modimi 


Verlar 


tum 


* 


gt: yintiberg, 


Arcar Knitting Divif 


Verlangt: 
Middh Bluſe 
nabe North Ave 
Verlar Mädchen Bäckerladen. 1811 
Belm Abvenue. 

Naſchinen-Näherinnen an Pelzen. 

Rafonic Temple. 
iunges Mädchen für 
3604 Ogden Ave. 


Yadenmädden in 


ru 


Verlan 
A 


Bäckerei 


Berlangt: Gi 
und Lunchroom. 
Berlengt: 
ilweufee 
Verlangt: Weber rinnen für Seider band. Free⸗ 
355 Union Bart Court, foıno 
Berlangt: Maſchinen perato an, Hausklei⸗ 
dern, Wir nehmen auch einige Sehrmädchen die 
haben an, Krafthetrieb- Maſchinen. 
Erſter Klaſſe heltle und ſanitäre Fabrik. Stetige 
xbeit das ganze Jahr. Ihr könnt über 19 die 
dhe verdtenen. U Melger, 


1055—1058 %, 

Wood Straß Floor. jo—bo 
Verla ıgt: 50 Mädchen ir Ca ndhfabrifarbeit, 
Erfahrung nicht nötig; guter Lohn, Sofort anzu 
fragen: xziental Kandy Ko., 1858 W. Austin 
Avenue, ſomo 
Berlangt: 
Mills, 404 


n 


iferet. 819 


mal 


Garn: 


Royal Kenitting 
319 or. 


$ zinderinnen. 
S. Racine Ave., 2. 


an Singer 


Forte, 358 


Stiderei J 
Madiſon Str. 
dag, 11 0 
Verlangt: 10 erfahrene DO perators an Schür: 
set; ftettge Arbeit. ir baben eine deutiche 
Sorarbeiti rin. 1550 N. Robeh ei. ſaſomo 
Berlangt: näddben, 15 Xabre alt, um Bud 
binderet zu erlernen, $5 zum Unfang. Bringt 
zertifilat. B. &. Meketll & Co. 607 ©, 
r 25agimx 


Berlang Mäd 
ſchinen. Edward H. 


Verlangt: vand» und 
um Ornamente und Braid zu maden. 
rene fönnen aud PBlag befommen,. U. B. Fiedler 
& Son, Eugenie und Hammond Str, 1 Ylod 
von Sedgwick. 24agimXf 


Berlangt: Kleidermacherinnen und 
Maſchinen-Mädchen für Kleider. Stetige 
Arbeit. 125 S. Market Straße. 


Maſchinenmädchen, 
Unerfah⸗ 


25 


25agiivE 

VBerlangt: Mädchen al3 Mafchinen-Dy 

Scegeltuhmwaaren. Stall & Dean 
Eliton Abe. 


ser ators 
m. Co., 
220guw 


an 
800 

Berlangt: ! Mädden aum Verpaden bon Hard- 
ware Svezialitäten, ar embling und allgemeine 
yabrilarbeit. Ibe Gaifady: Saicbant Ins Co.. 
6130 . La alle it. 21ag,momifasin 

Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine Zamilie; gutes Heim; guter Kohn. 3144 
vuudale Str. Tel,: Albany 3313. 


Waſchfrau. Patterſon Aven, 


zo 


Berlangt: 1527 
6} 


2. Floor. 


Verlangt: Starkes, deutihes Mädchen für alls 
gemeine Haus arbeit. Nahzufragen im Eulvor, 
1958 3, Superior Eir, modi 

Verlangt: Kellnerin und Ge —XX fo; 
fort, 1144 Crawford Ave., nahe 12. Str. 

modi 


© 


„Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 58.00; Fein waihen; Empfehlungen, 
Store, 2711 Wentwertd pe, modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Kohn $6 bis $7. 4735 St, Lawrence Abe, Avı. 2, 
modi 


Kindermädchen. H. Kalven, 
hama Mnaara Marf Adi 


Berlangt: Sofort, 
1030 ünbeola Yne 


| . 


| Hausarbeit, 


modi | 


| Wiorgen3, 


ı fen. 


| Kohn. 
IN. Racine 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das C 


Sauderbett. 
Verlangt: Gute Köchin in Pridat-Reftaurant: 
guter Lohn und gute Behandlung, wird ſofort 
aufgenommen. 1923 W, Dipifion Etr,, 2. Floor. 
Berlangt: Ehrlies mädchen für Hausarben 
in Heiner Familie, . die Node; mu etwas 
toben füunen. 2200 2% California Avenue. 
Ein zuverläffiges 
gutes 


Wort.) 


Verlangt: 
für allgemeine Arbeit; 
rado Abenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; 4 in Familie; 86 per Woche. 7 
Ste., nabe Halited. 

Verlangt: Rädchen für allgemeine Sau 
arbeit, fein Wafben, 5048 Keninore Ave.. nabe 
Argyhle, Edgewater. modimi 

Verlangt: Ein tüchtiges üchenmädden im 
Saloon und Reſtaurant. 1% Roup Ave. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine 
beit 2511 Foſter Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, — 

5 Kaflin Etr. 


Madchen ‚zur Hilfe 
Heim. 3252 58 
2Sag.110% 


Dal 


49 
Frau zum 
Reftaurant u 


Geſchirrwaſchen 
id Saloon. 


Verlangt; 
Scheuern im 
Elpbourn Ave. 


— at: Frau ımm Wäfche ins Hans zı 
men. 1241 Eddy Str. 

Berlanat: Tüchtiges 
Hausarbeit; guter 
Uhr, 1414 Hohne 


2643 


neh 


Copn. ned u 


Ave. 


An aufr agen 
N. 


Verſangt Madchen für allgemein Hausarbeit 
in Heiner Samilie; gutes Heim, 523 4, 38. 
nabe Barnell Ave. 

Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit und fodhen; 
ric Avenue, 1. Apt. 

Verlanat 
auter Lohn, 
vouledard, 


allgemeine 
5249 


Mädchen für 
guter Lohn. 


lgemeine Haus 


Leſſing, 4834 


dcen r al 


fein walfben. Gran 


Verlar ngt: 40 ce 
Saust itung zu —1 d ı ıı 


10 Ss Morge In Straße, 


Berlangt: Mädchen 
und Kücenarbeit. Steine Walkhe. Guter 
Kohn. Guted Heim. 4712 Malden 

Telephone Navenswund 4760. modimi 


Frau 
X 


alte 
a der 
< 


für Hausarbeit 


m. M A 
179 Milwau 


modi 


SAMEN: Erfahrene Ködin, 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
1. Apt. 


für alla 
Grand 


e 


Erſahrene Mädchen 
4 in —— — 8017 


Phone: Drexel 0, 


emein 
Blod., 
2841w 


Berlangt: Frau um U üderei rein zu halten. 
6 Tage ver Anode. Nachzufragen 1372 mil 
waulee Abe. 


Verlangt: Mäd 
ner Familie: 58 
Rivd., 1, Floor, 
Nerlanat: 
heit, 1418 


den für 9 Sausarbe it 
ver Woche. 83115 
bone: Nodwell 157. 


rt 


Tieis 
mdi 


Mädchen 
Diverſey 


für allgeme ine 
Parſwah, 1. 


Hausar 
ot, 

Küche 
ten 


5 
Write 


mitzuhelfen 
Buſineß 


Robey 


Verlangt: 
und Mittags 
vun (h, 1970 
Elybourn Vive, 


oder Mädchen 


Mädchen 
an 
Divertey 


In pet 
such aufs 
dd 


nvar 


1 
it 


zum Geſchirr 
helfen, 87 die 
zonntagarbeit, 


Verlangt: Frau ö 
waihen amd im der Küche zu 
"ode; bog 7 bis 4 Uber; Leine 
50 Dft Eoutb Water Straße. 

Berlangt: Mädchen für Ntüchenarbeit im 
ftaurant. 1652 Clart ei. 

Verfanat: Ein Mädchen für 
zu Hauſe ſoh iafen. 


Re⸗ 
modt 


Han Zarbeit; 
3604 Ogden Abe modi 
allgemeine Hausar⸗ 
Heim jr die vie 
„2. Abt. Tele⸗ 

modido 


die 


Ver r -Janat: 
beit. Kleine 
tige Berlon. 
pbon Wladitone 
Berlaitgt: Wiädihen oder ültere 
ertra Geld berdienen mill, fie 
beit. Hein Waichen,. Bon 8 bis 
Kalewood Adc., 3. Flat. 
Berlangt: Mädchen für 
beit, Miu Fochen können. 
Kohn. Wi, Golditein, 4752 


Mädchen für 
Bamtilie. Gutes 
6200 Drexel Ave 
2132, 


Frau, 

leichte Haus 
1 tüglid. 6% 
modimi 


allgemeiı Ic 
fiein 
Ellis 


Hausar⸗ 

Waſchen; $8 

Abve. 
abasımz 

Berlangt: Eritllaffige ungarifche 

1641 28. Zahlor Str, 

Verlanat: nädden für allgemeine 

beit. 3707 %, Grand pe, 

Mädchen 

Empfeblungen. 


A öh in. 


Hausar⸗ 
Verlangt: 
beit. 
Abe. 


für aligemeine 
Smoler, 1329 € 


Hatısar 
Avers 
2BagimF 


Verlangt: Mädchen fie altgemeine Hausarbeit 
guter Yohn und qute8 Heim, Mrs. WM. Shbamb rg, 
869 Wells Str, "Rbone (Store): Superior 2638 
fafonmo 
Verlangt: Fräulein, 25 bis 35 Jahre alt, für 
allgemeine Arbeit in Familie don Grisadfenen: 
Haus; feine Wäfhe; Morgens borzufprechen.- 
MIE Eveline Mag, 120 E. Dak Str. Zelephon: 
Eıtperior 2863 oder Superior 4052, 
frfafonıno 


Verlangt: 
vier in der 
peitdence 

Berlan at: 
guter Lohn, 
land 4245 


Mädchen für alfaeınc sine Hausarbeit, 
Kmilie, H Shapera, 1225 Inde⸗ 


U 
Sind. 2. Flat, 270 


Madden fit allgemeine 
1039 Grace ©ir, 


Hausarbett, 
"Bbone: Grace 
2 Nagun X 
deutſches Mäd dchen der 
Pflege für Kinder. Muß eitoas 
Abend poit, fonmo 


Berlanat: Gebildetes 
junge Frau zur 
näben fünnen. 

Berlangt: 
tes Heim, 


Qo 


2 356 


Sausbälter in, 
als Lohn fiebt. 


2013 Noscoe Plpd 
fonnto 
um Kinder 

Abe., oben 

ſaſonmo 


Verlangt: Erſahrene ältere Frau 
zu beaufſichtigen. 2925 N. Racine 


Verlangt: 


auberes Mädchen für al Ilgeı 
Nalhftau wird aebalten. 
Heim. 425 Daldale Nlve., 2. 


meine 
Gitter 
Apt. 


Lohn. Gutes 


ſamodi 


Verlangt: Aelteres 
Hausarbeit. Guter Lohn. 


Mädchen 
1147 


für Store- und 
Webſter Ave. 
ſamo 
allgemeine Haus 
Fla t. 22aalw 
oder 
‚mit 


Berlanat: Mädgen für 
arbeit, 2118 Grace Str., 3. 

Verlangt: Mädchen 
beit: muß kafıhen 
uhipple Str 


Verlangt: Nadıt-Kücin. 


Verlangt: 
aufzupaſſen. 


Frau fi 


lochen. 


ür 
4301 or? 
modimi 
1567 N. Salited 
Frau, auf feines Kind 
sprechen bon 7 Bis Uhr 
Str. modi 


—8 
Worzi tiſp 
LiwArd 


9 
1663 3 
Berlangt: 
Anhang für 
1403 
Vcrlang 


* Sm. 


Ac tere& Madch jen oder Frau obıte 
Hausarbeit: muß zu Haufe Tchla 
dawic Slat 1. 


Etr., 


610 


Mädchen ſür Hausarbeil. 
Ve— 


Mädchen für 
1383 Milwaulee 


in 


Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: 
Familie. 


Verlangt: Frau als Hausbälterin 
lie, die beſchäftigt iſt, und zur Aufſi 
jähriges Mädchen. Sauber und 
Sonntags frei. Sofort nach zufragen 
Abe. 2. Abt. Sront. 


Zwei 


Fami 


für 
cht 
gut. Guter 
3459 


Mädchen ‚für 
für zweite 


[gemeine 
eilt, 4925 


Verlangi: 
beit und etm: 
BIvd., 2. Apt. 


al 
Arl 


Hausar 
Gran 


Verlangt: Starkes vernünftiges 
allgemeine Hausarbeit. Familie 
fenen, Guter für gutes 
fleißig fein. Winthrop 


Mädchen für 
von 3 Erwach 
Mädchen. 
be. 


Lohn 
54 57 


Verlangt: Junge 


V Frau für allgemeine 


arbeit in Vorſtadt Countryheim; alle moderne 
Beauemlichteitlen; gutes Heim für die 
Perſon. Anzuſrogen: Miß A. Cariſon 
41 Lafayette Blog., 188 N. La Saälle 


‚immer 
Str. i 
2508, 110% 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner samilie, fein walhen. 4935 Bincenmes 
Ube., 2. Apt. Tel: Kem vood 1282, >5agtw& 
Teine 


1357 


an a 
ne 


Vt 


Verlangt: Mädchen für Hau 
fhe oder Yügeln. Gute: 
Upe., Bhone Kdgemater 3: 


Sarbeit, Näs 


yeint. 


— —— — — — — rn HERE ES NR ES 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 CEts. die Zeile) 


Belte Stellen täglie 


für Männer, Anaben, 
Frauen und Mädchen in Fabriſen. Sotels Re— 
taurant3, «aloond, frarmen uf, 

Advance Embloyment Exchange 
Floor. 179 W. Waſhington Str. 
2Smi*z 


2 


Cr 


Verlangt: 
Waſchfrauen. 
Lincoln 1782. 


—R für Hausarbeit 
2238 R. Halſted Str. 


und 
Telephon 


9 


Deutſch⸗ ungatſches Vermittlung Vüro ber: 
langt Müdden für Hausarbeit, Hotels, Neftau- 
rants. 1624 | Halſted etr. Ltag,modimi,im 


es für Brivathäuter, 
Nortb Ave, 
Germania Bermiitlungs-Rüro deriangt mi ä 
Hen für Privatitellen in Ebicago und Umge 
bung, guter Lobn; reelle Bedienung. 755 North 
Ade., nabe Halited. Tel. Lincoln 6161. “av26*% 


Deutich » ungarifches usarteit, ff «Büro ver» 


Sotels ı u Keftaurants. 540 


Bbone: Lincoln 2160. 


langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Nort) Ave, Tel, & 
p 


Riwe 


richtige | 


Glenlafe | 
faionmo | 


i 2 
iverſey a 


| Licberg, 


ı dat Familie it. 


und | 


ı ui 
modi 


Str. | 


milie 
milie. 


Douglas | 
| billig 


j 1ild 
| Etrabe, 


ıd | 


—Koe 
inf | 








eite die mehr auf gus 


| 
\ 
| 
| 
| 





fiir 5* | 


— — — 





| 
| 


Stellungen fuhen: Srancır und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieler 3 KRubeiß 1 Cent da3 Wort) 


" Sefuct: Mädchen fucht 
milie, fein fowen. M. 
place, Chicago. 
Geſucht: Aelteres deutſches Naben 
Hausarbeit, Borzuiprehen 1535 Otte 
1. lat. 

Ge cht: Erſter stlaife 
hin, Stau mittleren Alters, bat für beilere 
mite gea beitet . beite Empfe ——— 
Stelle, Te, sellics, 1639 N. Orburd 

Geſucht: Erfahr 
Platß. Mr M. 


NMrs. 
Geſucht: 
Hälelarbei 





Stelle in tleiner Fa⸗ 
Stromsky, 1532 Weſt 18. 
modimi 


ſucht 
Straße, 
modi 
Kö⸗ 
Fa⸗ 
ſucht 
Str. 
+ 
ſuch 
63. 
Handnähen 
Mr 


Deutfe- u ıngarifc de 


Waitreh 
3530 W. 


ene Nacht uten 
Lieberg, etr 


fucbt Heimarbeit, 
Adreilen Schreiben, 
Weſt 63. Eir, 
Sute % cherin ſucht 
Telephon: Superior 
aute Wie 
ſucht Stelle 
ttiverfamilie. 
Stau Vol vd, 


Dame 
oder 
530 


Geſucht: 


Gefucht Haushälterin, 
reintich und ſparſam, 
Herrn oder kleiner Wi 
ſchreiben C. M. bei 
$ lad Aben 4. Sloor. 

Gefucht Junge 
rung eines tleineren 
rem Ehevpaar. 
Racine Ave, 


W 
W. lue 
ſomo 

Stelle 
oder IL 


2, 117 


Zr 


Deut de ucht 
Haushalt 
Zuſchriften an W. 


© lie 


fomonti 

Dentich ungariihe Frau fuht Walch 

und Bügeln, Montag, Diemitag 
>54 Greenview Ave. K 


& —D 
— 
Freitag. 


Seltucht: halbtägliche Waſchpraße 


Frau ſu 


Kiſſell Str. 


cht 


Bral- | 


Erjabı 
Luſie 


ene 
1635 


So 


— 
is 


thr if 


dieſer UCent 


hepaar ſucht 
und erſte 
23 Sales 


— 


— —— 


Pterſönliches, 

(Anzeigen unter diefe r Rubrilk E15 die Bere) 

Nutarielle Deg! al {bigungen, Vollmnuchten, 

ftamente u. j. mw. prompt und erlüffig bei 
Zartorins, öffentlicher Notar, Waſhingt 

Str., Abends und Sonntags 10838 Mohawt Str. 

ol Sutjelommo * 


nng, 
und 
Ir. 


s leintini img 
gul aus 
Phone: 


und Papering 
RVeführt Roter Geiſt, 


Lincoln 4489. 280 


wird 
44 
illow 140* 
und Kiſſen kauft man am 

bei E. Emmerich, 236 W. 
von 10 bis 12, & 


Bettfedern 
billigtten 
yvten vol emo⸗ 


Uebernehme Carpe Neite 
Ausführung, mäßiger 
Srchard hinten. 

Zement stontraftor 
alle Hemer tarbeil, 
No divell 3 s1: 3, 

gie ſchlec te 
andı ven 


terarbeit feder Fo. 
brers, Karl Yiticht 
zii, ſaſomo 
— 

Abe. Tel. 


dagimı 4 


Haſch 


Kedsie 


start 
9949 


zuis DO 


Schulden zu folle firen. und alle 
Streitſachen fomm zu Harry D. 
enig 123 8 Madilon Sir, Zimmer 41V. 
zug" 


Männerfleivder Bargaıns 
nicht abgebolte für $25 bis 345; nad WR 
madte Anzüge jegt 15 DIS 822.50. Etwas ge 
ragene, nad Mob gemachte Anzüge $5 u, aufm 
DOfien täglih Abends una Conntags, ©. Gorden, 
1415 Halfte» Eir, lav*% 


— — — — — — — — — — — — — 


Neue 
Lab u% 


So. 


Ju vermieten, 
(Anzeigen ımter dteler Rubrif 14 


ber niete Rn: 
zelmont 


Ets. die Zetle) 


— aden 


Abe 


und drei Bimmer. 


ver! mieten: Modernes reizendes 
814 vPboune⸗ Graceland 7063. 


Zu 
Flat; 


1 


vermie eten: und 


$12. 1319 


„u Toilet 


numer mit 
Gas 


Sedgwick Str. 

3u nieten: 4 helle Zimmer 2044 % 
ee 
Su berimteien 


Ave 


ohnung, 
A cd in 
27aguw. 


immer W 
Sl., nahe 


Vier 
3 George 


x ‚permieten: 
fein X 132 


Zu vermieten: Etores, 
Eilraße, nahe Bismard 
Simmerflat dariiber; 
Ichäft. 


North 
‚Etore, ı 
für eim ie We 


tg v x 


3704 
Garten; 
pallend 


Salſted 


AN vermieten: 2, 3. und 4, Stodwert 


des „Abendpoit“ » Gebäudes, 2%3—225 


2—-225 


x. Waſhington Str.; groß, beit und luf⸗ 


u Näheres beim Ge— 
führer der „Abendpoſt“. 22 
Waſhington Straße. 


tiga; Dan pfheizung. 
ſchüfts 
W. 


Flats, 810 
Fullerion 
It, 
11,0” 
Bad, 


nn 
Str. 


Bu ‚permicten: 1 Ö 6 


und 
gwiſhen * 


dorth 
Chas. A. Haufdert, 


Zimmer 
Ave. und 
835 Lenter 


Selle 3-Zinuneriwohnung, 
d, $15. 3404 N. Glart 
I Taug,*& 


gu vermieien: 
elefte Licht, 4. 
Tel, Wellington & 


>t,) 
— 


— — — — — — — — —— — — — — 


Zimmer und Bourd. 
iter dieſer: Rubrif 14 Ets 


vermieten: Fro ntfd h 
$1.50 die Nyodhe,. 2: 


(Anzeigen ut 


ou 
fer 

Hu de 
hi all Ug, 


Schönes, helles 
delephon, 8.00. Flat 


Sc 


entieleit® 
itteilel 


ttiche 


euiten 


ou berinieten: 
feparater Eiitgana, 
bermiete 
imn 

a 


Schlafzimmer 
1020 
Mbliri Front-Flat, 

34; Front Baſement 


Front — 
Biſſell 


$1.75 


tt: 
ner, 
Abe. 


Zu 
send 


999 


Gas 
33. 
Elybour 


ampf⸗ 
iswert. 
modi 


möblirt, D 


prei 


Vermi rontzimmer, 
in oder 


gut 
zwei Herren, 


Aeltere 
dr, 
vermieten: Großes 
oder ‚Stau mit Mind; 
Part DD. 1, Flat. 


wünſcht Roomer 
Abendpoſt. 


Frau oder 
673 


tzimmer 
billig. 2240 


Hu Fro 
Herrn 


ving 


Ir⸗ 


Frontzimmer (auch Board), prive 
Racine Abe. Telephon: Lincolr 


Halſte 


Möblirte 
Str. 


vermieten: 
131 Lale 


— — — — — — — — —— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unser Diefer Rubril 14 Ets. bie geile) 


31 


chentlich. 


22084wæ 


— 


Geſucht: 
mittlich 

Stadtgrenze 
Habe ment 
tung. Mdr.: 


Mann fu 
Jude nordlicher 
in Roominghau 
Zimmerausſtat 


Aellerer einfacher 
Heim mi Koſt 

bvordezogen. N 
erwünſcht ch < 
æ. —38 Abend pojr. 


— 


Sr | - Te 


Amtliche Vela nntmochunge n. 


Büro des Rot ard of Glection 

Stedt Chicago, Sllinvis, 
Amtliche Belan 

Papierfarbe der amtlichen 
zettel für die Vor 
Semaß Den 

‚An Yet to probi 

Glections by Bolit 

v. 1910, 7 force 

Ihe Act 01 June 

amtliche Beke Antmachung, 

Sept 1916 in der Stadt 

of Cicero, Coot Counth, 

Vorwahl die amtlichen 


Commitiion 
sus K&ith 
nimachu 
Vorwahlenſtimm— 
Sept. 
eitt: Int 
bolding of 
\arties, 
July 1910. 
50. 1913”, erfolgt biermit die 
dub bei der am 1 
Chicago und dem Town 
Illinois, abzuhaltenden 
orwahlenitiatntzetiel für 
die unten genannten politiichen Barieien auf Bas 
pier gedrudt werden jolien bon der Farbe, wie 
tie fiir jede der Barteien wie folgt beſtimmt iſt: 
Brogrellid „eensncnnnnce...Deltblau 
smoftatiih ..... ....Toia 
Nepublifaniid +. dass rin 
Sozialiıttich ...lawsjorbig 
Iruiter-ZStimmzettel ijollen auf braunem 
gedrudt werden, Wufter find zu ſehen 
im Buro des „Board of Electien Commiſſioners“ 
dritter Stoch, cuh Hall, Chicago, am und nach 
den 6. September 1916, 
Auguſt Yuebers, d Horwich, 
Frank X. zewsli, 
Board of Election. Sommiffioners of the City of 
Chicago, and Er Officio of Ihe TZomn of Kicerv, 
Denis I. Egan, ChefClert. 
Butgebeißen beit 
Thomas F. 


Eiicago, den 15. 


ant 15. 1416, 


de for 
tıcı 


Primary 
approved 
as amended 
in 


fie 


Bapier 


Bernar 


Rtr 
yd 


Sculld, 
Auguſt 


Eoumtg:Nichter 
1‘ 3 6 


ag26,28,20,30,31p1,2 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Ci8, Die delle) 


Zuftanp, 
um 
IE 


x 


Zu verfaufen: Automobil, in guicm 
für $100, Schulae, 6707 Jrebing a 


Füh- 


South 


UVomo— 


4 VON | 
3 00 ı eu 


| ftätte. 


‚ anderent 


EURE fucen: Männer und Sranen. | 


> 
ze 


150) 


Sein) 


Zimm er! 
arra j 


| Ede auf 


sn bier | 


I bor 


3—225| 
1Tin*k | 


Baar. 


el, 
| 
| 
t 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 CEts. die Beile) 


Zu derfaufen: Gutgebender fleiner (Srocerh: | 
und Delilateſſenſtore, billige Miete. Wohnung 
dabei. 1819 Sedgiwid Str. modi ! 


ae > j 
Zu verlaufen: Beit etablirter Meat Market | 
an No. Clark Str., billige Miete mit Mobns: | 
simmern; ein großer Geldverdiener. Borzuipre 
den: 1466 Carmen Ylpe, Flat. — 
Edgewater 679. | 
Zur berfaufeit: 
3621 


> 


Eleftriihe Schubreparatur 


rt 
Ogden Avenue. 


— ET modi 


Saloongeſchäft an Srand Ade., altes und febr | 
autes Gelwäft, grober Tanziaal ımd 2 Keael 
bahnen, bat mit der Braueret nid * 9— 
Einrichtung, Ligens und Leaſe de 

tümer gehören; geeignet, fü 
muß Faämilienverdrießlichte 
verkauft werden durch 
Avenue. 


tten 
Kemetb, 


balber dringen nd 
1448 Clevelanı 


verfaufen: Große VBüderei: billig 
Seihäft. 752€. Cal fornia 


we 
Abe. 


u 


I ege n 


Mein altes 
Platz an 
erwachſe 

langes 


zu verlaufe nt: 
it, einziger 
Ebevaar mit 
grund: Jahre 


—* 


B 


Büd 
Haptſtra 
nen Kindern. 


Leiden de— 


ferei 
Se 
für 
Im 
tuͤme 


Eſchenhach, 
Eaſt Chice 


Chicago 
Ind. 


‚ur 
ro 
10, 


Frank 
8550, wert 


und 


31000 
Ailateſſen staffee Store. 
de 
gepaßt! Grocery 
dieſe SOC 
Dies 
arort 
Eichen-Einrichn 
gerade neben 
!prı ht Dd bor 
voſitiv dieſe 
ng, wenn gewünſe 
itroſe Abe — “) . 


Inaufragen Diens 


Feinite 
Woche zu e 
iſt ein gutzählender Pl— 
m Vorrat an Groceries: 


ig, die 


ba 


siag | x 


3 boltitän 


12 sy erirac 


ir 3 — 
2400 Niddleby 
Regiſter, Era 
Nirxer. Fragt 
hoomiirg bil 
Treppen. 


rfaufen: 12 gFimme r Flat, 


x 
wei 
zwet 


Lunchroom, 


eing richt⸗ 


V 


traut und 
fidi 
In EB 


\: 
t, 


{ri 
Clart 


h verfanien d 
jtgarren:-) 
am <tore für 


Abe. 


Je gr 
»Elybourn 
fon hop, drei 
gen Geſchäfts SU: 
Avenue. 


Rranheit 
ving 


I ae = eil: 


beiten - 
Schiller 


tlich von Cottage 


Delikateſſen Store, 


Addi eit. 


Guter 
2101 


verlaufen: 
ür 8450 ſon 
81200 Um: 
tes Grund— 
Adr.: 
modi 


erlaufen 
Nonat. 
wird 
Aber 


noport. 


Kutcherſhop; 
36000. 5 
genon 


titten. 


iq 


yerlaufien: 
alter 

oben ftets 

E tacı 


ka. 


jafomo 
Delilateifen, Honte Balerh 
Anftion am 29, Muguit, 


Jpothelen:Berlauf: 
mu auf öffentlich 
10 Uber Bornt., berlanft werden. Kail 
Wall Caſes, Eis-Box Shelving, vollſtändige 
ickerei-Einrichtung, 100 Laibe —— 
Fixtures gut. 3422 Lincoln Ab 


be rigufen 


11a 

ke. 

große 
Pferde 
alle 


zu vermieten: Fei 


tte 
ſchöner Etore 
Wurſtküche, 
ſchönem Wohn 
Attic, Baſement, 
Subneritall, Yı —8* 
leichte Abz 
Broudway, 


Zimmer 
und 
billig; 
713 R. 


omodi | 


garreır, 
aroßer Borrat 
der Nordim 
ne Agenten. 4 


Arutitage 


Zabaf und 
1 anderer AUrtifi 
ttletle; Ivegen andere 
ſchöne 


Ave. 


Sport— 

I; bejte 
m Ge: 

0: saimmter und 
l.: Belmont 704, 
2629, 110% 


Zu verfauf 
waaren 


ihäft; f 
Bad, 


36 
20 Le 


Zu verlaufen: 
halber billig. 


8 möblirte Zimme 
Alpers, 15589 


egzugs 


r DIR 
I, x 


Wells Str 
fafonmo 
Hu 

nes 

quter 


verfaufen: 
Geſchäft; 


etablirtes 
—R 


Nur 


Delilateſſen, alt 
Miete 3305 5 gute 
Stall mit Yententboden 
zuſprechen. 2111R Scoe 


eir. 


eftan tr 


ant, billig. 807 North 
frſaſomo 
on einem Dei utichen! 
ebrlide Bes 
Zimmer Room— 
monatl.; Plätze 
Absahlung. Reſt aurants De⸗ 
Geht ange, 
Straße, 1308. 
22aglınk 
nobı Summer, 
1aıtııa (Ede), alles 
Einnahme 8100 und ziel 
jotort verlaufen nur für 
zalle »Suglivk 


Zu berfaufen: 
dene, 


Kauft ein Roo mingbaus 
ES bringt cın ficheres 
bandlung garantirt. 10 
inabäufer. Brofit bı3 $250 
zur Auswahl. Auf 
lilateſſenLaden ufſw. 
104 Nord Dearborn 


Einkommen 
DIS io 


500 


erit zu X 
Etablirt 


8 mod⸗ 


Ders 


Zimmer 
1109 N 


ngbaı ‚34 
Blace, Ede Cottage 
22aglıuE 


zu verl aufen: Roomi 


b ou 


billig. 5 


Avenue. 


ou. 


— — — —— — — — — 


Boarder. | 


I@ Unzeigen uitier Diefer Nubrit 14 Ci 8. die Zeile) | 


an! 


t, | 


bahnhoſs. 


—*— 


cht ge— | 


F. 


March | 
by | 





nabe 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unier diejer Rubrif 14 Et3. die Zeile) | 


Suche 


Fab 


Partner mit $ 
ritationsgeſchäft 
Zutunft und ſichere 
Abendpoſt. 


it 8400 Tür 


300 bis 
Held garantirt; 
Exiſtenßz. Offerten 


gutes 


3 503 


Derlangt: Partner it 
lung bon Wtlannerweiten. 
Stt., 6. Floor. Anfragen 


'$15 >) für die De 
318 W. 


"Dei Mir 


AL, 


m 
ui 


Berger. 


fome | 


— — — — — —— — 


Kaufs- und Verlaufs: Angebote, 


Bu ve rlaufen: Sehr billig, alles 
Eiwerbolg. Number Gar Eilis, 
Matching, Stringers 
beileivoung ujw., don ausrangirten 
gung, die abgeriſſen werden. 
Waggons oder Wagenladungen. 
Wagen u, verjucht eine Ladung. 
länge $3.00 die große Ladung, 
Geo, W — State und 87. 
Xsentworth & 8. Er, 


Nadel- 
Türen, Planlt, 
galbpaniſirte eiſer 


Kleinholg bei 
Bringt Euren 


abgeliefert. 
Etr., 


Finanzielleg 
Anze zeigen unter deeſer Ra— ubrit 14 &t3, die8 


mann hat $1000, ‚$15 00 und $2000 
vdee ziveite Hypotbel auszuleihen. Yldr.: 
ei idvoſi 20ag. im x 


WBrivatgelder auf zweite Snpothet 
verleihen, auf verbejiertes 
tan; leichte Zahlungen, 
Plotke, N. Dearborn Str., Sun; 
nter 1444, 

Zu leihen gewünscht 
mit prozent Zinſen 
juhrlihe Abzablung, 


M. 878 Abeudpoſt. 


zeile) 


Pribat 


Grundeigen— 


von Privatpartie 
gegen monatliche 
Bedingungen. 


6 
teelle 
modimi 


uns, was Ihr bauen wollt, wır Jagen 
was es toitei, ohne Miuslagen für Eich 
Wir befurgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen vollſtändig. Monatliche Zablungen ohne 
Kommiſſion. 17jährige Erfſahrung. Alliſon Con— 
tracting Co 


Sagt 


ur 


25 Sabre im Gefhält auf demielben lage. 
Tir find Baumeiiter von Häuiern, Läden, Flutz 
ufw., Liefern Geld, wläne und Boranfıyläge 
frei und bauen fomplett, , Steine Extra®, 
Bapddod, 


Bond& Ev, 25 N. Dearborn Er, 
29d4*E 


Verlaufe 6% erite HYL yothefen 
Chicago Grundeigentum von $500 
Geld zu leichten Bedingungen su ——— 
Richard A. R. Dearborn Str. 7. Floot 


Koch, 25 N. 
Abends: 555 North Abe., Ecke Larrabee Straße. 


bis 82000. 


20ap* 


Grundeigentum 
Sinfen. Offen 
bi3 9 Uhr. 

341 Milmwaulee 


Sir verleihen Geld auf 
zum Yauen Au ntedrtigiten 
tag und Eamıstag En 
State Capingd Yantl, 
Paulina Eır. 


Straufe 
Ide., 
um. 7 Pe 


Zweite Hhwothelen-Darlehen prompt gema gemaht: 
mäßige Katen; niedrigite Binstaten verlanut; 
monatlide Yaınngeit, Real Eitate Mortgage 
Co,, Ltd, 11. Floor, 109 N, Dearborn Etrabe. 

jan27*% 


Sarlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarleben eine Epezialität. Co 
fortige Bedienung. .D. Stone & &o. 
76 8. Dionroe Sir. Xelephon: Rauhelpe — 


werden. 
Gasöf 


Im 3or, fleine 


Regiiter, | 


alle} 
lamıo | 


Gelegeits | 


Simmer, jehr | 
Grove | 


gläugenoe | 
fomwdt | 


tel | 


Bafbinston } 


und ! 


ne Dach⸗ 
Frachtwas⸗ 
Holz von Ofen⸗ 
d oder | 
im Gürtel des Siüter- | 

2901*2 | 


auf | 
&xı 


ui? 


mäßine Raten. 


Bimnter 704, 108 R. Deurbvrn Str, | 


auf bebunte2 ! 


und | 
Mons | 


Viöbel, Hausgeräte un. f..w. 
(Anzeigen unier diefer Aubril 14 E13. die Zeile) 
Rugs: 


Alle die 
bis zum 


und Garpet3-Berfauf! Lebte Woche. 
neunen und gebrauchten Rugs müſſen 
Samstag unterm Koſtenpreis vertauft 
1552 Milwaulee Avenue, 

Sn verfaufen: 
en, jpottbillig, 


Heizöfen und 
irr abee Str. 


Neue Kochöfen, 
1625 Xu 


Großer Bargain! 
öbeln (allerırcheites 
einzeln, $155 echtes € st 4 
desgleihen 3450 Piano, 25 Nabre barant ie, ! 
Bant, fire $115. Rhonograpb mit bielc n Hecords, 
$60, foitete $200; 7 Wochen gebraucht, 1520 
Weſtern 


28aqimX 


Leder 


möbitrt 6 
erſte⸗ 


berfaufen: 
‚ billig. 907 


Zimmer 
lat, 


Bilder, 


) 


9 terlanfen: 


Ruwmipflanzen, 
r Tiſch. 20114 Howe Str. 


hlen un 


Eloi® 


terfauien: iration Stu 
Heißw Front, China 
Bücher ſchrant 1375 


Bu 
Range, 
bdoard nr 


PR 


verlaufen: Gebrauchte Möbel. 


Irma nte 
8150 echtes 


una! 332 laufen mein 
Rartor Set, auch andere 
Victrola und Records $6U 
riger Garantie sıl5 
t ucht). $120 Tauten 4 
tandige Eir IeH htung. 3019 Sadion 
Ke edaie, 1 at saglıntk 


Verſchle 
Leder 


song 
—W 


6-:3im« 

; $160 eds 

Set, Bet 

5300 Piano 

t Reco 5 
ebrauch 
23agiw 


3 mit 
im © 


Elybourn Ad. | 


Halited 


ntomirr 


—— fen um 
drei Yrarls 
blanvs, 

Phonoe 
mmer 


Geld auf Dübel, 


I (2 inzeiı gen uiller Dieter 


Salüre 


h 
Ve 


dDarlie n — s*10 bis 31460 
She fünnt Geld fehr 
Iwein Sr nah dem 
zu bélommen iſt. 
Geht nach der 
gen wollt auf Eure 
ſpart vollſtündig die 


Uundere 


yy in Eh: 


»lag geht, 
ette, wem Sbr Ser: 


obel oder siuno, 
Halle bon dem 


vuilg 
ruchtigen 


1 69 


berechnen. 

RE Etablirt 
Wir ſind inlorporirt, 
teſte und zuverlafftglt 
venn >10 \ 


1854 


Ihr — 


mehr“ 
Rommtzuuns 


The Old 
hicago Rgartgage 
wuguf 
Zimmer 207, l 
Ede Madilon u 
Telephon: 


Reliable“ 
Lod 1 
sNilzer, 1 
id Eii 


C Company 


10 3 5l 
25agliivX | 
I 


Unjer und Leben 


35 Latllen 
PIPIEP 
ML precht 
* J eiler, »igr. 
Vutual Securitpn Co. (untı 
143 Nord Dearborn Stratz e. 
Ede Dearborn und Randolph Sir. 
Telephon; Centtal 5443 
Deutſch geſprochen. 


al und zuvde 
Etabiır: 


Wir 


doddd 
— Geld 
jeeo $ 


8388 
Wenn brau vor bei 
tei 

t 


tlajıig 
ein Biert 


eltabrbhundert 


treiben Guh Geld auf Eure Wiobel 
Auto Zruds, ‘plerde, Wagen eic, 


big» 


Nsir machen die nicdrigiten Katen tn der Stu 
nd Sur ienm an uns zurüdguhlen in flen 
morheniiihen vder monailiden Sudlungen u 
Belieben, 


Alle Geſchafte 
Kommt au us, 
! font, Ichreibt 


durd) 
oder we 
eittien Briel, 
Randolph 
Standard Credit 
Zimmer 702 Hartjord Blog. & 
Fragt ap Wr 


Deiituuensboll, 
n or hihi I 
vdDer tesıdbon 
3075. 


* 


* 


Öl, 


seid äu 
leute 
® 


verletdben an AUrbetı 
zu den Jolgenden medrigen diaten: 
20. 0....... WUOlMUfe soon... 0.1) 
40.00... o...tin Motat.. ... 0.20 
TI3.WMWsooo0...Eiit MWivitut, ... U,L0 
100.00. —V — Monat.. 0.50 
Andere Sumunen im Verhältt ib. 
soulmillion eimwa Progent. 
Darlehen gemagt auf Möbel, Bferde, Wagen, 
Store⸗Fixiures, Salare eic. Rich!s wird eniferng 
und ſelbſt Eure eigene Fauilie braucht es nicht 
zu wiſſen. 
806684 
1225 


Pbone: 
Für auf der Sid} 
4640 S. 
Bbone: D 


2 


5 


xoun Go., 
N. Afſhland Uve, 
Hapmartet bo10. 


eite wohnende Leute 

Haljted Straße. 

oder 2116, 
41n,6mtE 


we... tür Jede 

Xsır leiben Be auf Wiödbel un 
rauch auf „breit hu, 8 monatlich 

Zzuhlungen, ſehr niedrige vreiſe. 

Ihe Gelhätt ın Chicago; feiner ı 
Geld deniciben Zug. Gelchült 
= Ubr Wtorgens bi3 6 Ubr Abends, 

3, Wionroe Str., Zimmer £08, "Bone: 
Federal Loun Compandh. 
AUngmt 


iſt offer 


verleiht iht eigenes Geld zu 

Möbel und Pianos. Sprecht vor 
der ſchreibt. 

Weſt Waſhington Strabe 


Privat Bartie 
18 srozeni auf 


68 — Bimmer 605. 


4iebi* 


Heiratsgeſuche. 
(Anunzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber teıne Ana⸗eige unter einem Dollar. > 


‚meitat te Feſuc Re ipeftabler Wittwe 
alt, wilmicht Die Befaumticbatt mi 
die gutes geim wunid 

Uhr Aben zu Da 

$t., 201 


6b 
C. Roscoe 


Pianos, mußſkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unier diefer Rubril 14 E13. die Zeile) 


Piano 
Montag, ven 2 am ZU, 
BEN EBEN. — 86 
wahy 89 863 
Piano 8150; Biar 
1451 


<= lorage 


28 


Madiſon 
ıD3 offer 


Weſt 
ber 


ine 


$70, bocfeine grot 
trola mit vielen ertra ſchöne 
mantnadel für Ediſon Records 
2445 Prairie Abe. 


Winet Concert 
Platten und 
zu piel⸗ m 


505 


$55 laufen practbolle $2 
cord3, nur. 7 Wochen gebraudi, 


South Redsie Ude. 


= „Nelideng" ‚329 


RN 


— 


| Nur $65 für ein Schönes Lhon & Healy U 
| right Piano: $5 monatlid; bei Groß, 1549 Wells 
Str., nahe North Abe. 16ag2m& 
| Neue Edition Diamant Byonogzapten, 
Lale, nahe 


0.08 
taıe. 


80d⸗ar 


aufw. Jas. J. Lyons, 26 W. 





Grundeigeniaw und Häuier. 
(Anzeigen ner diefer Rubril 14 Et. die Belle) 
— — — — — — — — 


Nordicite 
38000 laufen 6 Ziinmer Cottage. Ede, nabe 
Moscoe und Yeabitt —— 
Frank vBecd, 30832 Re obey SE 
momift 
— — — — 
Nürde teıtihen oder verlaufen: 3 Flat Brick— 
und 2: 5lat Sranchuus, auf Mu ec funda meint; 
große wdlot; beide Straßcı ! F u = 
Br: alle slaıis jedt vet zube 8 
Ricter, ji 2 inlotmen 12 
1500 ®Buar, Beliebeit, 
81500 m. 3 05 Belmont Ad 


9% 


Vreis 
Reit nach 
elostn. 16 ag.1mE 


Wittfrau muß ihr 
mit drei I leinen B 
achzufragen ac 


„zu verlaufen: Eigentum, 
4843 R. Dailey Mvde., 
gen, biltig vertar fc n, X 
Abends im ul s 
— 

Beſeht 
86869 das Jah 
Erbſchaft zum 
620 Rorth 


ebãu na Er. 

und mact Dfierie, Will eine 
Abſchiuhß bringen. Auguſt Torvpe, 
e jung 


das 


m, alle moderne Ver— 
jedem Flat; Privat» 
und Dard; bequem 
Straben:Berlehrsver 

s750 Baar, 830 ntonatl, 

2359 Mddilon Str 


Neues ‘ 


‚lv 
zu dv rau ıle en: Salt neucs 2 Flat Heim, 5 und 
6 Zimmer, dern t jeder Deziehun 0. 
Genbabn und Hochbahn. reis $47: $S0U 
Waar, s30 ınonat lic, 3m, Belosth, 1005 
Belmo Abe. 2ag1wã 
ae 
3u verlaufen: stoliges Cottage Heim ; 6 ums 
e boper Nttic und Vrid 
I : eihene Bertleidi ng und Möpdern, Dad, 
heißes und laltes er, durnac e. N 
nah Xincoln ud — Ave, 
is 83600. $4UU Baar, $15 monatlich 
TH, 1005 Velmont Ave. 
Zu verkaufen: 2ſtöck. 
leltriſches Licht 
arſchaft. 53200. 


vͤre 

Zelos 
righaus Ofenhei 
Hartholz Finiſh, feine? 


Eigentümer 1118 Daldalc 


— — 
1 
—1 


Notdweitieite 
un galow 5, 
sortage ba 
lette x 


x 
! bon 
das 


Bargain! Zwei⸗Flat Brickgebaude, Furnace, 
Garage, feh3 Zimmer, in allerbeiter Ordnung; 
Preis 30000; 83000 Baar, Reſt auf Abzahlung. 
25 NLawndale Abe. Um weitere AÄuskunſt 
telephonirı Sranflin 795. 2sjb,momie” 
— 0 Baar, Reit nad 
ingaloiv, 6 große, he 

A n wdern; 


jeden Tag, 3300 


mimter 


Zu verlaufen Yu 
Gagebaude; c 
Wilſon Ave. 


lbbany Park, 62 
30 Fuß Qufro Yo 
$ 105 Abendpoit 
$150.00 Anzadiung 
$10.00 monatlid und Ziuſen 
laufen eine Ös; gramm er Zuetell“ 
—— modern; Eiche nyulzesußböden un 
dung; elelir, viot: Kunfret » 5 


Sub Xot. 
8300.00 Anzahlung 
$20.90 niumnetlib und ginten 
Sauten ein „Yuctell“ Sadıtein wei⸗3Ila 
ein Flat iſt vermietet: das ande Blut vl 
tig zum Einziehen. 
Zueteil 4101 ullerton 


dD «Berti 
jatement; 


4 
ls 


Su 


Avenue. 
Tin,*% 


Zu berfaufın: Zweiſtöcliges 
6 und 6 Yimmer Wlats 
or 33Xx125, Reine 
Qt igentümer, 


2324 Mu 
Weſtern Abe. 


Saabenbahnlin 


Zeistene, 


ES bezahlt fid 


erjt umzWijehen, bevor man kauft, uniere | 
5 und 6 Zimmer Brid Häufer in mie» | 


2 


weten 


N 


—* 


rer großen Zubdiviiion, 
und 62. 
Cotalpa- Bäumen verichönert; it 
kauntlich einer der ſchönſten Plätze auf 
der Weſtſeite. Kleine Anzahlung, Reſt 
wie Rente. Douglas Part El. 
B. Pintert & Söhne, 
4810 W. 22. Str. Phone Cicero 1181. 


Straße 


— zept 


Weſtſelte. 
Zur Beachtung 
Noch durchaus Moderne 
äude und Bungalows, locben fe 
einer wunderfhönen J— 
Alle neueſten Yerberfer 
und Sunporches, 
men und Sir 
ezuhlt, Preilc 35000 1 
Seite hau biı 
& arl 


5 


ingen, 
4, 


Nehmt Douglas 9 
eine Straßenbahn nu 


@üpdielte 
Zu berlaufen: Mein modernes 2 
baus, 5 und 6 Zi er: Heißwaſſerheizung 
rage: Lot 165 Fuß tier 
lehrsverbindung; 
zung. Nu geie 
C. W. Huci, WAd 
— 
gu derfat Ye: 
2 zen er Fla X ul, 
4 ria Struße. Taqtıvk 


ben, am gelkhatt 
ı ‘ Yın 


18 
ihaus, mo 


u 
z. 


Rei 
— 
Zu berlaufen: e 5⸗3i 
unter ‚gün tigen Bedingung 
Ligentumers, Rachzuſfragen ( 
Straße. 


Farmländereren. 


860 ber en eine 2U Nde 


ct Farm mit G 


wie 


Fen 
cen 
t 


Feine 
Zeb mu nterb 
Hroit in der Reife i 
nati irlich dramirt; gu te 

sti chen; lowo bl 


oven 


80 Arte, 2 
gute Geh iude; 
Gebüla vrei⸗ 
wvoob Avenue. 


Meilen von e 
Privat⸗See von 7 Acke 
82200. Folvb. 


1 4 


Hppothefen. 
Anzeigen unter dielet Rubel 14 Cis. die Betie) 


xal 5 t Euer Ge 1d 

6% erite Suvotbelen 
etgentum zu berfaufen, 
Toltenjtei Toliettirt, 
ingion Eir. 


arbeiten. 
_ auf Übicago 
8400 aufn 

Will J. Vell 


keiiral 257% 


Aerziliches. 
eier Yu rit 14 E13. Di 


Sp 


ialtıt Mit a 


i Saga | 


ton t, früb F Aſſiſtent d, 
zit Mi 
Mil wau ve > 


toner — 
⁊ Geſchechtstr anthelien ‚4164 | 
. St. 10—12 % 5 


— — — 


Dr. Thomas, 1407 W 


Madif 
v Madiſon 
lift für Damen. sto 


ntultation frei, 


Zir., Ep 18 
<td. 9 


26 ai! | 


— ñe —— 2 
—— | Gteigerungen eingetreten. 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unser die er Rub ril 14 818, die Seile) 


$4 Taufen bübfhen 3 
Tan Hund (männlich). 
2. Flat. 


2. 


Monate alten 
10085 & 


Blad und 
arfield Ave 


cv 


zu verlaufen: 
6 und 7 
Geſchirre; 
andere. 


Ein Geſpan 
Jahre alt, drei 2 
ein Gelvann große 
Anzufragen: Reſ., 


Etuten, 


Geihäftseinrichtungen, Maichinerke 
(äinz gen under dieler Rub zit 14 E18. bie Ga e)| 


ni 
ki“ 


Sargain® für Druckereien! 

‚Su verzanfen Eine 

Billig. 
Abendvoſt“. 


223—225 W. 
Straße, 


Wajbingten 
“x 


Ebaß. Bender Eos. 608—14 Wells Etr., 
Gebrilanten u, Händler in allen Arten Kadenein- 
rihtungen, Niedrigite Breifc an neuen ımd ge 
braußien Einsiatungen, Baar oder Abzaplung 

. wö* 


vo) nuns | 
5 Uhr| 
taıno | 


Eiras |”, 


gottage, neu] 


Ave., mit Asphalt-Straßen und 
bes | 


zum las. | 


notir 


rinnen 


2 
| 
| Droduttenbörie, 
| 


Gemi 
handen. 


x | Sorten find etivo 


ias | us ..... .... 
;o.‚etwus geitieaen und in den berjchtedes | Zllinois Fves, 8 Mund. 


3 
5 | | (Wotitungen und Bericht don YA, 


' 


Anzahl Käiten, | 
Nüheres beim Geihäftsführer der! 


‚Rediisunwälte, 
(Anzeigen unter dieler Aubril 14 Et3. die Beile) 


res Plotfe, deutiher Redtsanmwelt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Brafti« 
zirt iv allen Gerichten. Ant frei. 127 0. 
Dearborn 1 Str., Simmer 1444, Tfb*E 
Deuiſcher Advofat. 9 Rat frei. In Of- 
fice des L. H. Laszlo. Oeffentlicher Notar. 


1544 Sarradee Straße, Zimmer 2, 
YagimtEt 


BPlumbers and Supplies, 
(Anzeiaen unter diefer Yiubrıt 14 E18. die Zeile) 


Plumbing zo ies tür Händlerprcife für tes 
den, Xevinthal, 1637 WB, Divilion Eir. 
liun3mt& 


Miete | 


Dfenteile uud Renaratur. 
| (Anzeigen unter biejer Rubrit 14 dis. die geile) 


Dienteile und Wafterforonis_ fur alle Deſen. 
Oefen nicelpiatt. — 697 — Ave. 
1ag8mtã 


Reichenbeitutter. 
nter diefer Rubril 14 E13, die Belle) 


| (Anzeigen u 
Weitern Cas stet and Unpertaltng co, — wir. 
| gan Blvd. und Namdoipb Cır, Tel.: Geniral 3UB. 
| 13mat*% 


| — —— — —— — — — —— — — 


— — —— 


| Billard und Vonet Tiic 
| @ Anz tzeigen unter dieler Rubrit 14 Ct Cts. hie delle) 


Bil {Ik ird Aſche 


boliitändig neu, 
mit vollitändigem Zubehör, 
de Zu berabgeflegten Preis 
"ir vermieten Ziiche 

Niote dom Kaufpreis 
Einrichtungen eine 
Brunsiwicd — Balfe - Kollender 
Wabaſh Ave. dian* 


Pferde und Wagen. 
( Anzeigen unse er dieler Rubrit 14 En. die delle) 
i genomm en! Verlaufe 
zvier Expreß⸗ 


731 Zale Et. 
23ag1iwX& 


Mortgage 
30u0 Prod. 


gen, Geſcirre. ‚warmer Stall“, 


$50—$100: Ausmwebl 6 tunger Pferde, 1000 — 
ur, ſchwer; Expreßwagen u. Gefhirr bile 

» haberirbeit verloren, 2022 N. California Av 
22jn,smi} 

— — —— —— — — — — —— — u 


Todesfälle. 
lichen wir die Namen der | 
od dem Gefundbeit3amt 


2* J 


hend veröffent 
über deren 
ging: 


z Biſhop Str. 


> (nme (Str 
ö Some (vlt, 
* 


31. 
e Ingleſide 
‚4109 N. el aremont 
55209 Yeland VIpe, 
—J 304 RN.Aſhland Av. 
Nelfon tr. 
W. 22. Str. 


Avenue, 


Place. 
Ave. 


Ave 


Ferdinand 
de, 


213 V. FR lace 
J. 3457 R. Seeichriv. 


1300 So. Tal man 
2133 W 


ER, 
2 Hamburg 
iin, 1430 Galt 65. 


tt, 
<tr, 


Borlennolirungen. 


den 28. Muguit 1916, 
Notiringen a1. Der 


C hicago, 
Die nachſtehender 


Getreidedorfe, vom Beginn der Börſen- 
um 11 Uhr Vormittags, wer⸗ 


ſtunden bi! 


W. 


treidemutler-Firma E. Wagner 
Co., Suite 706, Continental & Commer⸗ 
cial Bank Bldg. geliefert: 
Sch Jitedrig 11 Borm. Edhlubdı. 
Samstag 
$1.51% 
1.54 


81. 46 
1.49 
1.513 


pi 


{ 
1.45%, 
1.481 


Sped — 


Schmalz — 


Mu oo. « 14. 
ey ern 14 
d 13 


_Rippen— 4 
1— — 1 0 
11,15 


Außerden liefern E. W. Waguer 
'& Co. den folgeuden Sitnatiuns 
bericht, ſowie als heutige Schluß⸗ 
un 8 en: 


Speck Schmal Rippen 
27.20 13.887 14 


8 


12 „471 33.25 19.55 


. 1.4655 708 50% . — — 


Weizen ſchloß um 956 bis 10, Mais 
um 1 bis 256, Hafer um 1758 bis 
A nied 


I 


tiger ud, 
ſind die Preiſe an einem und demſel— 
ben BD ge nicht jo jtart gef fallen, 
heute. ezemberweizen ſchwankte 
wiſchen sl. a und RI 
Rriegserklä ung Rumän iens an“ Deiter- 


Unaorn traf ein, nachdem die 


rſent il 


reich 


Peiſe 60 Tage hindurch faſt ſtetig ge-⸗ 


ſtiegen waren, und ſofort nach Eintref- 
d ae ec wurden große Mai: | 
en 
neu eſten Nachrichten aus 
auten ſchlechter als je. Der 
iſes wird jetzt auf 69 
70 P rozent gel: hä itzt, in Nebras fc, 
linois und im Nordiveiten 
eine ziemlich reiche, in 
Indiana eine gute Mittelernte 
e Gefa 
Eiſen 
n heutigen 


jen ı 


fen. 


u Ya 
215 
| Soma, S 
wird es 
und ge⸗ 
luch di 


eits 


ben. 2 
t } 
St der 


bahner 
Markt. 


1 
i 
flußte de 


Der 
und 
vortgen 

| bare Lerc 
iſen 


Markt iſt ziemlich gut beſchickt 


Luc e. 


Ir gen > 


Dieſelben Sorten und 
ähnlichen Verhältniß der Mengen, wie 
in der Vorwoche, 


cher geworden und die Preiſe der beſten 


3 herunter gegangen. | 


Dagegen ilt der Preis der Hühner 


ren Sorten Rindfleif find tleine 


Eier haben | 
fi) im Breife auf der gleichen Höhe 
| gehalten, ebenfo Käfe und Kartoffeln. 


Die folgenten Freie aclten für den 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Breiie etwas höher. 


Für Bürer urd Suderbäder, 
K. Jahn Co., 


150 Kord Sranflın Stra Be.) 
0.15% 
Starfe Rabirage, greife ſteigend. 
7% aut über, wie oben geringere Grade 


r nad — 
!nete Eier .. 0.70 
0.50 


Rur Ei veis . 
Preiſe ſteigend ir H "geringer Borräte an 
N m Material. 
- 0,50 


Kühlr vonre 
Gelatine ans rear 0.46 
Sute, eBbare Waare jchr menig, offerirt. 
In Iborlirie abgeihintten. Bor Schluß der 
Saiſon droht Raug⸗ ' an Wanre einzuiteten. 
ı Sapanılae Gelatine (Ager- Agar)— 
Ne. 1 0.83 
Nr. JJ 0.56 
0.48 


BD. ae 
Surmmi— ——— —U,35 


Zragacanıb ae nahe 
Sur „Scecreampohoer“ 
Icecreampowder· 


42 242444* 


6.18 


den der „L Abendpoſt“ ‚aglid) von der Ser |, 


\ | Beknacr Sorten 


Seit vielen Jahren 


Die 


auf den Markt aewor= | 


Dhto 2 


dr eines allae mei= | 
beeinz |, 


die Kauflujt it reger als in der| 
welche ſicht-⸗ 
inder ung in den zugeführten 
und Früchten iſt nicht vor-⸗ 
im 


ſind vorherrſchend. 
Dec Markt in Butter iſt etwas jchwäs | * 


abendpoſt, Chieago, Montag, den 28. Auguſt 1916. 


„Maple* tanadilch).... 0.144 —0.18 
Tenpen tart — Bis Inn Debme. 


NReismehl . 
Milditreupulder . 0.14 —0.16% 


Kiebr wenig auf dem Marit.) 


Zucker. 


Raffineriepreiſe.) 
Raid, 9. & E.. 100 Biund..... 

Etarrbauder, Eland. 
Sranuliet, 
Ne 7 


100 Bund... 2 


“u.......... 


Molkereiprodufte 
Butter, 


(Notirungen don wWahne & om, 
Ccurh Water Etraße.) 
extra, das zum 
‚das Piund.. 

a , DaB Bfund....aoooese» 0.28 —0.21% 
„Seconds“, das Mund... .. 5 251 —0,27 
Bativaare. daS Mund. sense O 3350. 2 
„Lable3”", daS Pfund. ..ooonsese» 0.26 —0.2 
Dleonrargarine, das PBiund..... 0.27 
d0., Huchmuare, das Pfund... 0.13 


Käje 
Motirungen von der Käfebörfe.) 
Cheddar3“, das Pfund 


-............—0: 


Weſt 


0.31 
0.3012 


159 


„Ercamerh”, 
va Firits“ 


... 


—0. 59 
—(,15 


159 Weſt 


—0.201% 
—0.25% 


MV rung America”, das "Bund.. 
Schweizer, rund (neu), 0.24 —4.27 
1 Pfund Etüd 
Soub Water Sienbe.) 
—0,23% 
Gemiichte Waaren, Kiſten einge⸗ 


, 
„® * 
„Long Horns“, das zu. ni 1740. 
„Dailieö”, das Pfund . » 0,15, —0,10 
S Pfund. 
d0,, „Blod“ (neu), Biund.... 0.21 —0.22 
L 0.15 
* — 
Eier. 
y 
‚ e das Dußend.... 
„Freſh Firſts“, das dubend. s 0. 25 
* 
Iwiorten, das Tugend —(1,24 
„Dirties —.(0,20 
—(0,17 


—(,18 
böber.) 


Geflügel und Sleifh. 


Geflitsel (lebend). 

Motirungen bo Sepfe n & Murmann, 226 Weft 
South Ndater Straße.) 

IDte Breite gelten nur Juc fünf Xattenfiiten oder 
mehr, einzelne Kattenfiiten %ac d. Bid, ar 
Hübner, über 4 Piund, das Kid, 0.1 

do,, unter 4 Be das Bid. 0.15 —0.1i 5% 
fhwere, das Pfund 0.21 

5 Bund, 88... 0.20 
Iebend, das Mund 0.25 
0,1114 
0,16% 
0.14 
0.1214 
3.50 
1.25 
0,90 


Rahmläſe, „Iwins“, By 
Vrid, da3 Pfund 0.16% —0.17 
Limburger, 2 Rd. Etüd, Pfb... 
do. 
dotirnugen von Wayhne 6 
‚Ertras“, 
Ordinary Firſts“, das duvbend 0.23 

sonne Ü. 
a” das Dugend . 0, 
„CHeds”, das Dußend.. Dh 
Enter teter, das Dupend.. 0. 
(Eier für Grocers ungefähr Sc 


Bachühner, 
do. 
Truthühner, 
Hähne, das 
| Enter, das 
Nıdian Nun 
ünje, das 
| Berlgühner, 
Alte Zauben, 


1%a—2 


Krund 
ner Enteit, — 
WIUND. 00.0..: 
das — 
lebend, Dust end.. 
| do., tot, da3 Dukend... 
„Saulabs”, lebend, Dugend 
zugerichlet, Duxend 
Kleine, magere, weniger, 
etia für Gefliigeiender! — Nur gute 
Aldhige Itere find bier derfäuflidy.) 


fd. 


D0,., 


(Sur 


. | Kälber (geichlachter). 


(Kottrungen bon Sehen & Wurmarn, 226 Ieft 
Eoutb Water Etrabe.) 

70 Rund Gewicht, 

vo Pfund Gewicht, 

v0 - 120 Pfund 
achıcht), 


60— 2:70. 0.14%, —0,15 
Pid. 0. 1832 —0. 16424 
Gewicht (aus— 

das Pfund.. . . 0.17 


Rindfleiſch 3ugerichten). 
2ile don YUrnwur & Company.) 
ir. 1, das Pfund $ 0.19 
d»0,, Wr. 2, das Pfund 0.17 
do. ir, 3, DAS Pfund. ..... v.10 
„zoins", Ar, 1, das Pfund...» 
3, 


70 — 


—0.17% 


pr 


Rippyen, 


0.25 
DI, Nr, 2, 0.19 
v,, Jr. 0.12% 
„Rounds“, V.15%g 
V.14ya 
0.11 
0.12 
0,10% 
030. v9 


as Pſund. 

%r. 1, dus Pfund.. 

o 8 * 

3. das Pſund. ...... 

kr. 1, das Pfund... 

das Pfund 

3, das Wii 

|” ‚Art. 1, 808 

0, Air. 2, das 

dad 


vu. 
do,, Pr 


rund... 
BIRND.n00. ... 


RZ? 
Mund 


0.08 


I 
| 
| 0 veine - (augerich jtet). 
eſte - 0.27% —0.28 
e 14.25 
. 0.14% zu 
«0.15 —0.15 
0.12, —0.12 12 
entel ... 0.174—0.13% 
near DD AO 
N 0.18,—0.19 
Froſchſchentel. 
0.120,15 


Kleinere 
— 


Südfrüchte. 


(Kotirungen don Al, Biron & Co 
(South water Eiraße. a 
| Orangen, falır. — Valeneias, 
die siilte .. 4.25 
Grabe Frtuit, talı ij. "Halbe giſien 1.50 
jitronen, lalif., die Stifte 7.00 
Kilte.. 6.50 


| 

| Friſches Obſt. 
| Aepfel. 

| GMotirungen von Al. Sıren & Co, 


(South Yater Sitabe.) 
|; P Sit 1018 Transparents, hochfein 3,00 


177 Weſt 


3 u 
| dv,, geringere Sorten, — 


177 Weſt 


—4.00 
4,00 
—2.0 
— 409 
— 4.90— 
3.25 
3. 90 
—)3.5 
—1.00 
— .60 


2 
das 


das 
das 


—IE— 
FAR. c.. 
Faß. 


Selden, "Sweci, 
|42 ch”, das 


Alle oͤrten 


Buſhellorb 


| Birnen. 
16 alifornia ı1. Oregon Bartletts, 2.5 
lidere Vartletis ... se. Sb 
Ela pps Favorite ... 
Keiffers Görbchen) .. ... 


2,60 
—5.00 
— 4.00 
v0 


etwberries —1,75 


P Brombeeren. 
| Blaubeeren. 
Michigan, Kiſten, 16 Quarts.... 
Kleinere 

v 
Midiigen, 16 © 
Kirſch-Jobann c 
——A— 

Kirſchen. 

Sauer Montmorench 


Black 


ichigan 
Morilla 


Califort t 
Colorad ae 
jllinors, 6 bi ttas 
Michigan Barnarde 
do. weiße er 
Sndiana, Elbertas ... 
Car nie Bro 100 
iD ; 
£t, Jo ut 


| 


\ 


Pflaumen. 
Groß *; unes Sonn...“ 
ı Brand Du 


Liumond 
steljch 
Ybundance 
Btadſhaws Snoosassrernnnnne 
Waſſermelonen. 
E Miabama u, Kocibern— 
Waggonladung ............ 120.00 


Huckermelonen. 
Gnntalouper, Grates, 45 — 
California Thurlock.. une 
do. Colorado .... OR 
do. em Merico, rofafb. 
— anne area 
Honey Dew 
Beins, Indiana, Grates 45Stüd 1.25 
do, Qulinvis, VBuldell 0,40 
50. DO. BÖrDE 0000000.» oo. 0.20 
Do. d0.. Kitchen. cosnunc.. 0.09 
Sfoge (Michigan und Andiana) 0.49 


Trauben. 
Malaga vesrnonse 
dv,, ternlos .... 
do. Cluſters 
do., Totay 


California, 1.10 


0. 80 
41. 75 


..... 1.75 


1225 
0.20 
— _ — — 
Friſches Gemüſe. 
| (Die folgenden Breite gelten nuc beim Einfauf 
größerer Wiengen.), 
Alligatorbirnen 0 °—4.00 
\: Artiſcholen, Faͤßzchen ........ 5. 3:00 —5,10 
Br Miinnefota vu... 0.15 —0.20 
eierptianzen . 100 —2.00 
Erbien, Buffalo, 150 —1.15 
Gruntobl, —— 0.55 —1.00 
‘Surlen, Michigan 0.20 —1.00 
do., Indiana —(,25 
DO. BIER —.(,50 
Karrotien, biefige, 190 — 1.25 
stnobluudh, der Strap... —(),40 
do., Koutlicng, Stück —(.06 
Koptlalat. bieliger .. —.0.60 
Do., DUREB: 220,000 —)5.00 
d0,, New PVorf.. 2.25 
do., Endivien, Kitchen... 0,40 
do.. Vianfalau tleine filte.. . 0.40 
do. Romaine, einheimiſcher. 50 

Lima-⸗Vohnen 
Mais, Illinois, 
do. Sovlden Bantanın. 
do. Indiang, 0.40 
Mecxretlig, Diefiger, 12 Stangen 
Wobrrüben, biejige, 100 Bündel 
Dira, Arlanfas, Brale 
Beterfilie, Nilinois, 8 DEd..... 
do. bieflger. 10 DDr cssonee 
Veterfilieniunrael, Ey, 10 * d. 
ÿfeffer na Sf. —— 
do. Indiana .......4 


Korb..... 


... 


. 0.40 


„... 0.50 
. 0.50 


—(), 


V.10% | 


—0.50 
—2.00 
—1:50 
—1.50 

1.00 


—1.50 
— 2.00 

2.00 
—u.75 
—1,00 
—.(.40 
—0.60 
—0.65 
—0.40 


do., Finger-PBfetfer.. rn 
Radieschen. AI. 100 "Ründel.. ‚50 
Rüben, rote, hief., 100 Pündel 1 25 
—* gelbe, 100 —— „ur 488 


Sclad tvieh. 


Ninder (per 100 Piund)— 
Gute bis ausgeſuchte Ochſen 9.05 
Littlere, bis gute 6.50 
ette Kühe und Rinder.... .. 
Bullen ... 
Kälber, mitll, v. 
Sührlinge . 
Ecdhweine (ver 100 Pfund)— 
Im Duchfchnitt „2..000000..10.40 
Echwere vleilgerwaare „....10.55 
Leichte Fleiſcherwaare 
Leichte Speckwaare .... 
Schwere Packwaare (260 bis 
400 Pfund) 
Leiste, do., 200-250 2» 
Serkel, mindere bis beite.. 
Schaic— 
Lämmer, gewöhnl bis beſte. 8. 
do., neringere Sorten 
yäbrlinge 
Ndetbers, geringe bis Defte.. 
Enes, mindere bis beite. . 
Bde, gew. Dis aus Sgctuhte.. 4.00 


Oel, Harz .ınd Alkohol. 


(Preife vom Paint, Ol and Barniid Aub, 
900 nn 18, Etraße,) 
weiß.. 


eine 
do., Baltimore 
do., New Porl.. 
Seilerie, Ridigan — 
do. Golden Heart —........... 
Sauaib,_ Iſuͤndis Riten 
bo., Bulbeilorb 
Tomaten. Illinois, Acme. 
Do. Zlunbis gew... 
Be. DE ze 
do., Michigan . 
do,, Bflaumentomaten, 1:5 Bu. 
Wawsbohnen, biefige, Kilte.. 
Wajlerfcefle, Michigan, fl Bub ı 50 
Weißlohl. — Se 

do,, Noma, Tad.. 

do., Tolercdo 

Zwiebeln, Jowa, Sack 

do. einheimiiche, 70 Pf 

do., do. Kürbe. 

do,, fpanifche, 50° 

do. California 
fleine 


oo 
So 


............... 


"aus sgchuchte 8 8 50 


o 
St 


99009 Miu 


Ssos 


Div cc. Cor, 


-10.65 
-10.55 
320 


-10,60 
— 8,75 
— 3.30 
—7.60 
— 7.30 
—).25 
Weiße. ..o000000. 
Bones. 
Rote Nierenbohnen .... —* 
„Pea Beans“, bandgepflüdt Ka One 
80,, gewöhnliche zueseseneronen Ö 


RartofirIn. 
(8, Stari3 Go. 192 R, Clark Eir.) 


(Die Vreiſe “ie nur bei Ubnabmce don 
— ) 


do., 


Standard, 
Perfection. rad 3 
Hcadlight, Lidesueon 
Naptha —-...... —EX — — 
Red Crown Safolin.. —XR — 
Maſchinen * Bailolin.. 
Leinfamenöl, roh, im Fab.... 
do., gerzinigt, do. . 
Zerpentin, im ab, Gallone.... 
Reines Bleiweiß. in 300 und 100 
Blund vulicc ver Pfund.. 
Ertta uai Stiders’ Wbiting, 
in Yüllern, 100 Mid 
Beiner Syp3 1 bis 4 isäffer, 
ber DaB ..... 
ö SE oder mebr. "per aß 
New Vorler Gup8, 1 bi 4 Yüfs 
ier, ver Bab.. — 
5 Süfier oder mehr. ver Faß 
Meiner oramngerarbiger Schellad, 
in Gallonenlannen, Gallone.. 
Reiner weißer Scheliad, Gallone 2.00 
(Bei Abnayme von D und 10 Gallonen, be die 
Sallone ntedriner.) 
180s.arad. denatttvirter Allobol, in 
— die Gallone 
0.69 


arad. Holaatfohol in Fällern, 
die Satlone . 
(pretie für 5 io Sall, "Kannen, Te die Gal- 
lone mebr. 
Aftienbörie. 
Nachitehend die Verkäufe an ber hie- 
figen Attienbörfe während der lebten 
Woche: 


u. 0.07% 


—— 028 
0.77 
0.52 
0.194 
1.50 


2.25 
2.15 


2,00 
1.90 


1. 90 


—1.10 
—1.10 


—1.30 
—1,20) 
—3.65 
1.00 
3.50 


Obio . 
Minnejora, 
»trama und Serien — 
Bufbel 000000. — 
do! Giants 
do. das St 
Süßlartoffe Alabama, Korb. 
dv., Das J —* 


Getreide, Mehl und Heu 


(Baarpreije.) 


= Faß 


... 


Winterweizen— — 
9, t 1.581 
1.51% —1.54%% 


0,52 
. 1.27% —1.47% 


0.86% 
0.84 
0,823 > 
N , ..... 0,79 
ER gelb DA . 0.87%—0 3% 
0, s7 
do —E — — — so... 0.55% —0.87 4 
DO,.ononn0 00000 so... 0,89 —0.82 
2, weiß. soon ssennes 0.87% 
„Sample Srade” .. 0.74 —0.79 


uliten, 

Schwan—⸗ 

fungen, 
> 


Niedr. 
390 
1333 .... 

4 —] 
42 
80 


Derfünfe. Hoch. 
390 
134 
4015 
421 
81 


Nadiaior . 

dov., bevorzugt 5 
Amer. Shipbuilding 420 
Booth Fiſheries 

do., bevorzugt ..... 
Chic. Cith & Conn. 

Ry., bevorzugt 
Chic. Pneum. oci, 
Chic. Nhs., Series 2. 
ı Chic, Zitle & Trutt. 
KCommoim, Edilon ». 
Diamond Math ....1757 
Hart, Sch. & Mart. 465 
Ill. Brick 
Lindſay Light 


Unter, 2 
jufubr (Node) — 
yeizen. 2,164,000 
er air un g (Woche) — 
veizen. .....2172,000 


— 
A 
Ir. 3 
Ar. 
„Standard“ 


Gerſte — 
Malz 
Futter .onon0nns 
„Zereening“ 


Roggen — 


E .25 —1.26% 


2.... — 


Mais......803,000 


206 — 
Maid. .....945,000 
„463 
.454 
v0 


73 


10% %ı 


0, 481% 


* 


— 174 
—0. 15% 


zu 


2 
[ER Au Se EZ 


> 


DI m in 
er & 
5 = 


u 


—1.15 
— 9 
—0.73 


.0r...460 
Bonds 
8 1,000 Armour 448 ...... 03% 

27,000 Ch. Cith Ry. 1ft 55. 9915 

10,000 Chic. Rys. Iſt 58... 
1,000 do, 58, Series * 7 
1,000 do. inf. 

16.000 Edic, Tele, 58... 

18,000 Comm. Ediſon 53... 
1,000 Doden Gas DI... 
5,000 Bad. . SU, US... 

— — --- 


Kapfſtadt erhält National Gallerie. 


London, 28 Aug. Eine National» 
Gallerie holländifcher Gemälde ift jebt 
Iim Kapftadt errichtet mordep. Bilder 
fouvi rat 418.59 -14.00 im Werte von $400,000 Ind au Eng- 
er Fe 1050 1150 fand eingetroffen. Die Sammlung 
J — 80.00-90.30; SC) hat eine gemwifje politifche Bedeutung. 
Kleeſamen. „Country Lots“, —— Sie wurde im Sabre 1913 von dem| 
Timothyiamen. „Laib Kots”, 83.00-84.85. | reichen — — Rand⸗ 
Flachs — Yaar auf dem Geleife ebiet, Mar Michaelis, uſammen— 
— geteilt und angefauft, ihre Sendung 
nad Kapitadt verzögerte fich jedoch, da 

erit ein Bau für fie geitellt merben 


Die Schabmeiflerin mußte ‚und jpäter der Krieg Beforg- 
. ( niſſe für die Sicherheit der koftbaren, 
berichtet. 


unerfeglichen Fracht mit fi brachte. 
Die Sammlung hat eine gemwiffe poli= 
Schahmeiſterin cines Bereins von 
ehemaligen Angehörigen der 


tiſche Bedeutung. Sir Hugh Lane 
hatte ſeinerzeit eine Sammlung moder— 
Deutſchen Armee und Flotte 
lobt „Plant Juice“. 


9318. 
20 
WEM zana 
0378 

35 u... 

7 

101% % 
1024 

951% 
9314 


Kr, 
RE, Ss 
Mehl — (Srüdiabr: 5mehl) — 
Epecial, das Faß 
Batent, do. 
Straigbis. ... 
Glears, DO, 
Noggen, DO. ... 
(Bintermcehl)— 
Patent, dus Faß... 
Etraigbt3, do. 
Kleie, die Tonne... nee 
Hen— (Verlauf auf den Seleifen, ) 
Zimotby, neu 2.C 
dv, alt 
Kanſas, Oflahoma und — 
fonri Vvrairie .....u8.50 


* 


8.90 
—7.00 
—6,50 
—6,50 
—5.15 
— 7.00 
—8.65 


23.00 


7.30 
su... 8.30 
was. TE 

. 4.85 


...... 6.73 


« 6.30 


22· 


-17,00 
-13,060 


-14.00 


ner Bilder nach Johannesburg gebracht, 
und dies erwedte in ben leitenden 
Kreifen der Buren den Wunfdh, au 
Merfe ihrer berühmten Vorfahren der 
alten Niederländer in Südafrika zu 
haben. Die neue Nationalgallerie be= 
rückſichtigt dieſen Wunſch, indem ſie 
eines der koſtbarſten Gemälde von 
— Hals, das Bildniß einer alten 
Frau aus der Kann'ſchen Sammlung 
um 8100,000 erworben hat. Auch an— 
dere Werke von Franz Hals, von Rem— 
brandt und den andern kleineren 
Meiſtern der niederländiſchen Schule 
ſind ihr einverleibt Be 


—3>- P —— 


| Viele hiefige Leute beglaubigen «3, 


täglich, _ daß die Heilwirfungen bon] 
Plant Nuice, dem neuen Magenheil- 
mittel au3 Kräutern, in Fallen bon| 
Magen, Leber: und Nierenleivden fait 
augenblidlich eintraten, und daß fie e3 

als das beſte Mittel betrachten wegen 
feiner erjtaunlichen Erfolge in den 
Ihlimmften Fallen. 


Il Capitano. 


Eine Begebenbeit aus dem italieniſchen Krieg, 
bon Franz von Vorgind Schmid, 


Vor dein einfachen, aber jcdymuden 
Landhaus zur Capo d’Iitria jah die 
Tochter des Podeita, die ihöne Ma- 
tietta, blidte hinaus in den weiten 
Golf, zählte die Segel, welde am 
Horizont erjdhienen, jpähte nad) den 
kleinen Rauchwölkchen der Dampfer 
in die Ferne und erwartete mit bren— 
Inender Ungeduld die Ankunft des 
|auffahrers, der ihren Verlobten, 
den jungen Stapitän Ernefto Borgbeie 
jvon Brindiii mit wertvoller Schiffs- 
ladung zurückbringen ſollte. 

Die Strahlen der Sonne lagen 
breit über der Adria, die Wellenkäm— 
me gligerten und funfelten, Segel 
und Dampfer zogen am fernen 
Horizont vorüber und feines von den 
Schiffen näherte fi) dem meiten 
xZriejtiner Beden; e3 war, al3 ob fie 
alle, die nod) tags vorher ein- und 
ausliefen, in ängſtlicherFlucht Oeſter— 
reichs Küſten mieden. 


Frau Minnie Arndt. 


Hier folgt die Erklärung einer Chi- 
cagoer Dame, Frau Minnie Arndt, 
Nr. 552 Allinois Str., imo fie feit elf 
Sahren anfällig ift. Frau Arnold tit 
Schagmeifterin eines DVereind alter 
Soldaten der Deutfchen Armee uno 
Flotte und hat zahlreiche Freunde und 
|Befannte in der Stadt. Gie jagte: 

„Seit Längerem mar ich in fehr) Stunden vergingen. Die Sonne 
Ifchtwacher und erihöpfter Verfallung, stand hoc am Simmel, Des Tages 
| hatte Rücen- und Seitenfchmerzen und | Site kag fchtver auf dem felsgerflif. 
mir murde gejagt, daß ich Gallenfteine | teten, jandigen Stwand. Die Iekten 
habe. Meine Leber war in Unorde der Segel und Dampfer entjchwan- 
nung und ic war manchmal ſehr den am fernen Horizont und die fonit 
ſchwindlich. Ich konnte nichts im Ma⸗ delebte See lag einfam, verödet und 
gen behalten — nicht einmal ein Glas verlaffen vor Mariettas Blick, der 
Waffer . Meine Haut war gelb und| Sorge und Ungeduld verriet. 
unrein umb ich fühlte mich matt und] Gin Saufen, ein Saften und Nagen 
—— ohne jeden Ehrgeiz, ohne eniſtand druͤben im Beinen Küiten- 
Energie. SC wurde ſo ſchwach daß stäptehen. Die Leute ſcharten ſich an 
ich meine Hausarbeit nicht mehr tun) yon Strafieneten um Blafate, die 
fonnte, und mir wurde geraten, mid | pen angebracht imorden waren, 
einer Operation zu unterziehen, a3 | Kajen den Snhalt mit neugierigen 
id) aber nicht wollte. Da Hörte ich don | Zucken und hajteten, lebhaft geitifu- 
„Plant Suice“, und obgleich ih & yirend und laut iprechend, ihren 
noch nicht lange genommen habe, kann Saufungen zu 
ich jeßt Thon toieber meine Hausarbeit Zwei Männer in iſtrianiſcher 


it 
— und [ölafe Macts wohl, 3 Volkstracht, mit engen, kremfarbenen 
gebe „Blant Juice“ mein beftes Lob, Beinkleidern und hellen, verjchnürten 
da es mich bollftändig geheilt hat, er Eee 00 FERN. 
d Podeſta vorbei. 
und ich empfehle e& anderen mit Ders meinierig rief Marietta die beiden 


gnügen.” Was los ſei? MW — 8 
der „Plant⸗Juice“⸗Ma iſt im an. Was los ſei? Man wußte es 
Plant⸗gu nn, if längit! Italien habe den Sirieg an 


Laden der Public Drug Eo., 26 Si z a 
Dejterreih-Ingarn erklärt. Will die 
State Straße, zwiſchen Mabifon und Stammesbrüder der Monardjie er- 


Monroe Str., mo er täglich mit bem| = Zu : u 
5 Ar: löfen! Soll vor der eigenen Türe 
hiefigen Bublitum zufammentomme| gr rent Der Zeufel hole die feile 


und die Vorzüge bdiejes Heilmittels 8 u i : 
E n ande! Sitrianiiche Italiener verzich- 
näber erflärt, Er ſpricht deut· "ten auf italieniihe Hilfel 


| 


Spraden e3 haftig und enteilten, 
Marietta jant auf die Bank zurüd 
und Ichnte ihr Haupt an den breiten 
Stamm des DOlivenbaumes, der mit 
feiner mädtigen Blätterfrone rings- 
umber im &ärtcdhen des Randhaufes 
Schatten verbreitete. 

Dann beugte fich der fchöne Kopf 
bornüber, das Antlig verbarg jich in 
den Sänden und heiße Tränen jtröm- 
ten aus Mariettas Augen. 

Dio mio! Krieg mit Italien! 


Auf der Höhe von Ravenna keilte 
ein jtolzer Dampfer majejtätijch die 
Wogen der Adria. Er führte Italiens 
dlaage am Topp und auf der Kom- 
mandobrüde jtand der junge Kapitän 
Erneſto Borgheie, ein Italiener von 
Geburt und Heimat, dennoh aber 
durch feinen jteten Aufenthalt in 
Triejt und Capo d’Itria und durch) 
jeine Braut Marietta faft wie ein 
Heimiſcher mit den Intereſſen Oeſter— 
reichs verwachſen. 

Der Dampfer, welchen Kapitän 
Borgheſe führte, war Eigentum einer 
venetianiſchen Handelsfirma, deren 
Chefs Deutſche waren. Das Schiff 
hatte Waaren nach Brindiſi gebracht, 
dort Früchte geladen und war mit der 
Ladung nach Trieſt unterwegs. 

Das Meer war glatt, der Himmel 
wolfenlos und das Auge des Kapi- 
täns blickte ſehnſüchtig nach N ordoſt. 
Borgheſe wußte, daß dort in der 
Ferne ein geliebtes, ſchwarzhaariges 
Mädchen mit dunklen, glühenden 
Augen ſeiner Ankunft harre. 

Das Schiff jagte mit Volldampf 
durch die Fluten und der Bug durch— 
ſchnitt die ſtillen Waſſer, ſodaß ſie 
aufſchäumten und in wildem Giſcht 
um das Vorderteil des Fahrzeuges 
brandeten. 

Der alte Steuermann ſtand am 
Steuerrad, hielt den ihm vorgeſchrie— 
benen Kurs gen Trieſt, ſchaute träu— 
menden Auges über das weite Meer 
und gedachte der kleinen Oſteria am 
Strand von WMuggia, die eine 
ichuunde, ihn ergebene Wittive be- 
wirtſchaftete und ihm—wie ſtets — 
| Terglice Unterkunft verhieß. 

Die Maſchine des Dampfers rat— 
terte in gleichmäßigem Takt, die Ma- 
troſen lehnten müßig an Maften und 
gr rauchten Tabak aus Kur: 
Izen Pfeifen, oder Zigaretten und 





laufen musten, ebe fie im Hafen von 
Triejt Anfer werfen und zu fröhli- 
chem Trubel in die Stadt eilen Fonn- 
ien. 

Fern am nordiveftlihen Horizont 
bob jich ein £leines Pünktchen vom 
| Meere ab, das immer größer ward. 
Der Auslugpoſten meldete dem Kapi— 
tän ein italieniſches Torpedoboot, das 
Kurs auf den Dampfer zu halten 
ichien, der die italienische Flagge 
trug. 

Der Kapitän ging unruhig auf der 
Kommandobrüde auf und ab und der 
zweite Steuermann pfiff mit forgen- 
vollen Antlig und gerungelter Stirn 
leife ein Lied vor fich hin, als wollte 
er fagen: „Maledetta hijtorial Was 
will das Torpedobont! Sollen die Ge- 
richte vom Sirieg, die fie in den 
Dfterien zu Brindifi erzählten, amı 
Ende auf Wahrheit beruhen?“ 

Kapıtan Borgheje erwiderte nichts 
auf die fragenden VBlide des zweiten 
Stevermannes, er fhaute nad) der 
serne auf das mit Windeseile heran- 
ſchießende Torpedoboot, 


zählten die Stunden, welche noch ver— 


italieniſche 
dem er am liebſten mit Volldampf 
entwiſcht wäre, wenn er nicht gewußt 
hätte, daß die kleine Maſchine des 
Bootes ein Erhebliches mehr an See— 
meilen leiſte wie ſein neuer ſtolzer 
Dampfer. 

Das italieniſche Torpedoboot kam 
auf Hörweite näher und gab Flag— 
genſignale. Der Kapitän des Kauf— 
fahrers gehorchte den erhaltenen Be— 
fehlen, ließ die Fahrt des Dampfers 
ſtoppen und drehte bei. 

Durch das Sprachrohr erkundigte 
ſich der Kommandant des italieni— 
ſchen Kriegsbootes nach Herkunft und 
Ziel des Dampfers, erhielt die erfor— 
derlichen Auskünfte, nickte befriedigt 
und erteilte dem Kapitän die Weiſung 
nordweſtlichen Kurs zu nehmen und 
im Hafen von Venedig vor Anker zu 
gehen, da Italien an Oeſterreich-Un— 
garn den Krieg erklärt habe. 

Wie ein Blitzſtrahl aus heiterem 

Himmel wirkten die Worte des Tor— 
pedobootkommandanten auf Bor— 
gheſe; er ließ aber nicht merken, wie 
— erjchütterte, 
grüßte und hieß der Anordnung Be— 
folgung zu, während das italieniſche 
Kriegsboot die Schnellfahrt gen Sü— 
den fortſetzte. 

Unſchlüſſig ſtand Borgheſe auf der 
Kommandobrücke. Er ließ die Ma— 
ſchine mit halber Kraft arbeiten, 
nahm Kurs in die Richtung nach Ve— 
nedig und ſchritt gedankenvoll auf 
und nieder, während der zweite 
Steuermann tobte, ſchimpfte und 
fluchte und die zum Teufel wünſchte, 
welche den Krieg erklärt und des 
Dampfers Fahrt nach Trieſt unter— 
brochen hatten. 

Wie mit Blitzeseile verbreitete ſich 
die Nachricht vom Ausbruch des Krie— 
ges unter den Matroſen und der ge— 
ſammten Bemannung. Der erſte 
Steuermann fluchte nicht minder ob 
der plötzlichen Aenderung des Kurſes, 
es ſchimpften und fluchten die Matro— 
fen und die Heizer, denn jedem war 
zZriejt lieb und wert, jediweder hatte 
fein artiges Mädel, das ihm zur 
Abendzeit jiher am Hafen erwartete. 

Kapitän Borghefe jtand ftil und 
gedanfenvoll jteuerbordieitig auf der 
Kommandobrüde, jah hinaus auf die 
weiten Fluten und überlegte. Seine 
Rheder maren Deutiche umd ficher 
nit damit einveritanden, wenn er 
das Schiff nad) Venedig bradte, To- 
daß die Ladung verdarb. Auch Ma- 
rietta, feine Verlobte, dürfte wenig 
SInterejje daran haben, ihn als Ba- 
trioten in Venedig und jpäter biel- 
leicht auf irgend einem Friegsmäßi- 
gen Kaften im Kampf gegen Deiter- 


xeich au ſehen. Und dennochl War ex hoben.“ _ 


nicht gebürtiger Italiener? Hatte & 
nicht. Pflichten gegen fein Vaterland?. 
Wenn aber die pflichtlos waren, wel» 
de den Krieg beichlofien ?, Was konnte 
Borghefe dafür, daß Einige, Wenige, 
welche durch Zufall an der Spike des 
Staates ftanden, den unfeligften aller 
Kriege unternahmen ? 

Eine Weile tobte der Kampf ziie! 
Ihen Patriotismus, Pflihtgefühl ges! 
gen die deufichen Aheder und Liebe) 
in der Bruft des Napitäns, | 

Der zweite Steuermann warf ein 
Zauftüd auf die Planfen des Schife 
fes, fludte und jholt von Neuem: 
und wünjdte die Lenfer des italieni- ; 
ihen Staates zum Teufel und zur‘ 
Hölle, | 

Am Ahterdet ftanden die Matro- | 
fen finiter und ernit. Dann kam e8: 
wie mit einem Wutjchrei von ihren 
Lippen: 
« „ort mit dem Krieg! Ebpiva Stas | 


Kapitän Borgheje Tab auf feine: 


Zeute, nidte vor fih hin und blidte) 
in die Richtung, wo das italieniſche 
Torpedoboot am Horizont verſchwun⸗ 


‘ 


den var, 


Dann rief er dem erjten Sieuer-! 
mann zu mit lauter Stimme, die, 
| weit über Dee hol: Kurs Nord⸗ 
oſtweſt gen Tergeſte!“ Und in den 
Maſchinenraum donnerte er durch 
das Sprachrohr: 
wärts!“ 


I 
| 
Sr 

! 

| 


la! Evpiva Austria!” | 


„Sanze Kraft vor=! 


Das ftolze Schiff mendete feine) 


Richtung 


unter dem Drude des, 


Steuers, da3 eine feite Hand regierte. : 


Der ziveite Steuermann zog feinen 
Mund garinjend und lachend 
Breite 
Rufe der 
Evviva Italia! Evviva Auftrial 


in die! 
und achterhber ertönten die! 
italieniihen Matrojen; ; 


Der Abend jant auf die weiten | 


Fluren vor dem Golf von Trieft, im: 
welden ein Nauffahrer langfam und ; 
vorjichtig einfuhr. Am Majte wehten 
die deutihe und öfterreichiiche Flag- 
ge. Kapitän Borgheſe ftand auf der 
Kommandokrüdfe und ein öfterreidhi- 
cher Rotje lenkte das Schiff durcd) die 
dreifachen Sperren von Minen nad 
dem Safen von Capo d’iitria, wo e3 
ji) an den Bojen vertäute, 

Vom Strand beim Landhaus des 
Vodeita herüber winften zarte Mäbd- 
chenhände und Vorgheje grüßte la- 
chend zurück, 

Die Mannidhaften und Matrojen 
beforgten die legte Arbeit. Danıı ftie- 
ben zwei Sollen von Bord. Die eine 
trug den Kapitan des Dampfers, die 
andere die Mannidaft. Die Boote 
legten am Molo an; Borghefe mit 
feiner Mannichaft entitieg denjelben, 
Sn lofer Gruppe führte Borgbefe bie 
Seinen zum PBodeita, Iegte dem ihr 


| 
{ 


willfommen heißenden Allgewaltigen 


des Schiffes Baniere por und erflägte 


fih und die Mannihaft Eriegsgefan- { 


gen. 


Die Sormalitäten waren fchnell ers ' 
füllt. Der Rodeita und die Militär»! 


behörden erteilten den Leuten. Ur« 
laub nad) Trieit und Kapitän Bor- 
abefe folgte dem Bodefta in das 
Zandhaus, wo ihn zarte Hände lie 
bend umjdlangen, während die Ma- 
troſen des Schiffes in der Ferne ju- 
belten und riefen: „Evbiva Stalia! 
Evviva Auftrial” 

Aht Tage jpäter war Kapitän Er- 
neito Borghefe öjterreichiicher Staat3- 
bürger und nad) einer weiteren Wodhe 
Ihloß er Marietta al3 angefrautes 
Weib in feine Arıne. 

— 1. 


Frachtverlader ſtreiken. 


Ihre ſämmtlichen Arbeitsgenoſſen mögen 
fich ihnen morgen anichlieien, 


Sämmtliche Frachtverlader der 
Ehicago,Burlington & Quincy Bahn, 
500 an der Zahl, legten heute Mittag 
die Arbeit nieder. Wie Sojeph 8. 
Roahe, Sefretär der Fradıtarbeiter- 
gewerkichaft, erflärte, ift diefer Streit 
auf Beichiverden der Gejchäftsagen- 
ten der Frachtverladergewerkſchaft zu⸗ 
rüdzuführen. Behufs Erhebung der 
monatliden Beiträge ihrer Mitglie- 
der mußten dieje die Fradıthöfe be- 
juchen, was ihnen von der VBahnver- 
mwaltung geitattet worden war. Diefe 
Genehmigung ift jedoch nunmehr zu- 
rirdgezogen worden, und dies hat zur 
heutigen Arbeitseinitellung geführt. 
Wie der genannte Beamte erklärt, it 
der Bahngefellichaft bi morgen früh 


Heit gegeben worden, ihre jüngfte An’ 


ordnung rüdgängig zu maden, im 
Weigerungsfalle werden ſämmtliche 


srachtverlader Chicagos, deren Zahl! 


6000 beträgt, 
ſchließen. 


— — — 
Eine verdammte Geſchichte! 


Der Großherzog von Oldenburg 
hatte ſich während ſeines erſten Auf- 
enthaltes im Felde mitten unter ſeine 
Landeskinder begeben und ſich mit in 
einen Schützengraben gelegt, von wo 


ſich dem Streik an⸗ 


aus er, mit dem Gewehr eines Ver⸗ 


wundeten ausgeſtattet, kräftig in 


den Feind mit feuerte. Ein herüber⸗ 


ſauſendes 
laßte plötzlich die Leute in den 
Schützengräben, die Köpfe herab— 
zuducken. Dem Großherzog ging's 
nicht anders. Als dann einige Se— 
kunden hernach ein allgemeines Heben 
der Köpfe ſtattfand, meinte er 
ſchmunzelnd: „Das iſt aber eine ver⸗ 
dammte Geſchichte! 
Kopf oben, dann brennt einem ein 
Schrapnell darauf, hat man ihn 
unten, ſo beſorgens die Brenneſ⸗ 
ſeln!“ Er war nämlich mit dem Ge— 
ſicht in recht unangenehme Berüh— 
rung mit einem Neſſelbund ge— 
kommen. 
— — — 


— Zu wenig Kredit. — Herr — 
Malesherbes, ———— — 
Miniſter, ſagte den — für 
ihn beten wollten: „Ihr ſcheint mir 
zu wenig Kredit im vi 


ie nl 
— — 


Schravnellgeſchoß veran⸗ 


Sat man ben, 


L 


4 





STATE MADISON ax > DEARBORN STS. 


Für die Schulzeit: Hier ift eine große 
Sendung von Mädchen-Kleidern, al- 
les jchöne, neug Moden, eine wie ab- 


gebildet, aus fchmeren Ginghams, 
Chambrans, Linenes und Suifings, 
in Sarrirungen, Streifen und %om- 
binationen von 
und Plaids, Sammetſchleifen, Skirts 
ganz aefältelt — eine endloje Mus- 
wahl, Sröhen für 6- bis 14-jährige, 
wert $1.50 — 


Mädchen-Goats für frühen Herbitge- 
brauch, einer wie abgebildet, gemadjt 
von Serges, Cheviots und' Miſchun— 
gen, gegütrtelte, „Hared“ und Bor 
Coat Tyacons, beiekt mit fontraftiren- 
den Farben, Größen 6 bi& 14 Sahre, 
aber nit in allen Fa— 51 97 
eon3, wert bis $4, zu... Dieve 


Kurzwaaren 
Berlmutrertuor ie 
— 1 Dudend 2 ai 1 


3örsöllige feine feidene far- 
der Karte, utz. 


bige Chiffon-Tafſetas, 


einfachen Farben 


Herbſt⸗Seidenſtoffe 


36-;öllige 
in !Poplins, diefen Herbit in 


Ghiffon 


Bänder 
Reinſeid. Taffe⸗ 
Moire, Meſ—⸗ 
ſaline, Satin u. 


Faille Ita, 


aoendpuſt, 


Der rote Iſonzo. 
Von Heinrich Bauer. 


Ein paar Wäſſer fließen über dieſe 
gemarterte Erde, Flüſſe im Weſten, 
Ströme im Nordoſten und Süd— 
weſten, Bäche im Karſtgeſtein, Rinn⸗ 
ſale tiroliſcher Gletſcher. . . . an ihren 
Ufern knien im ſchweren Traum tau— 
ſend Mütter. Dnjeſtr und Weichſel, 
Marne und Aisne, Donau und Save 
und Drina. Gelb und grün treiben 
ihre Fluten. Klar bis zum Grund die 
einen, File fpielen in der fonnen- 
durdhzitterten Tiefe, Angler werden 
hier wieder einmal fonntagsfriedlic 
täumen, Mühlenräder ji drehn 


Ienden Gicht über ihre Händchen 
ſtrömen laſſen. Und ſchwarze, rußige 
Laſtkähne werden auf den Strömen 
ſchwimmen; ihr gelbes, lehmigſchwe— 
res Waſſer wird die Schiffsſchraube 
zu grauem Schaum zerſchlagen. 
Einſt! Und einmal, einmal war es 
wohl ſchon ſo. Aber heute wäſcht ihr 
Waſſer Blut aus tauſend Todeswun— 
den und vergißt des Blutes und 
ſtromt. gelb und grün, unbekümmert 
‚fort zum fernen Meer ımd in den 
ſchweren Nächten über'm Waſſer 
ugre mit dem Wind, aus weißen 
Nebeln ringen Schattenhände, aus 
Aisne, 
warum biſt du 


tauſend Träumen fragt's: 
Dnjeſtr, Donau.. 
| lo rot....? 

| Mildig giichtend und grün wie das 
dunkle ‚Raub des Feigenbaumes im 
ufergärtchen fließt der Iſonzo. Tief 
in löcheriges Kalkgeſtein iſt ſein Bett 
geſchnitten, kalkigweiß, zerfreſſen von 
der grünen Eisflut, überhängen die 
Steine die Flußwirbel und ſtrömen⸗ 
den Wellen. Geheimnißvolle, in ſtei— 


Lemberger, Budapeſter und Dalmati— 
ner halten den Görzer Brückenkopf. 
Vor ihnen ſtrömt mit immergrünen 
Wellen, die ſo viel Blut getrunken 
haben, der Iſonzo. Brücken von Men— 
ſchenleibern bauten ſich die Italiener 
über dieſes unſelige Waſſer. Die 
Brücken brachen ein, die Leichen 
ſchwammen den Fluß hinab; auf der 
Inſel bei Sagardo lagen tote Ber— 
ſaglieri, zu furchtbaren Hügeln ge— 
häuft, wochenlang im entſetzlichen 
Glühen der italieniſchen Sonne, und 
konnten nicht geborgen, nicht begra— 
ben werden. Die dunklen Bäche ihres 
Blutes nahm der Fluß mit ſich; er 
ſtrömt und ſtrömt, überdonnert von 
Feuern. Durch ſeine ſtundenlange 
Hölle treibt er unbekümmert ſeine 
grünen Wellen. Der Totenfluß der 
Italiener; ihr bitterer Iſonzo, den 
ſie in alle Ewigkeit blutrot einzeich— 
nen mögen in die Landkarte ihrer 
unerfüllten Hoffnungen. 

Wo er aus den Bergwäldern und 
Klüften ſeines Urſprungs hinaustritt 
in das breiter werdende, ſonnige Tal, | 
füßt.ein erster Sauc) des Südens die 
aufblühende Erde. Dem deutichen 
Stalienfahrer murde hier frömmer 
zumute. Die himmelanftarrenden 
Telsriefen Maren zurückgewichen, 
weit und frei blaute der Horizont, 
und man ahnte:. da8 Meer, das 
Ihimmernde, Iiegt hinter diejen all- 
mählih jih abplattenden Karjthän- 
gen. Struppige Föhren, mindunt- 
brauft, ftanden nody in den Talfjtei- | 
nernen Rippen. Diefer Fahlgebrannte, | 
weiß geglühte Karftitein hatte alles 
Wachstum berfchüttet. Aber in diefer 
armen Schöpfung ſtand das erſte 
Dorf am Iſonzo, im Stein ſteinerne 
Häuſer von italieniſcher Bildung; rot 


Der Dollar erreicht feine größte Einfaufstrait bier morgen, 


Der Dollar erreicht hier morgen feine grönte Nanfkraft. 


Am Dienftag wird ein Dollar (iW biete 


Verkauf) weiter reichen und mehr fanfen als an irgend einem Tage anderswo. Kommt | 


eitig 


and überzengt End). Keine Poſt⸗ oder Telephon-Beitellungen für $1.00 Artikel "ausgeführt, aus- 


genommen Groceries. 


Mi waukee 
Ave. at 
Paulina 
Street 


Long Cloth 
In beiden Läden. 
36581. engliſches Longeloth, feiner wei— 
cher Finiſh, 1I3e Sorte — 


ſpeziell 10 Yards für 


7 F [ anelL| Am veiven Läden. 


Gebleichter Shaler⸗Flanell, die ſchwere willed 
Sorte, weicher Nap auf beiden Seiten — regu— 
lärer Preis 12%c — fvegiell — 

12 Pard3 für 


In beiden Läden. 
42351. jeidener Boplin, volle Bartie von 
Farben, jpeziell für Dienstag, 
$1.25 wert, Yard nur 


Comforters 
In beiden Läden. 
Baby Crib Comforters, mit ſchwerem 
Satin überzogen ‚regulär 
$1.75 wert, zu nur 


wahl zu, 3 Stück für....... 
in 


Lincoln, 
School 
and 
Ashland 


en —— 
In beiden Läden, 
Männerhemden mit angenähten geitärften ob, 
weichen Danfgetten, renulär u $1.50 verfauft, 


—— für dieſen Dienstag — das 8 
1.00 
— — 


⸗ 
Union Suits 
In beiden Läden. 
Gerippte oder Nainjoot Unton-Suits für Män- 
ner, — Wurden nie für weniger alö $1.50 vers 
tauft — iveziell am Dienstag 


Unterzeug 
In beiden Läden. 
Gombed, Baldriggan Hemden und Beinkleider 
für Männer — in weiß oder Ccru - eguläre 
39c und 500 Qualitäten — die Aus: 81600 00 


Im miwautee 
5 Tell Hve-Laven. 

— fer die Schuleröffnung: Knaben. 
blufen, reg. 50e Sorte, in weiß u. farbig, Spork 
oder regul,. Kragen, alle Größen; für $1 0 
den Dollar⸗Tag, Stüd, 39c; od. 3 für 


Gra3-NRug 3 Im Heiden Läden. 


Dirie Gras Rund, Größe 36x72, für Pordes, 
mit fanch PBorten und einfah, rundum einge— 


faßt, affortirte Yarben — regulärer 51.00 00 
Preis $1.35, Dienftag gu nur s 


Piano-Decken 


In beiden Läden. 
Piano Scaris, aus geblünten Repp nemacht, 


mercerifirter Finiſh, mit 43öll. CTeidefranfen 


born und mır der Ceite, Bol den Farbe, 51.00 00 
* 


80 Zoll lang, 18 3. breit, reg. $1.65, 


|nigem Rand plöblih ans Lidht ge- 

tauchte Bäche vereinigen ihren furzen 

‚ Zauf mit dem feinen. Er jelbit fommt 

vom hoben Triglap, rätfelhafte Wäf- 

fer ihäumen aus den Schlüften jet- 

nem Weg entgegen. Ihre Quelle 

fennt fein Menih. Aus einem dunf- 

‚Ten Karitloch quellen fie hervor, Wut 

nen und Gras iprießen aus dem Ge- 
röll ihrer Ufer, der Weinſtock ſchlingt 

Kinder, ertigezſeine Wurzeln, der Feigenbaum 
aus weiße Lawn | klammert den Stamm um den beneß- 
a Eh ten Uferfelien. Und in diefem Augen- 
bliet verjchiwindet der Bach, der das 


rag 5e 


Spring "Hafen u. Fund duntle 


In beiden Läden. 

„3638. gebleichter Muslin, weider Fin- 
iſh, ſps. 
Verkauf, 


Belle |fo großer Nachfrage, präd: Hi 

Schattirungen, tige Farhenaus swahl, belle 

Oeſen, Karte m. Ifowie in zo arı feine und duntle ScHattirungen, Bund farbig bis 
2 Dutzend le ft gen oben Sualität, | fowie ſchwarze und weiße, 3%, Boll Breit, 
BU —.... weicher Chif ton Finiid — | auf beiden Geiten zu ge regulär 121%c, 


Ginzeine u. loicsdhihön alünsend — brauhen, — febr die Yard au 
Knöpfe, rohe Äste VYarb —J— C — die C 


Sfirt- Hoſen⸗ — 2 je 
Herbft-Rleiberfisife 


Aufbäns 3 
ger Alt» 33c 
* 36⸗zöll. reinwollene Henriettas, feiner ſeidearti— 
Unterzeug ger Finiſh, in heilen und.dunflen Farben, © 
Balbriggan An- 159 Werte, Dienjiag Pie Nard zu 
35:zÖllige reinmulfene franzöjiihe Serge 


terbemden 
für für Kleider <te., in Thwarz und 


ellen neuen —— 


leuchteten ihre Ziegeldächer, ein Bund Muslin 
roter Hängenelken überblühte eine! 
Ihmugige Mauer. In jähen milden 
MWirbeln trieb tief und grün der 
Bergſtrom Iſonzo durch ſein ſteil ein- 
geichnittenes, felfig überhöhtes Karft- 
bett, Aber itber diefem Tartarı3 bon 
Dede und Stein ftand der blaue Sim- 
mel, in niegefehenem Brangen leucdh: 
tete die Sonne über den Klippen und 
Kiffen, und das Herz fühlte: jedes | 
Umödrehen der donnernden Räder 
bringt ung dent Süden näher. 

gemadt, mit Stiderei garnirt, lange ers 


Und allmäahlih Fam hinter den mel, tegulärer $1.50 Bert — 


Kleider, Goats für die Schule | "ns Hr ia nenn 
arrirte Vänder 
weiß, rofa, blau 


für den Dienstag- 
12 Yards gu 


Korſets 
In belden Läden. 
Damen-Korſets, Spitzenbeſatz, 
Strumtopfhaltern, reg. $1.50 
ivert, zu nur 


mit 4 


Taschentücher || 
Tafcheniächer für . 
Go-Carts 
In beiden Läden. 


Sufammenlegbare Go-Garts mit Gummi- 
reifen-Rädern, eine an einen Kunden, 0 Is 
läter $1,50 Wert; fpesiell diefen .$1.00 
Diendtag au nur 


Waiſts 
In beiden Läden. 
Shirtwaiit3 für Tamen, aus feinem Voile 


Handtaſchen 
In beiden Läden. 

Leder Handtaſchen und „Back Strap“- 
Börſen für Damen — — zu $1.50 
berlauft; fveziell am 
tag das Stüd 


ner, in 


a 


Baumwoll, Da 


ofen f. 


e ter Kante, regits 
Farben. —J iell die Yard zu... zu iäre 5c Mertc— 
‚a3 Etüd au 


by⸗Leibchen für 

den Herbit, lang 

elermei, en 
Mard zu 


50⸗ zöll. karrirte Shepherd Enitin Suitings, in fleinen 
ſchwargen und weißen Karrirungen — 
o⸗e die 


29e| 23€ 


Schnl-Schube für Kinder 


Knaben-Sthuhe, mit Kupfer-Tip, gemacht aus Belour Calf, in 


Blucher-Moden, jtarfe Sohlen für ge —J 
ir 9 bis 13% /2, * 
— das Paar zu 


Größen von 


in allen 


12 





— — Größen 9 sis 5i 8 51 


a a, 81,5 50, 


bi3 52.00 Werte, das „das Paar zu 297: 


52.00 Schuhe für Mädigen und Kinder, für 
Sdul- und Gefellihafts-Gebrauch, gemacht 
aus Patent Golt Skin und Gummetal Calf, 
mit Kid- und Tucp-Öberteil, Größen 8 bis 
11 zu —— — Größen 114 


' bis 2 zu.. 


Bettdeden 
Gelänune Belt 
deden, Fabrıfan- 
tenmurfigr, Imöne 
Mareil les Nu⸗ 
ſt ſtarle Qua 
Lifät, ‚für em ger 
u. dẽ bp selte 
ten, 3 um 4 bon 
einer Sorte, biä 


Rind Bad Anzüge für 
Knaben, mit zwei Paar 
Knickerbocker⸗-Hoſen, aus 
ſtarken Stoffen gemacht, 
$2.50 tert, Au ın grauen und braunen 
98c, 1.20, S Streifen und Mifc sungen, 
er ..S1. für Te bis 16-jährige 


naben, $4 
—— wenn, 52.87 


Werte, zu... 
36; An Sleider· IEtwa 150 et für 
Rab: 


Astnaben von 3 big 
ven, QTomni Zuder und 


be Widdg- Moden, aber nicht 
Größe 

Fabrifrefter ven viele von einer 3 
563 öl. gebleich oder Mode — find 82.50 
tm Muslim, Werte — ipesiell. anı 


Gambric u. f. w. 3. 47 


C ienitag 
Dard 3 e v 
au bie zu 


Zehul-Ansüge 


Strümpfe 
Anaben- u. Diäb« 
chenſtrümpfe für 
die Schule, Teich« 
te, mittlere und 
Ihmwere, gerinpte 
Qualitäten, find 

Aus⸗ 


P Baar du.. 


Strümpfe 
Kinderſtrumpfe, 
feine Derby gc- 
Appte, mittel⸗ 
ſchwer, dauer- 
bafte Qualitã⸗ 
ten, nahtl. Zübe, 
Broöben 612 bis 
Di, 3 Baar zu 


ro, das .9e 


paar zu. 


——— zu 32e das Stück 


1500 Paar feine Nottingham: -Spigengardinen, einige jind Aus: 
Ihuß, nur geringe Fehler im Garn, jehr Ihöne Mujter, in Weif; 
oder Ecru, in der regulären Weife 

$2 daS Paar wert, das Stüd zu.. 320 


Gardinen-Voiles, 


mit — 


oder. er durchdrochenen Nündern, 


12Yac k Werte, die die Yard zu * 


Sarbinen-Mobras, ante Auswahl von Mnitern, 


Ausihuß der 25c Qualitäten, 
die Hard au. .22:... 


133€ 


Gardinen-Swiß, punktirte Mujter, paiiend für ! 
Safh- oder lange Gardinen, 
SYac Qualität, die Yard zu........... Ac 


ö— — — — — —— — — 


Ein bulgariſches Heldenſtück. 


General Boſadſchijepwv, der Kom— 
mandant der 1. bulgariſchen Armee, 
die gemeinſam mit 
Truppen und den öſterreichiſch-ungari-⸗ 
ſchen Verbündeten den Widerſtand 
der Serben gebrochen hat, erfreute ſich 
beſonderer Beliebtheit in Deutfchland. | 
Mit der ihm eigenen Liebensmwürdige |; 
feit hat er viele hundert Poſtkarten 
beantwortet und unter viele hundert |; 
feiner eigenen ihm aus Deutfchland | 
überjandten Bilder ſchrif 
geſezt. Ein deutſcher Verehrer hat 
ihm einen anſehnlichen Geldbetrag 
überſandt mit der Bitte, ihn dem 


tapferſten Soldaten ſeiner Truppe zu Not 
| wurbe 


übergeben. Das war nicht leicht, denn | 
ber Bulgar ijt immer tapfer, ohne ſich 
im Uebereifer vorzudrängen. 

Da bot ſich eine beſondere Gelegen- 

it. Eine Diviſion der — 
war über den Timok gegangen, als ein 
Unwetter die Brücke zerriß und eine 
plohliche Ueberſchwemmung das Land 
filometeriveit unter Waffer fegte, Eine 


den deutſchen 


—— 
dieſem 


ohne Sattel 


Man pflegte Ro 


Keiter der 


wichtige Meldung mußte dem Armee— 
kommando geſandt werden. 


Freiwil⸗ 
do m 


eldete fi der Reiter Pet Iwa— 
; er legte den Brief in ſeine Mütze, 
and diefe am Kopfe feit und ritt, auf 

lohem Pferde 
| — Zögern gingen Mann und Roß in 
das winterkalte Waſſer; 
feſthaltend, 


davon. 


ſich an der 
ſchwamm der 
| Dann durch den Zimot, arbeitete fich 
durch die überfhtvemmten Aeder und 
ıMWiefen und erfchien im Abend bei dem 
Armeelommeando. 
und Reiter und ließ fie dann mit der 
Antwort denfelben Weg zurüdgehen. 
Glücklich kamen beide an, 
ſchen Kugeln waren ſie mit knapper 
Durch Heeresbefehl 
von dem 
deuiſchen Verehter geitiftet Preis zu=- 
|erfannt, und guch für das treue Pferd, 
ohne das Petko Iwanow ſeine Auf— 
gabe nicht hätte leiſten können, 

nach dem Kriege geſorgt werden. 


B 


ben ferbi- 


foll 


Zejet Die „Bonntagpon“ 


graue Land ergrünen ließ. Aus fin» 
iteren Höhlen fam er und verfinft, 
vor des Wanderers Augen, in fol 
eine rätfeltiefe, fteinerne Höhlung. 
| Wafferlos und öde ijt wiederum das 
| Land. Geröll von meihgebleichten 
Steinen, eine traurige, unter Kalt» 
ftaub begrabene Straße jüdliche Häu- 
fer mit roten Biegeldäcern. 

Ein Halienisher Kampanile läutet 
in langſam fchiwingenden, langjam 
verhallenden Glodenihlägen das Ave 
übers. - fteingewordene, imafierlofe 
Rand. Wafferlos? Sn tiefer, Stiller 
Nadıt, wenn du, den Atem einhal- 
tend, das Chr an den toten Karit- 
boden prejjeft, hörst dir die Stim- 
mung ihre Wirbel treiben. Das Or- 
geln eines unterirdiihen Flufjes ver- 
nimmt du. Durch rätjelhafte Höhlen 
jagt er feine Wäffer, zerfrißt den 
brödligen Stein, bricht brunnengleid) 
in einer ergrünenden Oaſe noch ein⸗ 
mal an's Licht und wirft ſich in Kas— 
kaden zum Fluß Iſonzo hinab. Selt— 
fames Land.... 

Seltiamer Fluß. Zu jeinem mwider- 
ipenjtigen Zauf werden einjt die Kin- 
der und Enfel diefer Zeit wallfahren. 
Aus den Bergen fommt er, deren 
Heldenwadt fein italieniicher Treu- 
bruch erſchütterte. Und teilt ſich, 
ſchiffbar und zum Strom geworden, 
in Kanäle und Lagunen, über denen 
der blaue Himmel Südlands pran— 
x || gend jteht. Flach) find hier jchon die 
| Ufer, die.Berge jtehen fern in Dunft 
Iund Abenddämmern, nur über den 
\Tangfanıer treibenden, jdiffetragen- 
|den Flußivellen glänzt noc) der war- 
me Schein, und wie eine blauere 
| Spiegelung de8 Himmels jhimmert 
zwiſchen den Weingiirlanden, die ji) 

‘hier von Baum zu Baum in antifer 
ı Bindung Ihlingen, da3 Meer. Das 
| unerlöftel Unfere Adria, Weit drau- 
| Ben, verihwimmend im Nebelglait 
| der Waffer, glinmt ein rotes Yünf- 
‚lein. Der fupferne Erzengel ijt3 auf 
dem Turm der Kathedrale von Gra- 
‚do. Ein Fifcheritädtchen in den Yagu- 
‚nen, älter al3 Venedig; öfterreichtiche 
Kinder ſpielten in ſchöneren Som— 
mern, als es dieſe letzten waren, an 
ſeinem Sandſtrand. Heute iſt das 
Neſt „erlöſt“, die italieniſcheTrikolore 
flattert über der Lagune, die wir nie 
verteidigt haben. Auch auf Aquilejas 
Turm prahlten die Farben des Treu— 
bruchs, und vom Kampanile Mon— 
malcones zeigte il Re guten Freunden 

elegentlib, wenn in Cadoras Wet- 
il terberichten blauer Himmel mar, die 
nahe und jo unerreichbare Stadt, die 
immer nod fo unerlöft it wie das 
Meer, das an ihre fteinernen Moli 
ſchlägt: Trieſt. 

Daß wir dieſe Stadt halten und 
Görz nicht verloren haben, ließ der 
Herrgott den grünen Iſonzo ſtrömen: 
von den Steilhängen der Berge, de— 
ren Schulter den Schneehermelin 
trägt, bis hinunter ins Flachland der 
Lagunen, ins weintragende, von 
Edelkaſtanien überſchattete, früchte— 
prangende, ſüdliche Tal von Görz. 
Der ſtärkſte Wallgraben gegen Neid 
und Ueberfall iſt dieſer ſchmale Fluß. 
Zum dritten Mal ſeit ſechs Monaten 
rennt ihn nun die Uebermacht an. 
Mehr als eine halbe Million Italie— 
ner verſucht von der Dolomitenfront 
bis zum blutgetränkten Hang von 
Doberdo ihre furchtbare Stoßkraft, 
aber die öſterreichiſche Mauer iſt un— 
gebrochen und ſteht, wie ſie ſtand. 
Auf dem Col di Lana kämpften die 
Tiroler Kaiſerjäger ſchon in Schnee—⸗ 
wehen, die ſich jede Nacht höher auf- 
türmten; im Eis haben ſie ihre Neſter 
aus Felsblöcken, Schneehaufen und 
Stacheldraht gebaut. Am Brücken— 
kopf von Tolmein weiſen Ungarn 
und Kroaten ihr Zähne; Steirer 
fiten auf dem Plateau von Doberdo; 


Zäunen der forgiam aehäuften Blöcke 
die erjte rote, gute Erde, Sorgiam 
verivahrt fie der Karitbauer vor dem 
Stürmen der Bora hinter Gittern 
und Heden von Stein. Der fonzo 
unten Strömte und bon feinen firh- 
len Schattenbeet wählt nun das 
Srün herauf, wuchert die Ufer ent- 
lang, ichlingt ih um den eriten 
Maulbeerbaum. Steinhütten jtehen 
da, ganz eingewwicelt ins weiche, helle 
Sand des Weinftols. So plöklid 
fommt dies alles, der Süden über- 
wältigt uns bier in der Yahrt von 
faum drei Viertelitunden. Und vom 
grünen Görzer Hügel Llettern in fei- 
nen, tiefihiwarzen Strichelhen die 
eriten Zupreffen in diefen Simmel, 
der ung fchon über die Karitwifte den 
Süden verhieh. 

Nun fahren längit Feine Züge 
mehr Harmlojfen Sommterfreuden 
entgegen. Die weißen Straßen find 
leer, und jeder, der hier ginge, wüßte 
zwei Reihen von Stanonen iiber fei- 
nem Haupt. Bon der italtenijchen 
Seite zielen fie hafvoll und herzmwei- 
felt herüber, von den öfterreichiichen 
Söhen reden fie machfam die ftähler- 
nen Sälfe. Zwei ttalientiche General- 
ftürme hatten fie lang fchon, raftlos, 
abgeihlagen. Und als der dritte in 
der Allerheiligennadht mit fünfzig- 
ſtündigem Trommelfeuer einſetzte, 
um ſich wieder machtlos auszuwüten, 
ſtanden die Dalmatiner, die Lember— 
ger, Ungarn, Kroaten am Görzer 
Brückenkopf, wo ſie nur je geſtanden. 
Unten der Iſonzo floß und ſeinem 
grünen, ſtillen Lauf ſah es keiner an, 
daß mit dem Blute, das ſeinetwillen 
vergeblich floß, ein zweites Iſonzo— 


bett ſich gefüllt hätte. Sein nun ſchon 


in den Herbſtfarben bleichendes Tal 
hatte ſich in den fürchterlichſten Höl— 
lenkeſſel verwandelt, in ein meilen— 
weites Schreckensgefilde, gegen das 
die tiefſte Unterwelt Dantes mit 
blaſſem 
weiche, blaue Südlandshimmel zer⸗ 
riß im Gebrüll und Feuer; krachende 
Steine, berſtendes Eiſen, Höllenflam— 
men ſchlugen aus dem Acker, den eine 
daherfahrende Granate aufriß. 
Braune Springbrunnen von Erde 
flogen auf, verborgenſte Deckungen 
wurden zertrommelt vom ununter⸗ 
brochenen eiſernen Hagelſchlag der 
ſchweren italieniſchen Kaliber. 

Die Brücke über den Iſonzo wurde 
in fünfzig Stunden Trommelfeuers 
gebaut. Aus Glut, Eiſen und Feuer 
wölbte ſie ſich hoch in den Lüften, 
ſauſte auf ſchrecklichſter Bahn durch 
die bebende Zuft....aber al3 dann 
die Welichen mit ihren GIafern das 
öfterreihiiche Gelände abjuchten, Fei- 
ne, gar feine Negung Lebens dort 
mehr zu entdeden vermodten, die 
Artillerie jehiveigen ließen umd in der 
anbrechenden Naht die Schwarm- 
folonnen ihrer Armeen vorwärts 
Ihicten, erwies fich, daß die VBrüde 
iıber den Sfonzo, dieje Briüde von 
ssener und Schreden, feinen einzigen 
Mann zu tragen vermochte. Denn 
aus der toten, diefer vernichteten 
öfterreichtiihen Erde jtiegen taufend 
dunkle Schatten der Nacht, die VBer- 
teidiger! ° Halb betäubt noch dom 
Zrommelfeuer, verfchiittet von Erde 
und Steinen ihrer angebrocdenen 
Dedungen, erjtit fait von den giftig 
berangewälzten Wolfen der Spreng- 
gafe, fühlten fie den heiken Kopf im 
Nachtſturm, der über den SKarit her- 
überfam. Und harrten mit Qudh3- 
augen und Wolfsgrimm, das aufge 
ftellte Bajonett vor fi, die Hand- 
granate in der yauft, nebenan die 
fürdterlihe Sichel ihres Mafjchinen- 
gewehres, auf die ftumm heranıvo- 
gende, nachtumhüllte Maſſe der 
Italiener. Ungeheuer entbrannte der 
Kampf; Bruſt an Bruſt wird er 


Stift geſchildert ſchiene. Der 


ſpeziell zu 


In beiden — 


immer teurer. 


l was fehlerhaft find, zu 81 das Paar offeriren. 


Patent Colt Scyuihe für Damen,,..$1 
Doite Galf Schuhe für Tamen,...$1 
—n Sammt Ehuhe für Da- * 


Roy farb. Galf Schuhe für Tamen..s1 


h2e 


men, $1 
Meine Kanvas n⸗ Straps für 
Damen 81 


s 
Keibe Kanvas Pumps für Tas 
men 31 
Patent Colt Oxfords für Damen, ‚Si 


Für Dasıen 


Blucher 
Orfords fi 


und 3⸗Stray Slippers für Da— 
Patent Colt 


matten 


Mädd en 


Anöpf-DOrfords für Damen 


Neue En Knöpf- Crforrs für” 


Velvur Calf Männerichuhe ........ 51 
Everett Facon Haus⸗Slippers für 
Männer, lohfarbig od, jchwarz..$1 


Milwankee 


Gas Plate Tiſch Ave.-Laden. 


2-Brenner Stahl Angle Gifen Gasplattr, 


bat exira (hmweren galvanifirten Stabl- Ober: 
teil Shelf und Beine in Golden Siniib — 


reguläter $1.35 Wert — fpeziclf 
am  Dieublag Al.socsunsesecesee $1.00 
— — 


ö⸗ 
— — 


Medizin-Kabinet 
Im Wilwanfcee Nve. Laden, 
591.65 Medizin » 


den Finiſh, Schraul iftt 12x19 
Spiegel in der Tür 7xX12 Zoll — 
fpeziell zu 


golf groß, 


Hausfarbe 
Nur im Milmantee Avenue Laden. 
Fertig gemiſchte 


tags⸗Verlauf — die Gallone 


Draht: Türen an 


Die Auswahl von irgend einer Drahttüre 
im Yager, grün angeltrigen oder natürlicher 
(feine 


$1. 09'; zu 36 Boll lang, ohne Glas, $1.7 
‚nt. ‚lolange ſie vorhalten, Diens. 


Finifh, fait alle Ctandard-Größen 
Poſt- oder Telephonbeſtellungen 
„ausgeführt, fpeziell au 


Schrank, iit weiß email» 
lirt oder in Americän Wiertelgejügtem Gols 


Farbe — die beiannte 
Arifto Marie — fpeziell für diefen Diens— 


* All Nation Smokers (1 Kiſte an 
9 einen Kunden), 82.25 Kiſte b. 50.. 81.00 .00; 


— —— 
Miivenice 


33.00 Schuhe, Paar 31.00 


Leder iit fehe fnapp, infolge deifen werden Schuhe 
Barum nicht einen Bedarf Fanfen, 
wenn wir Ihnen $3.00 Schuhe, die haltbar, aber et- 


Selen Trays— 

Echtes geichliff. Glas, nönes 
Muiter, Komb Hob Star, Dias 
mond und Fan Ehiif, 11 81 
Zoll lang, regul. $1.69, au 


Knaben⸗Schulſchuhe 


Knöpfſchuhe für Knaben 51 
Satin Dil SESquhe für Anaben u 


Facon 
für Sinaben 


81 
LTohſarbige oder warze Ainaben- 
Hude mit EIE Sohlen $1 


Mädchen-Schulſchuhe 


VPatent Colt 


Mädhen-Schuge mit 
Oberteilen s1 


Batent Colt Müdden- Schupe mit 
Tuch⸗Oberteilen 
Matte Kid oder Galf Schuhe BL 


der 
so Batent Colt Pumps für Mädchen, Si 


Für Männer 


2 Milwaukee 
Männerhoſen Ave. Laden. 

Einzelne Hoſen für Männer und junge 
Manner, in einfarbig blau od. larrirt, even— 
falls bübfhbe nammgariıc, Größen 28 bis 42 


reguläre $2 Werte, das Paar $1.00 00 


JJ 
— — 
— 
Männerhü Tage 
Im Milwantee AueLaden. 
ßeiche oder ſteiſe Hüte füur Manner, in 
verſchiedenen Facons — $1.50 und $2.00 


6 — Ihr Auswahl am Diends 51.00 00 


? PR 


Zigarren Ave-Laen 
Hand Winde 5e Zigarren, reguläre $1.00 


Büchien von 25, fvegteil, 2 Büch- 1 .00 


fen für 


Milwaulee 

Gas Firtures Ave. Laden 
2-Lichter vxibiste Aupfer Gas-tyirtures, — 
alles bandgedrebte Meffing Fittings, in ir 
gend einer gewiünichten Größe — bis 


81.00 


Kid Schuhe für Männer 
Patent Colt Drfords f. Männer,, 
Belour Galf Orxrfords für Männer. 3 


Waſchbank 
Im Milwaulee Ave. Laden. 


Waſchbank, Harthel;, hält einen uber nnd 
Korb, — mit „Brı nger-Attadment” in 00 
Wine — regulärer $1.50 
ipeaiell at zu 


——T Ba ſchkör b e 
Im Milwanfce Ave. Laden. 
— ——— — aus Hartholz, Größe 19 
bei 25; mit Deckel, gut 
81.69 wert, zu nur 


Mo 
m Milwantee Ave.-Laden. 
Oil Mops — einfhliehlid einer 
Büchſe Oel — ſpeziell 9— 
nur 


N 
Im Milwaukee Ave.-Ladeı, 
13 Gallonen Aſche- oder Abfall— 
kannen, verſtärkte Seiten 
mit Deckel, zu 


GROCSFERIES: im Milmankee Ave. Enden Sans ra 


Waſhburn Gold Me-) Feiniter neue Ernte 
Nas zlet Fired Japan 


Sun er $1.9 98; 

4 Bbl.. — das 39€ 
Zuder, — gra⸗ | Mund . .. 

nulirter, mit Sroce: | Fancy alte Ernte 


th: Beitellung, 69 eg Santos Kaf— 
10 Bd. für.. C | sec, 
St. Groir Warte zu 


Maple und Lane Zzy ee en 
tup, e|® Shite Leinen 


fe, —109 

zu Zei 

Swijt3 Bremi tum | <tüde für ... 3Ic 
gerämnerts Scinten, | Golb Tuit Waidı- 


bes Bader... [SC 
VO ZEEnS 


— —⸗— — 


mit Zähnen und Fäuſten, Bajonett— 
nächtelang immer von neuem geführt, 
ſcheide und Gewehrkolben. In einer 
Nacht, der unvergeßlichen, vor dem 
Feiertag Allerheiligen, ſind Italiener 
ſechsmal in die öſterreichiſchen Stel— 
(ungen auf Doberdo gedrungen, eben- 
jo oft wurden fie hHinausgeivorfen. 
Und dasjelbe fürdterlihe und für 
die Anftürmenden fürchterlich ergeb- 
nislofe Ringen wiederholte ji) in den 
gleichen Stunden; dreimal am Brü- 
denfopf von Görz, dreimal bei Plava, 
zweimal bei Tolmein und ebenfalls | 
dreimal in den Bergitellungen des 
Krongebietes. Ungeheuer mütete die 
Schladt, und Brände in Görz und 
beim Schloß von Duino Teuchteten 
mitihren roten Riejenfadeln über 
das Ningen der Ihredlichen, nadıt- 
umbüllten, grimmig ineinander ver- 
biffenen Kämpfer. Erde jchien gegen 
Erde aufzujtehen, Stein rang wider 
Stein. Brodelnde Abaründe taten fich 
prafielnd, donnernd auf und ftürzten 
ih ineinander. Immer wieder aus 
Seeitörten und zertriimmerten Ded- 
ungen frodhen die Verteidiger, immer 
neue Menjchenmwellen warf der An- 
greifer über jie,. Die Nat nahm jie 
alle in ihren jchtwärzeiten Todesman- 


tel, augenlos focht jeder Kämpfende 


Ariſto Marke hand · 
gepflückte Tomaten — 
die Büchſe 


Feiner magerer 
Breakfaſt 97 
Speck Bid... IC 

Beſt es Sirlobin 
Kartoffeln, Snow. | Stcal, 
white Cobblers, feine 
mehlige Kocher — 

zungen, — 


= 430 Pfund 


Likör-Kombination 
Liför-Koumbination, beiteht aus 1 Flaiche 
Sieg Whisley, 1 Flafhe Kalifornia 3.Ctar 
Brandh, 1 Ylafche California Port: 81 00 
wein — alle 3 Flafchen für 


Gepöfelte Rinde 


mit dem Unfichtbaren, das jih ihm 
feuchend, brüllend an die Brut warf. 


Morgens, als e3 graute, waren die 
Angreifenden über jeden Hang ge-| 
ioorfen. Im trüben, mildhig wogen— 
den Serbitnebel der Frühe wogten fie] a 
zurüd, aufgelöjt in wilder Flucht die 
Mafien, ftumm, und in die zerfpreng- 
ten italienischenKtolonnen fartätichten 
ein legtes Mal die öjterreihiichen 
Kanonen, deren fürchterliche Reihe 
über'm Iſonzo die eiſernen Hälſe 
reckt. 

Auf 30,000 ſchätzt man die Zahl 
der toten Italiener jener Nächte. Und 
vielen der Unſeren ward an dem 
Morgen der dritten Iſongzoſchlacht 
das mühſam ausgeſtemmte Grab im 
Karſtgeröll, unter einem Weinſtock 
oder herbſtlich leeren Feigenbaum ge— 
graben. 

Aber der Iſonzo ſtrömt unwiſſend 
ſeine grünen, ſchönen Wellen zum 
Meer hinab, und wo er, breit ausein— 
ander ſchäumend, mit vielen Armen 
das Land der Lagunen umfaßt, ſtarrt 
auf dem Turm von Monfalcone der 
Feind; abwärts zum Meer von Trieſt 
und den Fluß hinauf zu den blutge— 
tränkten Höhen von Görz, Doberdo, 
Podgara. Zum Greifen nah dies al⸗ 


les, aber noch jede Scholle, die im 


Knochenloſ. Rumpf Trockene Zwiebeln, 
Corn —— 


feine gelbe Coblers, 
Pfund . 143c| 5 Pfund 13c; 
Butter, Mean 1 2. 
Hill Creame- J En ‚m arte 
ru, Bd | zieifee 20 
Gier, garant, ierift |} Bid. * — 
frifch — das Bes Shdie 


Dutzend 
Swifts gremium F “ Ih gebadene 
Fig Bar! — ge 


Butterine — 2 c 
BIUND ..u.u.0. 


Ned Lopge feiner | Beite 
roter Lachs, machgewürze 
Büchſe 200 Pfund. 


reine Ein. 
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Zufall einer Nacht in italieniſche 
Hände geriet, zerrann dem „Befreier“ 
in der nächſten Stunde zwiſchen den 
Fingern. Berge empören ſich wider— 
einander und die Steine kämpfen, 

aber durch den Weltuntergang treibt 
der Iſonzo ſeinen grünen Giſcht und 
ſeine blauen Wellen, und wo in der 
Pfingſtnacht des Treubruchs Oeſter— 
reicher an ſeinen Ufern ſtanden, ſtehen 
ſie noch und halten mit ihrer lebendi— 
Igen Bruſt den Wallgraben Oeſter— 
reichs. 

Blutiger Iſonzo! Roter Iſonzo! 

—+— 

— „Unglaublider Menjh, der 
Ede! Was er fieht, will er haben!” 
— „So zeig’ ihm doc; mal deine äl- 
tefte Tochter!“ 

— Genügender Grund. — „Die 
fonnten Sie aber den Herrn n Stläger 
einen alten Ejel nennen?” — An— 
geflagte: „Na, weil i ihn halt fchon 
fo lange fenne,“ 

— Unteroffizier: _ „Puichfe, das 
joll ein Parademarih fein? Ein 
Trauermarjch ift e8, mit den Beinen 
geſchluchzt.“ 

— Gefängnißwärter: 
NReporter draußen, der Sie zu ſpre— 
chen wünſcht.“ — Bankdireltor; 
„Sagen Sie, ich bin nicht zu Hauſe.:“ 





Es iſt ein⸗ —* 


